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Vorwort

Am 25. Oktober 1968 wurde im Bundesgebiet zwölf Jahre nach der letzten ausführlichen Wohnungs
zählung im Jahre 1956 und sieben Jahre nach den im Zusammenhang mit der Volkszählung 1961 
getroffenen gebäudestatistischen Feststellungen eine Gebäude- und Wohnungszählung durchgeführt. 
Es war Aufgabe dieser Zählung, einen umfassenden Überblick über Bestand und Struktur der 
Gebäude und Wohnungen zu vermitteln 'und damit Unterlagen für die Entscheidungen auf dem 
Gebiet des Wohnungswesens, des Städtebaus und der Regionalplanung zu schaffen.

I

Der vorliegende Band enthält Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 für das Land, die 
Regierungsbezirke und die Stadt- und Landkreise Baden-Württembergs sowie für die Gemeinde
größenklassen in Form des „Veröffentlichungsprogramms der Länder nach Kreisen“. Gemeinde
ergebnisse aus der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 sind im Band 161 der Schriftenreihe 
„Statistik von Baden-Württemberg“ — Gemeindestatistik 1970, Heft 1 — veröffentlicht. Weitere 
Ergebnisse für ausgewählte Gemeinden sind in Band 169 dieser Schriftenreihe dargestellt.

Die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 wurde in der von Oberregierungsrat Kaeser geleiteten 
Abteilung „Bevölkerungs- und Kulturstatistik“ vom Leiter des Referates „Volkszählungen, Gebäude- 
und Wohnungszählungen, Mikrozensus“, Dipl.-Volkswirt Kerler, durchgeführt.

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Stuttgart, im August 1970

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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Vorbemerkungen und Begriffsbestimmungen

Allgemeines

Die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 wurde durch 
das „Gesetz über die Gebäude- und Wohnungszählung 
1968“ (Wohnungszählungsgesetz 1968) vom 18. März 1968 
(BGBl. I, S. 225) angeordnet. Die Leitung und Organisa
tion der Zählung besorgte das Statistische Landesamt. 
Als Erhebungsstellen wurden durch die „Anordnung der 
Landesregierung zur Durchführung des Wohnungszäh
lungsgesetzes 1968“ vom 9. Juli 1968 (Staatsanzeiger für 
Baden-Württemberg vom 17. Juli 1968) die Gemeinden 
bestimmt, die geeignete Personen als ehrenamtliche Zäh
ler bestellten.

Die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
werden nach dem Gebietsstand vom 25. Oktober 1968 
dargestellt. Die in diesem Band veröffentlichten Tabellen 
wurden von einer elektronischen Datenverarbeitungs
anlage geschrieben. Die Köpfe der Tabellen wurden ein
heitlich für alle Länder des Bundesgebietes vom Bayeri
schen Statistischen Landesamt bearbeitet. Alle Merk
male in den nachstehenden Tabellen sind bundesein
heitlich abgestimmt und daher mit entsprechenden Ver
öffentlichungen der anderen Länder der Bundesrepublik 
vergleichbar.

I

Umfang der Gebäude- und Wohnungszählung 1968

In diesen Gebäuden und Unterkünften wurden alle Woh
nungen und Wohngelegenheiten gezählt. Ausgenommen 
waren lediglich Wohneinheiten, ohne eigene Küche oder 
Kochnische von Insassen in Anstalten. Gebäude, die von 
ausländischen Streitkräften in Anspruch genommen (also 
nicht gemietet) waren, wurden nicht erfaßt.

Bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 wurden 
alle

Wohngebäude,

Sonstigen Gebäude,
Wochenend- und Ferienhäuser,
sowie alle ständig bewohnten Unterkünfte

erfaßt.

Begriffsbestimmungen

Für die in den Tabellen ausgewiesenen Merkmale gelten 
die nachfolgend aufgeführten Begriffsbestimmungen;

Einfamilien-, Zweifamilien- und Mehrfamilienhäuser 
eingeteilt. Einfamilienhäuser waren als solche gekenn
zeichnete Wohngebäude mit einer Wohnung, Zweifami
lienhäuser als solche bezeichnete Wohngebäude mit zwei 
Wohnungen und Mehrfamilienhäuser als solche bezeich
nete Wohngebäude mit mindestens drei Wohneinheiten 
(Wohnungen oder Wohngelegenheiten). Wohngebäude 
mit einer Wohnung und mindestens zwei Wohngelegen
heiten bzw. Wohngebäude mit zwei Wohnungen und 
mindestens einer Wohngelegenheit wurden also früher 
als Mehrfamilienhäuser gezählt, wenn sie der Inhaber als 
solche bezeichnet hatte, während sie 1968 zu den Wohn
gebäuden mit einer bzw. zwei Wohnungen gehören.
Die in der Zählung 1961 zusammen mit den Bauernhäu
sern in einer Gruppe ausgewiesenen Kleinsiedler- und 
Nebenerwerbsstellen sind 1968 entweder je nach der Zahl 
der darin liegenden Wohnungen bei der betreffenden Art 
der nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude oder, wenn 
von ihnen aus ein landwirtschaftlicher Betrieb geleitet 
wurde und sich im Gebäude oder auf dem Grundstück 
landwirtschaftliche Betriebsräume befanden, bei den 
landwirtschaftlichen Wohngebäuden nachgewiesen.
Die Wohngebäude werden weiter unterschieden nach der 
Art der Wasserversorgung und nach der Art der Fäka
lienbeseitigung. Unter „AnschlujI an Wassernetz“ ist nur 
der Anschluß an ein öffentliches, genossenschaftliches 
oder werkseigenes Wassernetz zu verstehen.
Ebenso sind unter „Anschluß an Kanalisation für Fäka
lien mit oder ohne Schmutzwasser“ nur Wohngebäude 
mit einem Anschluß an ein öffentliches Netz zur Besei
tigung von Fäkalien und Abwasser enthalten. Als 
„Eigene Wasserversorgungsanlage“ wurden nur solche

1. Gebäude (allgemein)

Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brand
mauer von einem anderen getrennte Bauwerk. Bei Dop
pel-, Gruppen- oder Reihenhäusern sowie Wohnblocks 
zählt jedes einzelne Bauwerk, das von dem anderen 
durch eine Trennmauer vom Keller bis zum Dach ge
schieden ist, als selbständiges Gebäude.

2. Wohngebäude

Als Wohngebäude* sind solche Gebäude ausgewiesen, die 
ausschließlich oder mindestens zur Hälfte Wohnzwecken 
dienen, auch wenn sie zum Zeitpunkt der Zählung leer
standen.

Die Wohngebäude werden unterschieden nach der Art 
des Gebäudes, d. h. in nichtlandwirtschaftliche Wohn
gebäude mit einer Wohnung, mit zwei Wohnungen, mit 
drei oder mehr Wohnungen und in landwirtschaftliche 
Wohngebäude. .
Als landwirtschaftliche Wohngebäude werden die Ge
bäude nachgewiesen, von denen aus nach Angabe des 
Inhabers ein landwirtschaftlicher Betrieb geleitet wurde; 
außerdem mußten sich im Gebäude oder auf dem Grund
stück landwirtschaftliche Betriebsräume befinden.
Bei früheren Zählungen wurden die Wohngebäude in

l

' 1950 und 1956 lautete die Bezeichnung: „Normalwohnge- 
bäude"; diesen waren die Behelfsheime mit 30 und mehr qm 
Wohnfläche zugerechnet worden.
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Anlagen berücksichtigt, die mit einer mechanisch betrie
benen Pumpe und mit mindestens einer Wasserzapf
stelle im Gebäude ausgestattet sind. Als „Hausklär
anlagen“ zählen sowohl biologische als auch mechanische 
Kläranlagen (z. B. Senk- oder Sickergruben).

Baudarlehen (staatliches Baudarlehen), aber auch um 
Annuitätsbeihilfen (Zins- und Tilgungsbeihilfen) oder 
Aufwendungszuschüsse handeln. Die als Eigenkapital
ersatz dienenden Aufbaudarlehen nach dem Lastenaus
gleichsgesetz gelten nicht als öffentliche Mittel.
Auch wenn die öffentlichen Mittel nach dem 31. August 
1965 freiwillig vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) worden 
sind, gilt die Wohnung aum Zeitpunkt der Zählung noch 
als öffentlich gefördert.

3. Wochenend- und Ferienhäuser

Wochenend- und Ferienhäuser werden unterschieden in 
solche mit 50 und mehr qm Wohnfläche und solche unter 
50 qm Wohnfläche. Erstere sind dem Begriff nach Wohn
gebäude, letztere Unterkünfte. Sie werden jedoch bei 
diesen nicht mitgezählt, sondern eigens ausgewiesen, 
wenn die darin liegenden Wohnungen bzw. Wohngele- 
genheiten dem Inhaber nicht als ständiger Wohnsitz, 
sondern nur zu bestimmten Zeiten als „zweite Wohnung“ 
dienen.““

8. Räume

Als Räume sind Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr 
qm Fläche sowie aUe Küchen und gewerblich genutzten 
Räume in der Wohnung berücksichtigt. Kochnischen zäh
len nicht als Räume.

9. Eigentümerwohnungen

Unter dem Begriff „Eigentümerwohnungen“ sind die 
Eigentümerwohnungen im engeren Sinne und die selbst
bewohnten Eigentumswohnungen zusammengefaßt. 
Eigentümerwohnungen im engeren Sinne sind vom 
Eigentümer oder Miteigentümer des Gebäudes selbst be
wohnte Wohnungen.
Eigentumswohnungen sind Wohnungen, für die nach 
dem „Gesetz über das Wohnungseigentum und das 
Dauerwohnrecht“ vom 15. März 1951 (BGBl. I S. 175) im 
Wohnungsgrundbuch ein Sondereigentum eingetragen

4. Sonstige Gebäude

Als „Sonstige Gebäude“’ werden diejenigen Gebäude ge
zählt, welche zu weniger als der Hälfte Wohnzwecken 
dienen, aber mindestens eine bewohnte oder leerstehende 
Wohnung oder eine bewohnte Wohngelegenheit enthal
ten. Hierzu gehören z. B. Fabrik- oder Verwaltungs
gebäude, Schulen, Geschäftshäuser, Hotels, Kranken
häuser, Wohnheime und andere Anstaltsgebäude.

5. Unterkünfte

Als „Unterkünfte“'* wurden erfaßt: Ständig bewohnte 
Behelfsheime, Baracken, Bunker, Wohnlauben, Wohn
wagen, Wohnschiffe, Nissenhütten, Waggons.

ist.

10. Mietwohnungen
Als Mietwohnungen gelten alle Wohnungen, die sich nicht 
im Eigentum des Wohnungsinhabers befinden. Hierbei 
ist es gleichgültig, ob für diese Wohnung zum Zeitpunkt 
der Zählung eine Miete gezahlt wurde oder nicht (z. B. 
kostenlose Überlassung von Werks- oder Stiftswohnun
gen usw.).

6. Wohnungen (allgemein)

„Wohnungen“’ sind selbständige Wohneinheiten, die aus 
einem Raum oder mehreren — in der Regel zusammen
liegenden und zu Wohnzwecken bestimmten — Räumen 
mit eigener Küche oder Kochnische bestehen, die Füh
rung eines eigenen Haushalts ermöglichen, einen eigenen 
Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder 
von einem Vorraum oder von außen aufweisen sollen 
und nicht im Kellergeschoß oder in einer Unterkunft 
liegen.

11. Wohngelegenheiten
„Wohngelegenheiten“® sind selbständige Wohneinheiten, 
die aus einem Raum oder mehreren, in der Regel zu
sammenliegenden und zu Wohnzwecken bestimmten 
Räumen bestehen, die Führung eines eigenen Haushalts 
ermöglichen, aber keine eigene Küche oder Kochnische 
haben oder sich im Kellergeschoß bzw. in Unterkünften 
befinden.

7. Öffentlich geförderte Wohnungen

Als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung, wenn sie nach 
der Währungsreform (20. Juni 1948) fertiggestellt wor
den ist und wenn für sie im Rahmen des sozialen Woh
nungsbaues öffentliche Mittel bewilligt worden sind. Bei 
den öffentlichen Mitteln kann es sich um ein öffentliches

12. Untermieter
Untermieter sind Wohnparteien, die nicht über eine selb
ständige Wohneinheit verfügen, sondern denen Teile der 
Wohnung bzw. Wohngelegenheit vom Eigentümer bzw. 
Hauptmieter zur Benützung überlassen wurden.

' Bel früheren Zählungen nicht gesondert ermittelt.
’ Bei früheren Zählungen als „Nichtwohngebäude" bezeichnet. 
‘ 1950 und 1956 als „Notwohngebäude", 1961 als „Sonstige Unter
kunft" bezelehnet.

‘ 1950 und 1956 als „Normalwohnungen" bezeichnet.
• 1950 und 1956 als „Notwohnungen", 1961 als „sonstige Wohn
gelegenheiten" bezeichnet.
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Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen nodi Art und Bouolter
Baualter: 1 — bis 1900; 2 — 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen irugesomt

davon

Wochenend* und
Ferienhduter

mit 50 oder mehr qmWohnfläche

Wohngebäude

ohne Wociienend*
und Ferienhäuser

nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtschoftliche

Wohngebäude
drei oder mehr
WohnungenBau*

alter
zwei

Woh

nungen

Regierungsbezirk einer

Wohnung Woh

nungen

Woh

nungen

Woh* Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen

11 121 2 3 5 6 7 8 9 104

NACH RFGIERJNCSBEZlftKFN

NURUMUERTTEMBERC 129642 211656
34796 83769
92395 179002
245274 561568

1 26057
10313
30903
80128

15980 
10586 
1 7553 
55498

64157
47751
70304
287580

40992
6014
10770
13673

6 7 48 1919 
20 14 8796

11474
3499
4943
16750

54395
9378
36122
100059

33210
4519
7817
9589

46 48
2 17 17
3 41 41
4 170 171

502107 10359975 147401 20377199954
99617 460792 55135 71469 274 277 36675

VERHAELTNISZ4HLEN

1005 40 20 11?0
5 100 19 25 45 7

NUR08ADFN 69111
22198
47151
126278

125448
59428
97633
323369

1 29658
6285
19695
50495

15795
6562
15199
42005

10091
7222
9355
29300

46687
36997
43346
182628

2 8 64 5103 
1 387 
2089 
7956

13577
2129
2902
4388

17513
3022
4194
6056

1 7 17
2 9 944 4
3 31 11 07 

3 7 60
31

149 1544

5 264738 605878 79651 8725 1 7035106133 55958 309658 22996 30785 201 206

VERHAELTNIS2AHLEN

5 100 3040 21 9
5 100 18 26 51 5

SUFDBAOEN 1 102982
21466
43325
107600

160214
44870
79928
242757

43280
22078
28957 

1 20224

52 32 
14 30 
1 3 86 
3962

891 1 
2581 
2394 
7578

37555 
6326' 
1 8391 
46953

17525
5579
12700
33821

1 0974 
5474 
6865 
21132

36928
4037
536«?
5694

44329
5308
7180
7938

271 277
2 30 30
3 155 l 58

572 5 894

2753735 527769 109225 69625 44445 214539 52078 64755 1028 1054 12010 21464

VERHAELTNISZAHLEN

1005 2540 16 19
5 100 21 26 41 12

SUEÜWUERTT.-HOhENZOLLERN 1 104626
21501
45833
119509

146023
36992
72634
205954

5 5 36 1323 
1730 
4 172

445 7 7 7673 
21402 

• 70470

16300
5730
13549
29629

7336
3565
4488
14161

26912
12256
16007
69615

36413
4533
6394
5249

61 9562
2113
2711
7370

41934
5603
8127
6611

64
2 13 15
3 56 58

3364 348

5 291469 461603 144122 65208 29550 124790 52589 62275 12761 20756466 485

verhaeltniszahlfn

5 100 2249 10 16
5 100 31 28 27 13

RADEN - >«ueRTT£MBERG 1
406361 643343
99961 225059
228704 429197
598661 1333648

75677
28184
72351
185673

20380 
5666 
71 37 
20690

166185
29662
95610
267977

44371
26947
38261
120091

181036
119082
158614
660047

120128 
1 5268 
22482 
24920

144768
19947
30271
34278

395 4 06 34050
lOORO
12137
39663

2 64 66
3 263 288
4 1 227 1262

5 13336R7 2631247 559434 361885 229570 1118779 182̂98 229264 1«69 2022 53873 95930

verhaeltniszahlfn

lOO5 2742 17 14
5 LOO 21 28 43 9
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Tabelle 1. Oebfiude mit Wohnungen nodi Art und Baualfer
Bouolrar: 1 — bU 1900; 2—1901 bis1918; 3= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

dovon

Wodienend- und
Perienhduier

mit SO oder mehr qm
Wohnflddie

Wohngeböude

ohne Wodtenend-
und Ferienhäuser

niditlondwirtsdioflÜdie Wohngebäude mit
Sonstige GebäudelondwirtsdiofHidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdilOs-
Bau-

alter
zwei

Woh-

nungen

sei- Kreis einer

WohnungNr.
Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
GebäudeGebäudeGebäude GebäudeGebäude

129 117 8 105 632 41

REGIERUNCSBEZIRK NUKOMUFRTTEHBERG

I STADTKREISE

n?A
5 56

155l B30 A125

9̂79

9202

13191

l 95B0 27217 
3527A 
8lft57

22225525
3059«»
52400

95455

L836

U64
5254

4077

112 STUTTGART l 8013

7096

19961

22536

73434b5«8942
514 922224 2 21116394

5146
3

1 317 7723798 1 l1724

55032732330497 163928 514 1120 3
57606 203974 14264 123315

VFRHAELTNISZAHLEN

53 l25 211005
180100 7 125

12999 66338 1242
1632
3430
14854

592519
2561
7195
19786

338 42 51160111 HEILBRUNN l
964922173 355 447 469972

1 26 2311351212
1853

995 721209
1457

3 3388
6151 4 43 8951652760 914

13516<̂443521 159 23432061 3576 3446 4440116965

VERHAELTN1S2AHLEN

231 29 381005
11 1100 21 665

290l 4255538 2273
2296
4466
12223

433299
2769
6464

1 5875

417 2771275113 ULM l
54 l 311 1527 9194 1342 364

1 16 212in 12764 6t 1 1005
1810

2390
4576

3
337 ■»0332877 231 8664

l 32664911021258 853241 38809105 28407 18995I»
VERHAELTNIS2AHLEN

l36 21 435 100

l 1 13 751005

I LANDKREISE

428 671'763 112171 3217 103203 1481 5968487
1400
3569
13115

1 2099 
2390 
5450 
24193

131 AALEN 1

l 1 7713 31 71 346 418437 446 6432
127 21462? 22237 844

6919
5071 666 

56l 7
1 159 
5357

3

3 62 634943 5 51411 7'04

16 369882110577 4800 5746 2010923 8443 240544132265715

verhaeltniszahlen

13941 321005

1 324100 25 385

238 3672474 1 11639 1946 l 12398 1057 4495050 8625
1177
4560
17597

132 BACKNANG 1
59l 39207 197 361 164243 1836872

777 12051<» 73571095
3782

268 9522717
9031

997
3397

3
246 418403 599 441459 6442 444

6 00 9643̂99 63 6322'3 9394 287031959 7518 5624192655

verhaeltniszahlen

1631 12100 415

1 235 29100 245

3

»



Tabelle 1. Oebävde mit Wohnungen noch Art und Bauolter
Baualter: l“bl$1900; 2 — 1901 bis 1918; 3«= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 ~ Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodtenend- und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläd)e

Wohngebäude

ohne Wodtenend*
und Ferienhäuser

niditlandwirtsdtaftliche Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtsdtofllidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdtlOs-
Bau*

zwei
Woh

nungen

sel- Kreis
einer

Wohnung
alter

Nr.
Woh- Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen nungen

1 2 53 4 6 7 8 9 10 11 12

! NUCH R6G1ERUNGS6EZ1RK NOROWUERTrEMÖERG

1)3 RüERLiNGEN 5700
1196
5̂61

1R151

372R425
200<r
7121
90780

2731 109S 1696 1409 2 401 464 1806
2 431 330 1 39 524 296 102309 64

1527
6113

327 1122
19849

5 1 50 2403 ?1 09 
7089

590 836 5
3599 649 1239550 816 9 94

29608 58330 4529 23191 14 14 1 1 03 l 9535 13160 9066 2853 3047

VERHftELTNiSZAHLEN

100 155 44 31 10
1005 23 31 40 7

134 CRaIlSHFIM 5533 6665 2234 542 l 69 628 2588 2739 1 1 1 79 240l
50698 999 226 110 53 208 309 302 345

1671
5148

2586
0765

1 32 52 R23 674 389 591 476 543
531 1 213 3492025 1774 2236 818 956 14

885 2 4 74 7291 3050 19035 5159 2815 3663 4191 25 4583

verhaeltniszahlen

100 75 40 22 32
5 100 27 19 2430

135 ESSLINGEN 13141 6196
2333
5623
18263

12420
5472
11309
42454

2344 1625 5468
3013
4254
23082

913 1358 398 792
529 794 231 372 1 45 2902 779
1905
7427

1069
4824

I 99 3403 2268
5751

381 614
448 2 570 l 038261 24

246032415 71655 12205 1 0423 8001 35817 l 786 2787 2 2 13125

VFRHAELrNlSZAHLEN

100 38 255 32 6
100 17 505 29 4

136 CUERPINGFN - 9523 
3113 
6300 
15983

1671 1 
6288 
11116 
33666

3672 1483 5479
2416
2861
14511

1 686 2196
344
456

l 1 616 1 1871 2682 
1 360 
2569 
5942

702 1 1 1 96 3672 803 243
753 2122661

6703
317 3603

2961 542377 568 5 5 10494

5099 296334919 67781 13644 1 2553 25267 2623 3564 7 7 15665

I
verhaelfniszahlen

100 40 1 75 36 8
1005 20 37 37 5

137 HEIUENHEIH 6293 
1 743 
3396 
10500

8715
2946
5533
21463

324 1117 3 00 <»31.l 32 38 1377 1 354 1606
2 680 195 688 216 274 98 163652

3343 1718
5053

1106
3471

1313
9022

238 3 3 94 147290
1654 322 3 3 3 06 6314464

21932 38657 10689 2507 12140 798 13725 6606 2130 2616 6 6

VFRrtAFLTNlSZAHLEN

100 115 49 30 10
1005 28 34 31 7

4 -



Tabelle 1. 0«bfiude mit Wohnungen noch Art und Bouolter
Baualter: 1 — bis 1900; 2 * 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948 ; 4 — 1949 oder später; 5 — Bauoltersgruppen insgesamt

davon

Wodienend* und
Ferienhduser

mit SO oder mehr qm
Wohnfiddie

Wohngeböude

ohne Wodienend-
und Ferienhduser

nidillondwirtsdiafllidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudeiondwirtsdiaftlidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdtlOs*
Bau-

oller
xwei

Woh

nungen

Kreissei* einer

WohnungNr.
Woh*

nungen

Woh* Woh.
nungen

Woh*Woh- Gebäude GebäudeGeböude GebäudeGebäude
nungen nungennungen

1282 5 6 7 9 10 111 3 4

NOCH REGlEAUNGSBEZIRK NOROHUERTTFMBERG

I 3 3B622<»052231 *>80 265311285

2227

57<f7

16648

16130

3639

8905

23764

5655l
138 HEILBRONN 1323 66656 3760 478689 2152 845

2273 l 381233 
1 743

31093
7026

8451995
6133

3182589
7729

3
P?212 4 721 172 1116144

1 76421 10827139 1911284 516311098 28275 35907 57438 16819

VERHAELTNISZAHLFN

1447 31 85 100
1239 205 100 29

1632 104358 1147
1 224 23231 3530

1 302 99
139 KUENZELSAU 2871

121315
9 537 762 251 77 5198

3323175117 109 164829 311 313 623

1 1 0331409 361 4344322 746 2962390 9874

3185
2 191918 51891

1 7818932 2677 1223 4315 6082

verhaeltniszahlen

20 ?975 100 44

2121100 30 275

282
1 7-312771733968 4761 3992 6645

1791
5337
23907

1 699140 LEÜNBERG 8247222492 151375 1372 990 327
147
770

375 l 1 841196 
l l 099

1184

3717
352 2613195

11446

1398

4987
3

9 361487 930025424

12.8110 6672361 10
1 4520 1 56137680 8311 6244 35075 19623

VFRHAELTNISZAHLEN

.842 32 185 100
39 5100 22 335

1 0515435600 
2711 
5063 
28 391

1 396 1 94416247 
6068 
I 4999 
52199

4267 2218
1088
3117
7055

142?141 LUÜbIGSBURG 1 9303
2837
7967

22168

2 5*i 391
147282 3967422 785

B 222

649

7334.893 2969

0667

1392

5780
l 4291 031 3 36664

31 363
1 56141 765 4104 313478 23335 42335

0951 3 933616683

VERHAELlNlSZAriLfN

32 739 225 100
50̂ 475 100 19

l
234

l 651 562356 524
l 46Q4215 1417 143

142 MERGENTHEIM 1 3385

? 52997 1 55 1147 l498 128 59 282 362
68292 55396 ?7p1494

5526
204 1 143 994 390

2051 352043 363 404 2 21 133 973 4724 2941

3 5422413 3 3 84757 3060 225711733 3076 15925 7682

VERHAtLTMSZAhLEN

21 10 295 100 40
2126100 275 26

r
5



Tobelle 1. Oebfiude mit Wohnungen nodi Art und Baualter
Baualter: 1*bis1900; 2 — 1901 bli 1918; 3= 1919bis 1948 ; 4« 1949oderspdter; 5* Baualtengruppen insgesamt

davon

Wodienend- und
Ferienhduser

mit 50 oder mehr qmWohnfläche

Wohngebäude

ohne Wochenend-
und Ferienhäuser

niditlandwirtschoftlidie Wohngebäude mit
Sonstige GebäudelandwirtsdiofHiche

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdilOs*
Bau-

zwei

Woh

nungen

sei- Kreis
einer

Wohnung
olter

Nr.
Woh-

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen

21 3 5 74 8 126 9 10 11

NUCH RECIERUNCSBeZIRK NUROWUERTTEMBERC

I4i NUtRTiNCtN 7742
2095
4300
I3fl23

11368
3495
6763
24476

3705l 1564 605 7242171 1668 2364 3 3 4 69
7642 726 244 361 1 56809 470 2 ? 99

3 1837
7403

1609
4323

252 602865 843 226l 316 6
4 1720 7890 377 537 6433 3 3 68
5 27960 46102 1 3709 8222 2821 3208 1749l 1735 4214 14 14 1087

VFRHAFLTNISZAHLFN

5 100 49 29 10 u100 305 36 925

144 UEHRINCEN 5020l 3648 1805 171 180532 1340 1 503648 3 3 l 19
2 328 497 120 73 34 101 119 33112 1 1 22

1554
6765

3 1104
4324

565 264 52 41183 223 278 29

241 5 1 163 1614 354 1539 392 485 l 7 1 7 1 07

1 3836 4905 2032 4155 9604 611 2482 2056 2385 2 7721 21

VTRHAELTNISZAhLCN

5 100 51 21 216

1005 35 29 1719

145 SCHnAEHlSCH CMUENO . . . l 5058
1006
2224
8706

8606 
2056 
3856 
l 751 7

1594 1081 795 15«82890 1 960 7734 4 604
2 236 319 263 188 254 1 79928 2 2 99
3 800 953 238233 814 336 l 15 2046 6

3418 36474 1276 6253 365 552 7 7467 3 92
5 16994 82035 604b bOOO 2567 2 379 3102 19̂210885 19 19 1056

VPRHAFLTNISZArtLFN

100 365 35
1 5 14

5 100 19 37 34 10

146 bCHUAEfUSLH HALL . . . . 1 4530 o349 1 715 626 353 1 8361320 2062 3 3 2 35 3"̂8
6422 396 150 78 60 218 108 118 4326

3 1528
4644

2319
8248

692 435 1 l 3 41 I 288 83346 l 511
21604 1 573 512 2424 399 387518 1 1 1 1 1 84

5 11098 1 7558 4717 2712 1038 4373 2631 3044 15 15 9914 96
vekhaeltniszAhlen

5 100 43 24 9 24
1005 27 31 25 17

147 ULM 1 6187 7689
1336
3454 
1 3778

2804 796 204 2 383 2594 311698 2 2 2 11
2 921 403 216 63 234 239 267 1 1 51 68
3 2374

8006
107?
3375

705 116 481423 549 71 922 2
3204 830 5974 3269 726 l 74 2724 4

26256 76545 17493 492 1 1213 3700 7434624 4136 9 9 507

verhafltniszahlen

5 100 2844 7 21
5 100 29 37 18 16

- 6 -



Tabelle 1. Oebfiude mit Wohnungen nodi Art und Baualter
Boualter: 1 M btt 1900; 2 — 1901 bti 1916; 3= 1919 bis 1948; 4 » 1949 oder später; 5 « Bauoltersgrvppen insgesamt

davon
Wodienend* und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläche

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Ferienhäuser

niditlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelondwirtschoftliche

Wohngebäudedrei oder mehr
Wohnungen

SchlOs*
Bau*
alter

zwei
Woh

nungen

sei* Kreis einer
WohnungNr.

Woh*

nungen

Woh- Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
GebäudeGebäude Geböude Gebäude Gebäude

nungen

122 83 5 6 7 9 10 111 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

I 33fll
2 18l 621 l371 1338 12081999l 5362

1138

2696

7886

7821 
1998 
3813 

1 3333

2666
L68 VAIHINGEN 771761 1 66387 162 566

665

1902 399

l H7 
«*26

2
l 0«630 2872 2991313 1196

3918
2 535833022 3962905 665 6 66

102 610 6262895 105253 1329 5369 2093
16860 26965

81755

VERMAELTNISZAMLEN

1231 8685 100
1120100 30 395

8563 5003179

1813

6199

22220

2865 31815 571 202113016

6298

11965

62699

3367
169 WAIBLINGEN l 8069

2111

6267

18860

308
1 63650 1 l753 3005292 529

•*76929 l l
2 192359

66P3

1227

5237

5822099

6606
3

M ! 1?6 527907 265166

’65l5131 79 79
15 09361711610 7866 31611

35287 71958
125965

VERHAFLTMSZAHlEN

1032 22365 100
732 66100 185

11676 
340Q 
6 9 6 3 

1 5 759

6 7 6o 
1 9 19 
29 16 
6 7 06

60992 
6016 
1 07 70 
1 3673

6B66157

67751

70306

237580

33210

6519

7817

9559

26057

10313

30903

80128

1 5900 
1 0586 
1 7553 55698

66
129662 211658
36796 83769

92395 179002
265276 561568

56395 
9378 
36122 
l00059

NURDWUERTTENBERG l

1 7172
61613

1 ’O 1716

366 75277
703 7755 1 35 71669 276

5 502107 1035997 199956 167601 99617 669792

VERHAELTNIS2 AHL EN
29 20 11605 100

65 728100 195

REGI5RUNCS8EZIRK NORDBAOEN

■ STAÜTKKEISE

701

766

25«

2 891 3853 
9622 

1 1685 
60293

116713 2627

1502
2130

5293

53
3859 16056

2335 10502

5635 16211

11170 68060

6611
212 KARLSRUHE 1

1 l 360 1305 136302

1 1167232685

3999

9973
138572 1

6 5nl1862 366

26102275 2 9693057 11632 75253 135
22999 90817

75755

l
VPRHAELTNISZAMLfN

1
1 7 50100 335

3 381005 8

599230 2636906 
6956 
6876 

1 3350

120731 1639

1020

1100

2126

3007 
1 568 
3313 
6616

9313 
5857 
7750 

1 6625

717
211 HEIDELBERG 1

1 968671262 218 306
1256356 128 l1550

1673

6353
312

1 3206759 506

1222l 567661 130006 230
12306 39365

3958 2631 56855

VERHAELTNtSZAHLEN

20 25 100 32 6h
1100 12 765 10

- 7 -
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Tabelle 1. Gebfiude mit Wohnungen nadi Art und Baualter
Baualter: 1—blsl900; 2 — 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948 ; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodienend- und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläche

Wohngebäude

ohne Wochenend-
und Ferienhäuser

niditlandvtrirtschafllidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtschoflltdie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

Schlus-
Bau-

zwei

Woh

nungen

sel- Kreis
einer

Wohnung
alter

Nr.
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh-Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude
nungen nungen

7 I 81 2 3 54 6 9 10 11 12

NUCH REGIERUNCSBEZ(KK NURUBAOEN

213 MANNHEIM 3728
3098
9000
I2fth6

12519 
l<r385 
23006 
64011

307l 891 969 1706
1936
2811
7153

9408
12581
14194
55807

162 282 l 39
2 508 631 23 114 25134
3 3555

3231
2595
2442

31339 67 153
416 11944 40 89

5 28692 113921 8185 6637 1 3606 91990 824 2065264 472

VFRHAFLTNIS2AHLFN

5 100 29 23 47 1
5 100 7 12 «1

214 PFÜHZHEIM 596 59l 1633
3361
5133
20493

146 163 269 1 1 30 
3003 
2928 
17531

31 2618
2 103 146887 114 552 18 38 l l 49
3 1572144

4525
1060 
1 427

551 509 24 43 l l 80
772754 2323 21 27 3134

5 8152 30620 1571 24592 139 4 68 1 1 342747 3753 81 2 2

VERHAELTNISZAHLEN

1005 34 19 146
5 100 9 10 80

L ANüKRb rSE

231 BRUCHSAL 10751
3515
5702
20851

l 7539
2115
4145
11491

4116 1732 381 l 396 1310 1 775 214 350
2 930 571 208 802 306 62 90441
3 1835

5179
1637
4509

1 06266 993 407 600 69
1192 5776 268 4614 61 l H70

5 25290 41819 12060 8549 2047 3967 2634 3594 6 13 l 007
VERHAELTNISZAHLEN

5 100 48 34 3 10
5 100 4129 ?l 9

232 BUCHEN l 5802 70b 6 2973 153 526 2175 l 60 201696 1980 8 8
542 659 905 259 128 33 1 06 239 ?84

457
l 1 39

773 l 397 
5528

2026
9092

5R6 375 71 233 365 3 3 4P

l 37 1912355 2203 340 1600 630 731 16 164

5 1 3386 l 9089 6173 3402 597 2465 3214 3647 28 28 384 823

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 2546 244
5 100 32 36 13 19

233 HEIüELBERÜ 1 7430
2L67
4255
15918

12231
3843
7457
30838

34-»0 2180 1234 2 2 2 96 498
143

879 3167 
1122 
2045 
11319

901
2 872 823 330 142 203 1 00
3 1780

7032
1971675

6024
609 191 282 14 14 1 01

4 2561 301 439 58 SO 396 68?

5 29770 54369 13154 1070? 4379 1 7653 2158 76 893 l 5201535 74

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 36 1 5 544
5 100 24 39 32 4

1

8 -



Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen nodi Art und Bouolter
ßoüolter: 1 — bis 1900; 2 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodienend- und Ferienhäuser 
mit SO oder mehr qm Wohnfläche

Wohngebäude 
ohne Wochenend- 
und Ferienhäuser

nichtlandwirtschaftlidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelondwirtsdiaflliche

Wohngebäude
drei oder mehr 
Wohnungen

SdilOs-
Bou

olter
zwei
Woh-

nungen

sel- Kreis einer

WohnungNr.
Woh
nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen
Gebäude GebäudeGebäude GebäudeGebäude

7 I 8 125 9 116 101 2 3 4

NOCH REG{ERUNGS6€2(ftK NOKOßAOFN

5233 10?5<*22703
1273
1600
U633

1 f'ii*871Ö
2609
5211
17342

3763 ?454
100«
2258
6878

747l l 3916 
4749 
8895 
33428

234 KARLSRUHE
1 751 05573359 3558872
235l 31778 1474 l3 2001

6980
478

458 R048681 l 059 828034

I 7379 I 0 044952 917209 326433880 60988 13631 12598 43075

VERHAELTNIS2AHLEN

1040 37 l 35 100
28 622 415 100

667
284

8<*0

3621039 634 857235 MANNHEIM l 1 1989 
6101 
9413 
32230

2778 2195
1447
2096
5906

3964 , 
2247 
3207 

1 4268

6646
3020
4983
15075

l 4513596825 6522
1 42 
443

97 141 41873
5800

922 43
L8251 350 1 831184

1 0 92 20«922 ?223686 107« 1 4835 29729 59733 11276 11644 5731

verhaeltniszählen

38 39 45 100 19
40 2395 100 19

1 7? 2612 21 251 1479814 207 730l 6031 2194236 MÜSBACH 4466

6 0l 45150 193 12bl 159 2102 631 982 61
57 855243

364
5356 1983 2211

12485
738 437 991472

7423 1 03 ?̂b19 192768 570 2803 30337824

6H227 4 671902 2279 276975 4170 937 40995 2170913992

VERHAELTNIS2AHLEN

30 14100 50 75
1019100 32 385

1 53 2361 393258 071 9‘»9
237 RFUR/HflM 1 3701

1422
2173
6525

1 554 9405698 
2 751 
3801 

1 1656

1 2466868 230
315

3712 330 591 2 71
1 30537 1 30l685 l 006 

2684
167 5673

3231 3 1 .863059 226 338 1 32391 7244

«131 7?0 2 639 14 4 «55 13821 2 3906 5460 522 1 1420 5365

VFRHAELTNISZAHLEN

1240 105 100 3«
22 l 1100 235 44

3671604 2 ? 2421 010 21416701 3409 l 389 299238 SINSHEIM l 9346
1249
2702
13101

4234253247 35 120 191854 3812
553>270

4Q0
361 l 192 2991824

8165
882 5803

214 40612 l<-6793958 3240 4T7 19044

523 8703484 J 72555 1 526397 8630 5456 903 34211 75445

VERHAELTNISZAHLEN

I 5100 49 31 55
13 13335 100 41

I

9
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Tabelle 1. Gebfiude mit Wohnungen nodi Art und Bouaiter
Bauatter: 1 — bii 1900; 2 — 1901 bii 1918; 3*= 1919 bi* 1948 ; 4 -■ 1949 oder später; 5 — BauoUersgruppen insgesamt

davon

Wochenend- und
Ferienhduser

mit SO oder mehr qm
Wohnflöche

Wohngebäude

ohne Wochenend-
und Ferienhduser

nlchtlandwirtschofHiche Wohngebäude mit
Sonstige GebäudelondwirtsdiaftUdte

Wohngeböude
drei oder mehr
Wohnungen

SchlOs-
Bau

otter
set- zwei

Woh

nungen

Kreis
einer

Wohnung
Nr.

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

1 2 3 9'54 6 7 8 10 11 12

NOCH RFCIERUNGSBeZIRK N0R06A0EN

233239 TAUBERBiSCHOFSHElM . . . 1 6918 277 1017 2836 3258 3 38899
1229
2326
10711

2986 819
38 562 833 270 143 83 287 337 386

53393 1594
5834

357 101 365 471 582665
310l 462368 2086 620 3205 740 946 54 4

4 56 7635 15179 517?23165 6309 3405 1081 4874 4364 7 8

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 42 22 7 29
5 22100 27 29 21

2864 5103
1807
2089
7956

NOKORAOEN 1 69111
2 22198
3 47151
4 126276

125448
59428
97633
323369

10081
7222
9355
29300

17513
3022
4194
6056

17 1729658
6285
19695
50495

15795
6562
15199
42095

46687 
36997 
43346 
I82628

13577

2129

2902
4388

9944 4

1107
3760

3131
149 154

I 70355 264738 605678 106133 22996 201 206 872579651 55958 309658 30785

VERHAELTNIS2AHLEN

1005 40 30 21 9
5 100 18 26 51 5

kECIEKUNGSREZIRK SUEDRAÜEN

STADTKREISE

271 473312 FKEIHURO IH BREISGAU • . l 2827 
1 580 
3304 
6597

7833 
561 7 
6515 
27583

681 1503
1106
1099
3133

5882
4932
5724
22977

• 38 60605
2012 I 03262 209 . 3 5
1223 771618

2320
583 74

397 93 71139 5 84

1 7335 2536 3951514308 49548 4881 6841 50 80 848

VERHAFLTNISZAMLCN

5 100 1834 48
5 100 10 8010

2 94 H?531 l RAHEN RAOFN 1 1507 325 737 327?
1256
1482
3400

1704463 
1720 
221 l 
4577

348 97
2232 595 17 1 8?123 162 300 10 1

3 889 41 91385 166 330 8 12
230764 1381 510 321 536 14 25 l 1

I 3 695 4372 1297 1 2 4931343 997 1903 0410 129 224 2

VERHAELIMSZAHLEN

5 100 331 23 44
5 73 ?100 10 15

LANOKREISE

l 2 08 367331 8UEHL 6074
1343
2230
6565

8512
2202
3630
10931

2007 1021 325 1123 2641 3260 6 6
2 113525 407 525 l l 69416 368 1 52

1213 12 70874 773 176 611 407 599 1 2
358765 63 65 l 994 3115 2382 548 ?287 520

5 546 95916212 25275 6492 4546 3975 5149 344544 1201 82

VFRHAELTNISZAHLEN

5 100 40 23 7 25
5 100 26 36 18 20

10 -



Tabelle 1. Oebfiude mit Wohnungen nadi Art und Baualter
Baualter: 1 — bis 1900; 2 — 1901 bis 1918; 3 «1919 bis 1948 ; 4 — 1949 oder später; 5 — Boualtersgruppen irugesamt

davon

Wodienend* und
Ferienhäuier

mit 50 oder mehr qm
Wohnfiädie

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Ferienhäuser

nlditlondwirtsdiofHidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelondwirfechoftlidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdilOs*
Bau*

alter
zwei
Woh*

nungen

sei* Kreis einer
WohnungNr.

Woh

nungen

Woh* Woh*

nungen

Woh*

nungen

Woh*

nungen
GebäudeGebäude Gebäude GebäudeGebäude

nungen

7 I e 1210 112 5 6 91 3 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBADEN

I 30?1 8620192563219613563587787439
1401
3491
8371

19641 5296
332 nONAUESCHiNGEN 5832l262 1217141 4751932788292

9564l 15103996501766041123
1990

2302
4430

3
2381 341 3 1 5269216609 286216154

6934 1637343604302853631284319020702 5355128575

verhaeltniszahlen

2425 10421005
172631100 265

5423352322351529342176 
l 088 
1219 
5959

5541181331911372
2839
4367
13884

7983
1460
2490
6615

1
333 EHHENOINOEN n295533 4383407 2664042

l 30 445
746 6447 632346fll98783
195

l 7168025621266
2 35624114

124950
6 99484326 54821044224527012 476318553 324625

VERHAELTNISZAMLFN

231338 261005
173222 291005

260180201943733607102428?2472 8699607
1252 
2311 
11245

72301
334 FREIBUKG 72421 l357277294179 842437832

0̂346 6540363 407
727

105528 440
1952

1480
6127

3
3852 0412 12999930 382425184

7774 60393062695505 501814013440576115620 244155

VERHAELTNISZAMLfN

32922371005
2623100 24 235

2861 9539 402008lo6212153044385035 9363340. . 1340 hOCHSCHmARZWALÜ 88 l 46690 . 120392 6104159 8884 74412

I
119
305

9942412341741 12 4422241578
4418

454
1339

3 964
220l 11105222157154531265624644

0566 02191 1 992083 2 584832 3594140611878 288872095

vfrhaeltniszahlen

291240 201005
223024 241005

i
?191 461605 1814188 6717196138

1937
2483
6871

22154727
1268
1515
3579

l335 KEHL 7147341 4064071 153125002
5835325627 263143687 4223
2071 2?5143H6453 2471114615944

5553 502595 305941768992599499611089 174295

verhaeltniszahlen

23845 231005
182430291005

II

t



Tabelle 1. Oebfiude mit Wohnungen nodi Art und Bauolter
Baualtar; 1 « bis 1900; 2 — 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948; 4 » 1949 oder spöter; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodtenend- und 
Ferienhduser 

mit 50 oder mehr qm 
Wohnfläche

Wohngebäude 
ohne Wochenend* 
und Ferienhöuser

nichtlandwirtsdtaftlidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtschaftliche

Wohngebäude
drei oder mehr 
Wohnungen

SchlOs-
Bau-

alter
sel- Kreis zwei

Woh-

nungen

einer

Wohnung
Nr.

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

2
7 I 83 54 6 9 10 1211

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

12
336 KONSTANZ 1 6672 

2339 
4765 
993 3

11777
5791
9498
27705

2387 1440 1120 17254,427 
3613 
4254 

1 7740

2083 12 7984 142 577 668 668 206 265 3 1 75 3763
3 2095

4320
1370
2648

967 313 409 30 32 129 267
4 2716 249 74 75 3 72 677349

5 23709 54771 9379 6126 5711 30034 2493 3106 119 122 1090 2316

verhaeltniszahlen

5 100 40 26 24 11
5 100 17 22 55 6

337 LAHH l 7045
1416
1643
4827

10572
2679
3216
9749

2842 1402 551 2053 2250 2873 33 263 464
2 456 437 249 960 276 389 69 119
3 661 717 278187 719 402 37 75
4 2034 1866 608 3506 •299 435 3 3 133 239

5 15133 26216 5993 4442 7240 31031595 4099 5226 91 76

verhaeltniszahlen

5 100 40 29
1 l 21

5 100 23 34 28 16

330 LÜFRRACH l 7281
1589
3980
7299

13589
3616
7712
19308

2381 1376 1289 5620 
2099 
3467 

1 1937

2235 2836 47 389 65846
2 465 392 544 168 26B 2 2 1 18 215
3 1907

3321
1010
1904

830 233 318 15 15 1 10 209
4 1899 175 242 6260 227 405

5 20149 44225 8074 4562 231234682 2831 1233664 126 8 44 1 487
verhaeltniszahlen

5 100 40 23 23 14
5 100 18 21 52 8

339 MUFLLmE im 1 5021 7138 2442 831 349 1 302 
406

l 399 1732 5 5 215 265
2 433 903 191 76126 45 54 36 42
3 1024

4058
1693
7349

524 281 130 489 11889 2 2 60 81
4 2296 1035 542 2730 165 253 16 16 1 78 248

5 10541 1 7083 5453 2273 1097 4927 1718 2157 23 23 4 89 656

verhaeltniszahlen

5 100 52 22 10 16
5 100 32 27 29 13

341 ÜFFENauRG 1 6090
1246
2625
6971

9103
2699
4922
14411

2229 969 596 2234
1473
1751
6215

2296 2702 3 3 3 09 490
2 338 291 370 247 306 2 2 77 150
3 1015

3191
813 410 387 530 2 2 12876

4 2173 1117 490 659 7 2 056 324

5 16932 31135 6773 4246 2493 1 1673 3420 4197 l 3 14 6 67 1092

verhaeltniszahlen

5 100 40 25 15 20
5 100 22 27 37 13

12 -



Tabelle 1. Oebfiude mit Wohnun9en nadi Art und Boualter
Baualter: 1 — bis 1900; 2 — 1901 bis 1918; 3 >= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder spöter; 5 — Bauoltersgruppen insgesamt

dovon

Wochenend* und
Ferienhfiuser

mit 50 oder mehr qmWohnflädie

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Ferienhäuser

nLditlandwirtsdiaftlidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelondwirtschoftliche

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SdilOs*
Bou

alter
zwei

Woh

nungen

sei- Kreis einer

WohnungNr.
Woh-Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
GebäudeGebäude Gebäude GebäudeGeböude

nungen

129 10 115 6 7 81 2 3 4

NOCH REGIERUNGSBE2IRK SUEOBADEN

3011515 &633 2̂18 
934 
l 643
9825

1035 610544
3060
6683
22916

2825 18936386
1624
36<3
10533

342 RASTATT 1
1383 78219 234 360 36155562
1832 1 01471 328 532 21380

3770
1464
4259

3
22 3 43 731222028 476 8034

159?33 33 823l 5020 2073 3210335122186 43223 8531 82315

VERHAElTNISZAHLEN

915100 38 375
35 720100 385

33629 30 1 9R1523 19416435 
1584 
331 8 
9000

1150 489 20363816 654343 SAECKINCEN 1
861 46678 197 275 1779 205 213 1 642

72 1541142
4643

189 275 6739 581 288
94?

61797
3933

3
3401641 39 1 99 46 4612061 7464

91683 4 808?1783 8499 2048 269010325 20337 3840 26545

VERHAELTNISZAHLEN

2037 17265 100
42 1 3100 19 265

2641 l 86213 791 2183 241? 11913 6034917 6332344 STUCKACH l
5936250 279133 38 152634 910 2132
472959 204 358 41 11693

5393
534 2723 1223

3280 7 1 01 l 647307 l 500 21 7 2531872 Ö844

5343528617 2647 3008 3355 810054 14326 4532 18975

VERHAELTNISZAHLEN

3045 195 100 6
2318100 32 265

2S5 4391 1 1 1331 1229 2131 22746280 
1158 
2711 
l 0066

1591345 UEBFRLINGEN 5931 4646
672 41242 236 254 267808 348 1572

20 7R 10120310 329143 4771901
5308

991 4573
28151 1 6651829 4045 253 2992730 14964

5 74 88884 841370 5993 2930 31562021 5 5660 2703126635

VERHAELTNISZArtLtN

21 11 23100 455
30 16100 28 275

55719 32619512 1988 
1273 
1 696 
7622

1453 17403499
1079
2222
6088

5859
2357
4329
14334

937 597346 VILLINGEN l
13286365 168 226234 3122

78 1572277 371416 279? 7353
38429 30 228200 28?13352676 18774

1 23051 718502630
1 2579 2098 ?61912888 26879 4639 35215

VERHAELTNISZAHLEN

20 16100 36 275
1047100 17 265

13



Tabelle 1. Oebflude mit Wohnungen nodi Art und Baualter
Baualffr: 1 — bis 1900; 2—1901 bis 1916; 3 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder spöter; 5 — Baualtersgrvppen insgesamt

Wodienend* und
Ferienhfiuser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläche

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Perienhäuser

niditlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit
Sonstige GebäudelandwirtsdiofHiche

Wohngebäudedrei oder mehr
Wohnungen

SdilOs-
Bau* zwei

Woh

nungen

sei- Kreis einer
Wohnung

alter
Nr.

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh* Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen

1 2 3 4 5 7 126 8 9 10 11

NOCH RECieRUNGSßEZIRK SUEOBAOPN

; 3611377 10 10 2 26347 WALUSHUT l 4564 6596
1202
3171
8504

1457 620 347 2 140 2522
60161 132 534 176 1 1 482 600 131 243
119703 1635

4397
595 480 313 1292

3112
247 324 3 3

29510 10 1 BO1984 1553 639 221 3024

8556315 24 24 5245 11196 19473 4197 2785 1430 2784 3391

VERHAELTNISZAHLEN

255 100 37 25 13
22 325 100 29 1 7

42521 21 2 95348 WOLFACH 1 4056 1402 583 293 1096 l 77R 19365590
1076
2396
6142

1012 2 602 613 197 195 345 136 16495
77611 142 505 251 7 7 523 1493

3215
489 302

1 851216 2002 39 39 1 161 333 463 203 2584

7B99377 15204 2590 3938 2368 2660 68 69 5135 3426 993

VFRHAELTNISZAHLFN

5 37 28 11 25100
5 100 23 26 1734

891 1 
2581 
2394 
7578

271 5232 
14 30 
1 3 86 
3962

1 102962
21466
43325
107600

160214
44870
79928
242757

37555 
6326 
1 8391 
46953

17525
5579
12700
33821

10974
5474
6865
21132

43280
22078
28957
120224

36928
4087
5369
5694

2 77SUFOßAnEN 44329
5308
7180
7938

30 302
155 1583
572 5894

214645 275373 527769 109225 44445 714539 52078 64755 I02ß 10 54 1201069625

VERHAELTNISZAHLFN

405 100 25 16 19
21 41 125 100 26

RFClERüNCSBEZIRK SUEDWUERTT.«HUHENZOLLERN

LANOKKEISE

5586760
2172
4594
10016

1096 1129 1679 1926 7 8 412431 BALINGEN 1 8901 
3435 
6 89 7 
15612

3654
1013
2347
6714

331
1832BS 1242 605 266 846 366
2531517

2273
983 1813 300 430

219
533

516810 4085 267 5 6 3 004

12 15125 23542 1 3728 5491 1707 7043 2616 3092 14 101734845

VERHAELFNtSZAHLEN

5 100 2358 7 11
5 100 39 32 20 9

61 1432 B18ERALH 1 9B18
1285
2819
8274

4501 1048 1259 3917 4101 39311957 
1821 
3615 

1 3629

352
103607 406 1 l2 236 123 319 6433b
983 1754

5081
518 343 45394 482 64

3574175 2041911 797 495 551 9 94

116»11943 10 10 7255 22196 31022 3713 1356 6183 5184 5470

verhaeltniszahlen

5 100 54 17 236
1005 3R 2024 18

i
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Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen nedi Art und Boualter
Bouolfar: 1«bU1900; 2 *')901 bis 1918; 3= 1919 bis 1946; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodienend* und 
Ferienhduser 

mit 50 oder mehr qm 
Wohnfläche

Wohngebäude 
ohne Wochenend* 
und Ferienhäuser

niditlandwirtsdiofllidie Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtsdiofliidie

Wohngebäude
drei oder mehr 
Wohnungen

Schlot-
Bau

alter
zwei

Woh*

nungen

sei* Kreis einer

WohnungNr.
Woh*
nungen

Woh*

nungen

Woh*

nungen

Woh*

nungen

Woh*

nungen
GebäudeGebäude Gebäude Gebäude Gebäude

138 10 111 2 3 5 6 7 94

NOCH RFC lERUNCS BEZIRK SUEOHUERTT..-HOHENZOLLERN

fc Q34

279
5 965 534793010

1125

259683813384

3820

5722

18386

3211 18428487

2103

3544

10386

l
433 CALW 5 169455 668715 318 66052

27821
1 8421950 627 9211205

3186

2713 1441

5328 R21514729 124 12759571378 4944

231214535797 155 15911042 4182280541320 10585 6948245205

VERHAELTNISZAHLEN

1728 11100 435
27 1434100 265

2121412005 2 2702 1902477 1915652 19914561
434 EHINGEN 1

191112450 1197R 16168376 4882
3525213 l 1

1 11 202322071066

3703

1363

5694

6253
I195702 22711376 244858 27023314

4M2475 526132239 24671615 50951155 9706 13197

VERHAELTNISZAHLEN

2517 5535 100
17 2024LOO 395

309
2 3210 112245793 1799649 2194005

1099

2105

4650

5665

1939

3469

8786

1339
435 FREUOENSTADT 1

12?3 93394 3606 277132341 2982
20714911 12473750 329680 211

844
8963

477303101242 9e>3405 166149921414

777 1116.3354 120 1275546 25699126 1456470711858 198595

VERHAELTNISZAHLEN

2?26 12lOp 405
17 i31 29100 245

1

318
2 092247696

1 876814 1925707 .28257396
1207

2128

6942

1
436 HECHINGEN 5?39256120 205375 229 348422

10166399 l l180 296399 541500

4656

7513
292.

1 963171218 238 6 61021 23233654

7535107 72615 321922142462 51212905 17673 73165

VERHAELTNISZAHLEN

201957 45 100
13 18285 100 41

20P
l 3152345690 2004 4699 1905415 6955 2522l437 HORB 392522819428 99525 726 207 962

5032356182 273307 531163

3449

1682

4982

5303
12283340 5 5990 2651912234 7594

271 4193269 9 101861 2736186114345 46210552 54935

VERHAELTNISZAHLEN

2b18100 525 4
231326100 385

I
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Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen nach Art und Baualter
Baualter: 1 * bis 1900; 2—1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948 ; 4 ~ 1949 oder später; 5 ~ Baualtersgruppen insgesamt

dovon

Wochenend* und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qmWohnfläche

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Ferienhäuser

nichtlandwirtsdioflliche Wohngebäude mit
Sonstige GebäudelandwirtschofNidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

SchlOs-
Bau*

alter
sei* zwei

Woh*

nungen

Kreis
einer

Wohnung
Nr.

Woh*

nungen

Woh* Woh

nungen

Woh

nungen

Woh*Gebäude Gebäude Gebäude GebäudeGebäude
nungen nungen

1 2 3 54 6 7 8 9 10 11 12

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOKUERTT.-HUMENZOLLERN

4527 60 214 1807 1986 12 1 37 166438 MUENSINGEN l 5207 2233 427 12
34 51597 779 23 76 25B 295 I2 224 92 1

26 36 573 1201
3120

1552
4218

566 206 95 397 473 68
31 102 1 871962 607 1 1 6 502 435 540 314

227 52 311 4635 9445 11836 4907 1334 887 2897 3294 52

VERHfiELTNlSZAHLEN

5 100 2 3153 14
100 23 7 285 42

1 6198
1317
3153
8134

762 2963 1 417 699
439 RAVENSBURG 9401

2347

5365

14673

2091 951 2394 2525 1
272 1572 478

31 7 964 250 271 38

1 12 1893 85B 486

1203
1808
5755

334 36P 21473

4692

2

813286 320 l
3 621953 14

2725
0 79 1 8585

1 8802 31366 0734 4079
1 1490 3264 3464 44

VERMAELTNISZAHLEN

5 100 22 14
1 746

5 100 27 3626
1 I

440 REUTLINGEN T677
2702
5507
15933

12614
5248
9560
28745

1017 3625
2130
2504
11420

1 717 603 l 0501 3510 1781 1 369
610 2 1 51 27?2 807 903 377

474
*.95 1

3 7 08 3 223

4 49
3662404 

101 31
2001
3390

650 3
2102 310 8324 414 1 7

252031 099 56167 4437 19879 2530 ?3 14 265 1 6852 8080 3 2 76 21

VERMAELTNISZAHLEN

5 100 53 25 1 4 e
5 100 30 3529 6

441 RÜTTWFIL 785 2661
2127
2661
7265

237 1 3 397 6261 6983
2435
4685
8751

10007 
4847 
8318 

1 7357

2500 1327 2792 3
2512 626 420 535 l 34693 746

3 1 842 
4136

1512
2690

752 579 l l 80 331791 1
1522 335 650403 556 64 4

36855 22904 10 1 046 1 86041329 9171 6275 14934 3773 4674 8

VERMAELTNISZAHLEN

5 100 40 1627 16
5 100 1122 30 36

442 SAULCAU l 7655 1 342 5079345
1139
2371
6711

3544 907 2 16 782 2988 3205 l
812 855 412 141 233 254 1 50166 44 1

3 317 45 601823
4601

1072
3033

375 59 214 335
286 l 1 11 1 69985 1386 297 322 14

3 54R B\75 14934 19566 B061 605 2523 3835 4116 32433

VERMAELTNISZAHLEN

5 100 54 16 264
5 100 41 25

l 3 21

16 -



Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen noch Art und Baualte'r
Baualler: l-*bis1900; 2 — 1901 bis 1916; 3= 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wochenend- und
Ferienhauser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläche

Wohngebäude

ohne Wochenend-
und Ferienhäuser

nichtlondwirtschaflliche Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelandwirtschoflliche

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

Schlus-
Bou-

alter
zwei
Woh

nungen

sel- Kreis einer

WohnungNr.
Woh

nungen

Woh- Woh-Woh-

nungen

Woh-
Gebäude Gebäude GebäudeGebäude Gebäude

nungen nungen nungen

3___L2 5 7 8 11 121 6 9 104

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTF.-HOHENZQLLERN

I ?431 7.R?360720 2078 i»

1 0̂7 ft28 2021 6233 
1035 
1 ao 7
6334

443 SIGMARINGEN 4005
3? 39IBb 215309 146 63 2192 704
32203 330 2 46306 54 196 23 669

1 312 4158 105290
I 31237 fl2671 914 1545 S

3 364

5133732784 3195
1 4 145546 1994 655 26605 10979

1 5409
VFRHAFLTiNlSZAHLFN

?518515 100 6
2136 26 1 75 100

1 45 24?1 248315 687 
449 
2 1 70 
842 7

l 153 l l3264
1197
5144
14768

699 1 82444 TETTNANG . l 2349
45 81201261 143 1902 725 1 31

218l 24815 218 247 3 33 1097
2915

5722702
6302 667269193 242 51 592 1602 54

1213583l 754 1938 94972 2865 2487 11733 95 12073 24373

Vfc'RHAbLTNISZAHl FN
24 155 41 21100
24 e20 485 100

bOO3011350 2406
1397
1539
6720

2184 2696 1 l1 12191 
3360 
6421 

1 3307

3909 7’2445 TUEBINGEN 8215
1784
3926
10122

l 26 132l590 455 351 463 l2 383
442 l 10 1 ’0 

51 7
31 766 

5722
1221
2670

497 674 23

3 30306 51 7 l 1 l 113444

955 14774350 1640279 11987 5696 1 2550 341 8 1 55 24047 2946

V FRhAFL 7NISZAHL FN
50 24 12 145 100

1 15 100 30 20 31

4261254 1609 2196 29182 
2099 
4537 
1 2370

2018 708 24o0

957
815
3401

2
446 TUTTLINGEN 1 5509

1056
2839
7568

0753179
393

259239 207
952

2912

1
90 14156?

7̂4
1256
4569

3 230
220 3333201 3 2d7 36994

807 1 2423391 58132 45lo 7633 2460 55 17052 28188 1936

VERHAELTNISZAhLEN

2b 1 45 100 43 1 1
1 232 275 100 29

\
4 07 59428612133 

. 294
735 1245 2688 3l 5875 7709

1497
2683
8440

319 8447 WANGEN 76 104243209 542
506

2222
l SO075

75 103320921 460 293 l l3 1814
5486

l 3?
l 75 245294 319 83445 1308 2060 34394

1 0463743 17 7 332720 4353 3497 l 75 14050 20329 6793 1040

VERHAELTNISZAHLEN

?S48 195 100 7

1 P33 27 215 LOO

- 17 -

F



Tabelle 1. Gebäude mit Wehnungen nadi Alt und Bauolter
Baualtar: 1 « bis 1900; 2 » 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1946; 4 — 1949 oder später; 5 — Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wodtenend* und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qm
WohnBädia

Wohngebäude

ohne Wodienend*
und Ferienhäüser

niditlandwirtschoftliche Wohngeböude mit
Sonstige GebäudelandwirtsdiofHidie

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

Sdilüs*
Bau

zwei
Woh

nungen

sei- Kreis einer

Wohnung
alter

Nr.
Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen
GebäudeGebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen

122 5 7 8 111 3 4 6 9 10

NUCh RFC IERUNCSBEZ(RK sueomuertt.-hohenzullern

8562
2113
2711
7370

5 5 36 
1323 
1 730 
1̂ 72

61 6426912 
1 2256 
16007 
69615

36413
4533
6394
5249

41934
5603
R127
6611

44577
7673
21402
70470

16300 
5 7 30 

1 3549 
29629

7336
3565
4488
14161

SUEÜWUFRTT.-HÜHENZOLLERN 1 104626 
21501 
45833 
1 19509

146023
36992
72634
205954

15132
58563

336 3484

2075612761485
2Q550 124790 52589 62275 466

5 291469 461603 144122 65208

VERHAELTNISZAHLFN

1 822 10100 495
27 13285 lOü 31

20390 
5666 
71 37 20690

34050 
1 0080 12137 
39663

40614476H 
1 9947 
30271 
34278

39544371
26847
38261
120091

181036
119092
156614
660047

120128 
1 5268 
22482 
24920

166185 75677
29662 2R184
95610 72351
267977 185673

BADEN - WUERrTEMBEkt; l
406361 643343
99961 225059
228704 429197
598661 1333648

66642
2892833
1262l 2274

95930538731969 20225 1333687 2631247 559434 361885 229570 1118779 1B?798 229264
VERHAELTNISZAHLEN

14175 100 42
943100 21 285
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Tabelle 1. Gebäude mit Wohnungen nach Art und Baualter
Baualter: 1—bis1900; 2 — 1901 bis 1918; 3= 1919 bis 1948; 4 «• 1949 oder später; 5 ~ Baualtersgruppen insgesamt

davon

Wochenend* und
Ferienhäuser

mit 50 oder mehr qm
Wohnfläche

Wohngebäude

ohne Wochenend-
und Ferienhäuser

nichtlandwirtschaßliche Wohngebäude mit
Sonstige Gebäudelondwirtschaflliche

Wohngebäude
drei oder mehr
Wohnungen

Schlüs*
Bau*

olter
Gemeindegrößenklasse zwei

Woh*

nungen

sei*
einer

Wohnung
Nr.

Woh* Woh- Woh

nungen

Woh-Woh

nungen
Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude

nungen nungen nungen

7 I 81 2 3 5 64 9 10 11 12

1 U:4TEK 1930̂2 
2392̂r 
9551 l 
195626

79807

8903
16687

77920

9037 5919

1397

1702

5939

2000 l 239996 
32976 
69 l 37 
215325

21681

9978

10030

99790

9595 16300

3951

5971

2009«!

86959 
9576 
199 30 
15790

100527 
11666 
18319 
20381

326 333

2 967 96793 99
1556 
7 726

12 30 3696
3 I7fl 182

9 079 899

5 908103 552939 189817
53266 126713 19027H1729 19899 150893 1921 1958 9930

veRHAeUTNISZAHLEN

5 100 95 20 319
5 100 33 30 10 27

2000 BIS ONTEk1 i 5000 l 90922 
19007 
9051 9 139927

135581 
31057 
ö5l97 
29 33 19

91871

7196

17131
65352

19350

6353

15989
53197

6679 
2029 
2 7 70 
15659

22522 
39 79 
5129 
5769

29061 
9823 
73o7 
8 399

55 9290 
1080 
l 395 
9158

6960

1721

2291

7061

29999
7182

9721

63779

58
2

1 3 19

673 66
219

2 189

27137 105631290375
9 76959 131500 99039

3 68 99 357 10873
1 793399695 39H5

VEKHAtLTNISZAHLfcN

5 100 95 33 9
1 35 100 28 '22hO 10

5000 BIS lüOOü lI 1 939 1 3 
l 3005 30095 
93929

72507 
258 16 
525 19 
l 907 75

1 9665 
9 660 

1 3527 
3 9668

12176

5992

L2362

33720

59 1 9 
2398 
3 39 1 
13109

5199 
l 351 
1808 
5937

1 9996 
3399 

1 1897 
80890

6153
1255

1615

1877

8999

1798

2916

2697

5 5 3172

2 2 2 801

1096

3126

16 103
9 90

<4 1
181592

7 752 0 29372 121077 15 5 6 5 192905 391652 03750 10900 819563 69

VCHHAtLTNlSZAHLEN

1005
9 3 3S 16 6

5 100 23 37 35 5

IV
lOOOO ÜIS UNTER 20000 1 2 3559 

999 3 
2 3799 
6279 3

99551 
l 99f>6 
92 739 
199026

9595 
2 725 10912 
2 7 3 3 9

7132

3719 
8567 

1 952 i

9798 
2593 
3 7 39 
l 5292

l 7801 
9150 

1 3899 
7 669 1

9532 
1196 
l 966 
5003

2139
299 l 9 2695B

2 673906 653 22
3 531 8s9 88019 19

938
9 1 2528633 86

5
1 10999 251282 5U52 l 389*. 7 26322 117936 67763709

59 3 1 HO
1 16 12197

!
VtKHAEL TN ISZAHLEN

5 lüO 9? 33 22 3
1005 20 9731 2

20000 BIS UNIE8 500ÜÜ lV 23582 
1 1 38 1 
29589 
63359

7590

2688
13127

26156

7232 
3859 
961 l 
l 7962

7569 
9561 
65U9 
19 310

291 89 
16707 
25131 

1 19998

530 I 5 
27530 
57993 

1 76257

1296 1822 6686

1013

1979

5799

l 1 3969l
2 278 2 906

92 7 2
337 513 5 5 1096

2696

3
922 7299

l L 1 1

5 127906 319 705 9951 1 38150
37353 185975 2283 3991 8067 1627219 19

VcRHAHLTNlSZAHLEN

1
5 100 30 3039 2
5 100 16 29

5 0 1

VI
50000 bis UNTER 100000 l 10909 

6729 
l 72 33 35992

26997 
19939 
38735 
ll1909

2977 
1226 
6629 
1 587 3

2752

16/3

5923

6816

9166 
3676 
9959 
l 3035

17179

15090

20899
82011

519 792 1299 2570

1009

1121

3883

2 197 275 980l 1

3 227 l 6229U6 1
218 388 18169

70358 1970255 26702
25881 13512916669 1106 1861 2 2 9162 8570

VEkHAEL TNISZAHLEN
5 100 33 29 37 2
5 100 1719 67 l

20



Tabello 1. Gebäude mit Wohnungen nach Art und Bauaiter
Boualter: 1 — bis 1900; 2—1901 bis 1918; 3 = 1919 bis 1948; 4 — 1949 oder später; 5 — Bouoltersgruppef» insgesomf

davon

Wochenend- und 
Ferienhöuser 

mit SO oder mehr qm 
Wohnfläche

Wohngebäude 
ohne Wochenend- 
und Ferienhäuser

niditlandwirtschoBliche Wohngebäude mit Sonstige Gebäudelondwirtschoftliche

Wohngebäude
drei oder mehr 
Wohnungen

Sdtlüs*
Bau*

alter
zwei

Woh

nungen

Gemeindegrößenklassesei* einer

WohnungNr. Woh-Woh-Woh-

nungen

Woh-Woh-

nungen

GebäudeGebäudeGebäudeGebäudeGebäude
nungennungennungen

12119 107 65 62 3 41

539 I0ü2290
I 398 29*»2

2126

2199
5259

12786
9888

1059b
36327

15b
VII lOOÜOO BIS UNTeR 200000 1 5834

3148
6617
11013

17 146 
11474 
16265 
44006

1336

I 39̂18776480 515 272
247140132 63 13168

3793
1218 
18 78

3
124952992634

29551 395260 521 1 183 39 4967 12526 695995 26612 83893

VcKHAtLTNISZAHLtN

47 l100 33 195
78100 10 1 l 15

100‘142B220 3 )87587
5433
14635
24036

28575
24887
39217
112059

1552 16d2 4133 
3518 
494 1 
12446

23261
22003
25879
96100

vm 200000 BIS UMTEk 500000 1 517227

264
936 41 4̂ l l2

9 36 57162 1146040

7230

3592

42d4
3

257987476 1 1lol4

1793 467522
1 5760 10494

25OJ0 167243 399 74 751691 2047385

VcHHAbLTNISZAHLCV

20 48 15 100 30
10 825 100 • 8

556 1 l 241 9580 
27217 
352 74 
81B57

2221830 1836 
1164 
5254 
40 77

4 125 
49 79 
6202 
13 19 1

44 3 
155 
224

IX 500000 UND MtHR 1 8013
7096
19961
22536

25525 
30594 
52400 
954 55

7343455 92 894
9222 5141 1 1 26394 

5 146
3

1317 2 72 3122 298 1l4

55032 7 32304 97 163923 112057606 203974 14264 1 233 1 5 14 3 35

VlRmAl L TN I SZAMLct4

5 3 l5 ICO 25 2 l
7 12 80 l5 ICO

34050 
10080 
12137 
39ö6 i

20380 
5666 
7 137 
20690

120126
15266
224H2
24920

14476b 
l 994 7 
30271 
J42 7ö

395 406406361 643343
99961 225059
228704 429197
598661 1333648

166195
29662
95610
267977

75677 
28184 
72 35 1 
IÖ5673

44371 181036
26H47 I1908? 
38261 158614
120091 660047

BAOEN-HUERrrEMbEKC l
64 6b2

2 8B28 33

122 7 I2ü24

I. 95 9 305 38732<r9570 l 1 18779 182798 229264 1969 2022
5 l333687 2631247 5594 34 36 l 8d5

VcKHACL TNl SZAIILCN
27 17

1 45 ICO 42

100 43 95 21 28

l

F 21



Tabelle 2. Wahngebfiude nadi Art d«r Abwasetr»
Gebdudaart: A — NidiHandvnrtsdtofHiche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 

B — NiditlandwirtKhoftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C — Londwirtsdioftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser» und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

Anschluß on Kanalisation fOr 
Fäkalien mit oder ohne Schmutz» 

wosser

Ge-
Sonstige Fäkalien» und Sdimutzwasserbeseitigungl)

Houskläronlage
bäu»

Regierungsbezirk de»

art
Woh- Wöh» Woh»

nungen

Woh

nungen
insgesamt Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Gebäude Personen?)Personen?)

nungen nungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

NACH REGIERUNGSBEZIRKEN

NQROWUFRT TEMRERG 347355 494756
99617 469792
55135 71449
502107 1035997

322547
424924
17399
764870

A 1557816
1320323
279996
3156135

221114
87707
11720
320549

1019548
1190737
61998

2272203

41937
6228
4740
52905

34304
5682
38667
128653

112828 
20177 
47662 
180667

341230
57065
192001
590296

59381
24601
6388
90460

197033
72521
25997
295556

8
C

n
E 274 277 619 30 30 61 103 104 141 143 319239

502381 1036274 3158754 320579 180810 590615F 764900 2272344 53000 90564 295795 128794

VfRHAELTNISZAHLEN

F 100 64 U 26
F 100 74 l 70
F 100 72 1 99

NORüBADEN 185784
55958
22996
264738

265435
309658
30785
605878

823379
820080
119889
1763348

117904 
49213 
7115 

174232

A 170854
283469
10358
464681

529764
749086
37779

1316629

41428 
5013 
4691 
51 l 32

59434
19954
6303
85691

191759
54883
25797
272439

26452 
1732 
l 1190 
39374

? 5147 6235

l 412455506

101856 
1611 1 56313 
174290

8
C
0
£ 201 206 549 41 42 74 129 31 31 70133 405

264939 606004 1763897 174273 464723 55537 174350F 1316703 51261 85824 272644 39405

VEPHAELTMSZAHLEN

100F 19 1 566
F 100 77 14 o
F 100 1075 15

SJEDBADEN 178850 
44445 
52078 
275373 
1028

248475
214539
64755
527769
1054

021986 
611269 
281744 
1714999 

31 74

122532
165449
10827
298803

A 86492
32396
7840

126728

407593
470523
42039
920945

55392
8919
9006
74117
574

78049
36646
12897
127592

265567
106104
56294
427965
1750

36966
3130
34432
74528

4 7894 
1 2444 41031 
101369

l48836 
34642 
182611 
36608« 
744

8
C
0
E 205 212 680 585 249 257

F 276401 528023 1718173 126933 299020 921625 74691 128177 429715 74777 101626 366833
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 46 27 27
F 100 57 24

1 9F 100 54 25
2 1

SuEüî UERTT .-HOHfcNZÜLLEHN A 209330
29550
52509
291469
466

274538
124790
62275
461603

863905
356830
252939
1473674
1200

95937
21633
6805

124375

130384
94865
8722

233971

414452
270983
33074
718509

38038
427b
4197
46513

49877
16624
5252
71753

75355
3639
41587
120581

9427 7 
1 3301 
48301 
155879

2816IR
37643
198215
517476
39a

167835
48204
21650
237689

8
C

- 0
E 485 117 125 280 194 202 526 155 158

F 291935 462088 1474374 124492 234096 718789 46707 120736 156037 51787071955 238215

VFRHAELTNISZAHLEN

F 100 43 16 41
F 100 51 16 34

1 F 100 3549 16

baden - WUERTTEMBERG A 921319 1283204 
B 229570 1118779 
C 182798 229264 
ü 1333687 2631247 
E 1969 2022

4067086
3108502
934568
8110156
5542

521447 746317
190949 960707
33488 47306
745884 1762330

176795
24438
23434
224667
1000

223077 290146 873540
14183 52157 145461
125876 151118 629140
363136 493<»2 1 16401411527

2371347 
2681329 
l75690 
5223366 
1095

246741 822199
97915 28171?
30840 129738
375496 1233649 
1024 2920393 409 576 589

F 1335656 2633269 8115698 746277 1762739 5229461 225667 376520 1236569 363712 494010 1649668
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 56 17 27
lÖOF 67 1914

100F 2064 15

1) Anschluß nur tOr Sdimutzwosser, Fäkolienobfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bodi, keine Fäkolienobfuhr oder »obleitung. — ?) Einschi. Personen in Wohngelegenheiten.
22



0 — Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesomt einsdtlieSlich Wodienend* und Ferienhäuier mit 50 oder mehr qm Wohnftöche

und Ffikolienbeteitigung und der Wauervertergung

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
Ge*

Eigene Wasserversorgungsonlage 
mit ZapfstelleAnsdiluB Qn Wassemetz bäu*

Regierungsbezirkde*
art

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Personen̂) Gebäude Personen̂)Personen2) Gebäude Personen̂)Gebäude

22 2320 21 2417 18 1913 15 1614

NACH RFGIERUNGSeEZlRKEN

I
15*̂4779
1316051
267515
3128345

9750
3877
10810
24437

477 568 1672 71 l 769 NOHOwueRTTEMäEßC343796 490419
99303 468322
52776 68621
495875 1027362

2371 3000
1338
2421
6759

1615 A 
164 a 
27B C 
2057 0 
65 E

82 50277 23 231 14
327 1 393 

3296
602003

4651
280 76
780 977 801 899

16 33169 191 463 36 63 16 26 3337

496064 1027553 3126608 24500 796 993 3324 932
?l ?? F4667 6796 834

VERHAELTNiSZAHLEN

99 1 F

F99 I
99 1 F

I
V

181172
55668

22001

258841

259530

308436

29479
597445

804531 
816702 
114691 
1735924

3706 16250
2949
4460
23659

556 1549 450
100

1049 A 
250 B 
236 C 

1 53 5 0 
41 E

NlIkORAOEN4090
1053
1127
7070

489 418
255 69 17919 16

120 59850 101 502 44

481 1 745 2230 618608 478
l 17165 170 450 IS 48 1 2 1 718

259006 597615 1736382 4829 7088 23707 746 ?23? b'̂5
1576 F609 495

VERHAELTNISZAHLEN

98 2 F
F99 1

98 l F

169015
43924
41840
254779

235902
212629
52737
501268

700502
605535
223112
1609149
2052

27726 
4524 
20906 
61 1 56

3745 63R SUEDöAnEN6107 8190 
1518 
6152 

1 5860

3133 1 2363 
1123 
29056 
42542

5̂5 I3f>6 A 
8 7
670 C 
2152 l> 
93 t

405 359 33107 9
5595
9799

1715071
11583

5012
8252

155
759 842

1 32650 170 174 5ö3 33 40662 166 466

255429 501930 1611201 11749 16030 61622 9981 43105 882 2245 F8426 797

VERHAELTNISZAHLEN

92 F4 3
295 3 F

94 4 3
- p

467205514
29349
48767
283630

269988
123999
58028
452015

849566
354541
232951
1437058
1032

2592 3184 10743
2030
15806
28579

899 2753 44 5 848 A 
72 8 
223 C 
1138 0 
46 E

SUEOWUERT T.-hOHFNZOLLERN779

l 75 21 73 187 5 25693
3318
7195

000 865 3959
6899

582964
5731

64
1837 508 5561600

I
10 32394 411 31 32 96 10 26 31

284024 452426 1438090 5762 7227 29675 1610 1 847 6925 539 588 1184 r
VEPHAbLTNISZAHLEN

97 2 1 F
99 2 F

98 2 F

899497 1255839 
228244 1113386 
165384 208865
1293125 2578090 
1398 1434

3979378
3092829
638269
7910476
4005

14776
1112
10688
26776

19264
4602
13018
36884

64469 
13380 
59982 
137831

4877 5768 1 8337 
1720 
34910 
54967

2169 2333 4902 A 
573 8 
1407 C 
6882 0 
245 E

RAnfN - wuERITEMPEPG
583 208170 44
7007
13358

3746193
11240

333
2546 2915

251 673 201 209 619 119 122257

1294523 2579524 7914401 27027
37141 138504 11441 13567 55586 2665 3037 7127 F

VERHAELTNISZAHLEN

97 2 F1
198 1 F

96 2 1 F

23
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Tabelle 2. Wohngebäude nadi Art der Abwotser-
Gebäudeort: A -• Niditlondwirtsdioftlidie Wohngeböude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Nichtlandwirtsdiaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C » Landwirtschaftliche Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fälcalienbeseitigung
Wohngebäude

Anschluß an Konalisolion für
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Ge-
bäu- Sonstige Fäkalien- und

Schmutzwasserbeseitigungl)
SchlOs- Housklöranloge

sel- Kreis
de-

Nr.
art

Woh

nungen

Woh- Woh

nungen

Woh

nungen
insgesamt Personen̂) Gebäude Personen̂) Gebäude Personen2) Gebäude Personen?)

nungen

7 I 81 2 3 4 5 6 9 10 n 12

«FGieRUNGSBFZlRK NÜRDkUERTTEM8ERG

STADTKREISE

112 STUTTGART 26595
30997

38926
163928
1120

203979

120792
933321
3975

557588

29701
29992

36-'19
158990

1015 1910
9169

9232 
1 0906

87q 1202 3959
2151

A 1 13101 
920269 
2791 

536106

B B37 219 829
519C 3 66 882 51 87 269 97 151 965

0 57606 59509 196136 l 5907 217t 60751 903 566’ 1199
£ 3 3 3 3

57609 203977 557580F 59509 196136 536106 5669 1 5907 1199 2177 60751906

VERHAELTN[SZAHLEM

100F 95 3 2
F 100 l96 3
F 100 96 13

I

111 HEILBRÜNN 7022
9990

30839
50052
1350
90291

569A 10968
21158

6729
9355

10090
20060

29559
57292
1106
87957

163 230 716 1.35 198
30 131 39 1B 97 167 919

C 239 935 188 365 22 39 11329 ■»6 131

1 1696 32061 l 1267 31265 195 363 101 8ü 239 933 1266
E

F 1 01 B11696 32061 90291 l 1267 31265 87957 933 198 363239 1266

VEPHAELTNISZAHLEN

F 100 96 2 2
F 100 198 l

100 1F 97 l

113 ULM 5190
3880

7039 
21 258

22596 
59169 
999 

82 169

971 5 
3671

2071 5 
56927

391 139 182 570A 6 9 66 
20939

286 1261
16716 55 21 6 57 1159 603

C 85 HO 27 37 159 26 36 193 32 37 197
Ü 9105 28907 8913 26992 77796 226 935 12881030 3080966

e
F 9 105 20907 82169 26992 12888913 77796 1030 3080 226 935966

VERHAElTNISZAHLEN

F 100 92 5 2
100F 95 29

F 100 295

LANDKREISE

131 AALEN 19366 
2905 
9800 
2657 1

9231 7 
31292 
26682 
150291

A 27809
10577
574.6
99132

l 1517 
1893

17125
0530

56891
25013
3759
85658

2763 3959
1207

13717 
39 31 
3089 
20732

5086
294.
3603
8933

6730 217QO 
2398 

1 9899 
93901

268 890B
C 670 887 527 9209 

1 1779
650

D 1 9080 26592 58113558
E 20 2 1 93 l 1 1 3 1 3 1 9 323 66

F 26591 99153 150339 19081 26593 05661 3569 l 1703 9393?501t 20t4*8 8996

VERHAFL TNISZ AHLEN
F 100 53 1 3 39
F 100 60 13 27
F 100 2957 19

3) AnsdiluB nur tür Schmutzwasser, Fäkolienobfuhr, Ableitung ohne klöronlage ln Graben oder Badt, keine Fäkolienobfuhr oder -ableltung. — 2) Einsdil. Personen in Wohngelegenheiton.
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D “ Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Perienhäuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einschlieBlidi Wodtenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftädie

und FdkolIenbeMifigung und der Wattervenorgung

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wosserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage 

mit Zop̂elle
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
Ge- Schlüs*

Ansd)lu6 an Wassernetz bäu*
sei- Kreis

de-
Nr.

ort
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh-
Personen2)GebäudeGebäude Personen̂) Personen̂)Gebäude Personen̂) Gebäude

nungen

22 23 2420 2113 ?5 16 17 18 1914 ;

kEGIERüNCSREZIRK NORDWUERT TEMBERG

STAOTKREISE

I
?6454
30̂18

31 37 106 A 112 STUTTGART387A8 
163429 

1 103 
203280

120277
431925
3418

555620

90 119 329 20 22 80
75 486 1 362 1 3 344 R
8 10 1 2 C501 36 194 6 1

57373 173 3fl615 1727 28 41 133 32 lOR D
3 E3

57376 203283 555620 173 1727 28 133 32 38 lOR F615 41

VERHAFL TNISZAHLEN
100 F

100 F
100 c

10424
21145

56984
4437

30722
58015
1292
90029

31 36 104 3 3 9 A 111 HEILRRUNN4 4
3 13 37 R

222 419 12 16 58 C
511643 31988 65 199 3 3 o 046 4 4

E

11643 31983 90029 46 65 199 3 3 5 9 F4 4

VERHAEL TNISZAHLEN
100 F

100 F
100 F

5100
3B7.1

22400
59050

27 5 9 A 
1 1 ö

113 ULM6988
21214

37 1 1 7 9 9 ?0 4

8 39 108 51
381 1372 95 1 5 68 C

9043 81831 20 023297 48 91 293 9 9 20 105
E

9043 28297 31831 48 91 293 9 20 10 ?0 F9 5

VERHAELTNISZAHLEN

L 99 l p

100 F

1 00 F

LANÜKRFlSE

19034
2393
4547
25974

27413
10533
5459
43405

91183 
31 168 
25341 
147692

160 202 171 A 
43 fl 
21 C 
235 D

7 04 77 95 259 95 Q9
131 AALEN

l
5 1 7 50 31 ] 314 34

203 226 1090
1844

54 230 744 6
104 119368 445 125 163 520

12 13 33 4 1 1 3 3 9 E4 6

25986 43419 147725 372 122449 1850 126 164 520 107 244 F
VERHAELTNISZAHLEN

99 1 F
98 l F

98 l F

25

r

i



Tabelle 2. Wohngebäude nodi Art der Abwasser»
Geböudeart: A * Nichriandwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B Nichtlandwirttchaftlidie Wohngeböude mit drei oder mehr Wohnungen
C — LondwirttdiofHiche Wohngebäude

Art der Abwosser* und Fäkolienbeseitigung

Anschluß an Kanalisation fOr
Pälcolien mit oder ohne Schmutz*

Wasser

Wohngebäude
Ge-

SonsHge Fäkalien* und
Sdimutzwasserbeseitigungl)

HauskläranlageSchlOs-
bäu-

sel- Kreis
de-

Nr.
art

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh:

nungen
insgesomt Personen̂) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?)

nungen

2 31 5 6 7 B 11 124 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

U2 RACKN&NG A 13142 
8 2273

C 2870

n 18285

1 3766 
9394 
3799 
31959

59157
27678

14555

101390

6079

1687

8940

7342

28302

21692

1646

51640

2090
3002 10217

874 2598

330 1321

4286 14136

6744 
1178 
3015 

1 093 7

20638

3380

11586

35614

4973

246 340
314 454 231 2325

7630
8080 16736

2567
E 63 11963 105 5 23 28 36 30 30 73

18348 32022 101509
F

8085 16741
51650 2595

4314 14172 7668 10967 35607

VERHAELTNISZAHLEN

100F 44 14 42
F 100 52

1 3 34
F 100 51 14 35

133 BQEBLINGEN A 22226 
0 4529

C 2853

U 29608

31292

23191

3847

58330

100125 16008

70406 4058
13219 
183750 20970

22951 
21446 
1 293 
45690

74059

65192

4313

143564

2687 8696

901 2702

385 1404

39̂3 12002

5654

044

2169

8667

1 7370 
2512 
750? 
27384

1908 4310

236 235

904 278 1671

62162422
I

E 14 14 24 l 1 3 3 2 10
l 0 22

F
29622 58344 183774 20971 45691 143564

2425
3976 12804

6226
8677 27406

VERHAFITNISZAHLFN

F 100 71 218
F 100 78

l 57
F 100 70 7

1 5

134 CRAILSH6IM 34146

9906

21279

65411

7974 10709
885 3663

4583 
19035

A 3127 4610
2395

14239
7766

1260

23265

1097 1528 5441 3750 4651

499

3898

9048

14466 
1 44? 
18173 
36081

B 670 26978 778 137

C 41Q1 
D 13050

246 295 333 3<50
194 6 
8065

3612

74994043 7800 1508 2187
2E 2 6 tl 1 l ?.4

F 13052 19037 6541 7 4043 7900 23265 1509 2198 7500
9049 34083

8069

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 31 12 57
100F 41

l l 48
F 100 36 12 5?

I

135 ESSLINGEN A 22628 
ö 8001

C 1786

0 32415

33051

35017

2787
71655

105036 I80B3

104712 7125
9193 

219743 26185

26610

32462

1598

60670

86058
95055

5265

186370

1722 2445

1766
7965 
5212

468

4349 13645

2823 3996

1589

1051

6636

11015

4445

3460

19720

I
446 430

977 89
1 39 720

2257 3973
F 2 2 6 l !

1 1 l 5

F
32417 71657 219749 26185 60670 106378

2258
4350 13646 6637 19725

397<»

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 91 7 1?
F 100 85 6 Q
F 100 35 6 9

136 GÜEPPINGFN A 26397 
0 5899

C 2623

0 34919

38950

25267

3564

67781

118231

71696

13299

203226

18869 
5112 
64 0 

24627

85774 
63838 
3414 

51654 153026

28255

22451
3737 12260

1232 3493

297 1140

5266 16901

2607 4921
695 9 1584 
2319 
I 0861

20197

4365.

8737

33290

342 445
948 214 1763

71293163
E 7 7 19 2 2 3 1 31 134 4

34926 67788 203245 24629 51656 153029
F 3164

5267 16904 71 33 1 0865 3331 ?
VERHAELTNISZAHLEN

100F 71 9 20
F 100 76 8

1 6F 100 75 8 16

1) Anschlußnur tOr Sdimutzwasser, Fäkalienabfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder 6odi, keine Fäkalienabfuhr oder -obleitung. - ?) Einsdil. Personen in Wohngetegenheitan.
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D — Wohngebäude zusammen
E * Wochenend* und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm
F >• Wohngebäude insgesamt einsd)lie6lich Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftädte

und FdkallenbawINgung und der Wauarverk̂

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
Ge-

Eigene Wasserversorgungsonlage 
mit Zapfstelle

Schlüs-
Anschluß on Wassemetz bäu-

sel- Kreisde-
Nr.

ort
Woh-Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen

IPersonen̂)GebäudePersonen̂)Personen̂) GebäudeGebäudeGebäude Personen?)
nungennungen

22 23 2419 20 2116 17 1813 14 15

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOPOWUERTTEMB ERG

I 12878
2267
2682
17827

18447
9375
3570
31392

58182
27625
13616
99423

165 207 673 41 51 161 58 61 141 A 132 BACKNANG
3 30 2 79 21 l 3 2 8

161 199 816 19 21 101 8 22 C
16S 0 
10 £

9
329 415 1519 62 79 293 67 73

46 46 98 14 14 11 3 3

17873 3143R 99521 343 429 1530 62 7079 283 76 175 F
VE8HAELTNISZAHLEN

97 2 F
98 l F

98 2 F

22014
4519
2789
29322

31031
23147
3751
57929

99310
70277
12866
182453

167 206 22 29666 101 2 3 26 48 A 133 eOEOLiNGFN
10 12944 d
57 31796 5 7 25 2 3 n c

59 n 
4 £

234 336 1112 27 36 126 25 29
6 6 1 1 3 3 9 5 5

29320 57935 182464 234 336 1112 30 13539 30 34 63 c
VERHAELTNISZAHLEN

99 l P
99 1 F

99 1 F

7742 10525 
3653 
4209 

1 8387

33378
9945
19518
62641

106 127 42410 48 159 84 89 199 4 134 CRAILSHEIM
18 9 
35 C 
2*52 ü

832 2 236 1 4
3854
12478

297 333 1605
2038

27 28 121 1 3 1 3
405 466 69 76 230 10698

I 2 2 6 E

12480 18389 62847 405 466 2039 29069 76 90 106 252 F
VERHAELTNISZAHLEN

96 3 1 1 F
97 2 1 F

I 96 3 p

22518
7965
1758
32241

32917
35648
2751
71316

105395 
104193 
9062 

216650

79 98 351 16 20 57
l 5 1 6 35 4 135 ESSLINGEN

16 B33 159 479 2 246 1 4
25 33 122 3 3 9 C
137 290 952 21 29 90 16 20 51 0

I
2 2 6 E

32243 71319 219656 137 290 952 21 29 90 .16 20 51 F
VERHAELTNISZAHLEN

99 F
100 F

100 F

26195
5883
2508
34586

36683
25206
3417
67308

117463
71523
12662
201648

143 195 594 32 41 119 27 31 55 A 136 CnERPlNGEN
16 59 173 B
99 129 571 13 15 57 3 3 9 C
258 383 1338 45 56 176 30 34 64 0

6 186 1 1 l 6
34592 67314 201666 258 383 1336 45 56 176 31 35 65 F

VERHAELTNISZAHLEN

99 1 F
99 1 F

99 l F

27 -
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Tabelle 7. Wohngebäude nach Art der Abwauer-
Gebäudeart: A — NichHandwirtschaffliche Wohngeböude mit einar oder zwei Wohnungen

B — Nichtlondwirtidioftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtsdioftliche Wohngebäude

Art der Abwosser» und Fäkalienbeseiligung
Wohngebäude

Anschluß on Konolisotion fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz-

wosser

Ge-
Sonstige Fäkalien- und

Schmutzwosserbeseitigungl)
HauskläranlageSchlOs-

bäu-
sei- Kreis de-
Nr.

art
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-1 Gebäudeinsgesamt Personen2) Personen̂) Gebäude Personen̂}Personen̂) Gebäude
nungen

1 2 3 54 6 7 8 129 10 11

NOCH REGIERUNGSBeZIRK NORDNUERTTEHB ERG

137 HEIüENHEIM 17295
2507
2130
21932

23901
I2l<r0
2616
38657

7̂816
35326
10762
120904

U517
2242

A 16255 
11 049

51124
32051
2213
85388

1429 1907
440
ISO

2706

6286 
1315 
1513 
911 4

4349 5739 17406 
196 0 
7036 
26402

R 106 651159
C 421 567 1690

8080
287 1422

5930U 14180 27871 1822
E 6 16 6 1 3 3 12 ? 5

F 21938 38663 120910 14181 27R72 85388 1824 2708 911 o 5933 8083 26403

verhaeltniszahlen

f 100 65 278
100F 72 7 21

F l 00 71 8 22

138 HEILRRONN 27917
2827
5163
35907

3901 5 
l 1234 
7139 
57438

120838 
3271 3 
258o2 
179413

A 12172
1919
1101
15192

1 7638 
8027 
1632 
27297

54772 
2331 4
5622
83708

5937 8331 
1 771

27700
5220
3065
35935

9308 l 3046 
I486 
4708 
I 9240

38366 
4 1 79 
17175 
59720

8 471 437
C 567 799 3495 

1 37400 6975 10901
E 19 2 1 48 1 n 10 11 229 26

35926F 57459 l79461 15192 27297 83703 6984 1091 1 ■*601 1 1 3750 1 9251 59742

VERHAELTNISZAHLEN

100r 42 19 3 3
F 100 48 I 7 34
F 100 4 7 3320

139 KUEN7ELSAU 3900 5123
IR91
1918
8932

A 16840
5495
9293
31628

i486 2 l 50 
l 49 3

7231
4326

467 2281 1947 2330 732 8643
431R 321 32 l 28 275 707372 70

C 1751
6082

1 16 143 61 1 1 74 203
974

15o7
4172

l 051 
3704

1461
3486

7631 
! 5756D 192 3 3786 12163 673

E 5 5 10 2 2 33 64

F 6087 8937 31638 1923 I21b8 675 C-»6 3708 4175 1 57623480

I vfphafltniszahlfn

F 100 32 U 57
F 100 42 4 711
F 100 38 501 2

140 LEONBEPÜ 1 4555
3507 
1 561 
19623

20799
14520
2361
37680

66144
43409
7998
l17551

10 3 4 5 
• 3033

A 15010
12747

43231
.38133
3007
89376

1798 2512 9255
3114
690

12050

2412 3269 9658
2157
4301
16116

8
.2 5 8 991 216 792

C 563 892 1 lo 1.80 80? 1289
53402172ü 13941 28657 3t83 3510

E 1 0 l 0 1 9 7 7 1 5 3 3

F 19633 37690 l17570 1 394 I 28657 99376 2179 3690 1 2074 3513 5343 1612 0
VERHAELFNISZAHLFN

F 100 71 1 1 18
F 100 76 10 1 4
F 100 76 10 1 4

141 LUOWIGSRURG 30166
9336
2833
42335

43644 
41765 
4104 
0951 3

13561l 
122338 
13928 
271877

A 20501
8013

30153 
3687 1 
1267 
68291

94620
107794
4304

206727

3740 5377
2747

1 7562 
8339
1722
27623

5925 23420
6205
7902
37527

8114 
2147 
2348 

1 2609

B 726 592
C 809 323 489 1 701 

8218n 29328 4769 861 ̂
E 3 3 5 2 2 3 l 1 2

42338F 89516 271082 29330 68293 206730 4 789 27623861 3 8219 1 26! 0 37529

VERHAELTMSZAHLEN

F 100 69 1 1 19
F 100 76 10 1 4F 100 76 10 1 4

1) AnschluB nur tur Schmutzwasser, Fäkalienabfuhr, Ableitung ohne kläronloge in Groben oder Bach, keine Fäkolienobfuhr oder -obleitung. - 2) Einschi. Personen in Wohngelegenheifen.
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D — Wohngeböude zusommen
E — Wochenend- und Ferlenhöuser mir 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einsdtlieBlid) Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche

und FfikallenbetelHgung und der Wasserversorgung
;

Art der Wosserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
Eigene Wassetversorgungsanloge 

mit Zapfstelle
Ge-SchlOs-

Anschluß on Wossernetz bäu-
sei- Kreis

de-
Nr.

ort
Woh-

nungen

Woh-Woh-

nungen

Woh

nungen
Personen̂)Personen2) GebäudePersonen̂) GebäudeGebäude Per$onen2) Gebäude

nungen

22 23 2417 18 20 2113 15 16 1914

NUCh reo J EPU'̂GSüEJ I tlK NOROwuEai I EMbEPG

i 4 1 37 HFlTENHEiM45 472011230 948 6L17193 
2 501 2098 
21792

23782
12111
2576
30469

74477
35262
10579
120318

B29 646
2 « C22 6228 36 169

97 Ü47 4913 261 146382 126

1 E2221 13 3 3

5 I 99 F4913 26465 1 1120321 83 12721795 38472

VERH4ELTNISZAHLFN

F99
f100
F100

904 133 hEILBROMN40o8 3ö24235 745 22
1 19935 
3251 0 25025 
l77470

10327676

2810

5027

35513

38716 
11214 
6 94 7 
56877

B70 203l 7
26 C 
n 6 D

5 69 31177 780 6123
4133 99 4ö

l 728 30323 43 2 E1115 16 40 3 4

116 f4199 4631 34l 73656893 177510 326 48635528

VERHÄELTNlS7AHLEN

Fl99
Fl99
fl99

?4 4 139 kuENZELSAU1 71 65 61675047 
1870 
1886 
881 1

16643
5451
9154
31249

41 54 43839
429
1724
5992

W2 13 44

7 C16 3 3326 1162 1 20 31 L)22 1 97 B93 32 764
l1 F104 4

21 31 F207 B 2231259 93 3275996 8815 64

VERHÄELTNlSZAHLtN

F199
F99 l

L F99 1

51 A 140 LFONBERG .16 1612 45304 914455
3498
1542
19495

20677
14487
2333
37497

65744 
43314 
7981 
l 16939

75 94
B1 3 830 078

2 Cl1 2 12 l25 103
494

1 7
l 7 l 7 53 017 651 1100 149

7 E2 3 3l1 2 l5 8 15

60 r67 20 2012 18150 49619500 37502 116947 101

l
vehhaeltniSZAHLEN

p199
F100
F99

37 A 141 LU0WIGS8URG 
24 B

191820 25 76135111 
122003 
13729 
27092 3

126 38730027
9317
2803
42147

43474
416B1
4058
89213

101
2 623117 78

28 - C42 171 426 4
25 61 l)104 2024 29144 246 789

2 E1 12 32

25 61 ,F106 29307B9 2542149 89215 270926 144 246

VERHAEL TNlSZAHLEN
F100
F100

- F100

29

P



Tabelle 2. Wehngebfiude nadi Art der Abwoseer̂
Gebäudeart: A * NidtHandwirlscbafHidie Wohngebäude tritt einer oder zwei Wohnungen

B — Niditlandwirtidiaftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C * LandwirttdiofHiche Wohngebäude

Art der Abwasser- und FäkolienbeseiHgung
Wohngebäude

AnschluB an Kanalisotion für
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Ge-
bäu- Sonstige Fäkalien- und

Sdimutzwosserbeseitigungl)
ŜIOs- Hauskläranloge
sei- Kreis de-
Nr.

art Woh- Wbh- Woh- Woh-

nungen
insgesamt Personen̂) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?)

nungen nungen nungen

1 2 3 5 64 7 8 9 11 1210

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NÜROWUERTFEMBERG

142 MERGENTHblN 6260
3060
2413
11733

1594 493RA 4668 20236 
8315 
l L818 
40369

3013 4313
2865

14096
7851
2172
24119

280 363 1202 1375
757 702B 30 101 225 25 94 239
2257
7632

IBO?
3480

C 398 136 147 754 1723
3123

8892
14069

464
4113 7642 61 1 21910 446

3 5 lE 3 1 1 2 24

F 7685 11736 3492 1407040374 4113 7642 24119 447 612 2185 3125

VERMAELFNISZAHLEN

100 54 41F 6
F 30100 65 5

100F 60 359

143 NUERTINGEN 21931
2B21
3208
27960

93990 
34651 
1 3860 
142501

30153
11735
4214
46102

16327
2523
1279
20129

22801 
10660 
l 730 
35199

72145
31583
5762

109490

1733 4324 561 9 16232
1996
7427
25655

A 1290 5613
1072387 195 6B8B 103

C 201 2275
8582

144 671 1 785 
63041527 2321 73560

E 14 14 23 3 3 3 8 83 9 86

27974 20132F 46116 142524 35202 109496 1530 2324 7365 6312 8590 25663

verhaeltniszahlen

100F 72 5 23
100F 76 5 l 9

5 *100 77 18F

144 UEHRINGEN 6937 28905
7174
10468
46547

8969 
2482 
2385 

1 3836

2649 3558
1798

11499
5264

1204 1619 3792
3

200 3 
6238

1 1 777 
1213 
8827 
21817

A 5629 3084
611 413 241ö 697 1 3068
2056
9604

C 159 208 824 137 1 74 817 1 761 
49750 3220 5564 1 7587 2034 71431 409

21 62E 21 3 10 9 28 9 249 9

F 9625 l 3057 46609 3223 17597 62475567 1418 2043 7171 210414984

verhaeltniszahlen

100F 33 15 52
100 1 5F 40 45

F 100 38 1 5 47

145 SCHhAEBISCH GMUEND • . • A 12048
2567
2379
16994

18048
10RR5
3102
32035

6544
1937

32634
24246
2379
59259

1790 631 3 
1519 
2378 
10210

29028 
411 1 
9751 
33390

56664
30123
12693
101480

9945
8728

1210 6002
1766

4294
B 185 638

144
445

425C 500 98 563 1856
65950 8906 19253 1493 2577 8331

19 19E 2 l 744 2 l 1 1 7 33

17013 32054 8906101524 19253 59259 1495 2574 834? 1 022 7 33923F 661 2
verhaeltniszahlen

100 52F 9 39
F 100 3260 8
F 100 58 8 33

146 SCHmAEBISCH hall . • • • A 7429
1038
2631
L1098

10141
4373
3044
17558

33203
12782
13786
59771

3237 4570
3285

14795
9567
1227
25509

1390
427

4181 1 3467 
1661 
11610 
26938

1003 4941
1354

3189
7418 114 183 661

C 227 292 212 2540
7382

164 949 2240
56120 4205 8147 1281 2029 7244

E 15 15 39 B 26 3 7B 3 6 44

11113 17573 59810F 4213 8155 25615 2032 7250 5616 7386 269451284

verhaeltniszahlen

100F 30 12 51
F 100 12 4246

100F 43 12 45

1) Anschluß nur tOr Schmutzwosser, Fäkalienabfuhr, Ableitung ohne KlÖranloge in Groben oder Bach, keine Fäkolienabfuhr oder -obleitung. - ?) Einichl, Penonen in Wohngelegenheiten.
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D » Wohngebäude zusammen
E * Wodienend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F •• Wohngebäude insgesamt einsdilieSlidi Wodienend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftädie

und Ffikalienbeteitigung und der Wottervertergung

Art der Wosservenorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Hondpumpe, Brunnen)
Keine Wosserversorgung 

im Gebäude
Ge-EigeneWasserversorgungsonlage 

mit Zapfstelle
Sdilus-

Ansdilud an Wassemetz bäu-
sel- Kreisde-
Nr.

arf
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Personen̂) Gebäude Personen2) Gebäude Personen̂)Personen̂) GebäudeGebäude

23 2418 19 20 21 2216 1713 14 15

NOCH HECI£PUNGS«FZI0K NUROWUEPMEMB ERC

I 36 A MFRCENtHFIM
25 23 2̂149 8 920026

8307
11329
39662

38 424599 6185
3054
2312
11551

R 8l 31 3755

2 C73 l l414 15 1580 352161
7515 25 23 46 O563 23 24 9B119 130

E1 l2 2 5

4h F'26 2923 24 9839667 119 130 5637517 11553

VERHAELTNIS2AHLEN

F298
F198
F193

47 Ä 143 NUE«!INGENl 4 16553 • 13 17 49132 17521772
2815
3151
27738

29945
11712
4139
45796

93346
34576
13563
141485

823 756
C10 3765 260 849

47 0 
3 E

27 l 4 16187 263 21 86888
1l l2 2 2 2199 9

17 45 F23 87 1 5265 888 2927747 45805 141504 189

VERHAELTNISZAHLEN

F199
Fl99
Fl99

33 ̂ 144 OEHRInCEN1728 32 70 17207 240 R656685 8680 
2443 
2098 

1 3221

27937
7055
9124
44116

B10 39 119601

4 C208 l I240
519

1132
2116

41 46L802
9083

212

37 D278 1 8 1 a69 78429
l l 5 E2 2 216 18 55

37 F79 283 18 1 8521 2U3 7044171 4319106 13239

VERHAfcCrNlSZAHLEN

Fl95 4

■
1 F96 4

- Fl595

67 A 145 SCH«AFtilSCH GMUENU . . 
16 B 
40 C 

1 21 ü 
18 E

2950 172 2657658
29902
11458
99018

237 767 44lldlO
2546
2139
16495

17732
10809
2810
31351

168
325 68 l13 48 137 7
940 49 209 9191 234 986
4191 124 449 36372 519 1890

l
75 75 19 5 52 2 2 5

141 F48 481909 129 45416497 99020 377 524 9631353

VERHäELTNISZAHLEN

F197 2
F298
F298

139 A 146 SCHrtAERlSCH MALL . .5788 5532337
12726
12226
57289

162 200 640 24 267188
1032
2325
10545

9858 
4352 
2701 
16911

2 9 315 47 64
16 65 C 

212 Ü
21 95 16269 306 1400

2087
21

73 7945 47 183435 521
El l14 14 39

212 F47 74 so435 521 2087 45 18310559 16925 57328

VERHAELTNISZAHLEN

FI95 4
F396
F396

31



Tabelle 2. Wehngebäud« nadi Art dar Ahwotiar
Gebfludeart: A •• NjchriondwirtidiafHtdie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — NichHondwirtidiaftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C * Landwirtsdioftliche Wohngebäude

Art der Abwosser* und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

Ansd)lu6 an Kanalisation fOr
Fäkalien mit oder ohne SchmutZ'

Wasser

Ge-
Sonstige Fäkalien- und

Sehmutzwosserbeseitigungl)
HauskläranlageSchlOs- bäu-

sel- Kreis de-
Nr.

art Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
insgesamt Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?)

1 2 3 54 6 7 1. 9 10 11 12

NUCH REGIERUNGSBEZIRK NOROMUERTTENBERG

l<>7 ULM A 12575
1213
3700
17A88

I 7496 
4624 
4136 
26256

56828
14218
18995
90041

3235 A624
1665

15100
5139
2933
23172

3616 5521
2068

18622
6426
2251
27299

5524 23106
2653
13811
39570

7351
8 419 531 263 691
C 552 626 414

4761
2734
8521

509 299 9 
112410 4206 6917 8098

E 9 299 2 2 8 7 7 21

17497 26265 90070F 4206 6917 23172 4763 8100 27307 8528 3959111248

VERHAELTNIS2AHLEN

100F 24 27 49
F 100 26 31 43
F 100 26 30 44

148 VAIHINGEN A 13438
1329
2093
16860

18701
5369
2895
26965

57752
15876
10222
83850

5341 7690
3355
449

11494

23676
9784
1561
35021

3120 4390
1167

14573
3676

4977 19503
2416
7682
29601

662 1
B 765 309 255 847
C 300 1 86 269 979 1607

6639
2177 
964 50 6406 3615 5826 19228

E 10 10 19 1 l 3 3 7 126 6

F 16870 26975 63869 6407 11495 35021 3618 5829 192-35 6845 2961 3965 1
verhaelfniszahlen

F 100 38 21 41
F 100 43 22 36
F 100 42 23 35

149 WAIBLINGEN A 24006
7864
3417
35287

35416
31411
5131
71958

109998
91591
16810
218399

14924 
6b6l 
104 1 
22626

22521 
27016 
1 780 
51317

70918
78641
5730

155289

13667
7235
1153
22255

3002 4341
2407

6080 2521 3 
5715 
«927 
40855

8554 
1988 
3003 

1 3545

8 641 562
C 221 348 2155

87970 3864 7096
E 29 29 88 3 3 17 17 57 9 319

F 35316 71987 218487 22629 51320 155289 3881 7113 22312 8006 408861 3554
VEP.HAELFNISZAHLEN

F 100 64 11 25
F 100 71 10 19
F 100 71 10 19

NOROWUERTTEHBERG A 347355 494756 1557816
99617 469792 1320323
55135 71449 279996
502107 1035997 3158135

221114
87707
11728
320549

322547
424924
17399
764870

1019546
1190737
61998

2272283

41937
6228
4740
52905

197038
72521
25997
295556

59381
24691
6388
90460

64304
5662
39667
128653

I12826 
20177 
4 7662 

1 6 066 7

341230
57065
192001
590296

8
C
0
E 274 277 619 30 30 61 103 104 239 141 143 319

F 502381 1036274 3158754 320579 764900 2272344 53008 90564 295795
128794 180810 590615

VERHAELTNISZAHLEN

100F 64 11 26
F 100 74 9 1 7
F 100 72 9 1 9

REGIERUNGSBEZIRK NOROBADEN

STADTKREISE

212 KARLSRUHE U432 152B9
11432 75253

A 46586
192184

10927
11189

14622
74038

44628
189199

U67
2245

299 393 206 274 791
B 178 913 65 302 740
C 135 275 834 96 203 608 27 47 161 12 25 65

22999 90817 239604D 22212 88863 234435 504 1353 3573 283 1596601
E 2 2 5 1 1 2 l l 3

F 23001 90819 239609 22212 88863 234435 505 1354 3575 284 602 1599

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 97 2 1
F 100 98 l l
F 100 98 l l



0 “ Wohngebäude zwommen
E — Wodienend' und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesomt einsdilieSIidi Wodienend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftödie

«fid FAkallenbMeitigung und der Wcuservenergung

Art der Wosservenorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Hondpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage 

mit Zapfstelle
Keine Wasserversorgung 

im Geböude
Ge-

SdilOf'
Ansdilufi an Wossemefz bäu*

sei- Kreisde-
Nr.

□rtWoh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh
nungen

Personen̂) Personen̂)Personen?) Gebäude Personen?) GebäudeGebäude Gebäude

2218 20 21 23 2413 15 16 17 1914

NOCH REGIERUNGSBEZIRK N3RDk«UER T T EHBERG

h 93 A 147 ULHn 5723 5256364
14096
18782
89242

103 348 1012429
1202
3660
17291

17325
4587
4088
26000

84
122 R11 37

C7 2918434 41 6
57 93 018 52 52129 181 654 16
2 5 E2247 7

59 98 F18 52 54181 654 1689266 12917298 26007

VERHAELTNISZAHLEN

F99 1
F199

1 F99

48 A 148 VAIHINGEN 
I 7 B 
12 C 
77 D

238 2057458
15789
10021
83268

59 69 238 4 413355
1322
2059
16736

18605
5345
2853
26803

370 l216
2 2161 6 2928 34 4

I10 28469 8 36 2393 124
1 3 El10 2 2 67 7

29 80 F475 10 36 24-83278 95 816743 26810 126

VERHAELTNISZAHLEN

F199
F99
Fl99

94 A 149 WAIRLINGEN38409 20 24 62 32109433 
91259 
16488 

' 217180

105 13723849
7840
3352
35041

35217
31297
5046
71560

6287 14 4521 100 3
19 59 3 12 C 

106 0
50 251 12 363

57 41947 35 166 35176 300
2 4 El 273 2 7 1 424 24 2

58 170 43 1 10 F954 36 3735065 217253 178 30271584

VERHAELTNISZAHL6N

F199
F99

- F99

NOROWUERTTEMBERG568 769 1615 A 
I 64 B 
278 C 
2057 0 
65 £

9750
3877
10810
24437

477 1672 7111544779
1316051
267515
3128345

2371 3000
1338
2421
6759

343796 490419
99303 468322
52776 68621
495875 1027362

82 231 50277 23 14
80280 327 1393

3296
762003

4651 899780 977 801
16 28 3336 63 16 33189 191 463 37

932 2122 F24500 796 993 3324 834496064 1027553 3128808 4687 6796

I
VERHAELTNISZAHLEN

F199
F199
F199

REGIERUNGSBEZIRK NORDBAOEN

STADTKREISE

22* A 212 KARLSRUHE 
49 B

13773 43 119 1111183
11381

45672
191578

200 270 381496 3 
75019 19532 11 25 3204 246

C119 726 16 27 108248
54 32 71 D262 501 1413 40 144 1422683 90230 237976

E21 1 11 3

32 71 F1415 40 54 144 1422684 237979 263 50290231

VERHAELTNISZAHLEN

F199
F199

F • FI99
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Tabelle 2. Wehngeboude nadi Art der Abwoiter»
Gebdudeart: A •• NidiHandwtrtsdiaftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Niditlondwirtsdiaftiiche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ■■ Landwirtsdioftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser* und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

AnsdfiuB on Kanalisation für
Fäkalien mit oder ohne Sd)mutz>

wosser

Ge-
Sonstige Fäkalien* undSchmutzwasserbeseitigungi)

HauskläraniageSchlOs*
bäu*

sel- Kreis de*
Nr.

art
Woh

nungen

Wbh- Woh*

nungen

Woh

nungen
insgesamt Personen?) Gebäude Personen?) Geböude Gebäude Personen?)Personen?)

nungen

1 2 3 54 6 7 8 9 10 11 12

NÜCH ftrGIE<%UNC$BEZIRK NORDRAOEN

211 HEIüSLBERG A 6389
5685

8A20
30084

29126
79554
1457

109137

6208
5584

8577
29610

79 33127423
78352
1052

106827

102 138 372 105
370B 66 328 832 33 146

C 230 441 162 338 47 75 284 21 28 121
12304ü 39345 11954 38525 217 541 1488 133 279 822

E 1 1 1 l l l

; F 12305 39346 109138 11955 38526 279 822106328 217 541 1488 133

V6RHAELTNIS2AHLEN

F 100 97 l2
F 100 98 l l

100 1F 98 l

213 MANNHEIM 14822
13606

21459
91990

63629
23790?
1558

303099

1 3795 
13310

20037
90445

59613
234153
1336

295102

755 3 00 7 
2905

272 378 l 009A 104<»
11938 223 73 352 844

c 264 472 217 405 28 9742 125 1 9 25
Ü

29692 113921 27322 110887 1006 2279 6037 364 755 1950
E

F 28692 113921 303089 27322 110887 295102 1006 2279 755 19506Q37 364

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 95 l4
F 100 197 2
F 100 l97 2

214 PFÜRZHEIM A 4318
3753

5889
24592

1 7686 
64260

224 64 03653
3671

5067
24199

1 5381 
63223

479 598 1667 186
8 25 11 3 29557 280 742

81 139 456C 22 56 174 45 62 202 14 2 1 80
8152 306200 82404 7346 29322 79778 581 940 2611 225 358 1015

I E 2 2 5 1 l 3 1 1 2

8154 30622 82409 7346F 29322 78778 582 941 2614 226 359 101 7
VERHAELTNISZAHLEN

100F 90 7 3
F 100 l96 3
F 100 l96 3

LANÜKREISE

231 BRUCHSAL A 20609
2047
2634
25290

29158
8967
3694
41919

91725 
26059 
1 2870 
130654

48825
20657
4733
74215

4901 7155
1230

19770
1799
6081
27650

l 0569 
1524

15192
7074
1354
23620

23130
3603
2056
28789

5139 681 1
B 335 188 663
C 953 337 573 1294

6621
1767
9241D 13046 5623 8958

E

F 25290 41819 130654 13046 23620 74215 276505623 8958 28789 6621 9241

VERHAELTNIS2AHLEN

F 100 52 22 26
F 100 56 21 22
F ?l100 57 22

1) Anschluß nur tOr Schmutzwasser, Fäkolienabfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bad», keine Fäkalienabfuhr oder -obleitung. - ?) Elnschl. Personen in Wohngelegenheiten.
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D » Wohngebdud« zutommen
E » Wodtenend- und Ferienhduser mit 50 oder mehr qm
F •• Wohngebäude insgesamt einsdilteBlieh Wochenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche

und Fdkalienbeteltigung und der Wasserversorgung

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Keine Wosserversorgung 

im Gebäude
Ge-EigeneWasserversorgungsonloge 

mit Zopfstelle
Schlüs*

Ansd)lu6 an Wassemetz bäu*
sel- Kreisde-
Nr.

ortWoh

nungen

Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen
Gebäude Personen2)Per$onen2) Personen2) Gebäude Personen2)Gebäude Gebäude

nungen

2318 19 20 21 22 2413 15 1714 16

NOCH RFOIEPUNGSflEZI«K NÜRDRADEN

I 14 A 211 HEIDELOERG2 3l 922 58 l20045
79340
1370

100755

150794
30005

6371
5667 79 21410

Cl 2 822 7910417219

14 017 2 32 3123 35112257 4339216
Ell 1

14 F2 33 172123 35139217 108756 4312258

VERHAELTNISZAHLEN

F100

löo F
F100

41 A 211 MANNHE[M 
R

15 1737 10033315 92062566
237442
1513

301523

23514539
13573

21090
91836 2 9192139 419 629

C1 2115 4310253 456

63 D1 7 261211302 36 4446920365 113302 274
C

17 6 3 F,261211302 36 44274 46920365 301523113382

;VERHAEL TNlSZAHLEN
F199 )F100
F99

100 A 214 PFORZHEIM 
0S ö

36 407 6 3117447
64067

39 11 05802
24514

284247
3743 2 3939 1078

3 Cl 13 15438 278 135

199 Ü30 808 31701952 81 23230451 308060

5 E2 2

1 94 F41 828 3181 781952 23230451 308068

VERHAELTNISZAHLEN

F199
F

I
99

- F99

LANDKRElSE

291 A 231 SÄUCHSAL 
51 8 
73 C
415 0

103158 [ 1 8137 4141735 5836129719067
1989
2334
23390

27147
8751
3284
39182

85184
25421
11387
121992

l 511l 4 4197 57653
17130 2232 3fl350 12-»?

7o84
251

129 155200 5631701601 2282
E

41 5 F200 129 155170 56376841601 228223390 39182 121992

verhaelfniszahlen

Fll92 6
F5.94
F93 6
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Gebdudeart: A — NidtHandwirtsdiafHidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
8 — NichHand¥rirtsd)oftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C — Londwirtuhoftlidie Wohngebäude

Tabelle 2. Wehngebfiude nodi Art der AbwoMr»

)

Art der Abwosser- und Fäkalienbeseitigung

AnschluB on Konaliiotlon fOr 
Fäkalien mit oder ohne Schmutz* 

Wasser

Wohngebäude

SonsHge Fäkalien* und 
Schmutzwosserbeseitigungl)

Ge-
HouskläranlageSdtlOs- bäu*

sei* Kreis de-
Nr.

art
Woh* Wöh* Woh

nungen

Woh

nungen
Penonen2) Gebäude Personen?) Personen?) Personen?)insgesamt Gebäude Gebäude

nungen nungen

3 121 2 5 6 7 8 9 104 11

NOCH BFCIFRUNGSflEZIRK NOROBADEN

232 BUCHEN 9575A 12977
2A65
36A7
19089

41044
6906
17309
65259

5047 7302 
1 767

23457
5166
3668
32291

2188 29̂1 9710
1301
3494
14505

2340 78772744
B 597 407 137 439515 53 183
C 3214

13386
668 837 628 731 1918

4311
2079
5006

10147
184630 6122 9906 2953 4177

E 28 28 60 219 Q 12 12 28 7 7 1 1
F 13414 19117 65319 6131 9915 32312 2965 14533 4318 184744189 501 3

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 46 22 32
F 100 52 22 26
F 100 49 22 28

233 HEIDELBERG 23856
4379 
1 535 
29770

A 34558 
1 7653 
2158 
54369

109789
48950
8249

166988

14139
3035

20774
12549

65716
35009
3236

103961

7639 
1 1 58

1 1009 
4464

35688
12223
2633
50544

2078 8385 
171 8 
2380 
12483

2775 
640 
604 
401 9

B 186
C 600 891 473 663 462
D 17774 34214 9270 16136 2726
E 74 76 232 3 3 4 59 204 2461 12 12

F 29844 54445 167220 17777 10396534217 9329 16197 50748 2738 403 1 1 2 50 7
verhaeltniszahlf.n

F 100 60 31 9
F 100 63 30 7
F 100 62 730

234 KARLSRUHE 26229
4387
3264
33880

A 38827
17209
4952
60988

120414
48754
16404
185572

13811 
3032 
1035 

1 7878

20604
12487
1625
34716

64077
35504
5291

104872

7015 10542
3335

33729
9609
3290
46628

5403 768 1 
1387 
2347 
l 141 5

22600
3641
7023
34072

B 954 401
C 620 980 1609

74130 8589 14857
F 9 329 l 1 6 21 56 2 26

F 33889 60997 105604 1 7879 34717 104870 8595 14863 7415 3407746649 l I4l 7
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 53 25 22
F 100 57 24 1 9F 100 57 25 l 8

235 MANNHEIM 22920
5731
1078
29729

A 34564
23686
1483
59733

104263
65777
5663

175703

19386
5049

29496
21082

89266
58570
3269

151105

2556 11143
5350
1303
18296

3703
2058

970 1365 3854 
1357 
1 091 
6302

B 525 157 546
273C 632 901 234 309 212

0 25067 51 479 3315 6070 1347 2184
E 22 22 58 3 3 196 19 52

F 29751 59755 175761 25070 51 482 151111 3334 18348 63026089 1347 2184

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 84 11 5
F 100 86 10 4
F 100 86 10 4

236 MOSBACH A 11153 15331
4099
2279
21709

5011 3 
11467 
10422 
72002

2660 3607 12135
1999
2400
16534

6615 30815
8530
2916
42261

9336
3086

1878 2388 7163
8 937 160 659 678 93899 354
C 1902 

1 3992
432 537 518 638 5106

13207
962 1104

38460 3252 4803 7811 13060 2929
E 27 27 76 4 12 174 17 47 176 6

F 14019 21736 72078 3256 165464007 7028 1 3077 42308 2935 3852 13224

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 23 56 21
F 100 22 60 l 8F 100 23 59 18

1) Ansd)lufl nur tör Sdjmutzwosser, Fäkelrenobfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Badi, keine Fäkalienabfuhr oder -ableitung. - ?) Einsehl. Personen in Wohngelegenheiten.
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D — Wohngebäude zutammen
E — Wochenend* und Ferienhfluser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesomt einsd)iie6lich Wod>enend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftödie

und Ffikallenbeseitigung und der Watservenergung

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Hondpumpe, Brunnen)

Ge*
Eigene Wosserversorgungsanloge 

mit Zopfstelle
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
SchlOs*

AnsdtluB an Wassemetz böu*
sei* Kreilde-
Nr.

art
Woh*

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh*

nungen
Gebäude Personen̂)Personen̂) Gebäude Personen̂Gebäude Personen̂) Gebäude

nungen

2420 21 22 2318 1913 14 15 16 17

NOCH HECIERUNCStJEZlSK NOKÜflAObN

I ;
66 A 232 BUCHEN3623 71 33194 196040713

6827

16989

64529

489475 12859

2435

3586

18680

7 ft3 2 l 470 15 23590

11 C
84 ü

l 120 106192033157

13222

37 40
40179 3539123 467 4690
l El27 6027

44 E41179 3639 46123 4679013249 18907 64589

VERHAELTNISZAHLFN

E199
F199
p199

99 A 23 3 MFH>ELBFRG 
14 B 
10 C 
123 n

419 42129
1 44 44496222598

4344

1341

28283

32971

17523

1903

52402

104309

48598

7283

160190

1087 1399
51 l19 4287 529 107

2 221 7616227 890
1 76 50546 451506129

1 841292 1733

7 El 2 4 4l7 7 1962 20464

l 30 F54185 548 491516148174028345 52466 160394 1299

VERHAElTNISZAHLEN

F195 4
F396
F496

7ft A 234 KARLSRUHE24 2917 49
l 7147 192 62826041

4371

3204

33616

38590

17153

4877

60620

119660

48612

16111

1643B3

3
f 3l53

1 3515

6 C23 ? 3553 67 264 5

Ol U22 71 27 3422312 1027215
E18 ft 28 l 4

Ol F27 ft422 22103133624 184411 216 31360628

verhafltniszahlen

Fl99
Fl99

i F-l99

09 A 235 MANNHEIM37 40130461285 4222540

5688

34077

23510

1376

58963

102741

65293

5164

173198

301 401
315 4138 I6l 443

426

5

20 C 
110 0

310 53 374 9992 94
40 4371 23256413 215429220 656

5 E221538 5 515 15

45
1 24 r4256 71 232216929235 58978 173236 418 661

\ VERHAELTNISZAHLEN-

rl93
f99 1

- Fl99

49 A 236 MOSBACH22 2312 15 481725411073 15239

4078

2221

21538

49844

11408

10159

71411

46
12 ft417 47 l931 5

46 C
05 0 
13 F

33 5 12734 39
1 841857

13861

6
3526 93 271940385 HO

4 u3 3 520 20 58

10« F'31 399319 26113 408.21558 71469 8813881

(
VERHAELTNISZAHLEN

F199
Fl99
F199
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Tabelle 2. Wohngebfiude nodi Alt der Abwimer
Gebdudeart: A — Nid̂Hondwirtidiafftidie Wohngebäude mit einer oder iwei Wohnungen

6 — Nichtlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtsdioftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fökolienbeseitigung
Wohngebäude

Ansd)lu6 an Kanalisation für
Fäkalien mit oder ohne Sdimutz-

Wasser

Ge-
Sonstige Fäkalien- und

Sdtmutzwosserbeseitigungl)
HauskläranlageSdilOs- bäu-

sei- Kreis de-
Nr.

art
Woh-

nungen

Woh-Woh-

nungen

Woh-

nungen
Gebäudeinsgesamt Personen̂) Personen̂) Gebäude Personen̂) Gebäude Personen̂)

nungen

5___L21 3 7 9 11 124 6 8 10

NOCH REGIERUNGSB&ZIRK NUKOBAOEN

237 PFORZHEIM 10601
1420
1720
13821

15902
5365
2639
23906

A 47236
14956
B3\B
70510

5520 8386
3350

25007
9412
2090
36509

2037 9468 
3102 

209 1009
4402 13599

3012
1092

4504 12661
2442
5219
20322

3124
B 353 297 270 923
C 407 645 136 1127

4521
1696
71230 6700 12301 2520

£ 14 14 10 12 12 ? 10

F 13035 23920 70520 6792 12393 36509 2522 4404 13609 71234521 20322

VFRHAELTNISZAHLEN

F 100 49 10 33
F 100 52 10 30
F 100 52 19 29

238 SINSHEIM . 14006 19542
3421
3434
26397

A 60701
9325
13140
83174

7482 10425
2260
1531
14216

32547
6302
5706
44555

4274 6093 1 973A
2233
3146
25117

2330 3034 0416
903B 576 229 030 90 33 1 790

C 2555
17544

1106
9164

577 750 872 1145
4510

4296 
1 3502D 5000 7671 3300

E 15 17 42 4 4 9 9 261 1 2 2 0

1 7559F 26414 03216 9168 14720 4456̂ 5039 760? 2 51% 3 3302 4512 13510

VERHAELTNISZAHLFN

F 100 52 29 19
F 100 54 29 1 7F 100 54 30 16

239 TAUöERßlSCHOFSHEIM . . , A 9714
1001
4384
15179

13119
4074
5172
23165

42065 
1 3906 
23201 
79252 

• 20

4707 6765 
3949 
1035 
11 749

21609 
l l 540 
4216 
37365

2560 3490 12105 
l 700 
5170 

1 3991

2439 2064 0351
0 023 174 630 64 295 738
C 785 921 1127

5247
3010
6169

2670
5201

1 3007 
22006ü 6315 3663

£ 7 0 54 16 3 3 12

F 15106 23173 79280 6319 11 754 373ÖI 3666 190035250 5201 6169 22906

verhafltniSZAHLFN

F 100 42 24 34
F 100 51 23 2 7F 100 47 24 29

1
NÜkDBAUEN A 105704

55950
22996
264730

265435
309650
30705
605070

023379 
020000 
119889 
1763340

117904 
4921 3 
7115 
l 742 32

170054 
203469 
10358 
464681

529764
749006
37779

1316629

41420
5013
4691
51132

59434
19954
6303
05691

191759 
54883 
25797 
272439

35147 
62 3 5 

1 4124 
55506

26452 
1 732 
l 1190 
39374

101856 
1611 1 
5631 3 
174200

B
C
0
F 201 206 549 4?41 74 129 133 405 31 31 70

F 264939 606084 1763897 174273 464723 1316703 51261
05024 272844 55537 17435039405

1
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 66 19 15
F 100 77 14 9
F 100 75 15 l 0

REGIERUNGSBEZIRK SUF.OBAnEN

STADlKkEISE

312 FREIBURG IM BREISGAU . . A 7417
6841

9953
39515

36090
108590

7034
6720

9450
39020

34484 
107266

295 386 1226 11 700 388
B 03 341 915 38 154 41 7C 50 80 321 34 55 226 Q 12 7 l 346 49

ü 14308 49548 145017 13788 40525 141976 387 739 2107 133 204 054
E

F 14300 49540 145017 13700 48525 141976 397 739 ?187 133 284 854

VEPHAELTNISZAHLEN

F 100 96 3 l
F 100 98 l 1
F 100

1) Anschlufi nur tOr Schmutzwasser, Fökalienabfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bach, keine Fäkalienabfuhr oder -oblettung. — 2) Einsdil. Personen in Wohngelegenheiten.

98 2 1
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und Ffikalienbeteltigung und der Wnuervereorgung
D — WohngeböudQ zusammen
E — Wodienend* und Perienhäuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einsdiliedlidi Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Gebäude

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage

mit Zapfstelle
Keine Wosserversorgung

im Gebäude
Ge-

AnsdiluB an Wassemetz SchiuS'
bäu-

sel- Kreisde-
Nr.

art
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh. Gebäude Personen2) GebäudePersonen̂) Personen2)Gebäude Personen2) Gebäude
nungen

20 1 2117 18 19 22 2313 16 2414 15

NÜCH KFGIEKUNCSBbZ NOROBfinEN

& ?3 7 PFO» ZHEIM16 12 14155 6515833
5347
2620
23800

47041
14889
8250
70180

37 4910627
1416
1706
13749

867184

cl 318 65 113
7 19 12 14 74 n28754 85 6

f14 1014

24 F12 147 1928770190 54 85 613763 23814

VERHAElTNIszahlen

F99
F100
F100

11? A ?38 5INSHF1K
l 4 P.
3M C
I 44 fj
I ! E

5750 114 511053 42245 32913748 19106
3394
3230
25730

59422
9253
12360
81035

77 18 213 40 2895 4
10ß12 39182 711 61362403

17046 171 61 7452 69l 804385 524
4 41 310 12 28 l

65 78 1 75 F52 69 171180781063 5251 7056 25742 386

VFRHAELTNIszahlfn

r97 2
f297
F297

54 A 239 TA'JPEPßlSr.HÜFSHF If . .25 ?78 221041 3059 
4871 
5121 
23051

20 25 69663
1080
4338
15081

41885
13974
22941
78800

5l 3 l 2
?o C 
53 0

3 21 5 5210 338 43
3043 321171 326 959

r7 288

30 32 53 F11 4332678828 71 915088 23059 59

VERHAELTNISZAHLEN

F99
F100
F99

NJPnp.AncN459 1049 A 
250 8 
236 C 
l 535 n 
41 e

488 556 1549 41816250
2949
4460
23659

181172
55668
22001
258841

259530
30B43Ö
29479
597445

804531
816702
114691
1735924

3706 4890
1053
1127
7070

69 179 16 10019255
120 502 59101 44850

2230 618745 478bOü4811

1 7 17l 21458 18 18 48165 170

15'̂6 F2232 495 635609 746259006 597615 1736382 7088 237074829

VERHAELTNISZAHLEN

F298
F199
Fl98

RFGIERUNGSRFZIRK SUEOBAOEN

STAÜTKPE ist:

l-P A 312 FREIBUPG IM BREISGAU . . 
24 3

12 41 66276 97337
6007

35762
108136

65 839852
39349 73 2 7l31 156 431

C7 285275 1841 67 4 6

43 0zz 8 I 3725 15 76144173 100 74514185 49268
E

13 43 F15 22 76 872514185 144173 100 24549268

VERHAEL TNISZAHLEN
Fl99
F99
F99

39 -



Tabelle 2. Wohngebäude nodi Art der Abwtttsor̂
Gebdudeort: A « NtdiHandwirtichaftlidie Wohngebdude mit einer oder xwei Wohnungen

B — Niditlandwirtichoftliche Wohngebdude mit drei oder mehr Wohnungen
C Londvvirtsdiaftliche Wohngebdude

Art der Abwasser* und Fdlcolienbaseitigung
Wohngebdude

AnschluB an Kanalisation für
Fdkalien mit oder ohne Schmutz-

wosser

Ge- Sonstige Fdkalien* und
SchmutTwasserbaseitigungl)

HauskidranlageSdilOs- bdu-
sei* Kreis de*
Nr. ort Woh*

nungen

Wöh*

nungen

Woh
nungen

Woh
nungen

insgesomt Personen?) Gebdude Gebdude Personen?)Personen?) Personen?) Gebdude

21 3 5 124 6 7 8 10 119

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

29669 103311 BADEN BAUEN 2340
1903

3337
9410

9757
22859

2019
1794

2862
0997

9410
21797

252 372 1051A
24929 105B 80 300 913
130224 25 42C 129 702 95 47 97 28157 291
67512971 123 2504372 33318 11954 379 767 21450 3870 30498

E 2 l 12 2 1 24 l

675123 250F 4374 12973 33322 11955 30500 380 768 21473871

VERHAELTNISZAHLEN

9 3F 100 09
2F 100 92 6

2F 100 92 6

LANDKRE1SE

12243 
1 399 
1471 3 
28355

331 BUEHL 291211036
1201
3975
16212

15580
4546
5149
25275

51286 
1 2709 
21095 
95170

4235
2363
409
7007

5167 7422
1674
1226
10322

25407
4857
4800
35072

392 32957 l 3636 
6533 
1574 
21743

A
152 509486B 563
2853 
591 7

3514
7946

C 835297
Ü 64883837

4684 1 3 l 3E 82 242 5 5 16 64 66 1 80
7959 20401F 16294 25359 7012 6552 10309 35252 593085412 3812 21759

VERHAE1.TN1 SZAHLEN
F 100 40 3623

100 31F 28 41
33F 100 25 41

8236 
2210 

1 0758 
21204

332 nUNAUESCHlNGFN 4710
3117

3034 2182 2766A 8545
1294
3028
12857

1 l 735 
5363 
3604 
20702

38375
16607
15247
70229

3329 16072
9935
1649
77656

4259
1471

14067
446?
2840
21369

209 7758 381694
2140
4531

251 7 
605 8

C 419 549 660339
8246 3964 63980 4362

57E 37 137 19 l 3 1 534 T 17 734 4

2126120739 70366 8250 3981 6416 4544 6073F 12891 27663 2144?4366

VERHAELTNISZAHLEN

31 35F 100 34
F 100 40 31 29

30F 100 39 30

11887
1290
14535
27712

333 EMMENOINGEN 11775
2452
4326
16553

16538
10442
5482
32462

5491 8 
30805 
23932 
109655

8550
8434
1221
18205

3011 4274
1562
1046
6882

2959 3714A 5805
1925

28303
24509
4784
57676

14728
4926
4613
24267

130B 397 446
2687
5776

3215
7375

C 850 709
4197D 8580

85E 50 142 14 14 30 3148 5 12 454

7406 2779718601 32512 109797 16210 57680 4211 6896 5806F 0584 24312

VERHAELTNISZAHLEN

100 23 31F 46
F 100 21 2356

25F 100 53 22

1) AnschluB nur tOr Schmutzwosser, Fdkollonabfuhr, Ableitung ohne kldranloge in Graben oder Boch, keine Fdkolienabfuhr oder -ableitung. - ?) Einschi. Penonen in Wohngelegenheiten.
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und Fdkallenbefoltigung und der WoMorveraorgung
D •• Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesomt eintdilieSlidi Wodienend- und Ferienhduter mit SO oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Geböude

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage

mit Zapfstelle
Ge-

Keine Wasserversorgung
im GebäudeAnsdituB an Wossemetz SchlOs-

bäu-
sei- Kreisde-
Nr.

ort
Woh-Woh- Woh

nungen

Woh

nungen
GebäudeGebäude Personen̂) Gebäude Personen̂)Personen?) Gebäude Personen?)

nungennungen

21 22 2313 15 16 17 18 19 20 2414

NOCH recierungsrezirk suedraoen

S A 3U BADEN BADEN310 20 3 3 9 32327
1898

3321
9385

9720
22780

7
81 322 69 104

cll 48 3 3 11117 210 643 9
3 B n12916 33143 20 43 137 7 30 34342 9

- E2 2 4

3 8 F12918 43 137 7 9 30 34344 33147 20

VERHAELTNISZAHLEN

99
F100
F99

LANDKPEISE

3R A 331 ÖUEHLl 014382
4469
4135
23186

47873
12533
16613
77039

525 721 2578 207 259 797 1710287
1176
3151
14614

R21 65 12 37199 4

•'7 C 
75 D 
1 5 F

1685
2519

10500 637 2760
5537

316 367 8
1423 25 281046 527 638

337 35 88 8 8 28 • 336 lll 34

2547 31 90 F. 14651 23224 77150 1080 1458 5625 535 28646

VERHAELTNISZAHLEN

F90 37
F392 6
F7 390

60 A 332 ÜÜNAUESCHINGEN19 218284
1268
2716
12268

11398
5307
3168
19893

37255
16444
13405
67104

98 126 451 144 190 609
ß23 57 33 1067 9

5 ?? C 
8? 0

107 481 222 1339
2054

66 3 04 4
23 76191 256 989 375 527

l 4 E7 34 17 207 22 9 9 77 l

27 86 F12275 19900 200 265 1023 392 547 2131 2467126

VERHAELTNISZAHLEN

F95 32
Fl 396
F1 395

65 158 A 333 EMMENDINGEN15588
10295
4386
30269

51643
30346
18042
100031

250 331 1133 455 554 1964 6211008
2406
3320
16736

5 868 277 18 177 325 56 1

13? C 
295 D 
28 f

3988
6149

27 28293 328 1 770 
3180

740666
568 747 1159 1350 90 96

12 105 19 12 31 22 22 646 9 .
323 F16741 30275 100050 99 106580 759 3211 1181 1372 6213

VERHAELTNISZAHLEN

F90 3 6 1
F93 2 4
F91 3 6
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Tabelle 2. Wohngebäude nodi Art der Abwower
Geb&udeort A — Nid̂ HandwirtschoMid̂ Wohngebäude m'rt einer oder zw« Wohnungen

B Nichtlandwirtidiaffliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtichaftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkalienbeseitigung

AnsdiluB an Kanalisation fOr
Fäkalien mit oder ohne Sdimutz-

Wasser

Wohngebäude

Sonstige Fäkalien- undSdimutzwosserbeseitigungt)

Ge-
HouskläranlogeSdilOs- bäu-

sel- Kreis
de-

Nr.
art

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Personen?)Gebäude Gebäude Personen̂ GebäudePersonen̂) Personen̂insgesamt

nungen

8 n 121 2 3 4 5 7 9 106

NOCH REGtERUNGSSbZIRK SUEOBAOEN

FREIBURG 9201
UOl
SOU
1S620

A 12641 
5505 
6269 
2441 5

43879
17055
27045
87979

3715 5297
3587
1146
10030

185B3
11117
4579
34279

3109 4399
1582
1231
7212

l 5876 
4391 
5466 
26233

2377 2945 9420 
104 7 17000 
27467

B 871 430 336100

c 840 912 3092
7173

3266

574354260 4451
E 30 39 114 11 5 23 23 77

l 5 3214

f 15650 24454 08093 5427 10031 34284 4474 7235
2631 0 5757 7180 27499

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 35 29 37
F 100 41 0̂ 29
F 100 39 30 31

340 HUCHSCHWARZWALD . . A 4294 5700
3594
2584
11870

18894
10332
11961
41107

3061
2525

2262 10236
7273
2584
20093

1555 5290
2033
1597
9920

1172 R60 1094 3368
1026
7780
12174

832B 566 161 701 105 368
C 2083

7709
579 269444 355 1370

2335
1650
3102Ü 3272 6165 1602 261 1

e 191 199 680 71 75 275 85 98 283 36 12235

F 7400 12077 334341867 6240 20368 1687 2699 9203 2370 3138 12296

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 45 23 32
F 100 52 2? 26
F 100 22 2949

335 KEHL 7595 10194 
4176 
3059 

1 7429

A 33075
11926
12941
57942

2653 3690
3154

12140 
8969 
2398 
2 3507

2226 3092 7716 3412 1037910556
2160
2299
15015

ß 899 614 200
439

736 266 79765
C 2595

11089
470 583 536 1940

5638
1686
4487

8244
19420D 3737 7427 2865 4364

E

F 11089 17429 57942 3737 7427 23507 2865 4364 1042015015 4487 5638

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 34 26 40
F 100 43 25 32
F 100 41 3426

336 KONSTANZ 15505
5711
2493
23709

A 21631
30034
3106
54771

70438
84609
12881
167920

8316
3763

11017
20677

38717
59661
2806

101204

5500
1582

7604
7536
llOl
16241

221 0 
192 l 
1302 
533 3

6690
4619
5442
16751

25031
20309
4633
49973

1689
ü 366
C 546 703 833 1114

3169D 12625 33197 7915
E 119 122 335 39 40 121 70 l 269 1 82 l 1 32

F 23828 54893 166263 12664 33237 101325 7984 1631 l 3180 5345 1678350155

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 53 34 1 3
F 100 61 30 10
F 100 60 1030

337 LAHR 10435
1595
3103
15133

A 14877
7240
4099
26216

47633
19366
16791
83790

4210
1090

6093
5400

19289
14371
2105
35764

2690 4012 1 3645 
2630 
2600 

1 8875

3535 4772
860
2896
8528

14700
2365
12086
29151

B 267 972 238
C 383 536 462 667 2258

6031D 5683 12037 56513419

e 6 1 1 16 2 2 3 13

F 15139 26222 83791 5684 12030 35764 3421 5653 1 8875 6034 853 1 29152

VERHAELTNISZAHLEN

100F 38 23 40
F 100 46 22 33
F 100 43 3523

T) Anidilufi nur HJr Sdimutrwasser, Fäkolienabhrhr, Ableitung ohne kläranloge In Graben oder Bach, keine Fäkolienabfuhr oder -ableitung. - 2) Einsdtl. Personen In Wohngelegenheiten.
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und Kkolienbetelflgung und der Wosservertorgung
0 — Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesomt einschliefilidi Wochenend- und Ferienhauser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wouerversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Gebäude

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage

mit Zopfstelle
Keine Wasserversorgung

im Gebäude
Ge-

AnsdiluB an Wassemetz Schlus*
bäu*

sel- Kreisde-
Nr.

art
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Personen2) Geboude Personen̂]Personen̂) Gebäude Personen̂)

2213 17 18 19 20 21 23 2414 15 16

NOCH RFGlFRUNr.S'̂Fi lOK SUFORAOFN

56 A 334 FRFIRURG146 180 7!0 34 3510148808 
1 366 
4426 
14600

12142
5375
5544
23061

42099
16652
23086
81837

213 284
11 35 124 827924 95

7 24 C 
HO Ü
11 e

306 362 2018
2852

71917
3210

279 356
577 4L 42516 735 463

54 3 315 1613 33 7 1613 7

45 91 F478 593 29063226 4414613 81870 523 74223074

VERHAELTNIS2AHLEN

F93 3 3
2 F394

3 F93 4

60 A 340 HUCHSCHWÂ 2'« 4L0321 1020 21 24977 2653786 16837
10057
7313
34207

222 2775078
3503
1648
10229

B119 14 51 156807 11 40
5 13 C 

73 0
623 3W5

4351
4308 1460

2556
5231311

5904
245

802 995 25 29625478

5 E90 2 2106 26 28130 479 33 351 34
78 F828 1023 4441 27 3126626034 34686 511 66010363

VERHAELTNlSZAHLEN

F1 182 7
8 F586

Fl 183 6

263 A 335 kFHL310 861 100 1124973 2806096 8267
3919
2363
14548

26978
11178
9937
48093

1119 1505
10 8715 33249 3628 68

69 C 
332 0

2591
8279

65 92 344
1238

1 7 1 7492 5972001
8925 412 1 l 7 1292340 3681679

£

l l 7 333 F368 412 1238 1292340 82798925 14548 48093 1679

VERHAELTNISZAHLEN

F180 15 3
l F21 383

I l F283 14

33 A 336 KONSTANZ 
9 H 
U C
57 D

30 75 14 1 5417 201 5357 
5693 
2397 
23447

21460
29969
2992
54421

69908
84425
12339
166672

106 126
25 1 315 151 2 656

2 215 16 8779 96 444
52 187 17 20278 1012 45200
2 5 l 1 fc109 111 306 7 6 24 2

192 21 5T F1036 47 54 1823556 54532 166978 207 236

VERHAElTNISZAHLEN

F99 1
Fl99
F99 l

170 77 B5 205 A 337 LAHR 
l 7 B 
91 C 
3 13 0

1066 3488 201 5729428
1547
2475
13450

13525
7061
3291
23877

43368
18815
13412
75595

760
7 29 90 2 639 144 444

154 181 945 25 29598 2343
6275

449
104 1201608 331 411 16071248

l E5 15 l

1808 1607 105 121 313 .F13455 6275 331 41123882 75596 1246

VERHAELTNISZAHLEN

Fl89 28
F291 7

290 7 - F

43



Tabelle 2. Wohngebäude nodi Art der Aburoseer-
Gebäudeart: A — Niditlondwirtsdioftiidie Wohngebäude mrt einer oder zwei Wohnungen

6 — NichtlandwirtichafHidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirhchahlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkolienbeseitigung

AnschluB an Kanalisation fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Wohngeböude
Ge-

Sonstige Fäkalien- undSchmutzwosserbeseitigungl)
HouskläraniogeSdilOs- bäu-

sel- Kreis de-
Nr.

ort
Woh
nungen

Woh-

nungen

Woh
nungen

Woh
nungen

PereonenS)Personen?) Gebäude Gebäude Personen?) Gebäudeinsgesamt Personen?)

1 2 3 5 124 6 7 8 9 10 11

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBADEN

338 LUERKACH A 12756 
B A562
C 2831
0 20LA9

17A30
23123
3664
44225

32*7
2901
2656
8704

10005
9052
11978
30035

57156
68670
16398
142224

6181
2901

8430
15683

2 7520 
46671 
1834 
76025

4131
1071

5761 19631
4639 13947
550 2586

5608 10950 36164

2444
590
2132
5166

293 458 406

9375 24571
E 123 126 395 63 73 32 33 11720 20 71 215

F 20272 44351 142619 5679 11023 36379 0737 301529395 24591 76088 5198

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 262846
100 25 20F 55

2 1F 100 53 26

339 MUELLMFIM 7726 
B 1097
C 1719
0 10541

196 7 6414
1067
5984
13465

9999
4927
2157
17083

33153
14489
9479
57121

4635 6121
3933

20132 
11393 
1 999 
33424

1460 1911 6607
634 2029
351 1596
2R96 10232

1631A
360163838 96

327 1127
2B54

1351
3679

455 264
18675900 10509

E 223 23 71 8 23 13 13 49 28

F 10564 17106 57192 5809 10517 33447 1900 2909 10200 2856 3660 13465

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 2755 1 8
100 17 22F 61

24F 100 59 19

341 OFFENBURG A 11019 
B 2493

C 3420

U 16932

15265
11673
4197
31135

3169 10477

499 1383

2637 12548
6305 24408

53331
33543
19463
106337

5540
2027

7645
9915

26703
28448
2867
58018

3090 4451
1259

16151 
3712 

865 4048
6575 23911

2399
140326

523 660
4066

2237
4776

695

8090 18255
E 13 1 1 5 814 21 2 2 2 6 66

6311 24416F 16945 31149 106358 809? 18257 58020 4072 6581 23922 4791

VERHAELTNISZAHLFN

F 100 24 2848
F 100 2059 21

23F 100 55 22

342 KASTAIT A 16762 
R 3351
C 2073
0 22186

24993 
l 5020 3210 
43223

79510 10214
42006 2591
10854 
132378 13659

15416
12354
1405
29175

49395
34285
4548
87229

4102 6179 20927
2123 6255
645 2297
3947 29469

3398 10196
543 1466

4019 
1568 1

2446
604 156

854 4M 909 1160
51015117 3410

E 33 33 13b 22 22 412 2 3 92 9 9

F 22219 43256 132514 13661 29177 9139 8969 29561 341 9 5110 1572287231

VERHAELTNISZAHLFN

100F 23 1561
F 100 21 1267

1 2100 2?F 66

343 SAECKINGEN 6494

B 1 783 
C 2049 
0 10325

9148 
8499 
2 690 
20337

30465
26213
U591
68269

3356
1271

4798
6261

16127
19551
1188
36866

1997 2797
1644
414
4855

9347
4931
1724
16002

1141 1553 4991 
1 731 
8679 
15401

A
362 150 594

189 299 2«3 1977
4124

1576
28674816 11358 2642

E 82 63 197 60 61 18 1 8 434 4 8 146

F 10407 20420 68466 4820 11362 2702 2885 414? 1544436874 4916 16149

VERHAELTNISZAHLEN

100F 2846 26
100 70F 56 24

F 100 2354 24

) AnsdiluB nur tOr Schmutzwosser, Fökalienabfuhr, Ableitung ohne kläranloge in Groben oder Bodî keine Fäkalienabfuhr oder -ableitung. - ?) Einsdil, Personen in Wohngelegenhaiten.
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und Ffiknllenbeseitlgung und dor Wasserversorgung
D “ Wohngebäu(|o zusammen
E « Wodienend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F ̂ Wohngebäude insgesamt einsdilieBlidi Wodienend- und Ferienhäuser mit SO oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Gebäude

(Hondpumpe, Brunnen)

Ge-EigeneWosserversorgungsanloge

mit Zapfstelle
Keine Wosserversorgung

im Gebäude
SdilOs*

Ansdilufi on WasMmetz bäu-
sel- Kreisde-
Nr.

art
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh.

nungen

Woh

nungen
Gebäude Personen?)Personen?) Personen?) GebäudeGebäude Personen?) Gebäude

2317 16 19 20 21 22 241613 14 15

NOCH REGIERUNCS6FZIRK SUEDBADEN

64 A 33R LOERRACH487 26205 131 160 2512440
4540
2340
19320

17047
23042
3091
43100

55913
6B406
13616
137937

160 692
0220 9 4419 72 • 3

320 15238 l 154 
2066

273 1562
2093

12 64 C 
123 n 
14 E

206
407 37 41385 515 489

107 736 3770 71 245 11 11 29 6

142 F526 2095 526 2200 43 4819390 43251 138182 443396

VERHAELFNISZAHLEN

c96 2 2
F1198
F297 1

37 A 339 HUELLHEIM 
13 8

l 3 35 16 1832436 
1 4356 
8192 
54904

186 645 1 37549
1085
1505
10139

9780
4879
1907
16566

148
5120 l1 1 43

9 C1197
1962

14 18 82 2 2197 230
27 31 117 19 25 59 f)356 461

E1 120 20 68 2 2 3

27 26 58 F1965 31 11 7 ?010159 16586 55052 358 463

VERHAELTNISZAHLEN

F96 3
F97 3
F96 3

70 A 341 3FFENn'jKG1109 38 4010427
2481
2646
15554

50734
33406
14766
90906

307 376 1418 247 28914560
11628
3370
29550

33104 10 e9 35 3
441 35 C 

105 D
380 2176

3698
419 2466

3629
6 6349

740791 44665 669 46
5 5 656 11 3 3 46

JOS F15560 794 3703 673 745 3633 4629564 99917 669 44

VERHAELTNISZAHLEN

F92 44
2 F95 3

F393 3

L
40 A 34? RASTATT271 313 929 19 2115450

3292
1522
20264

23168
14824
2456
40440

73601 
41 370 
8024 

122995

1022 1491 4948
9177 587 19 4953 6

2263
7798

133 160 557 3 3 10 C 
50 0

415 591

1 535 22 241490 2259 410 492
623 1 523 97 24 46 6 4

50 F20287 123092 1496 2265 7822 414 496 1550 22 2440471

I
VERHAELTNlSZAHLEN

F91 7 2
Fl594
F193 6

?0 A 343 SAECKINGEN1029968
26113
10632
66913

109 366 33 40 111 86360
1775
1898
10033

8989
9462
2510
19969

93
3 57 34 95 1

3 C397 75 81 359 1 l74 90
124 475 11 23 0174 233 858 109 9
7 16 2 2 5 F70 71 169 3 3 7 7

10103 131 491 11 13 28 p20040 67082 236 865 116177

VERHAELTNISZAHLEN

F97 2 l
l F96 1

F198 l
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Tabelle 2. Wehngebflude nadi Art dar Abwossar-
Gebäudeort: A — NidiHandwtrtsdiafflidte Wohngebäude mit einer oder »vei Wohnungen

B * Nichtlandwirtsdtoftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschoftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

AnschluB an Kanolisation für
Fökolien mit oder ohne Schmutz

wasser

Ge- Sonstige Fäkalien- und
Schmutzwosserbeseitigungt}

HauskläranlageSchlOs- bäu-
sei- Kreis de-
Nr.

art Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäudeinsgesomt Personen?) Personen?) Gebäude Personen?) Gebäude Personen?)

21 3 5 6 7 8 9 11 124 10

NOCH REGIkRUNCSBEZIRK SUEOBAOEN

SroCKACH 6429A 8326
2647
3355
14328

26594
7612
14755
48961

?27B 3090
1649

10087 
4723 
2794 
1 7604

3131 10524
2178
2689
15390

1745 2105 59832406
617 711B 367 181 740 69 258
3008
10054

C 567 676 587 1922
3736

2092
4455

9273
15967

519
0 3212 5415 44583106

e 8 8 26 7 7 26 1 1

10062F 14336 48987 3212 3737 159675415 17604 3113 4465 15416 4456

VERHAELTNIS2AHLEN

100F 32 3731
F 100 38 31 3 1

100 36 33F 31

345 UERERLINGEN 8363
1370
2930
12663

1 1066 
5993 
3156 
20215

35500
16338
14971
66809

2783 12217
8611
1478
22306

5380
2507

17632
6888
3837
28357

1534 1682A 3804
3165

4046 5651
643 635 92 321 839

C 289 711 800 1930
3556

2038
4241

9656
16146

318
0 3715 7287 5392 8687
E 84 24184 1 3 13 38 61 61 1 ro 10 10 33

F 12747 20299 67050 3728 7300 22344 5453 8748 28527 3566 42 51 16179

V6RHAELTNIS2AHLEN

100F 29 2843
F 100 2 136 43
F 100 33 43 24

346 VlLLINGEN 8160
2630
2098
12888

11681
12579
2619
26879

A 40140
37304
11514
88956

4913
1993

7100
9937

24706
29682

907 1215 39622340 3366
2361

1 1572 
6837 
2594 
21003

R 79 2«1 785558
C 171 240 1474

2460
964 453 585 1794

3290
7956
126030 7077 1 7277 55352 3351 631 ?

50E 51 261 69 27 96 9 1 5 159 29 44

12938 8912726930 7103 17304 5544B 6321 2475 12647F 3360 21032 3305

VERHAELTNIS2AHLFN

100F 55 1926
F 100 23 1 264
F 100 62 24 1 4

347 KALOSHUT 6982 
1430 
2784 
l 1 196

A 9767
6315
3391
19473

33310
18872
15959
66141

3122 4591
4337

15737
12866
1946
30549

2346 3231’
1469

11251 
4460 
2668 
1 8379

1514 1945 6322 
1546 
11 345 
19213

ü 947 136 51 3347
446C 322 573 2016

3666
2353 
4SI I

465
43910 9393 3139 5269

E 24 73 2524 9 1212 39 3 84 4

11220 19497F 68214 4395 30558 5281 36749397 3151 18418 4819 19238

VERMAELTNISZAHLEN

100F 39 3328
F 100 27 2543
F 100 45 2827

343 molfach 6016 8606
3930
2660
15204

U70A 28466
11276
13844
53586

177? 6090
2762

3028 4467
2391

1 5048 
6871 
3083 
25002

1818 2367 7328
1643
10436
19407

993 218 933 605 170 614B
C 2368

9377
55 70 325 598 1804

37<)2
509 1902

40730 1443 2775 9177 74564142
E 68 19069 39 3038 132 30 50

F 9445 15273 53776 1443 2775 9177 7408 3822 50034180 25134 19465

VERHAELTNISZAHLEN

100F 1 5 4044
F 100 16 49 33
F 100 1 7 47 36

?} Einsdil. Personen in Wohngelegenherton.1) Ansd)lu6 nur tOr Schmutzwasser, Fäkolienabfuhr, Ableitung ohne Kläranloge In Graben oder Bad>, keine Fäkalienabfuhr oder -ableitung.
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und Fdkalienbeteltigung und der Wasserversorgung
0 « Wohngebdudo zuiammen
E — Wochenend* und Ferienhduser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einschlieBlich Wodienend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wosserversorgung

Sonstige Wosserversorgung
im Geböude

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wosserversorgungsonloge

mit Zapfstelle
Keine Wasserversorgung

im Gebäude
Ge*

AnsdiluB an Wassemetz SchlOs*
bau*

sei* Kreisde*
Nr.

art
Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
GeböudeGebäudeGebäude Personen̂) Gebäude Personen̂) Personen̂) Personen?)

18 2113 15 16 17 19 20 22 23 2414

NOCH HFGIEBUNCSBF/IRK SUEHRAnRN

22 A 344 STÜCKACH71 21 22342 25 266299 26159
7534
13S46
47539

84 1048174
2622
3170
13966

2 7 1118 67 R609 6

13 C 
35 0

147 2 3150 749 31 322831
9739

144
229 23 251158 58 65234 272

F8 269

229 23 25 35 F1158 58 659747 47565 234 27213974

VERHAELTNlSZAHLEN

F1297
F97 2

- F97 2

 ̂135 26 A 345 UtRFRLINCitN1539 134 14115 4409195
1364
2665
12224

34900 
16283 
13616 
64 799

4410872
5971
2877
19720

l 3 R 83 12 2 7 1829
l 1 l C940 80 82 414184 196

5ö6 lö 19 35 0121 l 33302 343 1409
£1271 9 9 26 4 471 203

35 F1435 125 I 37 578 16 I 912295 65002 311 35219791

VERHAELTNlSZAHLEN

F2 196

1297
Fl97 2

97 A 346 VILLINGEN331061 161 206 693 337742
2604
U67
11513

38289
37046
6264
81599

224 29811144
12496
1474
25114

R192 719 62 21 66

51 C 
148 D 
1 l F

2771
3530

12 l 5422 521 2428
3681

497 609
45 48665 881 665 836
5 58 8 3229 30 104 8 8 22

i 59 r3703 673 3562 50 5311542 81703 673 889 84A25144

VERHAELTNlSZAHLEN

F5 589

r3 393
f492 4

26 A 347 HALOSHUT12 12107 140 23 256840
1415
2672
10927

32736
18638
15236
66610

459 899590
6245
3246
19001

21413 2 20 R64 6
264 2 2 4 C70 40 4994 455
373 14 14 30 0190 1 128 65 50298

3 2 2 12 F19 19 3 853

14 30 F193 1136 67 32 385 1410946 30119100 66663

VERHAELTNlSZAHLEN

Fl98 2
F298
F2 198

56 57
Rß A 348 WÜLFACH 
12 8 
82 C 
10’ D

2028 463 569 202724323
10997
3653
38973

482 6154995 7365
3829 11 112 l961 20 155 39 664

6794
8933

20 20574 628 3315
5498

1135
1629

1208
1816

639 804
77 8310766595 l 30711998

F26 19 19 19 46 427 101 19 43 4

18? f8979 81 871095 1326 5541 1648 18356621 12025 39074

VERHAELTNlSZAHLEN

112 17 r70
l F12979

F171073
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Tabella 2. Wehngabfiude nadi Alt dar Abwonar*
Geböudeort: A — Nid\Hondwirhd\aftliche Wohngebäude mit einer oder zw« Wohnungen

B — NiditlondwirtschofHiche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtschoftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und FäkolienbeselHgung

Anschluß an Kanalisation fOr 
Fäkalien mit oder ohne Schmutz- 

wauer

Wohngeböude
Ge-

Sonstige Fäkalien- undSchmutzwosserbesalHgungt)
HauskldranlogeSchlOs- böu-

sel- Kreis
de-

Nr.
Ort

Wöh-Woh- Woh

nungen

Woh

nungen
Personen̂) PersonenS) Personen̂ Personen!)insgesamt Gebäude Gebäude Gebäude

nungen nungen

1 2 3 8 125 6 7 9 104 11

REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

SüEDBAOEN A 1 78850 2<»8A75
B 444A5 214539
C 52078 64755

0 275373 527769
E 102B 1054

821986
611269
281744
1714999
3174

86492 122532
32396 165449
7840 10827

126728 29S808

407583
470523
42839
920945

55392 78049 26556’
9919 36646 106104
9806 12897 56294
74117 12759? 427965

585 1750

36966 47894 148936
3130 12444 34642
34432 41031 182611
74528 101369 366099

744257205 212 680 249574

F 276401 528823 1718173 126933 299020 921625 74691 128177 429715 74777 101626 366833
VERHAELTNISZAHLFN

F 100 2746 27
F 19100 57 24

21F 100 54 25

REGIERUNGSBEZIRK SUEÜrfUERTT.•HÜHENZOLLERN

LANDKREISE

3440 24778

622 16968820 
35294

431 BALINGEN A 19219 
B 1707

C 2616

n 23542

24710
7043
3092
34845

73999 10337 13840 
19739 1436 6029 
10624

104462 12108 20289

41265
16988
1443
59696

2430 69571925 7856
1055107 392 164

335 2155
9276

2524 
11586

420 126 148 561
2158 2970 9472

12 29 l 9 1 7E 14 2 3 3 12 8

F 23554 34859 104491 12109 20291 9284 11595 3531159696 2161 2973 9484

VERHAELTNISZAHLFN

100 51 399F
F 33100 58 9

100 57 34F 9

432 BIBERACH 9663 29906
789 2377
4587 21597
15039 53830

A 15656 
1356 

C 5184
D 22196

19369
6183
5470
31022

62335 
18665 
25805 
106805

5349 
1061 
474

6384 12611

7038
5059

23398 
I 5282 
2371 
41051

2131 2668 9031
336 1006
369 1837
3373 11874

81 76
92 203B

514 338 4372 
1 27512561

E 10 10 31 3 1 0l 1 21 366

F 22206 31032 106836 6895 12612 4 1051 3379 11895 12754 15041 53890
2567

VERHAELTMSZAHLEN

100F 31 5’12
F 100 11 4841

100 38 50F U

A 17533 
6 2805
C 4182
0 24520

22985 
4120 

1 5231 
42336

433 CALW 244BI
11042
5797
41320

76314 
31123 
20768 
128205 11562

8709
1988

12362
8089
1208
21659

38976 
23063 
4215 
662 54

4372 14353
1464 3940
373 1322

3784 6209 19615

5673 7747 
1489 
421 6 

1 3452

3151
391 426

865 3075 
91 74

242

155 159 385 27 87 1096 28 64 84 212 4444

F 24675 41479 128590 11589 21687 9219 13496 4244566318 3668 6296 19827

VERHAELTNlSZAHLEN

100F 47 16 37
100 52 15 33F

F 100 52 3315

1) Anschluß nur tOr Schmutzwosser, Fäkolienofafuhr, Ableitung ohne klöronloge in Groben oder Bodt, keine Fökolienabfuhr oder -ableitung. - !) Einschi. Personen in Wohngelegenhetten.
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und FdkolionbeseiHgung und der Wasserversorgung
D — Wohngebäude zusammen
E * Wochenend' und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F • Wohngebäude insgesamt einschlieBlidi Wochenend- und Ferienhäuser mH 50 oder mehr qm Wohnftäche

Art der Wauerversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Gebäude

(Hondpumpe, Brunnen)

Ge-
Eigene Wosserversorgungsonlage

mit Zapfstelle
Keine Woiserversorgung

im Gebäude
SchlOs*

AnsehluB an Wassernetz bäu'
sei- Kreis

de-
Nr.

ort
Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen
Gebäude Personen̂)Personen̂} Personen̂) Gebäude Personen̂Gebäude Gebäude

nungen

18 20 21 22 23 2413 16 17 1914 15

REGIERUNGSBEZIRK SuEDBAOEN

59 53745 12363

1123
29056

42542

63B
1395 A 
87 fl 
670 C 
2152 ̂ 
93 E

SUEÜflAOFN169015
43924
41840
254779

235902
212629
52737
501268

780502
605535
223112
1609149
2052

6107 8190 
1518 
6152 

1 5860

27726
4524
28906
61156

3133
359 33107 9405

5071
11583

5695
9799

155 1715012
8252 842759

170 182 563662 1 74 38 40650 166 466

2245 F255429 501930 1611201 11749 16030 61622 8426 99 81 43105 797 882

VERHAELTNISZAHLEN

P92 34
2 F95 3

F394 4

REGIERUNGSBEZIRK SUEOhUEHTT.-HÜMENZÜLLERN

LANDKRF1SE

13 37 A 431 BALINGEN19141
1706
2571
23418

24625
7039
3045
34709

51 184 13 35 21 2173643
19733
10625
104001

44
B1 4 6

838 33 1 ? C36 164 8 I
89 348 22 25 74 22 22 39 n80

13 1 E11 23 l 6

2223429 34722 104024 90 354 25 74 22 39 F81 22

VERHAELTNISZAHLEN

99 F
F100
F100

68 A 432 flIBEPACH15275
1343
4891
21509

18944
6113
5167
30224

61111
18482
24309
103902

242 280 906 91 . 96 250 4948
70 13313 fl
230 1170 

2 2 59
69 27 C 

95 0
222 67 299 4 4

165 53477 580 549. 52158

3 E9 28 1 19

98 F21518 477 580 2259 165 549 5430233 103930 158 53

VERHAELTNISZAHLEN

F97 2 1
2 l F97

97 2 l - p

17395
2787
4148
24330

24301
10977
5751
41029

75729
30962
20566
127257

110 147 502 14 39 16 19 44 A 433 CALW12
859 147 2 1416 6

l
12 C 
56 N 
11 E

40 177 3 1329 3 2 3
23 22155 246 826 17 1866

3140 144 349 8 22 3 38 4 4

24470 4U73 254 26 22 26 67 F127606 163 848 20 69

VERHAELTNISZAHLEN

F99 1
1 F99

F99 l
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Tabelle 2. Wohngebäude noch Art der Abwoteer-
Geböudeort: A — Nichriondwirfschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Nidttlondwirfsdioftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtsdtaftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkaltenbeseitigung

AnsdiluB on Konolisotion fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Wohngeböude

Sonstige Fäkalien- undSchmutzwosserbeseitigunĝ)
Ge-

HauskläranlageSdilOs-
bäu-

sel- Kreis de-
Nr.

art
Wah- Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Gebäude Personen?)Personen?) Personen?)Personen?) Gebäude Gebäudeinsgesamt

nungen nungen

128 10 112 3 5 7 91 64

NUCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTr.-HOHENZOLLERN

3208 9528
1303
9914
20295

10739 
9962 
l 783 
16R79

1907 2718939 EHINGEN 6730 26899 
6863 

1 2656 
9691 8

3230
1997

1538 6637
1098
1959
9199

8395
2239
2613
13197

2979A
950392 123509 66298B
1960
5618

301 1989
9730

C 2967
9706

320 352 258
502R 1669 25500 3092

2 l 12. 5 21 3 3 10E 5

5620 2025697329711 5029 1697R 1887 2553 9209F 13202 96939 3092

VERHAELFNISZAHLEN

100 99F 1932
9319F 100 39

37 99100 ?0F

2939 8852
1239
9086
19176

935 FREUOENSTADT 33871
19559
12196
60621

6053
9539

1 9760 
1 1738 
1678 
32176

1967 6259
1578
1932
9269

2265A 7833
1956
2569
11858

10959
5596
3359
19859

9152
1159

1916
936571 1328 165
2959
5839

397 1920
9317

C 353 296998
2935l) 5669 1 1090 1877

25 7929£ 120 127 318 68 192 39 39 9762

5859 19255939111978 1 9986 60939 l 1 I 58 3231 3 191 I 2969 9366F 5726

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 361698
29F 100 56 l 5

32l 00 53 1 5F

5626
908
2608
86̂2

16961 
1059 
9199 
2671 9

936 HECHINGEN 12290
2219
3219
17673

37700
5788
11322
59818

9270 
2622 
191 I 

1 3303

3591 11977
2112

96299778 2390 3023
1066

2806A
116512 181 790a 215

2615
12905

203 2196
6886

C 317 908 15? 712
2830 9997 3139 9539 19801D

22 9E 7 7 26 l l 1l 6 99

2672312912 1 3309 9538 1 9812 6888 8699F 1 7680 59899 9998 31932881

VEPHAFLFNlSZAHLfcN

53F 100 22 29
9976100 25F

99F 100 29 27

5993 17510 
1 539 
11071 
30115

5070
2859

1685 9837937 HORB 7359 9215
1861
3269
14395

26286
5196
11950
95932

1182 1587
1010

1335 5706A
161 567962 79 289 803B 222

3031
9591

425 119 2598
7596

2736
10552

119 89 959C 99
8359 2088D 1503 2716 1 503 6963

2 7 fl 1 5E 9 10 IR 2 3

7553 9599 3013010561 8359 2090F 19355 95950 1503 2716 1505 6966

VERHAELTNISZAHLEN

72100 1919F
6715F 100 19

66F 100 18 1 5

2900 3372 918593fl MUENSINGEN 6321 23188
2569
19093
39895

11993
1618
3093
16759

616 2110A 7655 2909 3667 517
208 509227 57 157 57887 156 622 19B
2277
5857

9839
19608

2897
9995

737 280 1216
3983

2068
5025

C 3299
11836

606 223
0 5026 759 9533666

22 51£ 52 191 25 22 2252 22 65R R

5879 19659F 9997 11833 39986 5039 167 79 776 975 50973679 359R

VERHAELTNISZAHLEN

53100F 839
99F 100 892

9992100 9F

1) Anschluß nur tOr Schmutzwasser, Fäkalienabfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bach, keine Fdkalienabfuhr oder -obleitung. - ?) Einschi. Penonen in Wohngelegenheiten.
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und RdkoHonbewItigung und der Watservervorgung
D » Wohngebäude zusammen
E — Wochenend' und Perienhäuser mit 50 oder mehr qm
P — Wohngebäude insgesomt einschlieBlidi Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftödie

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung
im Gebäude

(Handpumpe, Brunnen)
Keine Wasserversorgung

im Geböude
Ge-
bau-Eigene Wasserversorgungsanlage

mit Zapfstelle
Schlüs-

Anschluß an Wassemetz sei- Kreis
de-

Nr.
ort

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen
Personen̂}Gebäude Personen2) GebäudeGebäude Personen2) Gebäude Personen̂}

22 23 2418 19 20 2113 14 15 16 17

NOCH REGIERUNGSaEn'̂K SU EOhU t« 1 T .-H ÜH6 N ̂ ULL E KN

5̂ A <*34 EHINGEN11 12 33 35 37IIB3252
2233
2570
13055

26669
6849
12449
45987

33 44 *6651
R3 10l 3 l507 4

4 C1 9 1 133 134 6362427
9585

6

63 021 62 36 3fl306 1867 83
p215 5

63 FIS 21 62 36 3R46008 67 83 306130609590

verh&eltniszahlen

F199
p99 1
F99 1

2R A 435 F«PunrNST.M*iI 
l ? B 
?3 C 
63 n

37 50 151 21 2232869 
14393 
10839 , 
58101

202 276 8237573
1437
2295
U305

10611
5481
2956
19048

514 26 114 1214b 4
1107
2051

70 227 B 8217 320 49
30 3590 1 34 406433 642

7 £2 3117 298 7 7 16111

65 F3890 134 406 3258399 440 649 206911416 19165

VERHAELTNISZAhleN

F195 4

r196 3
F196 3

35 A 436 HEChlNGFN
- R
10 C 
45 0

12 IR14 48 1 R97 12 12162 
221 1 
3190 

1 7563

37499
5783
11200
54482

36 12646
3 5511 1

3 1 3 420 22 99 3 42568
12811 17 61 22 2271 230 1 557

0 F2 2175 5

54 F15 1 7 61 24 2412816 1 7568 54499 57 71 230

VERHAELTNISZAHLEN

F99
F99
p99

28 A 437 HÜRR9 17 1 71959131
1857
3238
14226

28054
5183
11823
45060

47 62 57285
613l461 4

15 C 
43 0

36 517 76 9 416 82708
10454 45 21 2213 1464 83 284

3 bl 115S 9

45 23 45 F13 14 2210462 14235 45075 33 28464

VERHAELTNlSZAHLEN

F199
cl99

- r199

9 A 4‘»3 MltfNSlNGEN9 1015 18 456297 7627 23134
2546
14066
39746

' Ö1 16226 881 6

5 C21 2 13288
11796

3 3 20 12892
9415 l 1 4 02 10 1219 27 83 1

7 E122 6 6117 3 3 5 241 41

21 F3 14 16 Id22 30 39456 11837 39863 86

VERHAELTNlSZAHLEN

F100
F100

- F100
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Tabelle 2. Wohngebäude nach Art der Ab̂
Geböudeort: A » NidiHandwirtsdiofHiche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B Nichtlandwirttd\afttiche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C a Londwirtsdioftlidie Wohngebäude

Art der Abwasser* und Fäkoiienbeseitigung

Anschluß on Konolisotion fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Wohngebäude

Sonstige Fäkalien* und
Schmutzwasserbeseitigungl)

Ge*
HoutkläranlageSchlOs- bäu-

sel- Kreis de-
Nr.

art Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Gebäude Personen?) Gebäude Personen?)Personen?) Personen?)insgesamt

9 11 122 3 5 6 7 8 101 4

NÜCH REGIERUNGSBEZIRK SUEUWUERTT.-rtOHENZOLLERN

Û9 RAVENSBURG A 12813
2725
3264
18802

16892
11490
3484
31866

56732
3340R
17006
107146

6161
1875

8322
8175

256028027
23744

3428
2070

l 1963 
5940 
1342 
19245

5142 
1245 
3056 
944 3

16742
3724
15029
35495

4092
0 529 321
C 110 1 44 635 250 284 2904

7317D 8146 16641 52406 3339 5787
E 4 4 13 l 1 2 2 2 7 I1 4

18606F 31870 107159 8147 16647 52408 .3341 5784 19252 7318 9444 35499

VERHAELTNISZAHLEN

100F 43 18 39
F 100 52 3018
F 100 49 18 33

440 REUTLINGEN 24932
4437
2530
31899

33012
19879
3276
56167

A 100734
57374
10935
169043

16936
3768

22495 
17 3 23

68926
50103
2987

122016

2775 3645
1266

12070
3522

5221 6872
1290
2158
10320

19738
3749
7141
30628

B 325 344

c 654 896 160 277 807 1716
72810 21358 40714 3260 5133 16399

E 21 23 50 2 2 5 12 14 29 7 7 16

F 5619031920 169093 21360 40716 122021 3272 5147 16423 72 8 8 1 0327 30644

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 67 10 23
F 100 72 9 1 8
F 100 72 10 1 8

441 ROTTWEIL 15446
3685
3773
22904

21721
14934
4674
41329

66487 
41267 
1 7602 
125356

A 8367
2918

12285
12109

3741 1 
33353 
2682 
73446

2140 2901
1385

9395
3869
1061
14345

4939 6535 
1440 
3665 
l 1640

19681 
402 5 

1 3859 
37565

b 384 383
C 553 739 213 270 3007

83290 11838 25133 2737 4556
10E 8 1 7 2 2 5, 2 124 4 4

F 4133922912 125373 11840 25135 73451 2739 4560 14345 1 16448333 37577

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 52 12 36
100F 6t 11 28

F 100 59 11 30

442 SAULGAU 12927
2523
4116
19566

A 10494 40310
7608
18553
66471

3268 13645
5158
1985
20788

25884246 
l 674

3217 10977
1015
2190
14182

54644638 15688 
1 435 
14378 
31501

b 605 381 89 344 135 505
C 3835

14934
406 439 426 3201 

91 70
4 76 3003

7776ü 4055 6359 3103 4037
E 3 3 10 1 1 2 24 6

F 14937 19569 66481 4055 6359 20788 3104 4038 14186 7778 9172 31507

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 27 21 52
F 100 32 71 47
F 100 31 21 47

443 SIGMARINGEN A 7540 9534
2680
3195
15409

29830 
7801 
13734 
51 365

1185 1490 4884
1150
2291
8325

3605 15514
5014
2247
22775

4632
1651

2750 341 2 9432
1637
9196
20265

B 655 96 417 386 173 612
C 2784

10979
461 527 440

4431
534 1883

4806
2134
61580 1742 2434 6817

E 14 14 51 5 5 20 3 3 8 236 6

F 10993 15423 51416 1747 2439 8345 4434 6820 72783 4812 6164 20288

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 16 40 44
F 100 16 4044
F 100 16 44 39

1) Anschluß tOr Sdimuliwoiier, Fäkalionabfuhr, Ableitung ohne Kiäranlage in Graben oder Bach, keine Fakalionobfuhr oder -obleitung.nur
- ?) Einschi. Personen in Wohngelegenheiten.
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und Fdkalienbeteitigung und der Wasserversorgung
D — Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einsdilieBlidi Wodienend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche

Art der Wosserversorgung

Sonstige Wosserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)
Eigene Wasserversorgungsanlage 

mit Zopfstelle
Keine Wasserversorgung 

im Geböude
Ge*

Ansdilufi an Wossemetz SchlOs*
bäu*

sei* Kreis
de*

Nr.
ort

Woh-Woh
nungen

Woh

nungen

Woh-
Geböude Gebäude PersonenSjGebäude Personen̂) Gebäude Personen̂) Personen2)

nungennungen
13 15 18 19 20 21 22 23 2414 16 17

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUFOWUERTT.-HOHENZOLLEPN

 ̂439 RAVENSBURG
18 B 
22 C

1 44 Ü

12154
2698
2513
17365

54202
32985
12927
100114

392 1633 219 251 793 48 5216129
11360
2695
30164

460
25 383 l 22 1 9115 6

3084
5100

182 973 5 5564 596 188
1788 54981 1171 402 445 66

- t4 134

178817369 30188 100127 981 1171 5100 402 445 54 1 44 F66

VERHAELTNISZAHLEN

F92 5 2
95 l F4

- F93 5 ?

A 440 PFUTlINCEN24770
4428
2480
31678

100113
57276
10688
168077

128 155 500 21 26 89 l 3 1 532816
19844
3205
55865

l8 32 89 3 g 8
45 229 16 l l 2 C

410
66 4 4

15181 253 818 25 30 105 19

4 E14 16 37 3 3 9 4 4

168114 47 F31692 55881 184 256 827 25 30 105 19 23

VERHAELTNISZAHLEN

99 l F
F99

99 - F

53 A 441 ROTTWEIL15135
3658
3391
22184

21316
14819
4210
40345

65207
40923
15715
121845

236 312 1008 52 68 219 23 25
3223 102 312 134 R
248
469

1231 7 386 1596
2916

53 65 13 43 C 
96 0576 800 109 35 38146

5 2 2 F7 11 l 1 24

22189 3740352 121856 577 801 2920 109 146 499 40 9q F
VERHAELTNISZAHLEN

97 3 F
290 F

L 97 2 F

10372 12794
2504
4005
19303

39899
7543
18058
65500

76 292 19 20 37 37 59 Ä 442 SAULGAU 
I 6 8

66 60
599 1512 34 1 3 l4 4
3731
14702

83 19 21 35 2 2 P C88 402
728 160 40 83 O153 176 39 4344

3 3 10 B

14705 19306 65510 153 176 728 39 160 40 43 83 F44

l
VERHAELTNISZAHLEN

98 1 c
F99 1

99 F1

7466 41 A 443 SIGHARINGBN9453
2665
3146
15264

29608
7757
13492
50857

39 148 13 14 33 22 2344
651 3 12 37 l 3 7 B
2738
10855

l 7 C 
58 D

34 35 187 9 38 39 5
372 23 78 2576 91 26 28

11 ll l l33 l 7 l 1 1 5 F6

10866 15275 50890 77 379 24 84 2692 27 29 63 F
VERHAELTNISZAHLEN

99 l F
99 1 F

99 F1
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Tabelle 2. Wohngebäud« nach Art dar AbwcHMf»
Gebäudeart: A — NidiHondwirtschaftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Nichtlondwirtcchoftiiche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtsdioftliche Wohngebäude

Art der Abwasser* und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

AnsdiluB an Kanalisation fOr
Fäkolien mit oder ohne Schmutz*

Wasser

Ge-
Sonstige Fäkalien* undSdimutzwasserbeseitigungl)

HauskläranlageSchlOs*
böu-

sei* Kreis de*
Nr.

art
Woh- Wbh* Woh- Woh*

nungen
insgesomt Personen?) Gebäude Personen?) Geböude Personen?) Gebäude Personen?)

nungen nungen nungen

1 2 3 54 6 7 8 9 1210 11

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOmUERTT•-HUHENZQLLERN

7674 
1930 
7914 

1 7510

1707 2338444 TETTNANG 7837
2487
1754
12078

10702
11733
1938
24373

36477
34473
9705
80655

4347
1654

5807
0510

20027
25170

1783 2557
2559

8776 
7373 
1168 
l 7317

A
641 192 6648

1550
4552

C 210 250 1436
3335

103 1 38 623
0 6109 14455 45820 2634 5366

l 4e 17 19 9 4 5 34 4 4

4553 1 752260672 5370 1 7325 3336F 12007 24382 6113 14459 45825 2638

VERHAELTNISZAHLEN

100 51 22 28F

1 9100 2?59F
22100 21F 57

24796
2°58
11524
39278

6540 3260 
1025 
3262 

1 2543

445 TUEBINGEN 17603
2946
3418
24047

23379
12550
4350
40279

77535
36938
15425
129948

7038
2170

9639
9644

33645
28093
2100
63838

4105 5430
1390

19094
5937
1801
26832

A
2908 486
2610
9440

435 591 373 497C
9643 19874 78570 4964

9 216 20 9E 1 5 29 l 1 56 5

1 255 7 3928019875 63844 7863 26852 9449F 24062 40295 129976 9644 4969

VERHAELTNISZAHLEN

39100 40 21F
31F 100 49 20

30F 100 2149

11803
1319
7278
20400

1727 5401
1376
1102
7879

3166 4069446 TUTTLINGEN 12648
1936
2468
17052

17164 
7633 
3 391 
28198

52120 
20770 
l l 569 
84459

9146
1673

1 1 368 
6661

34916
19075
3189
56180

1 336A
150 51 21 l 3 460ß
1564
4890

2112
6693

C 670 941 234 398

1 0499 19970 1683 2525ü
35 2 2E 5 l 1 2 2 69

488? 6695 20403F 17057 28193 8446? 10490 19971 56180 1695 2527 7835

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 61 10 29
F 100 2467 9

24100 67F 9

1 6059 
2955 

1 7644 
37458

447 WANGEN 9513
1040
3497
14050

12233
4353
3743
20329

41180
12649
18796
72625

3034 3932
2491

13605 
. 7305

2327 3054
873

1071 6 
2309

4152 5247
1039
3501
9787

A
563 208 269B

C 39 51 213 167 191 939 3291
7712Ü 3636 6474 2 1123 2702 4063 14044

2317 17 36 l l 13 11 11F 5 5

F 14067 20346 72661 7723 9799 374813637 6475 21123 2707 4073 1 4057
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 26 19 55
100 48F 32 20

52F 100 29 19

SUEOWUERTT•-HOHENZOLL ERN A 209330
29550
52589
291469

274538
124790
62275
461603

063905 
356830 
252939 
1473674 
1200

95937 
21633 
6805 

124375

167835
48204
21650
237689

75355
3639
41587
120501

94277 
1 3301 
49301 
155879

281618 
37643 
199215 
517476

130384
94865
8722

233971

414452
270983
33074
718509

38030
4278
4197
46513

4987?
16624
5252
71753

B
C
D

155 158 394466 485 117 125 280 194 202 526E

517070
F 291935 462008 1474874 124492 234096 718789 71955 238215 120736 156037Ä6707

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 4143 16
100 51 16 34F

F 100 3549 16

1) AnschluB nur tOr Schmutzwosser, Fökalienabfuhr, Ableitung ohne kläronlage in Graben oder Bod), keine Fäkalienabfuhr oder *ableitung. - ?) Einsdtl. Personen in Wohngelegenheiten.
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und Fdkollonbeteiflgung und dar Wauervertorgung
D ~ Wohngeböudd zusammen
E — Wodienend- und Ferienhäuser mif 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einschlieBlidi Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftädie

Art der Wotserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)

Ge*
Eigene Wosserversorgungsanloge 

mit Zapfstelle
Keine Wasserversorgung 

im Geböude
Schlös-

AnsdiluB an Wossernetz bäu-
sel- Kreisde-
Nr.

art
Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Gebäude Personen̂)Gebäude Personen?)Personen?) Gebäude Personen?)Gebäude

nungen

20 21 22 23 2418 1913 16 1714 15

NOCH REGIERUNCŜFMPK SUFOWUFRT T .-HUHFN7ÜLL FRN

I 37543 33 10 10
IQ A 444 rEFTNANG7665 

2475 
1522 
l L662

10502
1L694
1688.
23884

35819
34339
8429
78587

129 153 96
134 B12 39
1070
1747

42 206 C190 208 42
79 10 19 U331 400 75 302 10

7 12 1 l 1 F7 1 1 4

1751 76 80 303 10 19 F11669 23891 78599 401 10332

VERHAElTNIS24HLEN

97 F3 1
2 F98

F97 2

17493
2930
3368
23791

23147
12493
4284
39924

21 24 31 32 so A 4-A4 niFBINCEN76757
36825
15177
128759

138 176 628 91
16 57 163 8

9 25 ? 7
1 C41 55 222 7

60 0289 1013 29 33 116 33 34195
76 l 7 2 3 ll 7 c6

23797 39930 1024 33 116 40 <̂0 F128776 197 291 29 A 1
VFRHAELTNISZAHLFN

99 F1
r99 l
F99 l

12584
1931
2417
16932

1 7091 
7616 
3324 
28031

51879
20730
11325
83934

42 153 12 19 10 A3 A AA6 Tut T L I NGF.N36 9 45
5 17 940

l 8 C 
61 n

47 1 76 l 3 16 5034 u 4
22 28 95 2 375 106 369 23

l 1 r4 4 9

16936 28035 369 28 24 61 F83943 75 106 22 95 24

VERHAELTNISZAHLEN

99 F

F99

I
F99

243 57
125 A 447 WANGFN 
1 7 8 
1 4 C 
l 56 Ü

8546
1001
2087
11634

l 1087 
4212 
2266 
l 7565

37354
12232
11263
60849

842 2939 211 762 61699
116 347 21 53 l32 6 4

5843
9129

3421080
1811

1131
2089

326 1676
2491

4 4
543 606 62 69

10 22 E10 4 10 3 34 4

11644 l 7575 1815 9139 609 62 156 F60871 2093 546 2495 69

VFRHAELTNISZAHLTN

83 13 F4
10 F86 3

84 13 3
- F

205514 269988
29349 123999
48767 58023

283630 452015

10743
2030
15806
28579

445 843 A 
72 8 
2?3 C 
1138 U 
46 F

suedwuertt.-huhenzcillfrn849566
354541
232951
1437058
1032

2592 3164 779 899 2753 467
175 693 21 73 107 5 25
2964
5731

3318
7195

BOO 865 583959
6099

64
1600 1837 500 556

394 10 26 31411 31 32 96 10 32

204024 452426 1438090 20675 18475762 7227 1610 6925 539 566 1 1 04 F
VERHAELTNIS2AHLEN

97 l F2
2 F98

F98 2
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Tabelle 2. Wehngebflude nodi Art der Abi
Gebäudeart: A — NidiHandwirtsdioftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Nidttlandwirtfchofllidte Wohngebäudê mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtsdioftliche Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

Anschluß on Kanalisation fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz-

wasser

Ge-
SonsHge Fäkalien- und

Schmutzwasserbeseitigungl)
SchlOs- Houskläranlagebäu-
sei- Kreis de-
Nr.

art Woh- Wöh- Woh-

nungen

Woh

nungen
insgesamt Personen̂) Gebäude Personen̂) Gebäude Personen̂) Gebäude Personen?)

nungen nungen

1 2 3 5 7 64 6 9 10 11 12

BADEN • WUERTTEMBERG A 921319 1283204 
B 229570 1118779 
C 102798 229264
0 1333687 2631247 

2022

4067086 521447 746317
3108502 190949 968707
934568 - 33488 47306
8110156 745884 1762330
5542

2371347
2681329
175690
5228366
1095

176795
24436
23434
224667
1000

246741 822199
97915 281712
30B40 129730
■̂75496 1233649 
1024 2920

223077
14183
125876
363136

290146 073540
52157 145461
151118 629140
493421 1640141 
509 1527

E 1969 393 409 576

F 1335656 2633269 8115690 746277 1762739 5229461 225667 376520 1236569 363712 494010 164966«
VERHAELTNISZAHLFN

F 100 56 17 27
F 100 67 14 1 9
F 100 64 15 20

1) Anschluß nur tör Schmutzwasser, Fäkolienabfuhr, Ableitung ohne klöranlage in Graben oder Bad», keine Fäkalienobfuhr oder -ableitung. - ?) Einschi. Personen in Wohngelegenheiten.

56

1



D * Wohngebäude zutommen
E * Wochenend* und Ferienhduser mit 50 oder mehr qm
F « Wohngeböude insgesamt einschließlich Wodienend* und Ferienhduser mit 50 oder mehr qm Wohnftdche

und Kkolienbeteltigung und der Wcmerversergung

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)

Ge*
Keine Wasserversorgung 

im Gebäude
Eigene Wosserversorgungsonlage 

mit Zapfstelle
Schlüs*

AnsdiluB an Wassametz bäu*
sei* Kreisde*
Nr.

artWoh
nungen

Woh*Woh

nungen

Woh

nungen
Gebäude Personen̂}Personen?) Gebäude Personen?)Gebäude Personen?) Gebäude

nungen

77 23 2420 2113 17 18 1914 15 16

899̂97 1255839 
228244 1113386 
165384 208665
1293125 2578090 
1398 1434

3979378
3092829
838269
7910476
4005

14776
1112
1088B
26776

19264
4602
13018
36884

64469
13380
59982
137831

4877 5768 18337
583 1720
7007 34910
13358 54967

2169 2333 BAHFN - WUEKTTEMRERG4902 A 
573 8 
1407 C 
6882 0 
245 6

l 70 20B44
6193
11240

333 374
2546 2915

251 257 673 201 209 619 119 122

1294523 2579524 7914481
27027 37141 138504 11441 13567 55586 2665 3037 7127 F

VERHAELTNISZAHLEN

97 2 1 F
98 1 1 F

98 2 1 F

L

\
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Tabelle 2. Wohngebflude nadi Art der Abwoteer̂
Gebdudegrt: A NidiriondwirtŝofHiche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen

B — NidiHondwirtidiaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C * Londwirtechoftlidte Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

AnschluB an Konalisation fOr
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Sonstige Fäkalien- und
Schmutzwosserbeseitigungl)

Ge-
HauskläranlageSdilOs-

böu-
GemeindegröBenklasseSei

de-
Nr. art

Wöh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh- Personen!)Personen!) Gebäude Personen!) Gebäude Personen!) Gebäudeinsgesamt
nungen nungen

7 I 82 3 9 10 11 121 5 64

I UNTER
2000 A î8275

53266

150893
552434

1458

156239

14781

111169
2B2189

475625

41923

475629

993177

1224

266546 
14844 
126713 
4081U3 
142 l

l11954l 
154885 
642382 
1916808 
4152

62695

4863

16114

83672

854 3 3 
1 7787 20426 
12 3646

279061
51562
31884
412507

78811
5722
15342
99875

V06603
20698
19298
146599

364855
61400
84869
511124
2221

125040
4259
95257
224556

8
C
0
E 250 707 742 438241 762 446

282635 994401F 409524 553892 1920960 83913 123896 413214 100617 147361 513345 224994
VERHAELTNISZAHLEN

100F 5520 25
F 100 5122 27

52F 100 22 27

2000 BIS UNtEK 5000 AI I 226339
27137
36899
290375

321170
105631
496*.5
476454

1025376 
31 14U8 
108956 
1525740 
1002

83987
15272
28962
128221

252682
43620
112086
408388

l 106 38 
15696 
9<i50 

135784

159979
62321
13620
235920

515419
183827
487B1
748027

53743
7216
5055
66014

77212
28038
7063

112313

257275
33961
28069
369325

61958
4225
22394
83577

8
C
0
E 348 357 22771 73 221 189 192 554 HB 92

F 290723 476311 1526742 135855 235993 68665 128313 408615748248 66203 112505 369879
VERHAELTNISZAHLEN

F 100 3047 23
f 100 2749 24
F 100 2749 24

I I I 5000 BIS UNTER lOOUO A 141270
29372
10900
181542

205020
121077
l55-)5
341652

76340
19526
25695
121561

645465
356123
57548

1059136

100382 
23229 
4 161 

127/72

147166 
97531 
6497 

251 194

467506
269264
22746
779616

31640
16483
2379
50502

101539
47313
9107

157959

19073
1928
5103
26104

26214 
7063 
66 79 
39956

2 1815 
4215 
1636 
27666

Ü

c
D
E 63 30126 14 31 19 1964 14 28 30 66

F 181605 341716 1059262 127786 251208 779644 50533 26123 39975 12159127696 158027

VEKHAEL TNlSZAHLtN
F 100 70 15 14
F 100 74 15 12
F 100 74 1 115

lOüOO DIS UNTER 20000 4 89466 
26322 
3704 

119994

128415 
1 1 74 36 
5931 

251282

IV 402396
337849
19654
759899

70547
22378
1313
94238

101910 
101154 
2 137 

205201

51926
33012
3664
B8102

74 55 
12 36 
1715 
10406

321104 
292013 
7360 

620477

l 1466 
2708

16 107 
11617

1 0398 
4665 
2319 
l 7382

29366
12324
8630
51320

ß
C 6 76 975
0 14050 28699
E 1 10 1 16 222 59 25 36126 27 27 2469 60

51356f 119604 2S1398 760121 992 97 205265 620603 19877 28726 88162 10930 1 7407

VERHAEL TNISZAHLEN
F 100 79 12 9
F 100 82 711
F 100 792 12

20000 BIS UNIEk 50000 A 87670
37953
2203

127906

125B29
1854/5
3491

319795

77723
35139
1014

113876

V 390921
523699
12300
926915

1 I 1769 
179350 
1716 

287855

348776
493216
5665

047657

7212 
9873 
1210 

1 3295

2099 1 
13141 
4526 
38658

4809
1556

6828
6252

21154 
1 7337 
2109 
40600

5138
1253B

C 375 565 894
D 6740 13645 7290
E 19 19 29 7 7 12 5 5 57 7 12

F 127925 314914 926944 U3883 287862 847669 133006797 13652 7295
3866 39Ü612

VERHAELTNISZAHLEN

100F 89 5 6
F 100 91 99
F IOC 91 99

1) Anschluß «r Sdimutiwosjor, Fflkalienobfuhr, Ableitung ebne klaranloge in Groben oder Bodi. keine Fakolienobfuhr oder -obleilung. - 2) Einjtbl. Penonon in Wohngelegenheiten.nur
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und Ffikollenbeteltl9un9 und der WgMerversor9ung
D • Wohngebäude zusammen
E — Wodienend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm
F — Wohngebäude insgesamt einsdilieBlidi Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnftäche.

Art der Wasserversorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen}

Ge-

bäu-Keine Wasserversorgung 
im Gebäude

Eigene Wasserversorgungsonloge 
mit Zopfstelle

Schlus-
Anschluß an Wassernetz sel- Gemeindegrößenklasse

de-
Nr.

Oft
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen
Gebäude Personen̂)Personen̂)Personen̂) GebäudeGebäudeGebäude Personen?)

nungen

2221 23 242017 18 1915 1613 14

255777
14<»35
U5LL4

385326

1029

334970

51839

137604

524413
1054

1077386

150665
578030

1806081

3009

2C006504
842 3 1050 
7867 
17340

28088

3099

37335

68522

3056
1 1630 
1000 
26187 
38817

1209 1279 2437 ̂ 1
121 B 
830 C 
3388 0
161 e

UNTEK3603
298 4796 330 13
6757
13559

1994643
7797

5206
9139

216

142 l I5*t2
166164 460 168 522 68162 66

386355 525467 1809090 1 3723 17508 68982 7959 9 307 161039339 1487 3549 F
VEftHAELTNISZAHLEN

94 23 F
95 3 2 F

94 2 F4

219552
26843
32914
279309

312559
104540
44892
461991

5076996690
308098
166762
1471750

22758
2853
14518
40129

5 16 563 20ü0 3lS unIlSc 50006648 1195 1408 4402 1326 A 
1 37 B 
465 C 
1928 D 
63 E

1 [
253 945 31 lOÖ 320 10 38
2621
7950

3199
10792

7211
11933

1257
2483

1426
2942

107 128
633 729

226 231 685 .67 69 176 2431 33 88 24

279535 462222 1472435 8017 10861 4Ü305 2514 2975 12021 657 763 1981 F
VEKHAELTNlSZAHLEN

96 3 1 F
97 2 l f

96 3 l F

139625
29233
9929

178787

202899 
• 120524 
14359 
337782

633524
354456
52258

1045238

1254 1663 5675
1576
4522
11773

5UÜ0 UlS UNfEK 10000241 295 895 150 163 371 A nI 
39 B 
42 C 
452 D 
18 £

130 52 3 18 126 52 3
832 1017

3203
l 30 168 726 119

2216 377 401 1673 162 186
37 1038 87 10 1 7 5 5 114 1 1

178824 337820 1045325 2226 3213 l l 790 382 197466 1677 173 4 70 F
VEkHAELTNlSZAHLEN

98 1 F
99 1 F

99 l f

i 127283 
l17000 
4670 

248953

88574
26210
3133

117917

398612
336612
16755
752179

2780
1106
2262
6156

647 846 159 92 lOOOO bis U.NIEK 2C0C0194 613 88 183 A IV 
U 6
59 C 
255 Ü

95 381 15 116 249 6
430 593 l 19 153 578 1514
1180 1820 293 l 309 104396 LI 3

89 94 199 8 6 17 2 2 12 2 64 1 1
118006 249047 752378 1186 1826 6173 295 390 1313 l 15 125 2 57 F

l
VERHAELTNl SZAHLE.N

99 l F
99 l F

99 F

B7021
37840
2100

126969

125013
184992
3246

313253

388416 
522295 
11 331 
922042

481 1964
1224

9061 3 89 l 1 3 324 79 2 i 7 A V 
54 fl

20CÜ0 61S oNTtK 5Ü000
92 424 9 39 121 204
149 204 619 32 37 21 44 2 6 C
722 40071241 130 277 DIB9 589 85 112

12 12 l21 1 l 11 l 5 5 6 E
126981 313265 922063 723 1242 4008 131 190 590 11790 283 F

VEKHAELTNISZAHLEN

99 1 F
100 F

99 F
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, Tabelle 2. Wohngebäude nodi Art der Abwotsef'
Geböudeart: A — NidiHondwtrhchaftltdie Wohngeböude mit einer oder zwei Wohnungen

B — Nichriandwirtschoftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C •• Landwirtschaftliche Wohngebäude

Art der Abwasser- und Fäkalienbeseitigung
Wohngebäude

Anschluß on Kanalisation für
Fäkalien mit oder ohne Schmutz

wasser

Ge-
SonsHge Fäkalien- undSchmutzwasserbeseitigungl)

HauskläranlageSdilOs-
bäu-

GemeindegröBenklassesel-
de-

Nr. art
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
PersonenS)insgesamt Gebäude Personen̂) Gebäude Personen̂) Gebäude Personen̂)

21 3 4 5 7 86 9 10 11 12

50000 BIS UNTEK lOOOOO AVI 43371 
25881 
I L06 
70358

60040
135124
LH61

177025

188156
372̂84
6063

567223

36797
23i99

51040
123511
1027

175578

160152
342193
3291

505636

3685
1632

4980
7888

15946
20886
1015
37847

2889 4020
3725

12058
9905
1777
23740

8 850
C 561 186 297 537357
D 60757 5505 13165 '♦096 8262
E 2 2 5 1 1 21 3 1

F 70360 197027 567228 60757 l 7-5578 505636 5506 2374213 166 37850 4097 8283

VtRHAELTNISZAHLEN

F 100 86 8 6
F 100 89 7 4
F 100 09 7 4

VII lOOOOO BIS UNTEK 200U00 A l 3806 
12526

16773
69599

64224
186152
1778

254154

18027
60630

l 3242 
1 2304

61907
185610
1278

2486Q3

222 719397 524 1598
1747

167
B 787151 71 300669
C 280 521 1 96 393 56 87 330 1 7026 41
D 26612 25742.88893 07050 1280 3675 1676604 266 563
£ 1 1 1 1 1 l

F 26613 88894 25743254155 07051 248804 604 1280 3675 563 1676266

VERHAELTNISZAHLEN

F 100 97 2 l
F 100 90 1 1
F 100 98 l1

VIII 200000 BIS UNTEK 500000 A 110215
430086
2392

542693

26254
25039

36748
167243

24722
24499

34659
164483

104241
423352
1944

529537

478 1900
1584

1054 1437
2106

4174
5150

652
8 4Ül 138 654
C 399 747 608313 55 50 16289 286 31
0 51691 204738 199750495 34 1510 647 1356 35463632 9610
E 2 2 5 2 31 l l 1

F 51693 204740 542698 49534 199750 529537 1511 35493633 9612 646 1357

VEKHAELTNISZAHLEN

F 100 96 3 1
F 100 98 2 1
F 100 98 l2

IX 500000 UND MEHK A 26595
30497

120792 
43332 1 
3475 

557588

38926
163928
1120

203974

24701
29442

36314
158940

113101
420264
2741

536106

1015 3459
2151

1410
4164

4232
10906

879 1202
8 837 218 824
C 514 882 151 465366 51 87 269 97
0 57606 54509 196136 60751903 5661 1 5407 1194 2177
E 3 3 3 3

F 57609 203977 557588 54509 2177196136 536106 1906 15407 1194 60755664

VbKHAGLTNlSZAHLEN

F 100 95 3 2
F 100 96 3 l
F 100 96 13

BADEN-NUEKTTEN8ERG A 921319 1283204 
Ö 229570 1118779 
C 182798 229264
D 1333687 2631247 

2022

4067086
3100502
934560
8110156
5542

521447 746317
190949 968707
33480 47306
745884 1762330

2371347
2681329
175690
5228366
1095

176795 
24438 
2 34 34 224667 
1000

290146 873540
52157 145461
151118 629140
493421 1648141 
589 1527

246741 822199
97915 281712
30840 129738
375496 1233649 
1024 2920

22 3077 
14183 
125876 
363136

£ 1969 409393 576

F 1335656 2633269 8115698 746277 1762739 5229461 225667 376520 1236569 363712 494010 1649668
VERHAELTNISZAHLEN

100F 56 17 27
100F 67 14 19

F 100 2064 15

I) Anschluß nur tOr Schmutzwasser, Fäkalienabfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bad), keine Fäkalienabfuhr oder -ableitung. - 2) Einschi. Personen in Wohngelegenheiten.
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D — Wohngebäude zusammen
E — Wochenend* und Ferienhäuser mif 50 oder mehr qm
P — Wohngebäude insgesomt einsdiüeBlidi Wodienend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm WohnBädie

und FfikalienbetelHgung und der Watiervertorgung

Art der Wosservarsorgung

Sonstige Wasserversorgung 
im Gebäude 

(Handpumpe, Brunnen)

Ge*
Eigene Wasserversorgungsanlage 

mit Zapfstelle
Keine Wosserverxorgung 

im Gebäude
SdilOs*

Anschluß an Wassemetz bäu*
sei* Gemeindegrößenklasse

de*
Nr.

artWoh-

nungen

Woh

nungen

Woh*Woh

nungen
GebäudeGeböude Personen̂) Personen̂) Gebäude Personen̂)Personen̂) Gebäude

nungen

2317 18 19 20 21 22 2413 15 1614

50000 bis UNTER lOOOOO70 L66 4 VI 
U4 B

40 124 62262 84043064
25829
1061
69954

209 3659668
134853
1801

19632*'

187026
372282
5831

565139

505

K
2 2445 215 564 6

3 C7 l1 158 242 l43
121 283 D47 155535 39 68297 1646

5 E22

123 288 F15547 70535 3969954 196322 565139 297 1646

VERHAELTNISZAHLEN

F99
F100
F100

33 A VII lOOOOO bis UNTER 200C00 
24 B

950 810 1380 105 33413708
12474

63807
187476
1645

252928

18646
69354
484

86484

77 23235 645 l49
C9 3628 97260 l** 6

57 01617 25 93 10368 107626442 U3
El 1 1

57 F1625 93 10368 1076 1714326443 68465 252929

VERHAELTNISZAHLEN

F99 l
F100
F100

63 A VIII 200000 BIS UNTER 5COOOO 
71 B

3080 219 26585 1693 7125722
24954

108240
429020
2239

539499

36053
166855

435
5 281 7343 95175 444

c242 l151 l372 704 26

134 05898 265 312795536 970 7651046 203612
E2ll 1 3 I

134 F5898 265 31971 2797 7653751049 203613 539502

VERHAELTNISZAHLE.N

F99 1
F99
F199

106 A IX 500000 UNO MEHR3722 80 31119 329 2026454
30418

36748
163429
1103

203280

120277
431925
3418

555620

90

e13 3475 8̂6 1362 4

2 C19 l l610 36 4501 8

108 D133 361727 28 41 3257373 615173
E3 3

38 108 F133 3241173 615 1727 2857376 203283 555620

VERHAELTNISZAHLEN

\ F100
F100
F100

4902 A BAOEN-WUERTTEMDEkG 
573 B 
1407 C 
6662 0 
245 £

23335768 216918337 
l 720 
34910 
54967

14776
1112
10888
26776

19264
4602
13018
36884

64469
13360
59982
137831

4877899497 1255839 
228244 1113386 
165384 208865
1293125 2578090 
1396 1434

3979378
3092829
836269
7910476
4005

208170 583 44
3747007

13358
3336193

11240 29152 54 6
122673 209 619 1 19257 201251

7127 F13567 2665 303711441 5558627027 37141 1385041294523 2579524 7914481
VERHAELTNISZAHLEN

F1297
F1l98
F1298
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Tobelle 3. Wohnungen nadi Gebäudeart, Baualter und AuMtattung
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhäusem]

Gebdudeort: A « NichtlandwirtsdiaftlidieWohngeböudemiteineroderzweiWohnungen
8 •• Niditlondwirtsdiaftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder spöter
5 — Wohnungen insgesomt
6 — dar. Zweilwohnungen

Wohnungen nadi der BeheizungWohnungen nach der Ausstattung
Oe-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh-

nungen

bdu-

dar. ohne Bod u. WC1)de zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insort

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. AusguB 
i.d. Küche/ Kochnische

mit WC 
in der 
Wohnung

Regierungsbezirk Woh

nungen
Kohle,Ol,gesamt im
Holz,übrige Gas,

Strom
GeböudeBau- Sammelheizung Torf

alter

2 I 3 9 10 11 125 6 7 81 4

NACH RFGIFRUNGSBEZlftKFN

noromuerttehbekg A 494756
469792
71449

112056
115663
5619

180467
20B446
13254

77725
99313
6714

19320
24218
23R9

64826
13575
27460

162999
158454
9996

208561
189240
53600

105166
22152
43473

2180 2383
15019

120813
107079
7817

8 436
C 36599

1 223132
87268
183945
578327

9772
6760
26805
201789

48034
28059
66719
269500

46052
32390
48900
62805

24548
5812
lOllO
9125

65392 
9095 
18797 
1 4660

2500 385 13603
8314
31732
195646

63911 
33802 
66772 
178356

145233 
44873 
8501 0 
187001

94726
14247
31411
35108

2 279180
3 341 431
4 288 17322

5 1072672 245126 412312 190147 49595 175492 107944 18417 249297 342841 4621173309

6587 1633 2096 17246 2265 1158 655 876 530 34 145 2622

VEPHAELTNISZAHLEN

5 100 23 38 18 5 16 10 2 23 32 43

NORDRAOEN 265435
309658
30785

107235 
1 39668 
9048

A 70852
8«676
2699

29474
40257
2523

13217
27892
1466

30073
6421
9505

1457 1839
19210

73874 
74284 
33 37

84305 
9.8 2 04 
5828

105417
117960
21612

44657
12165
15049

B 339
C 279 8

1 130551
61315
99722
331325

8394
7180
17465
136839

36728
210R6
43778
159155

19344
14231
19183
21408

22433
9489
6950
5691

30149
5394
7393
3772

39066 
221 36 
33928 
97977

80803 
30560 
45911 
92176

43652
9329
12346
8232

1458 422 10255 
R004 

1 8962 
121217

2 170 615
3 312 92 1
,4 165 19955

5 622913 169878 260747 44563 73559 46708 158438 19310774166 2113 21913 249455

6 4119 1863 979 450 343 184 1 I 277 1871 11 13 858464

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 27 42 7 31 4012 7 12 254

Sueobaoen A 248475
214539
64755

73506
66654
5429

85908
36302
144,91

9926
18054
2868

35696
10055
25878

66240 
66672 
73 34

30219
28668
5789

48916 
1486 1 
36178

1330 373 78944
64830
7311

102913
77455
50083

8 318 5582
C 697 27

1 169125
47451
82322
250335

41201 
141 73 
29442 
l07509

19675
5754
4512
3323

14563
6891
15186
117175

21806
10124
19531
15944

71380
10509
13649
6379

52701
7060
9469
3373

197 39543
15095
24805
664R5

110203
23661
39530
62839

1919 19182 
8607 

1 7856 
115277

2 151 88
3 131208
4 112 5734

5 549233
153817 192325 67405 33269 102417 72603 6150 160922 145928 2362332390

53776 2814 1037 395 73559 572 369 43 3033 11 38 1133

verhaeltniszahlen

5 100 26 35 12 13 276 19 l 29 43

SUEüWUERTT.-HOHENZüLLeRN A 274538
124790
62275

87271
48735
11195

8088
9567
1346

64208
30414
3399

38171
22888
5781

76800
13186
40554

52.114
9094
27965

2111 2126
4836

69207
27868
4930

85987
42495
7660

117218
49591
49673

B 230
C 659 12

l 154585
39105
75345
213324

8372
3949
10612
81794

30343
9862
21375
90932

21709
9469
16880
21750

12249
3019
3393
2366

58531 
8756 
1 5366 
8357

01912
12806
23085
16482

2451 103 11914 
5191 
l 3699 
79364

382 14 
13071 
25733 
65282

104354
20784
35846
61653

2 191 59
3 288 67
4 129 7025

5 482359 104727 152512 21027 13428569808 91 010 7254 110168 142300 2226373059

45116 1777 972 356686 720 493 105 1961 12 65 118034

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 22 32 14 304 28 19 1 2 23 46

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Gebdudeart: A — Niditlandwirtschoftliche Wohngebäude mH einer oder zwei Wohnungen 
8 — Niditlondwirtschoftliche Wohngebäude mH drei oder mehr Wohnungen 
C — LondwirtsdtoftlicheWohngebdude

Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebäudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Bouolter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesomt
6 — dor. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstottung
Ge-

mit Bod und WC ohne Bod sonstige
Einzel* oder Mehrraum* 
Ofenheizung mH

bäu- Woh*

nungen dar. ohne Bod u. WCl)de zentral*,

Etogen-

heizung

mH ohne Fern

heizung
ins-Land ort

mit WC 
in der 

Wohnung

mH WC mitWosser- 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. Küche/ Kochnische

Woh*
Ol, Kohle,

Holz,
gesamt im

nungen Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau-

alter
Sammelheizung Torf

2 I 31 5 7 8 9 10 11 1264

BADEN - UUERTTEMBERG A 1283204 320624 
8 U 18779 302407 
C 229264 17146

399531 
365825 
308 18

460881 175589
483151 191126
47988 20807

50551
79731
8069

275559
62364
135254

l 82709 
39145 
90805

7078 
l 323 
2234

672 l 
4464 7

342938
274061
23395

534114 
434246 
I 7406883

190734 
84 104 
151238 
408l00

1 677393 41101
2 235139 24700
3 441334 70070
4 1373311 537597

292 1 70 
46891 
80491 
66201

206773
30305
51025
30162

54954 
30116 
82249 
511506

440598
119879
206297
403669

156306 108911
73180 66214

161314 104494
627096 121907

78905
24074
24965
20510

8328 1107 
1041 
1 5 50 
50036

700

1 149
694

5 2727177 673548 1017896 401526 148454 485753 318265 53734 67P325 924176 ll7044210071

56126 20594 8739 2067 1856 2511 1576 12? 600 9487 49954621

VERHAELTNISZAHLFN

5 100 25 30 4337
l 5 5 18 12 2 75

I) Sowie WC oußerhalb des Gebäudes.

s
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Tobelle 3. Wohnungen noch Geboucieart, Bouolter und Auutottung
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhousem)

Gebdudeod: A — Niditlondwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oderzweiWohnungen
B — Nidttlondwirtschoffliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 ~ bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — der. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

bäu- Woh

nungen dar. ohne Bad u. WC1)de-SchlOs- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insortsel-

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß KOche/

Kreis Woh- 01. Kohle,gesamtNr. im
nungen Gas,

Strom

Holz,

Torf

übrigeGebäudeBau
alter

Sammelheizung i.d.
Kochnische

1 2 3 5 7 8 9 10 11 1264

KEGlERUNGSBEZIRK NORUWUERTTEMRFRC

STADTKREISE

112 STUTTGART A 3B926
163928
1120

11953
34299

15206
76277

2309
6441

242 12546
33494

13893
59367

12245
68283

7603
45307

1855
1604

1061 30
b 460 11 2784
C 137 355 615422 286 91 184 115 2 1482

1 26649
31328
53322
98178

1377
2120
10509
34487

7750
10867
23415
51297

12125
16246
15703
10365

10908 
134 59 
20120 
30713

1 3949 
15342 
21532 
31564

4057 
1502 
24 18 
1439

1340 732 10 131 1661 
2425 
11528 
32871

2 299 102593 6
3 1421277 514 10
4 591 126 22 3030

5 209477 48493 93329 54439 9415 1671 75200 823873801 3405 4848548

1600 5276 490 303 190 61390 8 45 661 261

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 23 45 1 3626 4 2 2 23 39

111 HE1L8R0NN A 1046B
21158

2884 • 
5302

4354
9833

2467
5166

3730
6729

3700
8923

492 271 11 5 26 3012
4838

6
B 624 87233 1 668
C 74435 193 25 22 l 28 22598 45 3 79

1 1282648
2657
7426
20681

761 1189
1187
2603
2964

365 3 876 1617 
1 326 
3298 
6948

205 122 2 l 52
2 176 1030

3121
9972

183 81 36 1 13 200 1 l 18 
2338 
61 84

3 1119
7359

421 162 54 18 1272
6830

2
2534 133 19 7192

5 33412 6782 14884 7943 1222 231 11016 13189581 7 753 6454

6 216 7586 39 13 2 92 73 473 4

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 4526 24 2 1 2 33 394 25

113 ULM A 7039
21258

2080
4424

2992
11004

2 3 75 
6482

1231
4331

434 302 145 254 1939
2616

2471
10172

9
B 1097 402 172 16 1786
C 110 16 16 7 27 1 2 29 6544 2 16

1 3579
2900
6676
16578

175 1008
1208
3065
9171

8141146 436 249 63 160 11 59 
1 107 
23 16 
4663

2197
1477
3249
6156

26
2 209 999 307 24 43 27397
3 1010

5569
2100
1529

357 63144 1 1048
3644

44
4 189 25120 2 2113

5 29733 7043 14452 5774 1667 797 342 29 2282 5125 9245 13081

151 506 56 23 15 7 612 1 16 50 24

VEPHAELTNIS2AHLEN

5 100 24 49 19 3 1 8 17 316 44

LANDKREISE

131 AALEN A 27809
10577
5746

5377
1762

10087
4427
1029

1032 11014
4070

1 0077 
4628 
4402

4808
2208

6505
1254
3834

4146 292 31 5007
1775B 926 104875 70

C 327 110446 2470 5 793116 466

1 12770
2507
5664
24827

480 2519 1847 983 4707 396 11 3 7 096941 •707 8343
1274
2467
8389

2 192 720 632 160 514803 29 248 985
3 672 1643

11138
1421
3837

391 1537
2576

975 27 2 3 52
9437

33 818
6563 7134 1417 25 104 6097

5 45760 7907 16020 7737 2247 761311857 483 142 8670 16483 20473

516 201 49 30 IB 53 32 7263 666

verhaeltniszahlen

5 100 17 35 17 5 26 17 36 45l 19

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Gebdudeorl: A * Nidttlondwirlsdiaftliche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
B •• Niditlandwirtschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C Londwirtschaflliche Wohngebäude

Tabelle 3. Wohnungen noch Gebäudeart, Bouolter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhausern)

. 4 _ 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dor. Zweitwohnungen

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen nach der Ausstattung
Ge-

ohne Bad sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrroum* 

Ofenheizung mit
Woh

nungen

bäu-

dar. ohneBod u.WCI)de zentral-,

Etagen

heizung

SchlOs- ohnemit Fern

heizung
ins-

mit WC 
in der 
Wohnung

mitWosser- 
Zapfstelle 
u. Ausgufi 
i. d. Köche/ Kodtnisdte

art
mit WCsei- Kreis Woh

nungen

Kohle,
Holz,

öl.gesamt imNr. Gas,
Strom

übrige
GebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

12
2 I 3 9 10 11875 641

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

98B6 
191 5 
3025

132 BACKNANG 18766
9396
3799

3807
2183

6112
3967

2095
1572

3932 102 12 4261 
2? 71

5627 
31 39

492 6260 
1 l 33 
2866

A
790 16 69ß 539

219 367 242 27 2 36« 403C 105 1 R79
525 6546

72«
2543
6307

1 8992
1236
4680
18015

330 1179 1123 5700 4028 108 1915660 6
115 3872 94 247 235 103 557 377 5 6

9273 442 1075
6185

245 1991
2234

1325 15 592 1539
5636

6
5632 1752 962 20 6006212 664

1612432923 6498 10686 4037 10482 6692 148 84 72 J8 94 775 1220

901 47227 79 45 28 12 63 37 5 996

VEPHAELTNISZAHLFN

22 495 100 20 32 12 20 29324

133 80EBLINGEN 1 1 862 
6161 
2922

11460
8040

5047
2422

8667
7989

1 056? 
5664

31292
23191
3847

7963
10986

1072 5750 3329 104 201A
825 537 23 33778 918

C 272 696 484 35 5 382 6 38177 2219 1 449
8797
2106
7361
42019

1688 1680 5712
1091
3429
11103

1 377 947 4105 2978 117 12 533 2540
597 4972 206 623 407 272 745183 4 8

854 2471
16013

1794
4292

1096 143 470 1 772 
2590

30 1096
15978

2822 
1 1 36518521 603 901 18 35734

5 60283 19958 20769 8263 9090 169 3607 17.9 79 1 74 72 213252203 5382

485 76 1 7 256 121 916 246 86 43 34 21 2

VERHAELTNISZAHLEN

100 34 14 30 355 33 15 6 2994

134 CRAILSHEIH 10789
3663
4583

1585 3480
1532

1060 2709 5''68 
I 809 
3640

A 206 4458 223 4 1 7 79 32 38 
1018777 538 37 640B 307 509 344 196

553222 164 33 3611 2101 l 370C 64 572

190 801 5320l 6933
1049
2668
9114

494 213 5235 3508 265 3 319 1291
2082 163 583 345 15 76 70946 2 6444

3 181 668 465 211 1143
1786

650 25 5 263 769 1631
38097342349 4115 130 25 195 2 361 27494 729

5 19764 2766 5792 1861 5232 330 203 3019 5073 1 1 469598 8747

107 23 27 13 35 33 1 1 27 27 526 9

VBRHAELTNISZAHLEN

5 100 14 29 9 26 2 l 15 583 44 26

\
135 ESSLINGEN 33051

35817
2787

13585
14912

A 8209
9738

5487
6870

1530
2458

4240
1839
1015

2648
1079

48 110 8769
10010

11026
11400

13146
14051
1927

8 20 356
C 244 873 445 10 l 292 567210 717

13212
5762
11649
43492

3209
1948
4059
20774

3186
2050
.3718
4338

l 583 2583 2588 56 1 1 815 42 52 
21 52 
4272 
l 3059

8134
2980
5629
13173

3651
5012 500 763 509 3 6264

3 1382
16499

1727
1190

lOlO 12 19 1729
16805

763
4 12 455691 42 8

74115 18965 29990 13292 19975 23735 299165 4537 7331 4535 83 489

403 139 85 92 2 170 13? 946 53 34 20

VERHAELTNI'SZAHLEN

100 40 18 405 26 1 27 326 10 6

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nodi Gebäudeort, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wodienend» und Ferienhfiusem)

Gebdudeoil: A — NiditlondwirtsdiofHicheWohngebfiudemifeineroderzwei Wohnungen
6 — NidtHondwirlschaffliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ~ Londwirhdtoftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der Ausstattung Wohnungen nadi der Beheizung
Ge»

mit Bad und WC ohne Bod sonstige
Einzel* oder AAehntium- 
otenheizung mH

bäu* Woh

nungen dor. ohne Bod u. WC1)de*Schlüs* Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ins-ortsel- Kreis

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. KOche/ Kochnische

Woh

nungen

Kohle,öl.gesamtNr. im
übrige Holz,Gas,

Strom
GebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 I 3 7 121 5 6 6 9 10 114

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

13198

6256
17114
10881

2830

136 GOEPPINGEN 13915
9905

A 38950
25267
3564

7806
5699

8259
5800

1995
2033

6975
1830
2121

4204
1066
1342

112 214 8424
51676 23 963

392C 241 381642 179 25 342

17898
6655
11476
34715

5319 
2658 
43 17 
10546

11303
3316
5419
11755

1 909 4126
1992
3935
15220

4134
2484
3644
4754

2443 4148 128 18 12 586286
1079
1736
2187

2 10 659516 584 643 23
3 1389

11769
1005 14 1717

11286
772 23

9614 785 13 1128

5 70744 14583 25273 15016 6757 165 22840 317934584 112S8 1192 14919

87307 107 56 63 30 132 046 37 44 4

verhaeltniszahlen

32 455 100 21 36 21 10 2 21166

137 hEIOENHEIM lOOll
4907
1956

23901
12140
2616

4779
2294

9151
6022

2759 213 8683
4825

4485
2727

1174 4312 247 4960
1632

A
424B 525 572 20 776

C 223 3 39668 302 1327 011 33 l 32096

1 2405 1712
1019
1920
3107

2393 216 2758
1187
2060
8290

5721
1596
2862
7038

9146
3109
5680
22094

494 946 3589 3 664
2 246 954 282 379 11 14 312606
3 590 1792

11041
292 1078

1108
693 26 7508
605 16 1010 57564 6446 392

5 40029 7786 16192 7750 271 14295 172171912 6381 4070 1035 7482

47165 34 18 18 2 1 51 666 46 39 28

VERHAELTNISZAHLEN

36 435 100 19 40 19 10 1 195 16 3

138 HEILBRUNN 13795
5037
1491

11669 
3835 
1 169

1 7906 
4875 
4985

39015
11284
7139

8641
2422

5072
1809

1117 10390 
1 300 
3942

6812 81 53 9387
2480

A
B 095716 17 86
C 771 722 2541213 19 2 983

1 4004
1239
3094
8824

11725
2170
4745
9675

16713
3771
9132
29586

640 3574
1138
2870
13274

2249 1113 9137
1386
3083
2329

6563 82 11 893
2 270 746 231 864 l 3619
3 955 1768

3092
1 887 
1069

17456 1289
10934

4
10506 385 10 1534

172415 59202 12371 20856 7855 2185 10383 118 169 13477 2831 515935

75 80 966 275 49 51 24 76 43 5 944

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 21 35 13 18 29 4827 234

139 KUENZELSAU 1271 12 69 2635A 5123
1891
1918

1042 504 139 2167 1250 68 12163
B 460 791 21 l 705 609232 104 304 3 3 494

185 226 134 1490C 106 22 1377 812 10 1 293

1 3693 158 514 352 163 2506 1655 60 636 27903 264
2 263 26 46 26 13 1 59 168152 87 36
3 862 108 175 102 245 14 1 97 505?1 160446

4432 1481 1620 314 1319 14564 422 94 815 4 16536

5 9250 1773 2355 902 2301 81 7 2113 2211 4919301 3919

6 10 8 2244 6 5 15 11 1 13 B

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 19 25 10 25 1 24 533 42 23

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tobelle 3. Wohnungen nadi Geböudeort, Boualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusern)

Gebäudeart: A — Niditlondwirtsdiaftliche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B — Nichtlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — LandwirtschaftlicheWohngebäude

Baualter: 1 * bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919bis194B

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nodi der BeheizungWohnungen noch der Ausstottung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen

böu-

dar. ohne Bad u. WC1)de-SdilOs- Zentral-,

Etagen

heizung

mit ohne Fern

heizung
art mitWasser- 

zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. KOdte/ Kodinische

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WCsel- ins*Kreis Woh- Kohle,

Holz,

Ol,gesamt imNr.
nungen Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

4 I 52 I 3 11 127 6 9 1061

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROUUERTTEMBF.RG

140 LEONBERG 5542
5294

2942A 20799
14520
2361

8232
5991

3205
1610

878 1 B72 24 166 5783
5362

6966
8319

7884
4629
1643

789 636 5246 2106
C 219 504 336 228 1074 748 3 2 79 4 365

1 6927
1873
5484
24677

288 1617 1015 2638 2122 44031369 1944 23 5 397
212 254 693 9192 592 463 204 402 l 2 259
952 2338

6813
3 1910

10940
1234
2196

334 1004 607 5 15 1132
10245

1999
724910146 929 3704 466 401 8

5 38961 11598 2019 4973 3206 392 12033 12063 1447315059 5312 37

309 132 85 41 23 28 7 145 l 01 566 17 l

verhaeltniszahlen

5 100 30 31 3739 14 5 13 1 318

141 LUDWIGSBURG 43644
41765
4104

10153
11616

7408
2046
2149

l 8927 
16B46 
2858

A 1 7008 
18926

7371
6860

1704
2317

4899
1383
1515

77 161 10804 
1 0466

137 52 
127956 34 1656

C 481 858 459 157 16 3 580 663

17298
6333
15390
53628

667 4933
2244
5441

1 5533

1 3857
2101
5764
25991

3705
2003
4304
5409

2499 6570
1211
2488
1672

4855 25 905 11435
3445
7509
17168

95
2 523 861 623495 11 16
3 1944

19914
890 1562 19 16 2344

19104642 l 8034 670 8

23048 79485 92649 37713 15421 4526 1 1941 133 1 860 22981 28151 39657

439 170 35 51 l 77 1 35 1 1 06 101 82 35 3 1 7
VERHAELTNISZAHLEN

100 255 41 17 5 13 2 25 30 439

142 MERGENTHEIM 6260
3060
2413

1436
1097

18932057
1209

822 217 1728 931 93 22 1570
1097

2775A
452 1 52 150 9 80 928B 74 9 55

C 156 123 26 1727 869 229 1<I38331 34 l 245

1 202 526 2528 1521 31754449 905 288 116 l 299 9 74
2 533 59 lOl 154 299146 81 22 225 3 746
3 1562

5731
329 433 306 67 427 182 4 53 705l 1 3 401
2297 2371 1 7 044 2317 562 61 494 155 71 1 5856

38015 12275 2887 1475 3674 1959 3145 3285 5764438 136 ei

83 32 22 236 24 14 5 8 2 1 373

VERHAELTNISZAHLEN

100 245 31 12 30 1 1 26 27 474
1 6

143 NUERTINGEN 6826
3004

9766 
3 9 54

30153
11735
4214

11422
5103

5028
1879

1075 5802 3908 354 7168
2496

12865
4560
3284

A 69
8 855 894 583 12 725

221C 796 517 151 2529 1827 21 309 621

12092
3651
6989
25119

633 3 3 50 
12 64 2424 
7850

l 2824
1190
2176
11626

2327 1145 5163 3927 70 15 852
441

7875
1940
3360
8077

3302 934 233 964 674 8 6
3 941 1514

2916
442 1916 

14 5.1
1232 13 1192 

81 39
18

8675 451 61 1 11 . 10534

478515 10579 17816 2271 9494 107 1007 10624 14886 212527691 6444

267 78 60 36 35 3 105 78 816 58 29

VERHAELTNISZAHLEN

100 225 37 16 5 20 22 3113 2 44

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nach Gebäudeart, Baualter und Ausftottung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhausern)

Gebfiudeart: A ̂ Nichtlondwirlschaftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B — Nid)tlondwirtschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nadt der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-
bäu* mit Bad und WC ohne Bod sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen dar. ohne Bad u.WCt)de-SditOs- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insort

mit WC mitWasser- 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. Küche/ Kochnische

mit WC 
in der 
Wohnung

sei- Kreis Woh- Kohle,öl.gesomt imNr.
nungen Gas,

Strom

Holz,übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 I 3 129 10 115 7 861 4

NOCH RFCIERUNGSBEZIRK NÜRDWUERTTEMRFKG

06HRINGEN 8969
2482
2385

3235
1216
424

221 1923 2393 4759
1469
1839

1654 972 2887 50 1813A 4
211 274 2 7296 247 416 302 12 2 82

216C 249 U4 31 1537 926 16 330

5200 3973l m 861 543 309 3316 2323 l 262 9 6456
5302 145 20 255 159 l 1 31 33549 61 3 63

3 1595
6926

166 476
3498

236 223 425 94786 629 368 U
1928 29701880 748 82 719 338 20224 9 6

14251 34485 2268 4980 1586 497 3108 79 6 2570 82254918

156 36 48 17 26 4514 41 42 696

VERHAELTNIS2AHLEN

100 16 35 22 24 505
l l 3 35 1

1 6

145 SCHNAEBISCH GMUEND . . . A 18048
10885
3102

5102
3856

2256
2689

552 3082 21 6170 
42 74

7241
4374
2392

3735
2054

6403
1469
2392

80 4616
1893817 893 29 344B

356C 163 310 1 396 1 353169 68 35

5758 
1 073 
1970 
6010

1 9379
2235
4060
18263

1543 1562 994 3U0 29 2879442 4838 107 713
529 1 1 309 8 422 225 542 1 35 804 16484

l 506 
6125

3 483 924 812 248 1593
3522

944 17 9 675
5280 6721 256 1 088 365 57634 2484 19

33937 9717 1633 5626 11352 1471 15 6430 5400 10757 159 414 7460

51109 57 37 32 14 27 2 86 49 64 66

VERHAELTNISZAHLFN

5 100 29 5
l 7 1 33 43

1 9 16 32 22

14b SCHtfAEBISCH HALL . . . • A 10141
4373
3044

2097 2626
1717

315 2227
4b6
1328

3419
1641

1099 4004 105 14 2386 4322 
1 770 
2252

ß 991 628 428 709 42 9201 8
C 206 269 156 40 4 362373 39 356

l 6727 200 929 796 577 2628 11 1937 43274145 137 452
1192 685 47 106 41 240 10 62 262 351372 5

2402
8635

650 115 9153 244
2933

477 916 518 13 1 1 320 1156
272726913114 607 132 1049 717 10 31314 86

5 19449 3504 4812 1986 865 7282 4103 118 3965 5805 8561165

174 55 36 1 7 26 51 5826 40 596 6

VERHAELTNISZAHLEN

100 5 315 19 26 11 39 22 l l 21 46

147 ULH 17496
4624
4136

6619
1869
1188

4991 
15 26

2690
1042

2005 489 5605 3578 260 2983
1101

9518
1995
3353

A 4
ß 671 229 813 599 216
C 402 71 1234 287391 2084 55 496

7999
1404
3546
14050

19241 310 317 4560 3059 271 411 13 03 6285888
2 103 359 05 136 3 70 890213 639 422 18
3 092 196302 541 1615

1943
1004
1020

24 2 420 938 2186
57953625 67374 1492 253 23 3849 44024

269995 4340 9912 851 5505 7021 151563139 8757 336 48166

133 306 39 24 7 33 24 1 50 28 55

VFRHAELTNISZAHLEN

1005 16 37 20 2612 3 32 1 19 56

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Gebäudeart: A — Niditlondwirtsdioftlid̂e Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
B — Nichtlondwirtschoftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C ~ Londwirtschoftliche Wohngebäude

Tabelle 3. Wohnungen nach Gebäudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend» und Ferienhäusern)

4 — 1949 oder später
5 ~ Wohnungen insgesomt
6 ~ dar. Zweitwohnungen

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

ohne Bad sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrraum

ofenheizung mit
Woh

nungen

böu-

dar. ohne Bad u.WCI)de zentral-,

Etagen

heizung

SdilOs-
ohnemit Fern

heizung
ins-

mit WC 
in der 

Wohnung

mit WC mitWortsel- Kreis raiser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kodinische

Woh- Kohle,

Holz,

Ol,
gesomt imNr. nungen Gos,

Strom

übrigeGebäudeBau-

alter
TorfSammelheizung

129 118 106 752 31 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORÜWUERTTEMBERC

S Ö71Q

2236

2238

12 <*36?

1320
5ö08 
1 7 75

725542

20U

697

4<*9

6<i90 3091
381 8 1220

2154
149 VAIHINGEN 18701

5369
2095

A
22 39611900 996B

3 9<.1 5 263116 1919 1262177 429 254C

5695 
l 16B 
2072 
4590

2062398621 5069 3536 94 4247 1311 911l 8159
2075
4000
13757

2 l 30 725533 1 3510 190 900119 4492
5 1303

<-005
1685
1983

9 620653 ■ 
1354

244 1009433 9853
<•2 51209?6 94702 5414 3044

1352553 30951359 9537 5903 115 63135501 82285 27991 3366

915251 40 2 7119204 58 35416

VERHAELTMSZAHLEN

4 92934 21 2329 12 5100 205

14930 
1113 7 
3 74 1

l 1757 
IO'»?!

6? 228 8501
9526

13216
14798

1180
1376

8352
2059
3122

5350 
1 228 
2084

7973
8852

4695 
4 326

149 WAIBLINGEN 35416 
3141 l 
5131

A
19 777B

8 3920 5 546233414 091 471C

3950 
2286 
5478 
l 3«7l

?Q40 
1 749 
4672 
140P4

6760
1252
3042
2380

75 19 9632729
1405
4220
21322

1496 4018691 2188
1245
2608
3851

1 13872
4606

1232 1 
43010

11 560295 8409 8032
?0661 1 5 2143 

1 4 ̂ .8 3
1790
15156

1874
1278

3
9721 25934

3058524445MC 1030 185493045 l 3950 885?74609 18046 29676 90925

1221 74 1 5050 2163 119 67 45 6452 466

verhaeltniSZAHLEN

413319 l 25l 2100 24 40 135 4

208561
189240
536O0

2303
15019

2 180 120813 
I07079 
7817

162999 
150454 
9 9 06

19320
24218
2309

105186
22152
4347-)

64826 
1 3575 
27460

494756
469792
71449

l12058 
1 15663 
5619

100467
208446
13254

77725
99313
6714

NOROMUERTTEM6ERC A
436B
599 36C

145233 
44873 
8501 0 

1 87001

639 11 33802 
6ö7 72 17P356

385 1 ’60?
8314 
31 732 
195640

94726
14247 
3141 1 
35108

65392 
9095 

1 8797 
1 4660

25009772
6760
26005
201709

48034
28059
66719
269500

46052
32390
48900
62005

24548
5012
10110
9125

1 223132
07268
183945
578327

100 2792

4 3134 l3
2884

245126 412312 190147 342841 46711718 4 17 24929749595 175492 107944 33095 1072672
l 724145 2096876 34 26222265 1633 1158 655 53065876

VEPHAELTNISZAHLEN

432 23 325 16 1023 1 35 100 30

I REGIERUNGSBEZIRK NOROBAÜEN

STADTKREISE

4475
28429

405 5604
19132

4 0 05 
24024

670 254 1 0212 KARLSRUHE 5803
22116

6595
34130

1487
7795

73415289
75253

A
36609514 1690 377 6B

1611 7976 3430 106 23 30 2o275C

50 82 
3952 
5429 
14204

9456 
5232 
7045 
l 1072

1353 1352 
63 1521
269 3726
3947 19410

674273
4032
9091
24045

447 n1 16757
10768
16469
49433

1131
1400
3726
23076

3297 
233 1 
2512 
1400

6698
2473 l532 762
776 364 93 43
634 278 57 44

29467 3360517 4346 2600910501 2532 67329333 41441 95405 93427

11430 24323 3 339340 177 1 1L••34 036

VERHAELTNt SZAHLEN
365 3211 l 20100 31 10 35 44

1) Sowie WC außerholb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nodi Gebaudeort, Baualter und Auutattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Gebdudeart: A — Nichtlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B — Nichtlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — LondwirlschaftlicheWohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der Ausstattung Wohnungen nadi der Beheizung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bod sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen

bäu-

dor. ohne Bad u.WCI)de-Sdilös- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ins-ortsei- Kreis

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kochnische

Woh-
Kohle,Ol,gesamtNr. im

nungen Holz,übrige Gas,GebäudeBau- Sommelheizung Torf
alter

2 I 31 5 6 7 8 9 10 124 11

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

211 HEIDELBERG 8B20
30084

3533
9392

2879
10805

1314
4924

671 2405
10312

A 423 199 184 3590
7909

2641
9796

6
B 4126 837 216 9 2067
C 44 1 91 181 68 22544 57 40 2 105 1 09

9902
6053
7875
16737

1 1162
1234
2284
8719

3165
1238

2646
1305
2738
7022

2049
1474
2254

4585
2261
2930
3504

880 357 11 103 1362
1440
2291
6941

3852 
2310 
24 54 
4334

2 302 259 42
3 460 1 39 37 2 200

240691 65 1 4 19584

5 40567 13399 14211 5103 132806468 1 386 467 15 2303 1 2034 12950

413 2036 68 40 fl7 15 4733 210 1234

VERHAELTNISZAHLEN

1005 33 35 16 13 3 l 30 336 32

213 MANNHEIM 21459
91990

6906
25947

A 9002
45143

3165
14972

1301
4753

1085
1275

449 38 748 6515 
1 5491

6907
2R954

7289
362648 399 10 11291

472 84 220 27C 58 83 3 20543 17988

12626
14636
23319
65205

1 91 1 4156
5520
12853
32372

3945
5770
4633
4196

2894
1412
1296

1020 7450
7894
10679
18157

491 16 193 9.93 4 3 00 
5103 
83 76 
19701

2 1410 
3912 
2761 5

524 169 2 474
403 

1 1319

1165 
3861 

1 7028
3 625 178 29
4 708 314 50 5

5 115986 33848 54901 63101 8444 2483 52 12389 22937 44180888 3 64 80
770 420 1816 88 64 17 1 175 115293 1876

VERHAELTNISZAHLEN

1005 29 47 16 5 2 1 11 20 31 38

214 PFORZHEIM 5889
24592

2251
6396

1948
13105,

353A 954 383 31185 21 2369
5033

1566 
78 75

1934
10124

1
B 17063066 319 162 1560

139 17C 45 31 9 37 21 1 24 7441

1692
3507
5290
21265

l 61 374 395 674
946

187 2 1083
1866
2372
7050

90 2 98 519
2 356 1045

2259
11720

978 182 29 12 404 1225 
17 55 
62 31

3 1056
7792

1481
1301

232 262 115 18 10 1 1 53 
63394 303 149 40 14 1645

317545 9265 1 5398 4156 2155 780 274 34 1669 7984 123719730

216 966 63 2527 5 2 1 17 4796 56

VERHAELTNISZAHLEN

1005 29 48 7
l 3 2 1 5 25 31 39

LANDKREISE

231 BRUCHSAL 29158
8967
3694

6028
2147

11224
4281
1000

1379A 2354 8173 11704
3374
2510

5697
664
1430

516 12 6552
2253

10890
3319B 636958 945 83 21

C 21 1 148 2106229 93 l 2 74 9 09
lllOl
3605
6808
21312

l 450 2734
1160
2337
10563

776 6283
1402
2272
1458

658 4562 480 6940 
1 779 
3185 
5960

622 3 5 39 
1465 
2669 
7 766

2 285 391 367 962 81 1 360
7523 524923 1577. 93 2 952
7231 5854 1475 47795 35 7551

428265 8718 16794 3647 2252 1 1415 7896 701 38 94 85 15439 17864

166 636 44 22 16 21 13 2 4070 56

VERHAELTNISZAHLEN

100 205 39 59 27 18 2 4222 36

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nodi Gebäudoort, Baualtar und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusem)

Gebdvdeort: A * Nichtlondwtrtschoftlidie Wohngeböude mit einer oder zwei Wohnungen
B •> Niditlondwirtschaftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter; 1 * bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder spöler
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen nadi der Ausstattung
Ge-

ohne Badmit Bad und WC sonstige
Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh-bäu-

dar. ohne Bad u.WCI)de*
Sdi I Os* nungen

ins

gesamt

Zentral-,

Etagen

heizung

mit ohne Fern

heizung
art

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. KOche/ Kochnische

sel- Kreis Woh

nungen
Kohle,Ol,imNr.

Gas,

Strom

Holz,

Torf
übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung

2 I 3 11 129 105 6 7 81 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NUROBAOEN

232 BUCHEN 2467 2869 7440
1247
2972

12977
2465
3647

5515
1179
1163

1917 438 2640 1912 1 33 2 2666A
245521 331 189 167 3 546 6698 24

228382 307 99 l 706 30 447C 1 169
3435 2 442 9 24 58991 7267 342 2061 983 446 2517 154

57 322 l 74 6632 959 106 127 7 122347 214
253 4 16 1386

3902
3 2103

9283
751 403 120 576 396 15 2 299

2 3 062838 1132 134 317 141 13 3 299248624

3900 118505 19612 3539 8021 2645 757 4650 189 7 30553268

38 7539 27 10 30 47160 54 22 56

VFRHAFLTNISZAHLEN

20 605 100 1 8 41 13 24 204 1 7 l

233 HEIDELBERG 10440
6247

1 1 1 04 
6996

1 2359 
6036 
1288

34558
17653
2158

14033
6576

3608
20U

1701
1607

4776
1212

1 40 2 6 1 1 069 
6546

A 3486
773 30 75B

508296 164 150 827C 701 557 19 2 3ft0

12729
3986
7654
31520

1060 4188
098
1183

1330 41 50 
1500 
2607 
8837

7241 
1815 
33 71 
7649

1 4289 
1442 
2865 

1 3138

1497 1695
489

3133 l 53 8
5542 603 628 1 1 14 657

3 1393
14528

1485
2379

728 1667
1495<»

614 29 9
730745 338 12 904

5 1 7535 7007655889 21734 5964 3657 6999 4913 205 1 l l 1 8608 I 7094
262525 132 55 39 37 281 l 37 1056 24 2

VERHAELTNISZAHLEN

315 100 39 11 7 13 9 33 31 36

234 KARLSRUHE 8625
5429

13733 
5887 
1 3 37

38827
17209
4952

15530
7247
1389

3743
1436

2284
1389

8645
1709
2509

5541
1075
1617

117 20 9250
5608

1 5824 
5646 
3209

A
B 39 68

290C 451 313 19 406

1 14439
4924
9130
34232

662 1500 1727 6871 
1 700 
2520 
2036

4573
1936
3471

116 13

8982
2438
4370
9369

3679
1549
3266
16229

4865
1036
1498

109 8 876
431 7002 544 1 3 1 549
1028
12760

3 1412
2362

904 1295
13168

36 4
846 20 «24 «>66

5 62725 14881 24722 5818 4177 13127 8365 178 95 1 5078 21593 25159

205 105 15 1 8 54 426 52 l 5 12 109

VFRHAELTNlSZAHLFN

1005 24 39 9 7 21 25 34 40l 3

235 MANNHEIM A 34564
23686
1483

10638
6856

14297
9675

3625
2799

1359
2518

4145
1838

11242

74 18
11874
9010

2784
1229

126 30 11410
718870B 66

C 274 536481 102 90 341 15 317 361 905

12656
6385
9711
33070

1159 3633
1298
1169

4387 
2510 
32 76 
94 82

1 4329
2201
3540
15082

1575 1960
1134
1102

2671 130 1428 6815
2873
4342
8303

26
7972 955 849 ?8 9966

3 1737
14773

2080 
l 5226

.2163
2062

702 32 13
6094 544 240 19 59

61822 18466 47405 25152 6755 6709 209 104 19730 19655 223334462

36306 149 60 35 26 786 25 160 66

VERHAELTNISZAHLEN

305 100 41 11 8 11 32 367 32

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen noch Geboudeort, Boualfer und Ausftattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusem)

Gebdudeort: A — Nid>tlondwirtsdiaftlicheWohngeböude mit einer oder zwei Wohnungen
B — Niditlondwirtschoflliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ~ Londwtrtsdiaftlid)eWohngebäude

Baualter: 1 » bi) 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nod) der Ausstattung Wohnungen nad) der Beheizung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige
Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mH

bäu- Woh

nungen dor. ohne Bad u. WCl)de-SdilOs- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ortsel-

mit WCKreis
mit WC 
in der 
Wohnung

mitWasser- 
zaphtelle 
u. Ausguß 
i. d. Köche/ Kochnisdie

ins- Woh-
Ol, Kohle,gesamtNr. im

nungen Gas,

Strom

Holz,übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 I 3 5 8 10 11 131 6 7 94

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBADEN

236 NOSBACH 3663
1220

3B25
1054

7578 
1778 
1 R60

15331
4099
2279

6766
1696

1720 481 2701 1898 83 311 3617
1099

A
302B 456 425 318 10 168

C 176 683 185 70 1152 722 37 2 19 2 00
3741 6292

1042
2296
12761

1800 626 440 2169 462 1148 46793052 98 3
1312 352 94 132 161 281 600157 308 13

3 321 622 1288
4053

874 386 162 553 12 385354 1
4492 2154 6318 1289 447 258 11 4220 3 2 06482

5 5318 911 52 57 1142022391 9344 2458 43ö0 2963 134 5228486

Ul230 57 30 14 17 115 41 756 26 1 7

VERHAELTNISZAHLFN

5 100 24 5142 U 19 1 3 1 23 234 2

237 PFORZHEIM 3710
1276

15902
5365
2639

5702
2188

2259 701 3450 2337 35 7 4065
1371

4966 
1 792

6064
2190
1909

A
8 728 480 693 481 3 4

c 128 579 183 1432 191 5 39317 966 7

2261 5934
2875
3931
11979

1206 816 614 2992 2163 29 3 311 15 40 4072
1573
2030
3565

2 225 747 392 611 3 331 971570 941
426 1229

5499
285 576 1323

3716
3 800 1191 750

349
13 2

1594483 1234 604 3 46924 6

53605 24719 0761 3420 1450 5728 3873 5910 7558 1124048 11

28 33 3095 24 15 17 l 1 10 326

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 22 35 23 24 31 4514 6 16

238 SINSHEIM 19542
3421
3434

3875
1066

0117
1029
1048

912 141 4168 
1 107

6040 9323 
1 540 
2383

2184 4454 3269 11A
393 457 767B 330 603 35 7

303C 207 149 1647 1080 38 371 6 782

372 2574 790 23891 971 3 
1290 
2757 
13507

1025 4952 3720 174 495 68245
2 136 415 155 116 468 310 9 166 383 7401

2783 1000
6461

237 777 509 346 060 l 540 
4408

465 24 3
4708 450 641 327 4929 4 1024 l 247 1 1 68

5 27267 5494 10450 15932992 6838 218 5936 7 7 34 1 35204066 77

47174 43 22 16 53 406 38 5 6846

VERHAELTNISZAHLEN

5 20100 30 11 25 18 l 22 28 506

239 TAUBERBlSCHOFSHEIM . . . A 13119
4074
5172

2913
1163

5547
2606
1445

4031144 3112 2062 81 2992
1011

3717 
16 53

6348 
2002 
4011

62
B 279451 375 214 14 208

417C 124305 2881 1493 17 501 660

l 9243
1285
2379
11021

484 2527 554877 4601 2964 94 604 1855 67022
1152 471 176 71 452 269 8 132 326 8261

3 299 975 266 124 715 370 341 670 1365
3584

5 3
38244 5845 128 197 3767640 584 271 33996

5 23928 4722 9818 8771959 6552 3800 113 277 4844 6250 12557

20117 24 106 5 58 6 1 65 22 30

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 20 41 27 208 4 16 26 521

1) Sowie WC außerhalb des Geböudes.
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Gebdudeort: A — Nichtlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mir einer oder zweiWohnungen 
B — Nichtlondwirridtohliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C — Londwirtsdiaftliche Wohngebäude

Tabelle 3. Wohnungen no<h Gebäudeart, Boualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhfiusern)

4 _ 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesomt
6 ~ dar. Zweitwohnungen

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1916
3- 1919 bis 1948

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

ohne Bad sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrraum

ofenheizung mit
bäu- Woh

nungen dar. ohne Bad u. WC1)de zentral-,

Etagen

heizung

SchlOs- mit ohne Fern

heizung
ins- mitWasser- 

zopfstelle 
u. AusguB 
i.d. Küche/ Kochnische

art
mit WC 
in der 

Wohnung

mit WCsel- Kreis Woh- 

I nungen
Kohle,
Holz,

Ol,gesamt imNr.
Gos,

Strom

übrigeGebäudeBau

alter
TorfSammelheizung

7 I 8 122 I 3 10 1195 641

REGIERUNGSBEZIRK NORDBAOEN

lOSAl7 
l17960 
2L612

A4657
1216S
150A9

I 4S7 l 839 
19210

73R 74 
742 84 
33 37

34 3 05 
9320<* 
5828

A 265435 
B 309658 
C 30785

70B52
89676
2699

107235
139668
9048

29474
40257
2523

13217
27892
1466

30073
6421
9505

NOROBAOEN
339
279 8

80808 
30560 
<•591 1 
92176

10255
800*»
18962
121217

39066 
221 36 
33928 
97977

43652
9329
12346
8232

1 458 4221 130551
2 61315
3 99722
4 331325

8394 
7180 
17465 
136839

36728 
21086 
43778 
l59155

19344
14231
19183
21408

22433
9489
6950
5691

30149
5394
7393
3772

178 615
312 921
165 1 9955

158438 193107 2494552113 219135 622913 169878 260747 74166 44563 73559 46708

9581 l 1971 1 1 13343 184 2774119 1883 979 464 4506

VERHAELTNISZAHLEN

4012 12 7 25 315 100 27 42 7 4

REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

STADTKREISE

2724 
l 3790

13 4740
12243

2431
0259

4485
15719

1529
5456

565 448
667

243 58312 FREIBURG IH BREISGAU • . A 9953
39515

2926
13704 131 8 42233969B

501 10 2010 12 12 21 14C 80 25

4251 
2440 
3627 
661 8

6ö0 15 1565
1592
2910
12014

24 74 
1 778 
21 79 
56 14

l 1205
1321
2568
15980

1598
1810
2511
1276

2937 247 168306
5818
8637
28520

1886
1555
3059
10509

213 3 92 9 19 39
330 169 92 6 213

4274152 236034

1693621074 24 l 7981 120455 17009 7195 1214 396 431951281 4789

385 7838 42 1 69674 369 117 68 92 26

VFRHAFLTNISZAHLEN

3335 2325 100 41 3̂ 14 9 1 8

1067
3490

3 14BB
3032

7 783337
9410

1416
2871

574 178 195 132311 BADEN BADEN A 974 4
1832 234 75 1 2942B 327B 11 95 46

1761 25 22C 24 67 49 27 58 48 l224

2402U25 17401 941 1249 1206 427 213 215288
1943
2302
4807

1465 4
772529475 536 71 14 6282 611 250 29
932
1000

67534 1 5 6903 626 689 34 16869
22 26 2728 10532710 1728 259 54 89

51065057 41 115 4752 2732 554 263 514340 4673 1629 66

l
2812 2 64 74245 18 27 2 16 367 65

VERHAELTNISZAHLEN

3635 2919 25 100 33 33 11 4

1) Sowie WC ou&erhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebdudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusern)

Gebäudeart: A — Niditlandwirtsdiaftliche Wohngeböudemiteineroderzwei Wohnungen
B — Nichtlondwirtsdiaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ~ Londwirtsdiofllidie Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 M 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der Ausstattung Wohnungen nadi der Beheizung
Ge-I

mit Bad und WC ohne Bod sonstige
Einzel* oder AAehrraum- 
ofenhetzung mit

Woh*

nungen

bäu-̂

dar. ohne Bad u.WCl)de-SchlOs- lenlroU,
Etagen
heizung

ohnemit Fern
heizung

insartsei* Kreis
mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser* 
Zapfstelle 
u. Ausguß i 
i. d. KOche/ Kochnischel

Woh

nungen
Kohle,öl.gesomtNr. im
Holz,übrige Gas,

Strom
GebäudeBou- Sammelheizung Torfolter̂

2 31 5 A 7 8 9 11 12A 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

LANDKREISE

331 0UEHL A 15580 
6 A5A6
C 5149

5296
1559
1059

4926
1625

1617 525 3216 2356 43 17 5272
1696

6373
1508
3831

3918
1295545 319 498 358 9 47

464 500 261 2865 2100 33 l 614 7 03
l 8879

2315
3751
11289

701 2093 995 690 4400 3379 26 891 19 89 5973
1232
1907
2900

66
2 309 730 321 168 787 544 l7 396 6 863 1212

4147
698 628 168 1045 711 5 11 818 1015 

24 794 5671 838 155 478 257 10 28 5882

5 26234 7379 8182 2782 1181 6710 4891 88 7987 6169 1201266

2116 98 42 28 10 33 25 105 55 504 1

vfrhaeltniszahlen

5 100 28 31 ll 5 26 19 30 24 46

332 UUNAUESCHINGEN A 11735 
8 5363
C 3604

3054
1169

3612
2186

1525 423 3121 2349 3370
1293

5253
2338
2938

69 8 3104 
17 26723 439 846 651 14 6

264 748 310 109 2173 1619 27 2 2 723 92
1 7741

1459
3586
8609

1543693 751 519 4235 3239 97 3 976 1345 5417
2 262 356 205 121 515 365 3 329 313 817
3 522 892 799 277 1096 818 655 1007

2591
9 1920

2549
4

4 3306 3884 858 135 426 266 10 34592

5 21395 4783 6675 2613 1052 6272 4683 11 1 1 7 5419 5256 10703

6 123 40 25 15 12 31 25 3 45 23 55

VERHAELTNIszahlen

5 100 22 31 12 5 29 22 1 25 25 50

333 FMMENOINGEN A 16538 
B 10442 
C 5482

3722
3371

5554
3689
1066

1778 
1 399

872 4612 3447 148 17 3990
3218

4 3 79 
3068

8152
3872
4322

1234 749 486 13 284
359 379 261 3417 2497 94 5 502 653

1 11914
2 2971
3 4497
4 14329

700 2486 1256 1355 6118 4591 213 10 936 2522 8446
1794
2520
4066

252 735 513 561 913 634
894

19 341 836
597 1427

6075
913 358 1202 19 7 711 1259 

3 8 366226 1037 259 732 394 8 290 6137

5 33711 7775 10722 3716 2533 8965 6513 259 307 8125 8453 16826

6 184 81 29 17 21 36 30 2 11 80 36 57

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 23 32 ll 8 27 19 1 1 24 25 50

334 FREIBURG • A 12641 
B 5505
C 6269

4120
2443

3816
1829
1225

1214 514 2977 2164 104 25 4385
2558

3195
1415

5036
1517
4374

506 302 423 283 16 15
677 558 297 3512 2361 55 2 901 992

1 9867
2 1324
3 2371
4 11630

707 1965 1065 728 5402 3887 152 994 19 98 68714
202 358 174 128 462 300 6 2 246 3 82 692
386 674 417 163 709 481 8 5 499 661 1206

23676290 4051 689 151 193449 ll 650433 2726

5 25192 7587 7048 2345 1190 7022 4 861 177 44 0245 5767 11136

6 272 141 55 26 14 36 21 156 516 65

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 30 28 9 5 28 19 1 33 23 44

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nodt Gebaudeart, Boualter und Auutottung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusem)

Gebdudeort: A — NichtlondwirfidiaftlicheWohngebdude mit einer oder zwei Wohnungen 
B — Nichtlondwirtsdiaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C — LandwirtschoftlicheWohngebäude

4 _ 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Boualter: 1 bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

Wohnungen nod) der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

ohne Bad sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrraum

ofenheizung mit
Woh

nungen

bdu-

dar. ohne Bad u.WCt) Zentrol-,

Etagen

heizung

de-SchlOs- Fern-

heizung

ohnemit mitWosser- 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kochnisdie

ins-
mit WCmit WC 

in der 
Wohnung

ortsel- Kreis Woh- Kohle,

Holz,

Torf

Ol,
imgesamtNr. Gas,

Strom

nungen übrige
Geböude

Bou

alter
Sammelheizung

121110986 7532 41

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBADEN

2160 
1 3672131

8ft026SS

1398
55«*1029 73<»2A27692389

1227

12715700

359A
2SB4

. • A3A0 HOCHSCHWARZMALO 8295597 935 309 6957928B
l 28329971307 995357 205231 989c
713 369391093 52151729 1 56076810305321 69B1

95921231753239 1691 99190 181993 2992
310 01957313398 227138917927 3671697

9723
3

736 891319921133 703L3 892961 12329

5807197112 999911020211090 286616799280 2819127395

55 19725059 93 99559225 699526

VERHAELTNISZAHLEN

15 963923 19 161339 221005

9697
1972
2052

3266 
l 507

2270
1122

11100909 33 36 296790210199
9176
3059

2086
1159

3966
1901

A335 KEHL 75359 259 6259503B
7 36271901927101 1392203192 636C

1771 9160929
271

21173781 28103895086357
2008
2591
7078

307 1372l
06 87 6918761 595178211 2326262
1279
1889

8 393737713 9891 30309 930 9693
22752829855930119 2619722819 32989

57 09 82963897875695 197811 910016763636 6176179895

27 1 730113 l7 81229 19756

VERHAELTNISZAHLFN

32 962232 15 73920100 395

7529
9303
2329

68 71 
1 1009

7196
9516

902153
1003
1198

90885 1 5693217
9089

6783
9278

8593 
1 3927 
1090

21631
30039
3106

336 KONSTANZ A
2061 39521792B

9013733070 191 19928321C

7053
2730
9113
5fl«8

9036 
25 10 
3586 
0875

31 1955981691 3099 21101170 2339
1876
2528
1297

12575
6167
9765
28582

9336
2202
9927
13918

1
90126Q615 356792

387
7322

2056
13616

109603 9111820
13982

3
7033210 711 759

19789190071 802.82706999722995 2998803517209 293835 57089

99l 3010 33935 37 2762321 1135686

VERHAELTNISZAHLEN

35333255 819100 30 935

7679
2967
3320

3592
2291

3532
1952

299761
1097
2775

86557 3?703319
1883

9921
2576

1319
1003

19877
7290
9099

337 LAHR A
3027302681B

935393l901 899207 199229 739C

29 16 7726
1598
1906
3052

90776110
1022
1116

1289279925 873296011056
2798
3291
9988

688l
0333637 9681319927289 7962
8 8998713 9735160621902 9923

9960 299036555 320 7673 1989329 92889

192828 80'3 65 7862175615560151995269627133 5703 89865

3031 1922 1811 580 27 156

VERHAELTNISZAHLEN

532923l32 2210 621 311005

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebäudeort, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Gebäudeort: A — NichtlondwirtschoftlicheWohngeböudemiteineroderzweiWohnungen
B » Nichtlondwirtschaflliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dor. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der Ausstattung Wohnungen nach der Beheizung
Ge-

bäu- mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen dar. ohne Bad u. WCl)de-SchlOs- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ins-sel- ortKreis

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. Koche/ Kochnische

Woh- Kohle,öl.gesomtNr. im
nungen übrige Gas,

Strom
Holz,GebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

1 2 3 5 6 7 8 11 124 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOflADFN

338 LÜERRACH 17A3R

23V23

3664

3626

3733
A 4963

«>419
2640

2344

822 3487

3434

2446

2364

2739

1841

61 18
6 103 
6034

3069

9313

6248

8672

2910

B 2173 3b 84
C 262 480 272 204 47 432 3175

l 14247

3831

7921

19713

1119 2522

1034

2644

8870

1484 2004 7119 
1123 
1 114

5532 140 3688 
1 4 78 
2936 
5828

8746 
I 730 
3377 
4312

10
1 6032 451 706 517 801 8 6203

3
1 336 
«»277

2247 580 792 12
1 601 
9494

7
4 974 322 270 514*̂ 89

5
4571 2 12183 15070 5411 3423 9625 7270 165 109

1 3309 14130 19165

365 172 726 36 27 58 39
1 96 75 934 1

verhaeltniszahlen

5 100 27 33 12 7 21 16 29 31 40

339 MUELLHtIM A 9999

4927

2157

3192

lö77

2951

1843

870 319 2667 1044 57 19
34 31 
1677

2 1 85 
13 96

4364

I 744 
1669

8 438 500469 366 7 110
C

21 l 425
1 37 132559 912

1 3 222267

1 7423 737 1787 689 3722488 2714 947 1366 490666 4
2 9451 154 258

l 46 163 224 146 2 323189
2 294

3 1774

7397

406

4123
614 293

1 1 7 344 237 6 499

4135

9354 446 
1 6854 2704 418 90 262 144 4 126 1651

5 17739 5420 5363
1 546 838 4552 3241 78 3926 7915

l 39 5 760
2946 185 47 24 299 18 1 199 47 46

VFRHAELTNISZAHLEN

5 100 31 30 39 26 18 3? 22 451

341 OFFENBURG 15265

11673

4197

A 4422 
3105 
44 8

5400

5349

1912

IBBO

595 3036 2225 73
4 7 92 
31 01

3 5 00 
3906

6934

4499
3258

39
8 784 555 365

1 ̂ 168
C 930 343 143 2333 1676 3?

3 311 607

l 9593 
2849 
5050 

1 4735

2384 1385884 930 4010 2967 6374

1553

2643
4456

88 ? 1178
2 0 392 354 273959 734 529 10349 5

4 34 857
3 839 1991

6609

1082

1037

180 959 692 997
1 398 
3729

16 7
62884 259 542 309 6 195 6355

5 32227 8365
1 1943 4238 60391642 4307 120 20Q 8964 8023

1 5031
1 1 76 50 24 20 7 16 7 3 311 57 28

VFRHAFLTNISZAHLEN

1005 26 37 13 5 19 13 28 251 47

342 RASTATI 24993

15020

3210

6082

4315
A 11340

7369

1299

3016

1767
937 3618 2710 BO

1 6 6359

4404

8203

5453

10415

5127

2122

8 821 748 498 12 36
C 236 366 221 1089 813 17 272 816

1 11084
3218

6866

23647

644 3876

1296

3161

12250

1741 1245 3578 2763 87 774
33 10 
1238 
2571 
7871

6991

154-1

3210

6341

9
2

3.9 6 576 294 666 474 9 5 434
3 934 1401

1603

414 956 626
1 082 
9398

1 1 3
92484 165 361 21? 7 37

5 44815 11212 20583 5321 2118 5581 4075 114
11 688 14990 1808354

2166 96 2469 16
1 1 10 104 58 54

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 25 46 12 5 12 409 26 33

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadt Gebaudeart, Boualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Gebdudeart: A * Nichtlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
B «»NiditJondwirtschoftlidieWohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C * Landwirtschaftliche Wohngebäude

4 _ 1949 oder später
5 » Wohnungen insgesamt
6 dor. Zweitwohnungen

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen nad) der Ausstattung
Ge-

ohne Bad sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrraum

ofenheizung mit
Woh

nungen

bäu-

dor. ohne Bad u. WCl)de zentral-,

Etagen

heizung

SchlOs- ohnemit Fern

heizung
insart

mit WC mitW
mit WC 
in der 
Wohnung

sel- Kreis /osser- 
zopfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kodtnische

Woh

nungen

Kohle,Ol,gesamt imNr.
Holz,Gos,

Strom

übrigeGebäudeBou-

altei
TortSammelheizung

1210 118 95 762 31 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

2443 
2 7 20

3̂12

3104

2230

32 ‘IO 
2604

13567 252733

3243

1296

l 119
1591

1 1762961

2482
343 SAECKINGEN A 0148

B499

2690

26 5B752 903 700B

2 4030 2
2 09293 1577

1 170131 403 286C

1600 437377760 12065 2964

526

226414126771

1670

3472

9340

566 464l
91550210 253290 264 306

363
178 4122

1479

2102
1 03̂, 
2463

11 9518292 524773 1010

3733

8733
80 4600

1 77 53 4781 16644334

5613 8959658185
1 006000 1698 4180 30866567 28085 21253

545?3
1 18310 20 19106 40 332276

VERHAELTNISZAHLfN

422631153 2028 31
1 35 100

2263

1022

4143

1090

2685

1 903113 17217 1946
1 444 
215 
1122

1803 3352

1255

1036

1008
344 STOCKACH 8326

2647

3355

A
4714 488208 308510 366B

31635338 161 1533299 371C

1285 4738 
559 
1015 
1 7b7

147 2 571333 2971 21641982 845l 6596 465
256 
4 77

1
l 53302120 58 206 6323 1662 969

10 1 247215 76 456 
2 14

333
1 740 
5557

654 3393

17 4019868$ 123 4 641982 2845 4614

00792957 3750167 68522
. 3943 2 8262782 5804

181 l5 14862

28 2412 42736 31 9 6946

VEBHAELTNISZAHLbN

54252027 l12 195 100
l 9 39 4

33 75 
l 866

3970

1581

2438

52
l l 3710 

2526 
4 88

315 1450 10503540

2488

4460

2304

1292
345 UEBERUNGEN 11066

5993

3156

A

no l 4 20339 339523B
2291473 10 1

39 3 917 379 44 1044c
4378

1 5 3423 784527 2471 75659 2135 927
1 7591 6719

1225

2612

10347

368 6197 287 ?06
2 36190 439 211 2982

0 90 1 202 
201 1

720101080

4290
l 16 431 2813 626 559

29483 22 53665278 552 51
1 76 954

5740 821005 47 71066753 701 3376 234121103 7944 22495

95 5933312324 102 15 18487 286

VERHaELTNISZAHLEN

27 393411 16 11100 32 385 4

I
4134

5275

2185

3009

3835
65 15 4523

3366

419 1467 10364106

3173

3897

5654

1792

2140
346 VILUNGEN A 11681

12579

2619

33 103973 639 351B

2 0267 1 231115 1687 1278C 163 437 217

4195

1253

2326

4138

1332 
6 79 
11 03 
41 21

118 5 884lOll 2465
l 755603 1337 1000l 6416

2469

4486

14718

551274 454

652

299 R 62 410 668 683
941

1 7 26766 1437

6606

232 4733 1399
1260 27 106 63536136 166 348 1714

110127325170 143 07291603 3919 26907915 10250 43425 28109

43 56
1 653 l15 39 22265 141 37 336

VERHAELTNISZAHLEN

26 423110 1 l36 15 14100 285 6

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebäudeort, Boualter und Ausetottung
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhäusern)

Gebäudeart: A — Niditlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B •• Niditlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ~ Londwirtsdiaftlidie Wohngebäude

Boualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der Ausstattung Wohnungen nadi der Beheizung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen

bäu-

dar. ohne Bad u. WCl)de-SdtlOs- Zentrol-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung

inssei* artKreis
mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. KOdie/ Kodinisdie

Woh

nungen
öl. Kohle,

Holz,

Torf

gesomtNr. im
übrige Gas,

Strom
GebäudeBau- Sammelheizung

alter

2 I 3 4 I 51 6 7 8 9 10 11 12

NUCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

347 WALDSHUT 9767
6315
3391

344 11 3452
1693
446

2305
1921

3999
2689
2722

3243
1599

3461
2655

1002 1637 1260A 48
537 17B 965 559 399 16

223C 334 816 330 127 17R4 1 263 22

49001 6957
1232
3290
8799

1757 619 3094 2329 906 1247619 068 78 4
719173 2 261 3 002 215 368 203 323 207 6

515 3 7 04 907 1676
2321

3 589 1230
3791

760
645

188 336 4

2 2 074114 90 159 22 424999 14

20328 1070 31 6020 4661 96165 5537 7146 2484 4091 2961 89

194 17 50 4891 47 21 16 1 96136

verhaeltniszahlen

47100 27 5 30 235 35 12 20 15

2443 14 74 4664
2051
2333

348 UOLFACH 8606
3938
2660

2231 3022
1634

226 2160 1 530 
417 
1 100

5967 B4A
342 2 390 995B 807 535 570 14

251 76181 609 60 1674 60136C

4610
747
1538
2480

6015
1177
2473
6327

441 3139 1 675 7 29l 507 1374 554 2144 127
2412 136 307 137 126 471 319 10 189

352 772 102 472 21 467 4683 583 664
2482 40 2578 12 633029 502 274 167 64 4

3909'15992 709 7 2701 93753477 5482 l 776 4548 3102 1625

45112 37 22 1 43 2324 23 6 l 3 36

verhaeltniszahlen

59100 24 1722 34 11 4 28 1 9 15

SUEOBAOEN 9926
18054
2868

373 66240 
66672 
73 34

102918

77455

50093

2404 75 
214539 
64755

73506
66654
5429

85908
86302
14491

30219 
2 8668 
5789

4H916
14861
36178

35696
10055
25870

1 330 78944 
64830 
731 l

A
55026 318
27C 697

110203
23661
39530
62839

169125
47451
82322
250335

14563
6891
15188
117175

41201
14173
29442
107509

19675
5754
4512
3328

71880
10509
13649
6379

52701
7060
9469
3373

197 19182 
3607 

1 7856 
l15277

39543
15095
24805
66485

l 21806
10124
19531
15944

1919
882 151

3 209 I 31
112 57344

6150 160922 145928 236233549233 153017 192325 33269 1024175 67405 72603 2 390
5377 73 3033 11332014 1037 559 395 572 369 1 1 386 43

verhaeltniszahlen

100 20 35 19 29 27 435 12 6 13 1

REGIERUNGSBEZIRK SUEDWUERTT.-HOHENZULLERN

LANDKREISE

431 BALINGEN 24710
7043
3092

10765
3462

7770
1930
2366

5419
1549

7471
2608

4223
1696

956 6641 4594 93 6082
1367

A 86
596 594 410 15 284B

146C 98 405 222 48 2319 1647 5 8010

5373
1499
2327
3193

9459
3618
7150
16130

430 1572 652 5335
1150
2000
1326

5 625 3456 
16 76 
3545 
6690

1 1470 4021 83
330 798 350 4432 990 806 9

511 1276
5877

3 968 1777
6736

1394
2026

l 302 17 2
5845 197 662 3704 10

36357 7573 123925 10883 1710 9811 119 377 8221 153676380 6791

226 78 40 23 l 516 41 44 29 5 96 78

VERHAELTNISZAHLEN

100 21 30 15 10 5 27 19 23 42 34

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Gebdudeart: A — Nichtlondwirtsdioftliche Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen 
B Nichtlondwirlschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen 
C — Londwirtschaftlidie Wohngebäude

Tabelle 3. Wohnungen nodt Gebaudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

4 — 1949 oder spöter
5 — Wohnungen insgesamt
6 ~ dar. Zweilwohnungen

Baualter; 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1943

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

ohne Bod sonstige
mit Bad und WC Einzel- oder Mehrraum

ofenheizung mit
Woh-bäu-

dor. ohne Bad u.WCI)de zentral-,

Etogen-

heizung

nungenSdilOs- ohnemit Fern

heizung
ins- mitWosser- 

zopfslelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kochnische

mit WC 
in der 

Wohnung

mit WCortsei- Kreis Woh

nungen

Kohle,

Holz,

Torf

Ol,
gesamt imNr. Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau

alter
Sommeiheizung

12
2 I 3 10 118 975 641

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOUUERTT.-HOHENZÜLLERN

I 19 36
10305
?656
4570

H5 a 3653 
1 531

3447
1508

7264
2808
1421

2474 401 5783 4234432 BIBEKACH 19369
6183
5470

A
573 l 7 60926 368 3840

53739 363505 36 3211 2284C 297

9551
1212
2222
4963

659 23554962 207 3531 3137 1714 546 66401 12568
1924
3713
13986

513194347 90 7 66 549 14160 5612
502 9371510

364
1 3 2627 97 1069427 1052

7086
3

4582 43 75193 476 7 66137044734

1794871 5937 8? 3597ft0 7056 2465591 11636 4058 9265 32191

513 75 3626 ?0 170 31 23 101656

VERHAELTNlSZAHLfN

56l l 8 2637 1 3 3 30 225 100 1 7

54 72 70 
3 3 69

9934
4115
4436

6063 
1 330 
3553

402 5 76 7223
?368

24431
11042
5797

6468
3165

7155
3564
1001

3872
1937

923433 CALW A
12 I 90996 892B
37 2 365 944253 2520C 266 724

9231
2176
2931
4378

1 3 1263 >0 06 1320 
1903 
51 53

4826
847

l 345

835 2712 2512
1140
1394
1378

1490 6769
1262
2054
1326

951 14318
4107
6000
19207

10 3 608917 3972 391
13 10 1 l 56 

8833
1 395 
7155

3153 342
2H8240 631 986084

11920 12132 l 92167649 127 31410676 12179 6924 2442 1 14115 43632

l 97 17863 551565 1 75 110 55 59989 846

VERHAFLTNISZAHLFN

23 441 3 l 275 100 24 20 1 6 6 26

4 4566
1236
2201

1606 2469220 2671 1 R6B 151434 EHINGEN 8345
2239
2613

1498 3103
1161

848 4A
2̂3 7 10267 202 129 393 7B 480

1 l 92 2 19140 221 26 1567 1035 39C 659

4457312 10933373
246
649

2482 156 2l 5864 233 1 361 604 293

1 36 33239507 144 70 17 173 142 30
85921 1 56 3 831398

5889
129 405 167 48 4423

22131716 195079 538 297 51599 31 74 499 64

7866197 7 2223 3 5 625084 1340 437 4806 33945 13658 1991

4025 2231 23 297 17 16 20 36

VEHHAELTNISZAHLEN

l
26 5fll 16100 15 37 10 3 35 255

4734 
1 943 
2705

3536
2005

26 79 
15«9

1672 59 103217 
1 736

1757
1199

382 2454435 FREUOENSTAOr 10959
5546
3354

3149
1857

A
0 10345 409 203B

335 3 142025 1 362 36214 575 405 135C

4116 
l 1 44 
1 783 
2613

2 T20 1 1 362993 2002 831 5974
2062
3676
9263

1179 866 448488
408 506631 7 4305 470 489 1 67 4362

938955215 993 646 16720 794 9543
4427 22 04439 2 193321 1192 115 21141964

9656108 25 6510 47845056 337720975 5709 5764 3501 9455

90240 8113 60 39 5 l412 218 526 64

VERHAELTNISZAHLEN

4631 2327 27 17 5 24 16 15 100

I) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen noch Gebäudeart, Bauatter und Ausetottung
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusern)

Geböudeort: A — Niditlandwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
6 Nichtlondwirtschoftiiche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesomt
6 — dar. Zweilwohnungen

Wohnungen nach der Ausstattung Wohnungen nach der Beheizung
Ge*

bäu* mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen dar. ohne Bad u. WĈ )
de*SchlOs* Zentral*,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insortsei* Kreis

mit WC 
in der 

Wohnung

mit WC mitWasser* 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. KOche/ Kochnische

Woh-
Kohle,Ol,gesamtNr. im

nungen übrige Gas,

Strom
Holz,GebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 [ 3
1 5 76 8 9 11 124 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTr.’HOHENZULLERN

436 HECHINGEN • A 12240 
B 2214
C 3219

32162566 1434 258 3427 74766 139 2878 41 41 5214
566 786 133279 450 341 8229 60 548 784
91 455 282 77 17602314 37 163 6 59 2397

l 7714
1259
2229
7224

322 1166 317761 5148 3924 2165 5080163 l 468
2 125 274 167 47 470646 1 167 3 90 7016
3 328 483 336 63 1019 727 7 8212 1 1017

1840
429

2667 27314 811 79 936 535 65 25257 2794

5 18426 3442 4654 2075 506 56567749 188 68 3658 5862 6638

6 96 1716 17 12 32 26 21 36 39

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 19 25 11 3 42 31 32 471 21

437 HORB A 9215
1861
3269

1589 2093 670 2?0 4643 2988 111 47 2299 50651804
B 324 692 193 147 505 352 127 552226 9566

105C 362 221 59 2522 1716 45134 1 165 2652

1 7163 204 894 311 3742490 5264 130 l 14 00352 5410
2 765 43 130 81 28 483 320 2 02 

434
10 62 501

3 1732
5104

308156 205 63766 997 l 216 1081
1858

8
1729 19174 342 45 1071 431 1361173 17124

5 14764 2132 3249 1118 450 51307815 152 175 2342 3397 8850

99 25 196 10 4 41 35 l 1 29 17 52

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 14 22 38 53 35 1 l 2316 60

438 MUENSINGEN • A 7655 21321539 855 134 201 I2995 146 1727 2090 38344
887B 150 366 58129 184 137 242 472l 1 726

C 3294 220 564 61348 2101 1 397 34 287 2700307

l 5455 223 984 163 3500 2511 1012585 160 2 327 4114
2 830 16177 127 34 286431 10 1 04 2 09 517

1 3 1609
4405

181 358 37240 793 497 38412 261 964
4 1589 1681 430 30549 656 1718 1 l 16 156746

5 12299 2070 3184 1382 283 3599 27215380 188 2410 71626

1596 45 36 1 11 7 50 38 2 50 49 60

VERHAELTNIS2AHLEN

5 100 17 26 2 2911 2 20 22 5844

439 RAVENSBURG A 16892 
8 11490
C 3484

4412
2247

5967
4958

2438
2194

566 3509
1144
2106

2426 147 161 5124
4214

4575
2020

7032
4908
2727

947 765 31 348

7 09320 301 48 1332 l 29337 463

1 10180
2 2504
3 5554
4 15486

2393693 1532 1096 29614466 180 8 943 2 5 89 6640
1314
2732
4573

784253 550 1 78 739 499 13 2 334 8 54
1911
7157

733 1523
1595

282 1105 745 1949
4825

18 4 869
5851 208 675 412 9 523 5565

5 33724 7530 12245 5200 1764 46176985 220 537 7711 10217 15259

2166 57 62 30 26 41 1 8 3 5 70 7269

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 22 36 15 5 21 14 1 ? 23 30 45

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nodi Gebäudeart, Bauatter und Auutattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern}

Gebäudeart: A — Nidttlondwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B Nidstlondwirtschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — LandwirtschaftlicheWohngebäude

Bouolter: 1 •• bis 1900
2- >1901 bis 1916
3- 1919 bis 1948

4 _ 1949 oder später
5 _ Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

ohne Badmit Bad und WC sonstige
Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

bäu- Woh-

dor. ohne Bad u. WC1)de-Schlus- nungen Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insort

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kodinische

sei- Kreis Woh- Kohle,
Holz,

Ol,gesamt imNr.
nungen Gas,

Strom

übrige
GebäudeBou-

alter
Sammelheizung Torf

128 117 9 103 5 62 41

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT•«HOHENZOLLERN

i 102 74 0̂43 1 2580 7510 
2552

5802

3926

4174 71 1457
2824

8701
3502440 REUTLINGEN 9239

5921
10870
6822

1033
1732

6068
1478
2036

A 33012
19079
3276

129628

4 33C 372 1448 16 291205 561 102

8220
2«21
4330
8003

77 41 15 
1 9 55 
34 35 
7983

l 2831
1474
2757
11756

2704
1718
2781
3347

5339 
1278 
2 I 39 
l 193

3833 24 1 30513664
5520
9926
29577

939 1851
U 7292 926 15573 477

557 1405 12 2150
9310

3 1692
12980

l 1
580 3 42814 301

2337410550 6744 103 174885 16184 18818 3186 9949 43 3 1 1 349458687

1 10 1071 1 54384 127 81 76 60 40 24 1 36

VFRHAFLTNIS2AHLFN

30 405 32 18 17 11 7 23100 28 5

9755
6-'52
3935

6431
4541

441 ROTTWEIL 6660
5283

3199
3955

634 6390
1508
3519

3900

1 ini
2 49 3

88 35 5 5 00 
3508

A 21721
14934
4674

4838
3327 14 133B 850

3974 76 355 2 340C 185 1 39 64

105 IC02 2626 
1602 
2751 
49 10

7'TRq

2858
4378
5996

1 11435
5098
8649
16007

2065
1291
2430
7083

2207
1621
2173
1815

5479
1373
2644
2266

3866 18665 999
202 929 10 629485 328

1812 
l 067

27 1506
6896

3 1091
6685

311 1 4
16l 58 2054

210215 12869 7816 1 1762 7674 168 247 1 0032 1188943189 6946 1796

4845 30 2 10 HO 65203 76 29 42 1 l6

VERHAELTNISZAHLEN

285 30 18 27 18 l 23 49100 2 1 4

6404
1173
3337

171 3645442 SAULGAU 12927
2523
4116

2592 3875
1139

143? 283 4745 338? 2872 
4 07

A 6

1 7 940 
3 96

373 327 153 531 413 3B

1 762 43 380C 272 864 234 22 2724 3

?C96 7013959 4 198 193 2 741 
l 54 
4 54
2582

1 9852
1220
2431
6880

538 2117 325 5913

3 75 690112 135 314 164 59 548 394 1
1286
2189

324 6 903 602 1066 695 24 1348 91

k 2 1023090 635 367 52445 58 652 94

1117723? 52635 6123 2082 533 8179 5654 l 2 ?9-'l20383 3466

19 3 15 31 436 99 1 3 22 7 29 16

VERHAELINISZAHLEN

5510 1 19 265 100 17 30 3 40 28

l
27 75 
1 0 92

4386 
1 133 
?650

1928 196 2 371443 SIGMARINGEN A 9534
2680
3195

2207 3275
1395

974 225 2853 2
300 262 13 452432 162 391 3B
291 1276 254 291C 200 774 54 1876 35

46711 724 2472 250 1 3 626481
1074
1853
6519

357 1 546 270 3584
498

448
62718 101 3462 81 292 126 77 323

4 90 
21 10

1062 
1 974

3 526 280 734 509 19 301247 66
497 218 10 24264 2335 3231 4 00 966

4 3 09 93345 15927 3020 5595 161 7 5216 3522 297 3276479 9

381 5343 21 24 19 396 130 36 6

VERHAELTNISZAHLEN

27 525 10 22 2 21100 19 35 333

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tobelle 3. Wohnungen nach Gebäudeart, Baualter und Ausitottung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Gebäudeart: A — NichtlondwirtschoftlidieWohngebäudemiteineroderzwei Wohnungen
B = Nichtlondwirtschoftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C ~ Londwirtsdiaftliche Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nadi der BeheizungWohnungen nach der Ausstattung
Ge-

mit Bod und WC ohne Bod sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

bäu- Woh

nungen
ins

gesamt

dar. ohne Bad u.WCt)de-Schlus- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ortsei-

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWosser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küche/ Kochnische

Kreis Woh

nungen
öl. Kohle,

Holz,
imNr.

Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 I 3 11 127 9 101 5 6 e4

NOCH REG I ErRUNCSBEZ IRK SUEOWUER T T .-HOHE N2 OL L 6 RN

FETTNANG 10702
11733

1938

A 2880

3759

4593

6000
l 346 
1211

228 1157 30 3608

4357

3821

3528

1502

1655 3043

3389
49

B 303 292465 4598
C 217 570 28 553184 939 IP 270

1 66
3511

1278

5362

15435

1 269 941 244 1611 1051 882 2260446 50 369
2 178 414 292 328 208

5 04 55866 6
2 106

3 2537

7704
794 965 190 576 2178 

51 83
2269

4053

876
1 7 9114

4 6053 1163 147 218 487368 1 5712

255865 7294 11596 2866 647 2053 497 7202 8747 91403183 74

376 168 155
l 5?6 31 6 lö

1 l 1
l RO2 43

VFHHAELTNISZAHLEN

5 100 29 45
1 1 3 12 8 2 28 34 36

445 TUEBINOEN 23379

12550

4350

5518

3147

6612

4898

2763

2516

594 5137A 7892

1186

3201

160 109 6105

8227

6919

4165

10246

4967

3360

8038 838 1914

c 161 504 390 94 225R 71936 1 270

12791

3542

6599

18824

l 2233606 1990 985 6977

1166

2335

2064

5061 13 890

499

3407 
1 1 55 2226 
5453

8481

Ifl'̂S

3146

5489

150
2 378 934 866 198 778 136
3 1881

7325

223925 1235

1826

1515 
1 004

25 13
1 2 14 
75924 7400 209 2? 290

5 41756 9309
1 2373 5917 1615 12542 8358 203 329 10195 12241 18991

5836 178
1 14 123 69 67 3 5 231

1 94 15399

VEPmAFLTNISZAHLEN

5 100 22 30 U 4 30 20 1 24 29 45

446 TUTTLINGEN 17164

7633

3391

4053

1026

5887

2909
• A 2665

1274

740

1515

3819 2472 5912 
2 6 94

71 16 4511 
1 099

6725

3817

2581

B 506909 13 23
C 126 507 1516388

1 34 2236 58532 1 224

l 9853

2196

4678

12703

1618488 1244 1842 31004661 100 8 732 2800 6313

1153

2132

3904

2 527203 485 416 349565 3
2 54 7 066

3 1436

5967

193 751684 1236

1511

1129 3 168? 
4 306

1 1 861
4209 1224 427 29894 44644

5 29430 5564 9548 4476 2573 46277249 121 43 6311
9 5 74 1 3502

150 33 35 256 25 32 20 1 452 45 59

verhaeltniszahlen

1005 3219 15 25 169 21 33 46

447 WANGEN 12233

4353

3743

2794 3876

1610
A 1419 291 3853 2669 210 83 3020 3983

1768

5147

1711

2952

B 801 623 320 763999 38 120 754
282 780 30

1 556C 338 2305
3 8962 402

8303

1601

2786

3685

1 531 1594 901 417 4860 3439 269 1 753 1914 5635
2 202 377 236 90 696 463 20 1 257 537 806
3 347 723

1 28546
1 042 691 18 1

9 76 1 327 
2343

482
3130 38164 823

1 00 814 516 203 30368 3103

213755 4210 6512 7352506 7412 5109 206315 4595 6463
101 1 1

1476 53 33 1024 27 19 11 61 46 39

VERHAELTNISZAHLEN

1005 20 30 12 3 2435 1 1 21 30 47

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebäudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhäusern)

Gebdudeort: A — Niditlondwirtsdioftlidie Wohngebäude mif einer oder zweiWohnungen
8 — Nichtlondwirtsdiaftlidie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — LandwirtschoHlidie Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1916
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 ~ dar. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige
Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mitbäu- Woh- 

de- nungen dor. ohne Bad u. WĈ )SdilOs- Zentral-,

Etogen-

heizung

ohnemit Fern

heizung
insort

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mItWsei- Kreis rosser- 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i.d. Küdie/ Kochnische

Woh-

nungen

Kohle,Ol.gesomt imNr.
Holz,übrige Gas,

Strom
GebäudeBau

alter
Sammelheizung Torf

2 I 3 128 9 10 111 5 6 74

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

87271

48735

11195

09207

27868

4930

859R7 117218
<»?495 49591

T6ö0 40673

SUE0WUERTT.-H0H6NZ0LLERN A 274538

124790

62275

64208

30414

3399

38171

22888

5781

8088

9567

1346

76800

13186

40554

52 114 
9094 
27065

? 1 M 2126

8̂36230B
659 12C

154585

39105

75345

213324

2451 11914 
51 Ql 

1 3699
7034,4

104354 
20'̂84 
35846 
61653

1 8372

3949
10612

81794

30343

9862

21375

90932

12249

3019

3393

2366

81912

12806
23085

16482

58531 
8756 
l 5366 
8357

103
382 14 
1 3071 
25733 
65282

21709

9469
16980

21750

1912 59
288 673
129 70254

1 1 0168 142300 ?226'»75 482359 104727 152512
69808 21027 134285 91010 3059 7254

1 1 801777 972 356 34 105 1961 12654511 686 720 4Q36

VERHAELTMSZAriLEN

23 465 100 22 32 19 1 2 3014 4 20

390531 534114
365025 434246
0̂0 Id l 74968

BADEN - MUERTTEMBERG A 1283204 
B 1118779 
C 229264

460881 
483151 
4 7983

50551

79731

8069

275559 
62364 
l35254

70*'8 
l 323 
2234

6̂21

44647

342830

274061

23795

320624 
302407 
1 7146

175589 
191126 
20ö07

182709 
39 145 
90808 83

1 677393
2 235139
3 441334
4 1373311

292170 
46091 
8049 I 
66201

P328 54954 
301 1 6 
82249 
511506

180734 440598
94I04 I19p78 
151238 206297
408100 403669

41101
24780
70070
537597

156306 
731 30 
161314 
627096

108911 
66214 
l04494 
121907

78905

24074

24965

20510

206773

30705

51025

30162

1107 
1041 
1 550 
50076

700

l 149 
694

678325 .024 1 76 1 1 704425 2727177 673548 1017896 401526 148454 485753 318265 10871
57 734

2511
6 20594

8739 4621 2867 1856 1576 122 600
04 «7 56 12

VERHAELTNISZAHLEN

100 435 25 37
1 5 5 18 12 2 25 70

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen na<h Gebäudeart, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusern)

Gebäudeart: A — Nidttlondwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B = Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Landwirtschaftliche Wohngebäude

Bouolter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 ~ dar. Zweitwohnungen

Wohnungen noch der BeheizungWohnungen noch der Ausstattung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen

bäu-

dar.ohneBad u.WCI)de-Schlus- Zentrol-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insortsei-

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WC mitWasser- 
zopfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Kudie/ Kochnische

Gemeindegrößenklasse Woh-
Ol. Kohle,gesomtNr. im

nungen Gas,

Strom

Holz,übrigeGebäudeBau- Sammelheizung Torf
alter

4 I 51 2 3 7 8 9 10 11 126

179180
3̂296

119277

I U.NTEr<
2000 A 3A8275

53266

150893

107133

16359

29112

8 lb2 4400 
3980

129833

12403

95448

4222

449

1607

378 77474

147Ü6

14384

91243
15114
17191

69726

13499
10238

3282 1 6605 
12115

87606
9079

63937

1508
C 4l

186854

22246

41140
76485

245410

34373

65919

220759

104 37 2714 
5837 
78676

4471 3 
7901 
15167 
86188

158231 
I 7974 
33S46 
3 1939

52 12 93 15296
3764
8384
84235

43167
8344
16361
59501

l 221 35 
3836 
8403 
18635

9894
1948
2966
3321

1 14043 
12091 
2 1990 
14661

2 338 19
3 523 34

310 438

127373 3267255 56646 l 97664 155969 53009 13129 241690 162785 634 1117296383

177521 75 10995061 1946 1076 575 281 1183 866 77 126

VEKHAcLTNISZAhLEN

58100 20 225 17 28 9 3 43 29 l

2000 BIS UNTEK 5000 A 1 1402 7 
39753 
1077S

39704 
l 3665 
4725

82278
29460
5116

992 l 7 33632 
7997

I 39269 41515 
36520

1 I 321178

105631

496A5

75110 
28163 
3 740

11213
8226
2176

81124 
1 5824 
28229

54058
11365
19099

1 564 4 14
8 332 1024
C 447 12

32249
9454
18857
108651

18022 
53H6 
124 70 
24546

11727 
2833 
41 99 
4469

72049 
1 2624 
23587 
20198

52275
8686
15510
9662

l 1145 
4416 
11075 
9722 3

945C6 
182 16 
34486 
754 16

1 142041 
3 3578 
6743H 
250880

7994
3281
8325
93026

1774 72 363 18 10908 
21801 
76093

2 167 38

3
29 3 76

l 3481664

493937 112626 23228 120448 12 3859 1459205 169211 60424 B6L33 2400 1534 222624

3358 1365 803 445 240 505 358 1539 902 8 9626 2 i6

VERHAELFNISZAHLEN

5 100 12 25 30 452 3 34 5 26 17

! I I I 5000 BIS UNTEk lOOOO A 52 7 38 
35772 
1567

80165
50445
4233

205020
121077
15555

30428
16272
1998

9410
8529

32279
10059
6883

21654 
66 7 6 
4663

679 56818
36350
1954

69379
40003
2879

78519 
43122 
107 1 I

304
ß 1522201
C 974 90 1 1

77701
27187
54322
196732

5690
3220
8280
77885

21854 
8544 
187 79 
89701

12993 
5612 
12640 
1928 l

9608 
3163 
4294 
3 3 92

27556
6648
10329
6473

19739
4367
6574
3052

6 75 65 736 l 
4016 
10218 
79477

4578 1 
13137 
24070 
53200

l 24494
9946
19970
62162

2 97 38
3 141 56

(14 10734

95075 204575 355942 I 30870 50526 51006 33732 997 2032 101072 116600 1 362 38
2282 1029 262 140 602462 336 . 193 8 1144 4706 66

VERHAELTN1S2AHLEN

5 100 27 39 28 33 3014 6 14 9 l

120415 
l 1 7436 
543 1

I V lOOOO BIS UNTER 20000 A 35970
33843
544

50247 
5L 146 
1 348

22300
18137

6204 
7 762

8750
4092
1665

44708
38665

44810
43106
3742

l 3694 
6548 
24 1 1

258 876 30013
32650ß 115 3015

C 784 344 50 5 695 989

l 49003 
2 1 l 12 
44205 
149029

4273
2578
7838
60ÜÜ0

1 3761 
6750 
15949 
69780

9875
6051
12635
14477

7888 
2506 
3064 
2 125

13286
3227
4719
2639

0973
2074
2823
1092

305 26603
9702
18215
40399

82 5400
3190
9304
50485

16916
8184
16589
46342

2 47 36
3 9761

30 38034

74689 1062485 263429 43038 15583 23871 76459 8803314962 443 4018 94919

1950 896 173404 311 166 92 45 964 540 4016 4

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 28 40 16 96 2 29 33 366

1) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nach GebäucJeart, Baualfer und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhöusern)

Gebdudeorf: A — NidttlandwirtschoftlieheWohngeböudemiteineroderzweiWohnungen
B * Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C » Landwirtsdiaftliche Wohngebäude

ßouolfer: 1 — bis J900
2- 1901 bis 1918
3- 1919 bis 1948

4 _ 1949 oder spöter
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der BeheizungWohnungen nach der Ausstattung
Ge-
bäu- mit Bad und WC ohne Bad sonstige

Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh-

dar. ohne Bad u. WCl)de-SchlOs- nungen Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
ins-ortsel-

mit WC mitWasser- 
Zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küdie/ Kochnische

mit WC 
in der 
Wohnung

Gemeindegrößenklasse Woh- Ol, Kohle,

Holz,
gesamt imNr.

nungen Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau

alter
Sammelheizung

Torf

2 I 3 11 128 9 101 5 6 74

6̂0̂3

4i3r> 
693 36 
2792

1442

B129

36937

43967
35791

49946

6419

13LB0

9729

7660

1292

5910

4525

lo7
20000 BIS UNTE-) 50000 A 125029

185475

3491

49999

82847

23891

31B42
V

ft l 35b
5 570 624058458 516 230C 907 24

225S7 
12 117 23924 
570C0

30408 
l 3026 
244 3 3 
4991 7

6502 
4000 
l 1490 
6569 r

l 1222 
2923 
3629 
2212

15459701

29343

59972

182051

5105

3357

10082

73023

15712

9381

24910

88427

14599

10130 
182 16 
16120

12983

3552

3135

2269

6851 
1769 
21 12

2/31
112

2 72
125

4 03
9437

9 77 4 l4

1 15590 1 1 77840705 7331067
91647 138430 59065

2 1939 19986 U7ü9 339 90285

43060
1 L45 6312274 1075 255

1 32 62 3
4 73 3396

VtRHAnrNlSZAHLEN

27 35
3 67 35 100 28 42

l 9 6 4

19726

420ö8

21371 
56793 
l 1 70

44 1 9 
3 7 97

1670 
6 774

1 3273 
2H669

50000 bis UNTEtl 100000 A 60040

135124

1861

18609 
3 39 1 1

22 702
62534

11347 
2 615 1

2 96'3 
3931

2525 
18 36

VI 91

47B
396247 121 570 10 271577 346 348C 4

2267

24
7562

33075

9 0 64 
0OÜ3 
14027 
3 2 6 1

16756 
1 0 3 32 
18140 
3653 7

7054

2528
2027

1311

4540 
1331 
2107 
1 350

1311 29017

20943

39856

115787

1736

2145

6709

45110

7306 
7 371 
16496 
57096

8373

7568

12517

10920

2623 
6 76 
1102

79
1Ü9102

12 7323
0559324404

64 5 103926 S0403
dl 764205603 55700 80269 39378 12920 9336 4849

15 35

5j3 2H0100 801478 569 370 279 3 63235
6 36

VERHACLTNIS2AHLEN

40,5100 27 25 315 43
I 9 6 42

50 72 
l 9055

5129 
24 102 
2 75

33 30 
201 52

0O1B

25111
12 36 
0095

871 242
vn lOOOOO SIS UNTER 200000 A 18773

69599

5805

24509
204 3 
10300

442 19
1504 347

l 7 6290ti
12978

l 1500 54 1 2C
52 l 101 206 56

2927

3032

5101

18955

6 326 
4008 
46 3 3 
9940

99 3 6 
4701 
655 7 
10122

2367

25S5

4852

24699

6 102 
2 157

1560 1191 18208

11971

16512

45257

4532

3360

5797

1 7531

364 7 
3204 
4765 
196 7

2 6599
515 5 502 90

790 303 8
22 13 129
6232217843 374

30015
24 995 3021634473 9392 2600 395 91848 31220

1 366 3 86 3 6622

292 12575
5 751087 572 lOR 169185 536 o

VhRMAtL TN! SZAHLE.N
273 75 100 38 34 15

1 1 l 33
3 3

l
117 12 
52978

l l 764 
646 9 3 
36 6

36748

167243

12709 
4 7 963

2035

14267

1755

2965
l l-j 3 
14959

12119 
346 l 3

VIII 200000 SIS UNTER 500000 A l 5597 
7928 1

4652

22767

703
4 0

765 16h
258122C 747

1 14 328 Hl 65 159 69 l3

16906 
13126 
1 7724 
3002 9

22 35 
2606 
750 7 
364 3fi

10102 
905S 
l 3805 
32905

29583

25404

39788

114638

2042

2810

7638

50691

95 92 
3005 
2072 
l 342

237b

1056

938 260l 0429

9552

21944

56417

7142 
8101 
7145 
55 >6

24
245 5372 3

672909 271 333
592 15266107 94

77 7051 6 735 48946
6594 763 181 27984 160V1 5015 1561 69

5 209413 96342

229760
l 75 40 l 213 632 4301504 358 171 96

VERHAtLTNlSZAHLEN

372 8100 30 8 23 315 46
1 3 l

I) Sowie WC ouBerhalb des Gebäudes.
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Tabelle 3. Wohnungen nadi Gebaudeort, Baualter und Ausstattung
(ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusem)

Gebäudeart: A — Niditlondwirtschoftlidie Wohngebäude mit einer oder zwei Wohnungen
B — Nidttlandwirtschoftliche Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen
C — Londwirtschoftlidie Wohngebäude

Baualter: 1 — bis 1900
2- 1901 bis 1918
3- 1919bis194B

4 — 1949 oder später
5 — Wohnungen insgesamt
6 — dar. Zweitwohnungen

Wohnungen nach der Ausstattung Wohnungen nach der Beheizung
Ge-

mit Bad und WC ohne Bad sonstige
Einzel- oder Mehrraum
ofenheizung mit

Woh

nungen

bdu-

dar. ohne Bad u.WCI)de-SchlOs- Zentral-,

Etagen

heizung

ohnemit Fern

heizung
insart

mit WC 
in der 
Wohnung

mit WCsel- Gemeindegrößenklasse mitWasser- 
zapfstelle 
u. Ausguß 
i. d. Küdie/ Kochnische

Woh

nungen
Kohle,Ol,gesamt imNr.
Holz,Gas,

Strom

übrigeGebäudeBau- Sammelheizung Torf
alter

2 [ 3 125 7 8 9 10 111 64

IX 500000 UNO MEttR 122̂5

68283
A 38 <̂2 6
b 163928 
C U20

11953
3A299

15206
76277

7603
<*5307

2309
6A<*1

1855
160<i

2<*2 12546
33494

13893
59367

1061 30
460 1 1 2784

137 422 286 355 61591 184 115 2 1482

1 26649
2 31328
3 53322
4 98178

1377 
2 120 
10509 
344H7

10908
13459
20120
30713

13949
15342
21532
31564

7750
10867
23415
51297

12125 
16246 
1570 3 
10365

4057 
1502 
24 18 
1436

1340 732 10 1661 
2425 
L 1526 
32871

13 1
593 299 1026
1277 514 10 142
591 126 22 3030

5 209477 48493 93329 54439 9415 3801 1671 3405 75200 8238748 48485

1600 527 490 613 2816 303 190 90 45 6616

vewhaeltniszahlen

5 100 3923 45 26 364 2 1 2 23

BAOEN-WUfcHTTEHBERG A 1283204 
0 1118779 
C 229264

320624
302407
17146

460881 175589
483151 191126
47988 20807

50551
79731
8069

275559 
62364 
l 35254

182709
39145
90606

7078
1323
2234

6721
44647

342638 
274061 
2 3 395

399531
365825
30818

534114 
434246 
1 7496883

1 677393
2 235139
3 441334
4 I373311

440598
119878
206297
403669

4 1101 
24780 
70070 
537597

156306 106911
73180 66214
161314 104494
627096 121907

78905
24074
24965
20510

292170
46891
80491
66201

206773
30305
51025
30162

8328 180734 
84 104 
151238 
408100

1107
1041
1550
50036

54954 
30116 
82249 
511506

700
1149
694

5 27271 77 6735̂*8 101 7896 401526 L48454 485753 318265 10871 53734 678325 824176 1170442

6 20594 8 7 39 462 1 2867 2511 48951856 1576 122 600 9487 5612

VERHAELTNISZAHLEN

5 100 3725 15 5 18 12 25 302 43

1) Sowie WC außerhalb des Geböudes.
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Tabelle 4. Wohnungen nodi
(ohne Wohnungen in Wodterv

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

fläche100 oder mehrunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 Gesamt-

Wohn

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
i«der Woh-

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh-

nung

qm jeWoh

nung

Regierungsbezirk Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh- inWoh
nung

in qm1000 qmnungen nungennung

12 132 5 7 8 9 10 111
_3 J_____4 6.,

NACH RFGIEAUNGSBEZIRKEN

17160»4 
14456.0 
8509,0 
38106.8

64244J0 12492007
52636
51766
74757

B0634
72541
54532
132238

67 36424 
4. / , »7;

‘<6269732 
213905 
139596 
449439

36207
24294
13375
13888

30 49NOROWUERT TEMBERG A
681161 6 250 68298
61_980

121923
11450 68C 31

8512950 68 3320

78433.0 73168983 127204764 «707764 30 271166 50 339995 68E 1072672
2764.2
364,2

672421 11250 69 8724 87f 40973
6587

3850
2399

30 9518 
l 754

1 ̂4o0 
1110 5512767 690 8 7 62627 48G

VERHAELTNISZAHLEN

1625 32 19E 100 8

63125
11 125,4 
8 42 8,3 5857,1 
10815,5

67 22832 
26020 
1 1826 
48980

86 17179 
11692 
1 899 
61709

30 601 7? 
31105 
37485 
41677

48 47639
40593
35530
61021

NOROBADEN 177312
125371
97098
223132

29490
15961
10358
9745

A
6711850 8730 68B
6011432 50 68 86C
8487 1 3031 50 680

71127 44226,4109650 87 9247qE 622913 65554 31 170439 49 184783 68

68769,6
233,3

2423 «7 1067 11 530 2438
1034

50 3965 69F 11248
4119

1355
1475 57457 12847 727 67 426 8627G

VERHAELTNISZAHLEN

1527 30
1 6E 100

1 1

126 10501,6 
6 479,1 4130,0 
21126,0

6647069
33149
29967
61565

23672
21422
8423
55680

07 1 7634 
?789 
1 306 
77304

158763
92913
65168
232389

20897
9106
4281
6160

30 49491 
2044 7 
2111 1 
31600

49 68SUEObAOEN A
7087 11930 50 69B
6311506C 31 50 68
911330732 50 690

42236,7 77105193 13040444 171750 109197 87E 549233 31 122649 49 66

115 835,2
362,8

6970 2961 87 93312039
5377

1243
1379

31 2487
1251

50 4415
1064

F
6707 932 13748 67 751C 28

VERHAELTNISZAHLEN

20 19E 100 7 22 31

677742,0
4647,2
2879,6
23286,7

67 17003
15311
6231
61736

06 14595
9080
1517
84626

128114891
63763
45334
258371

14078
5472
2952
6003

30 35974 
1 3538 
15395 
36975

49 33241
20362
19239
68231

SUEDWUERTT.-HOHENZOLLERN A
7312029 50 68 878

87 115 6451 67C 31
9013250 080 32 68

38555,5 8007 109818 13050 141073 68 100281482359 29305 30 101882E

777,1
276,0

682536 955 113F 1204
1302

30 2726
1257

49 4018 69 8811439 
451 l 61515 87 582 13426 48 855 67G

VERHAELTNISZAHLEN

21 23100 21 29E 6
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Wehnfifidie und Raumzahl
«nd- und Ferienhäusern)
D ~ Eigentümerwohnungen 
E — Wohnungen insgesamt
darunter: F — Eigentumswohnungen 

G ~ Zweitwohnungen
Wohnungen mit . . . Räumen 1)

6 oder mehr5 Woh

nungen

3 41 2

ArtRäume!)

insgesamt
mit der

%% Regierungsbezirk%%%% Koch

nischen

Woh

nungen

Woh- Woh-Woh-

nungen

Woh-Woh- Woh-
von

Sp. 1
von
Sp.1

von
Sp.1

von 
Sp. 1

vonvon nungen nungnungennungen nungen Sp.1Sp.1

2724 25 2622 232119 201817U 15 16

NACH REGIERUNGSBEZIRKEN

i
NORDWUERTlEMBERG1059224

829552
522950
221974̂

7660
10031
5487
3374

A18940
11903
2888

128857

742962
41363
18855
117440

1673576
47952
37223
51000

27 115440
90323
69374
145269

432550
5034
1595

l 16264
17330
9661
6305

6
B19 622 422 8
C27 27 50 14l
02911 32 261568

27360 E39 220620 16258B 15 4631477215 209751 20 4204069747 l 49560

1532 157293
21496

1313
1078

F718522 47 18 47 9140
1803

19379
1376

739 2 2998
1521 C503684 10 827 22700 1 1 23

verhaeltniszahlen

3 F

nqrobaüen647525
447772
320490
1049725

4074»
057Q
5579
7355

20939
15085
6859
49606

12 10032
4790
1067
56800

59024
47079
34849
69905

33 611 66018
39345
40451
40641

371321
4143
1354

1 19970
14929
12518
5916

931 12 412 3R3
Cl713 36l 42
025223 16 31264

12 2473512 2558725 72689 F220857 924897082 9 186453 30 341 53341

555 F304» 41245 
l 2785

27 4790 43 l 566 14 410 3029
1079

305 3 1164
1024 302 7 035 C25 26 783 19 349 R14582

VERHAELTNISZAHLEN

F4

SUEüBADEN3647
5552
3104
2262

12352
4623
1057
00941

624137
354960
240140
1195770

A25044 
15955 
71 01 
59155

863695
40180
32009
65676

40 16l 301 
2661

7 44887
22192
20415
23446

28l 10664
7282
3991
2891

5 n17B 24 433
C21131 49595 1 6
025 35l 10 28280

1 4645 F37 108055 90973 18 2415007205 110940 20 2015604057 1 24848

714 F2055 477 45155
19688

23 5169
1279

17 43 1105 9 2025
1306

43406
831 Cl 317 24 606 l 3 69310 902 24511

VERHAELTNlSZAHLEN

L
3 F

SUEOWUFRTT,-HOHENZULLFRN3001
2562

l 241 
1430

21060
15643
7695
70771

11094
6180
1544
39753

10 470733 
26334A 
178981 
1332011

A25 45854 
24791 
2481 1 
70577

40 196160
3759
1904
2756

5 28178
12248
9079
24286

945 l
102519 391137 2 6

C20 55 1 71301 4
35 0271 27228 9

23 2245069 8234 E34 115974 2,4 1093711660332611 l 3 73791 1514579

\ 44461 
1 5895

511 F2458 51 l 42239
1227

20 5011 
1012

21292 3 928 0 44
G1 1 583512 11 47921 27 22319 7 962

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

1) Nur Wohn- und Schlafrdume mit 6 oder mehr qm Flädte sowie KOdten und gewerblidi genutzte Räume in der Wohrtung.
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Tobelle 4. Wohnungen nadi
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Gebäuden
B ~ nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spater errichteten Gebäuden
C ~ öffentlich geförderte Mietwohnungen ln 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn*

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 60 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn*

fläche

Woh-

nungen
insgesamt

Art
je

der

qm jeWoh

nung

Land
qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh- Woh

nungen

Woh- Woh*

nungen

Woh

nungen

inWoh-

1000 qmnungen nungennung

.L _2 .3. 5 6 7 8. 9 10 12 134.

BADEN - WUEBTTEHBERC 720698
495952
347196
1163331

10067?
54833
30966
36596

30 237644
30 117726
31 125757
32 185009

208633
166645
139268
323055

A 49 67 73818 126
49223 118
7790 114

345642 m

46 529,5 34010,6 
21376,5 
101535,0

6599931 
107525 
4 3415 
273029

36
B 50 6963 87
C 50 36 6268
Ü 50 87 8768

E 2727177 223067 30 666136 837601 476473 128 203451,6 7549 68 523900 37

f 75699
20594

307652
6555

17169
5296

50 28858
3764

16644
2382

R7 5376 114
2597 13?

5146,0 63

1236,3 60

69
G 28 8748 67

verhaeltniszahlen

E 100 8 24 31 19 17

90



Wohnfläche und Raumxahl
end* und Ferienhäusern)
D — Eigentumerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: f »-.Eigentumswohnungen
G •“ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr52 3 4 Woh-

pn ArtnunRäumet)

insgesamt
mit der

%% % %% % LandKoch

nischen

Woh.

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh- Woh.
nungen

Woh

nungen

Woh

nung
von
Sp.l

von von

Sp. 1
von
Sp.l

von von
nungen Sp.l Sp.tSp.l

25 26 2721 22 23 2418 19 2014 1715 16

BADEN - rtUERTTEMBEPG2801619
1805628
1270569
57972A9

1 P390 
2752A 
15<.91 
14421

A111605
88051
40510
296972

5321-8
27496
6556

356351

76117
12995
3645
1340

212659
121737
107168
139373

30 284013 
202373 
161043 
351427

39 l 5l 53086
43300
28074
17868

7
41 •18 R3 25 69

C12 2l 31 468
012 30 26 312

16 11765065 75826 e24297 21 998856 37 537138 20 443621l 142328 5 580937
F288154

69864
3093 
3 327

17233
5415

23 34349
4450

45 13264 
223 1

18 2914
1977

1744
2112

2 6195
4409

8 4
G11 1026 2210 21

VERHAELTNISZAHLEN

3 F

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kuchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

91



Tabelle 4. Wohnungen nad)
(ohne Wohnungen in Wodien»

All der Wohnung: A Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B M nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Geböuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 60 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn-

flödie

Woh-

nungen
insgesamt

ArtSdtlus- |ö
der

sel-
qm jeWoh-

nung

qm jeWoh-

nung

Kreis
qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh- Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nung

Woh

nungen

Woh inNr.

1000 qmnungen nungen

1 2 3 54 6 7 8 9 10 11 12 13

REGIERUNGSBEZIRK NQROUUERTTEHBERG

STAÜTKRE(SE

112 STUTTGART A 84391
48552
29566
46969

9330
7600
3265
1794

31
2871 3 
l 3045 
l 1396 BB46

49 26940 
L6492 
11691 
l 5210

67 12445

7832

2930

10036

96 . 7963

3583
123 5538.0 

3086.9
1760.0 
3B84,0

66
B 29 49 68 86 117 64
C 31 51 68 96 404 60110
D 31 50 68 97 11082 83133

E 209477 20989 30 61990 50 70323 331436B 2303296 127 14268,9 68

11638 
1600

F 1327 30 3010 50 4588 69 2036 86
677 115 760.6

79,5

65
G 718 26 392 48 233 67 145 11296 125 50

VERHAFLTNISZAHL FN
E 100

1 0 30 34 16 11

Ul hEILBHÜNN A 8048
7715
7620
10029

1087 31 2348
1796
27B2
1994

49 2491
2650
3018
3119

1036
lö83

67 96 596 125 502,2 
526,1 
459,7 
924 »9

62
8 878 30 49 69 87 708 117 68
C 32811 50 68 896

t 1396
11 3 60

U 3B8 32 50 222968 97 2400 129 92

E 33412 3164 31 9320 49 11267 68 5844 87 3917 126 2312,3 69

F 2084 155 33 447 51 964 70 421 96 97 114
142 ,0 12,3

68
G 216 61 29 68 49 42 68 34

.9 8 11
1 32 57

VERHAELTNISZAttLEN

E 100 9 28 34
l 7 11

113 ULM A 9861

4694

8509
6669

31773 2994 
1161 
3694 
l 050

50 3218
1629

3193

1870

66 1622 87 1254 122 684.1

330,3 
511 .7
533.1

69
B 383 30 50 68 986 97 535 119 70
C 665 32 50 83268 97 125 121 60
0 170 31 50 69 1671 88 1908 87131

E 29733 1991 31 508B99 9910 68 5111 87 3822 126 2109,2 71

F 1067 3288 232 51 362 68 291 99 7194 112 75,4
C 151 49 2fi 39 49 30 69 21 96 12 122 8,6 57

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 30 33
l 7 1 3

LANUKREISE

131 AALEN A 9093

6283

6904

23588

1359 30 3035

1641

3069

3253

49 2492

2052
2117
6413

67 1222
1303

«6 585.8

438.9

392.9 
2142,4

985 127 64
B 30534 49 66 87 753 118 70
C 849 31 50 67 607 96 162

1 1 l 58
U 561 32 50 68 5612 774997 133 91

E 45768 3303 31 10998 50 13074 68 8744
97 • 9649 131 3559,8 78

F 593 3166 137 49 19? 68 138 96 60 40,5
13,311 3 68

G 201 52 29 58 49 33 70 26 96 32
l 39 66

verhaeltniszahlen

E 100 7 24 29 19 21
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Wehnfladie und Raumzahl
end* und Ferienhöusern)
D — EigentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G ~ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr5 Woh-32 41

nungen ArtRöumel)

insgesamt

Schlüs*
mit der

%% Kreis% sei-%%% Koch*

nischen

Woh-Woh-Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Nr.von

Sp.1
vonvon

Sp. 1
von
Sp.1

von

Sp. 1
von nungennungen nung

Sp. lSp.1

272624 2522 2320 2118 1916 17U 15

BECIEKUNGSBEZ ÎK NQRDWUET TE MBERC

I STAOTKREISE

112 STUTTGART1640 A 
3348 3

2004 C 
459 0

6 332279
4 176201
1 10662R
22 220148

5167
1973

12742 15
6201 13
3137 ll 
10476 22 10301

39703 47 
20499 42 
14308 40 
18157 39

4 22504 27
L2397 26
8555 29
6749 14

3671

5508 11
2636 9
1067 2

604 1
1974 4

332598 2
128

7451 F9 8352566 50205 24 92667 44 32556 16 178633304 2 1288?
457 F 
325 0

43128
4712

374 31575 145407 46
279 1 7

2943 25
405 25

275 1064 9
479 30

2
109 7 95 6

233 15

verhaeltniszahlen

4 e

197 A Ul HFILBRONN 
311 fl 
217 C 
83 0

31014
29664
28069
47080

51161 14
1364 18
837 1 1
2396 24

4153493 43 
3401 44 
3696 40 
3513 35

2512 31 
1772 23 
2341 31 
1404 14

433 534
5385602191 82

141 2573 832

2551 25l16 149

80« E3492 10 1366275758 178029 24 14103 421757 5273 1

7985 54 F 
29 C

342 16
35 16

57 31055 51
53 25

469 23
56 26

12932 2 6
7224920 43 209

verhaeltniszahlen

2 E

1 l3 ULM199 A 
171 B 
250 C 
59 n

39610 
l 8469 
3 1064 
32478

622 61746 18
902 21
1020 12 
1908 29

4030 49 
1961 42 
3025 45 
2124 32

2211 22 
1112 24
2893 34
801 12

405 447
256 5307 776 7
118 l556 797 1

1735 26l7 94

679 E9 12162127315656 197017 24 12740 431362 5227 1

26 F 
24 G

4224258 24
17 U

41 4227 21
31 21

466 44
39 26

52 5718
50612 8

16 1 l 36 24

L verhaeltniszahlen

2 F

LANOKRE1SE

l
131 AALEN320 A 

146 R 
190 C 
150 0

901 10 36913
9 25755
3 25470

8930 38 125178

1730 19
1435 23
790 l? 
6253 27

2255 25
1267 20
1026 27
1549 7

3550 39 
2719 43 
3461 51 
6603 28

569 6l98
484339 539 1

l 72757 1 498
l23320

6897 15 16333 36 10208 2? 10407 23 213266 806 E204 1639 4

13 F 
16 G

237337258 44
54 27

126 21 
27 13

6136 23
53 26

5l 324

28 14 701
30 159 4

verhaeltniszahlen

2 F

1) Nur Wohn- und Sddofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kdchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wodien-

Art dar Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebduden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Geböuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn

fläche

Woh-ArtSchlüs- ieder nungen
insgesamt qm jeWoh

nung

qm je
Woh-

nung

sei-
qm {e
Woh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh-

nung

qm je
Woh

nung

Kreis
Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nung

in
Nr.

1000 qmnungen

1 2 3 5 76 8 10 11 12 134 9

NOCH REGlERUNCSbFZIRK NÜRnWUERTTEHRERC

132 BACKNANG 6601

6559

3359
16A0A

A 1178 30 223T

1566

1144

2594

4R 1787

2378

1357
4864

856 543 124 402

452.5
205.5 
1395,5

6166 86
B 566 30 50 68 1476 87 571 U5 69
C 373 32 51 68 405 86

00 113 61
0 543 32 50 68 3932 87 4471 129 85

32923 2660E 31 7543 50 10386 87 7568 6669 5665 127 2456,4

F 903 97 265 5132 331 69 164 88 46 115 58,9

14,4

65
227G 71 29 50 49 44 27 3566 86 134 64

VERHAELTNISZAHLEN

100E 8 3223 20 17

133 BUEPLINCEN 7700 
l 5349 
9040 
28194

1378
1651

29 48 2090
5027
3813
6526

2751
3479
2591
5055

67 569 126
1 578 U5

A 912 86 461 ,4 
1061 ,7 
593,2 
2343,0

60
29 508 3614 

1651 
661 0

8769 69
C 583 30 50 68 40286 108 66
0 860 31 50 68 87 7143 126 83

E 60283 4472 5030 l 3876 19456 8768 1 2787 9692 124 744459,3

F 3960 307 31 771 51 1525 71 98 237 109 280,3
26,7

1120 71
G 495 179 27 127 48 89 69 8751 39 133 55

VERHAELFNISZAHLEN

100E 7 23 32 21 16

134 CRAILSHEIM 3706
1864
2586
11608

567A 30 1139 48 1002 67 539
458

459 127 244.3 
134,1 
163 . l 

1 137,4

86 66
167fl 30 405 49 603 97 23169 121 72

C 219 30 791 50 1135 
2724

8568 363 78 117 63
D 262 33 1277 50 2609 88 465669 138 98

E 19764 1215 31 361 2 50 5464 68 4049 87 5424 136 1678,9 85

158F 19 27 5029 72 70 5 11733 84 10,4 66
107G 32 29 33 47 15 67 15 13112 86 6,5 61

VERHÄELTNISZAHLFN

100£ 6 18 28 20 27

135 ESSLINGEN 18244 
1 7090 
10036 
20755

A 2626
1845

30 6380
3911
3753
4902

49 5726
6000
3835
8869

67 1308 122
1513 115
179 109
7239 125

2204

3811
1318
6807

86
1 122,0
1 162,9 
611 ,2
2 390,8

62
29 508 8768 68

951 31 51C 60 86 61
0 848 32 50 69 87 03

74115E 6270 30 18946 50 24430 68 14230 87
1 0239 12? 715286,9

3216F 342 5030 601 1403 70 694 176 11286 217,3
20,5

68
403G 174 28 100 47 60 68 37 88

32 113 51

VERHÄELTNISZAHLEN

E 100 8 26 33 19 14
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Wohnflädie und Raumzahl
end* und Ferienhdusern)
D — EigentumetVohnungen
E Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G ~ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr532 Woh*

gen

41

nun AriRäume))

Insgesamt
Schlüs*

mit der

%%%% % Kreis% sel-Koch-

nischen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-
nungen

Woh- Woh- Woh-

nung
Nr.von

Sp.1
von
Sp.l

von
Sp.l

von
Sp.l

von von
nungennungen nungen

Sp. 1 Sp.l

2723 25 2621 22 2418 2014 17 1915 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NURDWUERTTEMRERG

132 R&CKNANG220 4
196 B 
67 C 
90 r>

25831 
26509 
1 27<̂2 
82633

dlUl 17 
15U 2?
473 14
4508 27

5072578 39 
2960 45 
1735 52 
4931 30

1817 28
1251 19
813 24
1708 10

503 885 1
389 6392 6l56

277724912
5060 31179 118

573 E6033 18 1477157603 235589 17 12204 371323 4171 1

22 F 
27 G

3431140. 16
33 15

38 441,6 46
50 22

219 24
63 28

981l9
80523 1043 19715

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

133 BÜERLINGEN36? 4
8«4 H
192 C 
247 0

550 7 29137

6 59766

2 34773

6900 24 134588

998 13 
3127 20 
123"̂ 14 
7386 26

2844 37 
6302 41 
5072 56 
9687 34

2481 32 
3382 22 
2087 23 
.3752 13

697 921 30 9091227 B3402
187393 4l64

242742

1 685 F8546 14 2582645 11702 19 23905 40 12748 2127441638

135 F 
83 G

1 5430 
1 553

3803 20 1291920 48
106 22

803 20
142 29

220 685 2
9 31 646

109 2251 11

VERHAELTNISZAHLEN

3 r

134 CRAIL SHE l M1 80 4
72 0 
7 0 r.
73 0

15117
7830
10164
65337

419 l l 
190 10

746 20
524 29
510 20
3059 26

1296 35
671 36
1255 49
2426 21

954 26
339 19
553 21

251 740 l
1201 621

99 4147l 623
5391 4664778 1 67

395 E904986099 314839 245648 292492 13359691

5 F 
1? G

635
34 22
14 13

7 491 51
19 1 8

25 16
37 35

7 434
38512 1121 2044

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

135 ESSLINGEN518 4

922 8

331 C 
1 7? 0

70726 
840 5 66030

163 2 37351

7200 25 137980

10332899 16 
3243 19 
1340 13 
7694 27

67978 44 
7502 '44 
4880 49 
9974 35

5022 28 
3802 2? 
2883 29 
3502 12

1136
1308

6176 l
82385

675 7l95
l34936

18439236 12 312137
E

5 15209 21 30334 41 15176 203468692 l

121 F 
62 G

1 2220 
1255

532 17
42 10

90 31604 50
74 18

669 21
118 29

8243278
522

105 2642 10

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kudsen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wochen-:

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B » nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 194? oder (pater errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfiädie von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesomt-

wohn-

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
Schlüs- I«der

qm je
Woh-

nung

qm jeWoh

nung

sei-
qm ieWoh

nung

Woh

nung

in qm

Kreis
qm jeWoh

nung

qm jeWoh-

nung

Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh- Woh-Woh-

nung

in
Nr.

1000 qmnungen nungen nungen

1 2 3 5 64 7 8 9 1310 11 12

NOCH REClEftUNGSBEZIRK NORDWUERTTEHBERG

136 GOEPPINGEN 19109
11260
7944
32431

2755
1252

30 6671
2948
2801
5664

49 5703
3595
3199
10055

A 67 2456
2309
939
7624

86 1524 
1 1 56

121 1 184,2 
762,7 
482 , l
2 701,5

62
B 29 49 8768 116 68
C 858 31 50 68 87 147 117 61
0 947 32 50 87 8141 127 6368

E 70744 5812 30 18084 50 22552 1 3328 87 7368 10960 125 5 130,4
2266 219F 30 472 51 91? 51 770 87 146 112 155,7

17,8
69

G 307 110 8028 47 27 5846 86 12766 44

VFRHAFL1NIS2AHLFN

E 100 8 26 32 19 16

137 HEIOENHEIM 8291
6434
6518
18786

A 102 7 3091
2154
?7?2
3025

31 49 ?389
2017
2481
529B

67 997 87 797 127 530.1 
415,4
386.2 
1615,0

64
B 728 29 50 67 987 87 540 119 65
C 599 32 50 67 110 117

52P6 128
59606 86

0 32 50499 68 4670 88 86

40029 2853E 31 10992 50 12195
725 8 9768 6741 127

2 946,8 74

F 669 59 30 154 50 253 17868 96 25
1 1 1 44,8 67

165G 56 26 56 47 ?8 10 88 15 118 8,9 5368

VERHAELFNIS2AHLEN

100E 7 27 30 18
1 7

138 HEILBRUNN 11860

8937

4992
33413

A
1 862 30 4196

216«

2124

5995

48 3260

2924

1770
970?

67
1 0361506

2043

86 127 737,9 
622,0 
300,2 
2702.9

6?
0 850 29 50 68 87 951 70118

447C 31 50 52167 86 130 117 60
12010 32 50 796968 RR 8546 l?7 «3

E 59202 4360 31 14484 49
l 765g 68 12039 87 10663 126 754443,0

F 1013 106 33 210 49 380 69 253
8 8 1 10 69.5

16.4

6964
G 275 BR 27 72 48 46 66 34 89 35 129 60

verhaeltniszahlen

100E 7 24 30 20
1 6

139 KUENZELSAU 1529A 262 30 481 48 346 67 230 86 210 134 67102.3
59,2
88,6
522,1

831R 87 29 170 51 293 68 181 88 1 00 122 71
C 1454

5436
178 28 537 50 481 19068 87 68 119 61

0 134 65931 50 1205 129769 88 2141 1 34 96

E 9250 661 30 1 847 50 2325 68 1898 88 2519 133 772,3 83

136F 1 3 28 29 52 49 8768 37 8 116 9.4 69
2.3 53

G 44 l 7 28 10 50 in 67 89 3 1124

VERHAFLTNISZAHLEN

100E 7 20 25
2 l 27
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Wohnflädie und Roumzohl
end- und Ferienhäusern)
0 — Eigentümerwohnungen
E — Wohnungen insgesomt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr] 2 53 4 Woh

nungen ArtRäumei)

insgesamt
Schlüs-

mit der

%% %% %% Kreissei-Koch

nischen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh-Woh- Woh- Woh

nungen

Woh-
Nr.von 

Sp. 1
von
Sp.1

von
Sp.l

von
Sp.1

von
Sp.1

von
nungennungen nungen nung

Sp. 1

25 2720 21 22 23 24 2614 17 18 1915 16

NOCH REClEHUNCSBrZ IRK N J RÜVfUER T T EMB ERC

h 136 GOFRPINCEN586 A 
517 fX 
470 C 
23fr n

75031 
618 5 43988

2 29633
8274 26 156780

1257
8271 43
4719 42

4121 52

U‘̂97 36

3238 17
2273 20

997 13

8296 26

7213 1175 4955 26 
2590 23 
1983 25 
3585 11

1 6
197 663 82

142116 583 7l
437 142

4 13113 19 23908 41 14804 21 10291 15 305432 1 759 F570 1 3058

80 P 
50 G

114 5 8864
I05b

1054 47
79 26

439 1957 141 461 20
69 2 2

3 6

35 l l934 11 62 20 28

VERHAELTN I SZAHLEN

2 E

137 HFIOFNHPIM262 A 
285 ß 
1 77 r 
169 n

724 33303 
25020 
24 766 93643

3460 42 
2870 45 
3407 52 
5823 31

1391 17
1034 16
905 14
5023 27

9423 5 2238 27 
1586 25 
1664 26 
1993 11

55 1
410181 5 63533
132 23641 646

5716 30117 214

6982 17 176732 893 L7481 19 15560 39 8353 21299 31 1354

21 F 
25 G

28 2599324 48
36 22

124 19
18 ll

19 35 5 139 21
55 33

43
5431 l 716 10 29 18

VFRHAFLTNiSZAHLEN

2 F

266 A 
353 ß 
113 C
234 D

l?8 HfcILBRONN916 8 4645135760 
3 18991

9490 28 163833

4615 39

3587 40

2474 50

10436 3t

1862 16 
2001 22 
706 14
8959 27

7 3552 30 
1927 22 
1366 27 
4043 12

1 82689
652 7174 75962
12923 294 6

461 124

4 10889 19 21112 36 13528 23 111«7 ig 265035 966 E310 21771

37 F 
43 G

203 20
39 14

39 385213 254 25
80 29

407 40
54 20

97 10
54 20

41
25 953023 8

VERHAELTN!SZAHLEN

% 2 E

58 A 
36 9
76 C 
39 n

139 KUFNZFLSAU200 1 3 6310
3395
5420
30839

508 33
32 7 39
575 40
1104 20

293 19
202 24
232 16
1279 24

7 400 26
155 19
393 27

20 1 108
727 918 2 57
71 5147 10236

2648 4952 1 3503 6

209 F2991 322514 27 2006 22 4596477 1298 14l 364 4

l
4 F 
fi G

53755 40
6 14

32 24
6 14

8ll 8 27 20
16 36

63 2
9 t 446 14 46 14

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

1) Nur Wohn- und Sd)lofräume mit 6 oder mehr qm Flädie sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A —■ Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden
C öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errid)teten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn-

fläd)eunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 100 oder mehr80 bis unter 100 Gesomt-

wohn-

flödie

Woh

nungen
insgesamt

Art
i«Schlüs-

der Woh

nung 
in qm

qm je Woh- 
nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

sel- Kreis Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-Woh- inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungen nungennung

1 2 12 133 5 6 7 8 9 10 114

NOCH REG I bRUNGSBEZ tRK NURÜMUERTTEHBERG

<r12t5 
689,9 
236,1 
1524,5

60
140 LEÜNBERG 1941

3419
1604
5529

67 90R 96 506 125
1014 117

A 6836
10142
3663
18120

1181
1192

29 2400
2364
1384
3006

48
662153

481
4244

668 29 49 68
6268 78 1 11C 316 29 50 66

97 4628 127 640 51 3 31 50 68

2665,0 74E 12493 68 7666 67 6426 12536961 3202 29 9154 49

69f 50 722 70 360 65 119 109 115»!
17,7

1673 137 30 335
5787 129G 309 HO 28 47 51 3 1 3681 66

verhaeltniszahlen

E 100 8 23 32 20 16

62
141 LUÜWlGSflURG 1655 

1 588
121 1315,6 

1 466,1 
681 ,5 3143.1

21367

21489

11034
38759

3204

2056

30 7393

4965

3945

7021

49 6471

7757
4491

12531

67 2644

5123
1466

9301

6bA
87 113 69R 30 50 69

62166 114C 924 31 50 68 66

125 611266 32 50 66 87 8638n

50 31250
1 6556 67 12067 123 6606,5 71E 92649 7452 30 23324 68

112
392 , 5 24.3

69F 5531 336 30 1212 51 2432 69 1251 67 300

121 55G 439 158 28 106 47 66 68 52 96 35

VERHAELTNISZAHLEN

E ?0 13100 25 346

131 69142 MERGENTHEIM 2354 
1 704 1456 
6761

352 31 350 97 336
161 . 3 119,3 
91 , 1 
681 .0

A 692 40 634 68
70150 371 67 161 12131 428 50 574 698
63C 544 177 119

11 1 30 51 575 66 86 49

101D 164 32 732 51
1 400 69 1538 99 2927

1 39
E 12275 777 50 3183 2436 3403

1 S"» 1 052,7 8631 2386 68 97

f 197 53 7 117 13,3

5,4

68
1 7 30 50 70 70 50 88

G 6563 21 30 20 49 18 70
l 3 38 11

1 31

VfRHAEL TN ISZAHL EN
28E 100

1 9 26 206

143 NUERTINGEN 639614
7877
4841
25519

1597 29 3201
1719
1696
4461

2586
2419
1632
7147

67 1319
1954

911 125 602,2
559,4
300,6
2133.1

A 46 86
7130 97 969 119B 816 49 68
6250 736 87 130 114C 447 31 68

6606 126 64825 32 50 68 6478 67ü

75E 47851 3685 30 1 1077 13964 10487 87 6618 125 3595.349 66

754 242 113 47,7
14,2

63F 88 30 242 49 69 146 96 36
G 267 5392 27 65 47 67 20 64 22 12948

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 23 29 188 22
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Wohnfläche und Raumzahl
end- und Ferienhäusern)
0 ~ Eigentümerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt
darunter: F * Eigentumswohnungen

G "* Zweitwohnungen
Wohnungen mit . . . Räumen ̂

6 oder mehr2 3 51 Woh*4

nungen ArtRäumê)

insgesamt
Schlüs-

mit der

% % % %% % Kreissei-Koch

nischen

Woh- Woh-

nungen

Woh-Woh- Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nung
Nr.von

Sp. I
von 
Sp. 1

von vonvon von

Sp. 1
nungennungennungen Sp.l

Sp. 1Sp.l

2722 24 25 2619 20 21 2316 1814 15 17

NOCH REGIERUNGSafZIRK NOkUWUERTTEMBFRC

140 LEÜNBERG25R90
39332
145M
R7432

287 ^
561 H 
197 C 
139 0

956 14
1887 19
502 13
4689 26

442
610

2053 30
2204 22
881 23
2182 12

2676 39 
4320 43 
2093 54 
6232 34

62
5 09 9120
691 6230 2 9

79 22 22781 6

<•692 26
294 231

1164 E5823 15 1672157320 19 15321 39 8034 212001462 l 5

90 6517 
1 006

56 F 
54 G

820 49
66 21

293 18
31 10

5136 308 18
78 25

26 2 8
24 837 12 73 24

verhaeltniszahlen

3 F

141 LUnwlGSHURo6 82729
5 Ö4562
3 42100

8898 23 1840Q7

3217 15
4776 22
1596 14
10678 28

1 317 673 A 
1 255 ü 
415 C 
293 0

1478
1571

5896 28 
4364 20 
2834 26 
4769

9225 43
9393 44
5584 51

12 13796 36

234 71
9952 7390
30664569 1 6

584 234

2636 fc5 17863 19 37998 41 20267 22 11516 12 3934R84278727 l

2 1853 
1 442

105 F 
62 G

2757 50
95 22

1095 20 219333 1007 20
126 29

40 1 6
i»

10 31 7
106 2437 8 44

VFHHAFLrNISZAHUEN

3 r

142 MfcRGFNTHfc !9737
6391
5668
38932

437 19
365 21
254 1 7
1519 22

323 1 4 99 A 
30 »1
5P r 
57 O

167 604 26
366 21
305 21

303 34
71 7 42
756 52
1390 21

720 l
l 29 810225 1 6
45 37323 2 5

3407 5079 360 516

61 32R 204 F3666 30 2575 21 3904 32421 1635 131 374

770 5 F 
1 l G

45 23
24 29

92 47
16 19

37 19
16 19

8l l 14 7
32212 1478 10 3

VERHAFL TNlSZAHL EN

■
2 F

143 NUFMTlNGFN731 Ö 3693H
31 597 

3 18407
6602 26 122578

411 A 
313 4

127 C 
166 n

3529 37 
3146 40 
2211 46 
8273 32

1479 15

1691 21

784 1 6
6733 26

2920 30 
1723 22 
1330 27 
3493 14

2 784163 8
626 32 565126 7
153321 742 l

29 389 2

l
1022 F3112 17 2095209474 20 17159 36 10687 22360 l 2059 4

23 2939 32 F 
55 G

319 42
50 19

129 17 361 212 28 
91 34

10 l 8
17 323755 21 18 636 13

VERHAELTN1S2AHLEN

2 r-

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kuchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

- 99

I



Tabelle 4. Wohnungen noch
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebduden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn*

flöche
Woh

nungen
insgesamt

Art i®Schlüs*
der

qm je 
Woh

nung

qm je 
Woh

nung

Woh

nung 
in qm

qm je Woh

nung

qm je Woh- 
nung

qm je Woh

nung

sel- Kreis Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungen nungennung

1 2. 5. ü 126. L 9 104.

NOCH kECIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

144 ÜEHRINGEN 2719
1420
1640
8472

490 30 824 48 363 128 179,1
102,6
103,9
796,5

A 67 87 378664 66
ß 140 30 347 49 325 124401 68 87 207 72
C 150 32 590 51 633 210 87 149 6367 57
0 238 5032 1142 1988 1993 8R 13569 3111 94

E 101814251 31 2903 50 3686 2891 3753 134 1 181,968 88 83

F 137 22 27 4966 .34 67 115 7,6 568 86 7
G 156 39 3329 48 36 19 127 10,568 R6 29 67

VFRHAELfNISZ4HLEN

E 100 7 20 26 20 26

145 SCHWAEBISCH GMUENO . . 7936

5371 
4678 

1 5952

1269 2723

1385

2065

2206

A 30 49 2174

1587
1619

4391

1057
1223

12667 86 713 496,8
365.0

282.1 
1398,9

63
8 614 31 48 11568 87 562 68
C 317 31 50 67 561 86

96 110 60
U 367 31 50 4334 12869 97 884654

2567E 33937 31 8379 49 7195 87 1269771 6025 2542,9 7568

F 708 72 5030 234 152 157 07 109 48,0 
11 ,2

67 93 68
G 60139 28 51 47 35 13422

8 7 21 5966

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 8 25 29 21 18

146 SCHWAEßlSCH HALL . . A 4266

2378

2086

9719

678 30 1334 49 1103 67 630 87 127 280,2 
169,7 
125,2 
92 8,5

521 66
8 197 30 555 50 575708 68 87 263 122

7 IC 322 5032 661 797 252 11768 86 54 60
D 246 32 50 2274 2325 1351166 69 87 3708 96

E
I 0449 501443 31 3716 4962 3782 87

4546 133 l503,5ö8 81

F 251 29 31 ’l 50 81 53 17
1 l 7 16,4

10,3
6566 08

' 29G 174 48 28 61 48 13320 68 80 16 59

VEPhAELTNISZAHLEN

E 100 0 20 27 20 25

147 ULM A 4853 
4286 
2393 

1 5467

668 30 1587 49 1435

1451

67 635 130«6 520
31 7,0 312,1 
156,0 
1452,5

65
R 360 30 845 49

590 117
86 116 

5619 133

1040 88 7360
C 189 30 672 50 981 68 465 85 65
0 290 32 1781 50 3894 380369 38 94

E 26999 1507 5030 4805 7761 6023 13168 67 6823 2237,5 83

F 353 40 31 09 50 63 66 91 112 25,0
8,7

89 50 71
G 133 29 26 33 49 30 22 19 12366 88 65

VFRHAFLTNISZAHLFN

E 100 6 18 29 22 25

100 -



Wohnfläche und Raumxahl
end- und FerienhÖusern)
D — Eigentümerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1}
6 oder mehr1 2 3 54 Woh

nungen ArtRäumei]

insgesamt
Schlös-

mit der

% % %% %% sel- KreisKoch

nischen

Woh- Woh- Woh-

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh-

nung
Nr.von

Sp.1
von

Sp. 1
von
Sp.l

von
Sp.1

von von

Sp. 1
nungen nungcnnungenSp.1

20 I 21 25 2722 23 2614 17 18 19 2415 16

NOCH RECi IERUNGS3EZ IRK NÜROViUER T T EMBERG

■ 1̂.4 UEhR INGENlOl11 10932

5853

641 I 
6SR42

419 312853 31 52028230 77331 1 8
3911 R301 21 157543 3B307 2212 100 71

?7 C 
4? 0

18 4747 303 68392 24 4612010 1 7
4226 355423 2165702 19662 83 81

209 E29 6903823 40914109 29 32892174 1553355 4

F7 550 231 23 958 4225 18122 1 9

17 G20
1 3 58927 23 154236 2329 196 4

VERHAFLTNISZAHLEN

F1

145 SCHWAFRiSCH GMuENÜ . .25531969 
21548 
1 7991 82534

20 702 9 A38 1614 
l 397

2022

1274

1198

1184

3012

1890

2343

4410

518 2568 l 7

214 R726 37735361 2472 l 7
C2 79768 16 1095026

n
249 5

10933 D530326 4899 317143 113

154041 657 E6491 198678 2611655 345678 171271164 4

11 2662
1 4 c19 76272 38 1372543 174l 66
27 C8

1 5 16 66424 2832 53 28 4614 177

VERHAELTNISZAHLEN

E?

146 SChwaFBISCH hall , .16311
1 7454 
9923 
7894 
53990

A37 19 4701561 8261077 2544 2681 6
88 R618 26 214 9974 41102 433 1837 2 4

1 1 7 C319 7R913 397458 22 4474 171 84
72 n26 4315 442119 22 2529663 712 81 1

E27 89166 44024 507?30 43702631 5587167 622 3 141

F982 915
1 I 452 3760 131243 l 9 4

10 30 G17 62224 1641 41 2731 2417 1810

VERHAELTNISZAHLEN

I. F2

147 UIH199 
1 BQ

11 19759 
1 7785 
0448 
82630

A39 867 18 5461888

1680

1181

3939

1173 24335 744 1
81092

470

4122

25 399 939811 1945 2591 6
7?3 C20 32515 49137 228 6

l 6640 O27 612025127 1146 713 l

625 F7147 26 12961932 6551 248688858 3645 14110 3

l
1 39 3 1 0 F27 2?30 97 690 10536 253. l 10
501 16 C19 17

1 319 25257 21 38 295 16

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kuchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nodt
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung; A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
8 » nicht öffentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C öffentlich geförderte Mietwohnungen In 1949 oder später errichteten GebÖuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn-

flödieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesomt*

wohn*

flache

Woh-

nungen
insgesamt

ArtSchlus* i®
der

sei*
qm jeWoh

nung

qm jeWoh-

nung

qm jeWoh

nung

Kreis Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

qm je
Woh

nung

Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nung

Woh in
Nr.

1000 qmnungen nungen

1 7_ 5.4 7_A 8 9 10 .11 12_ J3.

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORÜWUERTTEMBERG

148 VAIHINGEN 5778
3783
2403
16027

1082 61A 30 2009 48 67 676 529 126 352.4 
263 . l
150.5 
1305.0

148?
1149

86
375 29 950 70B 49 68 864 87 445 117

C 220 30 787 50 66 355 72 118 63969 86
D 31 3223 126 81666 50 4543 3604 87 397168

E 27991 2363 2071 ,0 7430 6969 49 8143 68 5499 87 5017 125

F 413 31 28,0 
II i7

6848 112 49 lOl 68 121 87 31 116
57G 204 57 28 37 67 23 16 13669 46 37

VERHAELINISZAHLEN

E 100 6 25 29 20 18

149 WAIBLINGEN 15576
19897
6774
32362

2482
1853

30 5318
4631
2028
5305

4760
7336
2951
10687

948 ,0 1356,5 
426,7 
2621 ,0

61A 49 67 1927
4461

1032
7689

86 1089

1616
122

29 50 113 66B 68 87
C 581 31 51 6? 182 111 .«>386

0 • 1084 32 50 8168 87 7097 126

72E 74609 6000 30 17782 50 25734
1 5109 87 123 5352,166 9984

F 3253 263 30 747 50 1512 114 215,9

23,3
69 605 87 126 66

452 178 27 130 52G 48 79 57 31 87 34 125

VFRHAELTNISZAHLEN

E 100 3 24 34 20 13

NUROwUFKlTEMBERC 269732 
213905 
139596 
449439

A 36207
24294

1 3375 
13888

30 92007
52536
51766
74757

67 124 17160,4 
14456,0 
9509,8 
38306,8

49 60684
72541
54532
132238

364?4
44772
16935
106633

86 24410
19662
2988

121923

64
29B 50 97 116 6868

C 31 50 114 6168 86
0 32 50 8568 97 129

£ 1072672 87764 30 271166 50 339995 204764 97 168983 127 78433.0 7368

40973
6587

3850
2399

30F 9518
1754

50 16460
1118

8724 87 7421 112
626 127

2764,2

364,2

6769
G 27 48 67 690 97 55

VERHAELFNISZAHLFN

E 100 25 329 19 16

RFGIFRUNCSBEZIRK NURDBADEN

STADTKREISE

212 KARLSRUHE 3455

2956

1378

A 37068
24363

16316

15680

31 9744

5449

5559

2017

49 11165

8501

7099

4244

68 87 5835

2238

124 2661,0

1663.6 
1 022,31419.7

726869
5219

1388

3690

ß 31 50 86 117 6869

c 32 51 69 6386 392 113
0 457 32 50 69 87 5272 131 91

E 93427 8246 31 22769 50 31009 17666
13737 125 6767,1 7268 87

3389 215 32 433 51 1327 70 75F 1009 87 405 112 255,0

39,2G 734 310 29
1 68 12246 68 69 97 65 129 53

VFRHAELTNISZAHLFN

E 100 249 33 19 15
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Wohnfläche und Raumzahl
end- und Ferienhäusern)
D — Eigentumerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr5 Woh

nungen

32 41

ArtRäumê)

insgesamt

Schlüs-
mit der

%% Kreis% sei-% %% Koch

nischen

Woh

nungen

Woh-Woh- Woh-Woh-Woh-Woh-

nungen
Nr.von

Sp.1
von
Sp.1

vonvonvonvon nungennungen nungnungennungen Sp.1Sp.1 Sp.1Sp.1

272623 2522 24212017 18 1914 1615

NOCH PECIEK'JNGSöfcZ IRK NU RO WUER T T E MB ER Ü

I VAIHINGEN
1<3P A 
15? R 
90 C 
139 D

22036

151̂8

903?

766Q7

0Ofl U 
BU 21 
350 15

<»113 26

<»<»0 02096 36 
1479 39 
1172 49
4989 31

1839 32
066 23
637 27
2441 15

52471 l 9
304 07l 20246

244183 817 l

4201 26265 218

579 F.4989 18 1229136082 229731 355703 21l 1254 4152

8 F 
21 0

1 59865 16 24 6
177 43
62 30

7 115 28
55 27

293 1
705717 8 15

41 2014 7

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

140 k,AlRLlNGf-N474 &
795 o 
198 C 
190 Ü

946 6 60009
76471 

167 2 26428
7479 23 153694

2321 15 
4520 23 
1247 18 
0756 27

6651 43
8660 44
3565 53
11580 36

4310 20 
4025 20 
1316 19 
3977 12

0l 1174
1425

174
914 572337

420 659 l
250 520

1647 r9506 13 3186025 13628 18 30464 4l 16052 233539620 1

97 F 
81 G

12661 
1 407

656 20 30B1601 49
84 19

652 20
136 30

200 648 1
27 641 9109 2455 12

VERHAELTNISZAHLEN

2 b

nordwuerttempfrg766B A 
10831 0
5407 c 
3374 0

7 1059224
6 929552
2 52?«»59
29 2219743

16 18940 
19 11903 
14 2803 
26 128057

43 42962 
4? 41363 
50 18055 
32 117440

73576 27 115440
8 47952 22 90323
7 37223 27 69374

51000 11 145269

1 16264
2 17330
1 9661

6305

62550 
5034 
1 595

l568

15 4631477 27360 F5 209751 20 420406 39 220620 21 162588l 495609747

1313 F 
1078 C

157293 
71 496

7105 18
684 10

1532 4
9140 22
1803 27

19379 47
1376 21

2990 7
1521 23

739 2
503 8

700 ll
VERHAELTNISZAHLEN

I 3 E

REGIERÜNGSRFZIRK NURhraofn

STAOTKREISE

l
719 A 

1 404 0
644 C 
l 06 0

212 KARLSRUHE2497 7 143877
3 87646

187 1 57152
3911 25 75053

5943 16 
3021 12 
1 005 7 
3095 25

14401 39
9921 41
7206 44
5443 35

5 11956 32
7090 29
6212 38
2144 14

1992 
2643 11
1346 8

279 l
791097 4

280 2
223 264

2953 F8 3637287 27402 29 36971 40 13944 15 7386624514 79 2

94 F
168 C

13369
2113

637 19 134 41754 52
126 17

615 18
189 26

19554 2 6
4242 66206 28129 18

VERHAELTNISZAHLEN

3 E

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küdten und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tobelle 4. Wohnungen nodi
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B • nicht Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
' C öffentiidt geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Gebäuden

Wohnungen mH einer Wohnflädie von ... qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn-

flädie

Woh

nungen
insgesamt

Art i®SdilOs-
der Woh

nung 
in qm

qm je 
Woh

nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

sel- Kreis
Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

inWoh

nung
Nr.

1000 qmnungen nungen

.121 2. 3 5. 7 il6. 8 9 IQ. 11

NOCH REGIERUNCSBE2IRK NOROBADEN

211 HEIDFLBERG 18646
6489
6737
8695

2550
1016

A 30 5991
1526
2741
1516

49 5048
1917
2621
2298

67 2522
1299

86 2535 1249«4
434.4 
406,0
759.4

67127
B 29 49 69 R7 731 U7 67

552C 33 51 68 745 85 78 116 61
4190 31 50 69 1807 37 2655 134 87

E 40567 4537 30 11774 49 11884 68 876373 5999 129 2651,1 70

F 1595 295 29 50384 527 69 246 88 143 117 102,3 
21 ,6

64
G 413 185 26 84 47 6764 38 86 42 124 52

verhaeltniszahlen

E 100 11 29 29 16 15

213 MANNHEIM 39210
28844
27624
20308

5732
4686
2947
1119

31 14965
8426
11236
4339

A 49 1 0803 
8960 
9606 
6017

67 4756
4572
3436
4447

2954 121
2200 119
399 112
4386 129

2 399,41818.7 
1646,9

1611.7

86 61
8 30 49 68 87 63
C 33 50 68 86 60
D 31 50 66 87 79

115986E 14484 31 38966 49 35386 67
1 7211 87

9939 124 7476,8 64

2392 339F 30 706 49 671 69 87439 237 117 157,1
36,6

66
G 770 357 27 191 47 119 66 62 86 42 121 48

verhaeltniszahlen

E 100 12 34 31 15 9

214 PFORZHEIM 7762
6023
11859
6110

A 933 31 2651
1421
4983

49 2335 
1899 
3959 
l 756

68 1076
1124
1341
1235

86 767 120 500.6 
382 ,7 
698,2
543.6

64
8 1136

1419
29 50 68 87 443 119 64

C 32 50 68 15786 115 59
2080 31 952 50 68 87 1959 134 89

31754 3696E 31 10007 50 68 879949 4776 3326 128 2125,1 67

F 603 37 31 141 52 313 69 40,7
11,5

89 86 23 124 67
G 216 83 27 67 48 31 68 16 1786 142 53

VERHAELTNISZAHLEN

100 12E 32 31 15 10

LANDKREISE

231 BRUCHSAL 9046
6782
4114
22884

A 2126 30 3136
1305
1294
4565

48 2257
2136
1524
6419

67 916 521 ,4
486.5
263.5
1874,7

86 611 129 56
8 691 30 49 69 1874 87 776 72118
C 381 32 50 66 741 86 174 113 64
D 1252 31 49 68 4783 87 5865 129 82

42826E 4450 30 10300 49 12336 66 8314 87 7426 127 3146,0 73

311F 57 29 91 49 79 67 51 3386 125 19,9
10,4

64
166G 43 29 39 47 38 20 8766 26 120 63

verhaeltniszahlen

E 100 10 24 29 19 17
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Wohnftfidie und Raumzohl
end> und FerienhduMrn)
D EigentOmerwohnungen
E Wohnungen insgesamt
darunter: F — Eigentumswohnungen

G ~ Zweitwohnungen
Wohnungen mit . . . Räumen 1)

6 oder mehr3 51 2 Woh

nungen
mit

Koch

nischen

4

ArtRäumet)

insgesamt
Sd̂lös*

der

Woh

nung

%%%% % % sel- Kreis
Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Nr.vonvon

Sp.1
von
Sp.)

von

Sp. 1
von

Sp. 1
von 
Sp. 1

nungen Sp.1

2722 25 2621 23 2418 20U 15 17 1916

NOCH R6GIERUNGS3FZIRK NOROBAOEN

■
211 HEIOELBERC571 A 

651 8
363 C 
197 n

2718 15
929 14

1523 71539
23097
22517
40892

6396 34 
2283 35 
2232 33 
2779 32

8l 6195 33 
1730 27 
3074 46 
1564 18

184 1630 9
794 12
818 12

311 5442 7
452 7 56 l105 2

2146 251828 2130 348 4

1782 64036 10 1580455927 159 12563 31 13690 34761 2 3590

157 F
iie G

214 13 5402
1212

578 36
77 19

3133 8 194 12
117 20

432 27
Bl 20

44
2777 19 34 8 7

VERHAFLTNlSZAHLEN

4 F

213 MANNHEIM691 A 
2652 Ö 
2020 C 
506 n

3398 9
2082 
1961 7
3897 19

1408 135021
93705
89964
87271

13 17635 45
17 10799 37
17 12043 44

5109 25

11316 29
8712 30
8168 30
6904 34

265 l 5186
4853
4643

4
7 684 21714 6

220 1569 2

3392 1756 950 5

5869 F2 15634 13 45586 39 35120 30 11338 10 5704 5 4059612604

8248
1939

167 F 
271 G

772 32
96 12

256 1 l 86868 36
194 25

484 324 14
200 26

4
2537 5 3218 28

VERHAELTNISZAHLEN

5 F

214 PFORZHEIM29125
202«>4
39055
29888

107 A 
490 8
610 C 
50 0

3202 41 
2194 36 
3963 33 
2072 34

973 13 377 51 7 2618 34 
1962 33 
5398 46 
1030 17

54844
1479 2368 822 14

1606 14

5306
795 1196 2 617

1335 22 1541 2510 122 2

1257 F2144 7 1173623098 10 11008 35 11431 36 3455 11618 2

2235 9 F 
53 C

336 56
36 16

7 15 23 7 162 27
51 24

4344

l 1 60846 21 556 26 14 6

VERHAELTNISZAHLEN

4 FL
LANOKREISE

231 BRUCHSAL665 10
1044 15

447 5 31945
25597 

2 14555
5123 22 104724

215 A 
552 0
225 C 
1262 0

3247 36 
1745 26 
1493 36 
4307 19

2951 33 
2843 42 
1652 40 
7855 34

1 1490 16
714 11
477 12

46
344 592 1

390 8416 9

I
11 3 4855 21733

2254 E599fl lA 1768218 10792 25 15301 36 7154 17167 3414

8 F 
19 G

19 1131113 36
47 28

99 32
38 23

35 ll 
18 11

645 14
42 25 11 55410 76

VERHAELTNISZAHLEN

5 E

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wahnungen nadi
(ohne Wohnungen in Wodien*

Art der Wohnung; A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B — nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnflöche von . . . qm
Wohn*

flädieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn*

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
Sdilus- je

der

qm jeWoh*

nung

qm jeWoh-

nung

Woh

nung

in qm

sei-
qm jeWoh

nung

qm jeWoh-

nung

qm jeWoh

nung

Kreis Woh- Woh. Woh- Woh- Woh

nungen

Woh

nung

in
Nr.

1000 qmnungen nungen nungen nungen

1 2 3. 5 8 134 6 7 _9 11 12

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBADEN

232 BUCHEN 3444

1662

2641

1186S

831 29 61A 1054 48 790 67 400 87 369 131
211 ,5 114,5 
161 ,3 1074,7

B 194 30 364 177 122 69410 49 517 69 87
C 279 50 6131 1035

1733
882 339 106 11568 96

0 50370 32 3121 2624 4017 132 9169 68

E 19612 1674 8030 4232 49 5310 3727 4669 131 1562,068 97

F 117 22 28 34 48 17 118 7,434 69 10 85 64
G 160 47 30 47 22 6342 30 19 93 140 10,066

VERHAFLTNISZAHLFN

E 100 9 22 27 19 24

233 HEIDELBERG 12267
11797
5635
26190

3226
1332

A 30 4500
2937
2353
5349

1074
2644

701 5548 2766
3669
1844
6790

67 86 131 679,7 
809,4 
324,6 
2 173,0

8 30 49 97 1215 118 6968
C 779 31 50 556 103 114 5868 85
0 1374 31 50 835559 97 7118 12968

E 55889 6711 30 9137 127 7115139 49 15069 9833 87 3986,668

F 503 79 30 122 48 1 54 68 110 94 38 114 32,3
34,2

64
G 525 144 27 123 49 101 70 87 132 6567 87

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 12 27 27 18 16

234 KARLSRUHE 13530
12368
5973
30854

2645
1204

30 5051
2939
2053
6220

48 3524
3965
2406
8731

1388
2921

922 125 59A 67 86 792.4 
863 ,4
368.5 
2525,6

8 7030 49 1339 11669 97
C 580 31 50 68 797 137 6286 114
0 1 303 31 50 7780 127 8268 6820 87

E 62725 5732 31 4916263 18626 11926 87 10178 125 4550,0 7368

F 595 94 29 50126 220 70 104 97 51 110 39.2
14,4

66
G 205 29 4844 54 39 68 25 86 43 133 70

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 9 26 30 19 16

235 HANNHEIH A 16287
13111
6795
25629

3525
1051

30 575956
3103
2766
5201

48 4123
4686
2350
7106

67 1 758 
2965

925 125 932,1-
916,2
399,7
2112,4

86
8 31 50 87 1 306 116 7069
C 856 32 51 104719 85 114 5968
0 1 161 31 50 6641 825520 87 12R68

E 61822 6593 30 17026 49 18265 10962 fi-f 8976 126 4360,5 7168

127F 856 31 198 51 320 70 142 110 6585 69 56,0
18,9G 306 85 30 48 6276 68 38 95 43 12064

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 II 30 1528 18
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Wekiiflflche und Raumzohi
end- und Perienhfiusam)
D — EigentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F « Eigentumswohnungen
G Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Röumen 1)
6 oder mehr5 Woh

nungen

2 3 41

ArtRäumeO

insgesomt

Schlüs-
mit der

% Kreis% sei-%%%% Koch

nischen

Woh

nungen

Woh- Woh

nung

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Nr.vonvon

Sp. 1
von
Sp.1

von
Sp.l

vonvon
nungennungen Sp.1

Sp. 1Sp.1

2725 262421 22 23201917 1815 1614

NOCH RFGIERUNCSBEZIRK NOROBAnFN
%

232 BUCHEN110 A 
106 B 
223 C 
412 D

326 9 13045
6397

9492

62747

987 29

670 40

U34 43

2951 25

514 15
263 16

252 10

2861 24

536 16 1049 30
455 27
928 35
1163 10

32 l
107 6914 1 153

26291 24421

4716 4011659

851 E5211 27 916815742 29 3890 203595 1876 1098 6

7 F 
12 G

12 10 
17 1 1

19 15
23 14

447

577
41 35
37 23

15 13
40 25

28 24
38 24

33
5 3

VERHAELTNt SZAHLEN
4 £

233 HE IDELBERG .413 A 
716 9
352 C 
1077 D

5 43019
592 5 43565

19076 
6582 25 121999

6633656 30 
4596 39 
2037 36 
7798 30

1100 9
1554 13

1959 16
1226 10 
707 13

4766 39 
3623 31 
2451 43 
5304 20

123 1
216 2

159349 632 l

5705 22771 330

7896 14 227659 2558 E8 16144 29 18077 32 8708 164663401 l

23 f 
77 C

3 1924 
1 869

14204 41
120 23

69 14
60 1 1

63 13
104 20

147 29
135 26

16

65 1241 8

VERHAELTNISZAHLEN

5 c

234 KARLSRUHE278 A 
598 R 
367 C 
l 363 0

4630 34
5127 41
2540 43
10391 34

1396 10
1931 16

5 49661
5 46838
2 21158

6835 22 140919

6441607 12
1131 9
608 10

5170 38 
3488 28 
2172 36 
6056 20

63 I
589102 1

517 97939 l

6797 22
274629

L
2606 E8165 13 2575767 16886 27 22688 36 10641 174092253

20 F 
20 G

214379 13
24 12

15 3255 43
44 21

85 14
35 17

153 26
64 31

l8

28 14 756510

VERHAELTNlSZAHLEN

t 4 E

235 MANNHE(H .519 A 
750 R 
334 C 
937 n

739 5 57196
40206 

1 22539
5541 22 115922

5005 31 
5426 41. 
2269 33 
8177 32

1591 10
1572 12

2443 15
1189 9
905 13

6369 39 
4315 33 
3201 47 
5737 22

121 l
478 4131 l
62322 5136

5328 21382026

l
2540 66619 11 2438638813 149 19642 32 20077 345357314 l

40 F 
30 G

29 3 3062
1058

348 41
76 25

85 10104 12
60 20

280 33
101 33

10 l
21 7123612 4

VERHAELTNlSZAHLEN

4 E

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

107



Tobelle 4. Wohnungon ngdi
(ohne Wohnungen in Wodien*

Art der Wohnung; A « Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Geböuden
~ nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

C * öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden
B

Wohnungen mit einer Wohnflöche von . . . qm
Wohn*

fiddieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt-

wohn*

flödie

Woh

nungen
insgesomt

ArtSchlOs- iedersei*
qm jeWoh

nung

Kreis
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

qm je
Woh

nung

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nung

Woh- Woh- Woh inNr.

10(X) qmnungen nungen nungen

1 7 3 54 76 8 9 10 11
_ 12 13

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

236 MOSBACH 3866
2735

3163

12667

799A 30 1283 68 67915 692 357 131 236,5 
186,0 
187,3 
1125,0

6286
365B 30 680 69 861 68 569 30086 120 68
371C 31 1266

1997

50 1050
3238

67 379 35 99 115 60
3600 32 50 69 2923 87

6169 . 129 89

E 22391 1875 30 5206 69 6066 68 6363 87 1736,96905 128 77

F 266 17 29 82 67 76 70 69 81 136 15.7
16.8

6 66
238G 62 27 95 67 69 26 2966 88 131 62

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 8 23 27 19 2?

237 PFORZHEIM 5896
6255
1596
12972

1213A 30 2630
1152

68 1 566 
1618

66 666 263 126
300 116

325,3 
261 ,6 92,0 
1010,3

86 55
8 682 30 69 69 903 87 66
C 216 31 625 69 67565 172 85 20 113 58

555D 32 3061 50 3960 68 2783 263387 125 78

26719E 2666 31 7268 69 7507 68 6306 87 3196 1708,9126 69

166 19F 32 61 68 52 66 60 88 16 117 11,3 68
G 95 35 70 ■26 27 68 12 9 85 12 118 5,2 55

VERHAELTNISZAHLEN

100E 10 29 30 17 13

238 SINSHEIM A 5518 
3557 
2252 

1 5960

1677 30 1932 68 1158
1015

67 696 657 130 315,9 
263,3 
135.1 
l 366,6

5786
679 30B 69866 68 838 37987 119 68

C 326 30 781 69 762 68 319 86 U6 6066
D 752 32 2951 69 6168 68 3621 88 6668 129 86

27267 3032E 30 6510 69 7103 68 5272 87 5350 128 2038,6 75

F 313 60 31 56 69 130 68 2069 86 118
21 ,I 10,9

67
176 61G 27 66 67 ?166 66 87 22 130 62

VERHAELTNISZAHLEN

100 11E 26 26 19 20

239 TAUBERBiSCHQFSHEIM . « 6792

3385

2613

13338

978A 30 1679 68 67
l 191 1069

661 87 503 129 300.2

228.3

169.3 
l 261 ,0

63
B 389 32 69911 69 728 87 288 121 67

278C 29 815 50 862 69 396 87 66 115 62
D 615 31 1796 50 3173 69 3168

6 78688 136 93

E 23928 2060 30 5001 69 6295 68 6931 87 5641 133 1916,8 80

F 162 16 31 26 50 70 6566 89 13 109 11,6 72
G 117 59 26 22 68 16 67

1 t 7 129 5,786 68

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 9 21 26 21 26
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Wohnfifidie und Raumzahl
end- und Perienhäuiem)
0 — EigentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesomt
darunter: F — Eigentumswohnungen

G Zweitwohnungen
Wohnungen mit . . . Röumen

6 oder mehr51 2 3 4 Woh

nungen ArtRäumet)

insgesamt
Schlus*

mit der

Woh

nung

%% %% Kreis% sei-% Koch

nischen
Woh- Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Nr.vonvon

Sp.1
von
Sp.l

von
Sp.1

vonvon
Sp.1

nungen Sp.lSp.1

2725 2623 2420 21 2217 18 1914 1615

NUCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

I 236 MOSBACH89 A 
92 B 
99 C 

. 204 0

321 14543
10339
10921
64010

81254 33
754 28
1265 40
1650 13

1223 32
1056 39
U59 37
3283 26

531 14
405 15

487 13
322 12
374 12

30 1
175 623 1
50276 9 219 l

4348 343156 25224 26

4894 22 99813 4B4 E6721 30 4368 2078 4923 221407 6

14 F 
23 G

3 855126 51
54 23

l38 15
49 21

69 28
79 33

9 41

23 10 22 827Q11 5

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

lOI A 237 PFORZHEIM 
174 R 
29 C 
215 0

20795
15753
5488
58055

2142155 37
1746 41
660 41
4574 35

459 8704 12 2324 39
1353 32
627 39
2748 21

440 1
155578 14

437053 9l
14 193193 12 69 1

2420 192988 2322357

519 E2803 11 1000919135 37 4118 17109 1502 7052 296

4 F 
9 G

7 62520 12 
10 11

7 49 30
28 29

77 46
17 18

412l 1
7 306727 286 6

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

238 SINSHEIM20089 
l 3410 7751 
77282

149 A 
305 R 
216 C 
808 0

1630 30
1218 34
780 35
4428 28

402635 12
617 17
222 10 
3897 24

7854 15
376 11
336 15

1954 35
1059 30
649 38
2606 16

43 1
221 6266
44 221 1

4633 2917 359 2

1478 F5300 19 1185328056 30 5371 201925 7 6468 24147 1

10 F 
25 G

1200123 39
37 21

66 21 
16 10

1474 24
55 32

434 11
32 18

2 1

19 11 60913 7

VERHAELTNISZAHLEN

1
5 F

239 TAUÖERBISCHÜFSHEIM . .18670
12925
882?
71963

112 A 
89 B 
97 C 
138 0

472 101472 31 
1297 3« 
1029 43 
3250 24

816 17
559 17
323 13
3064 23

540 U 
336 10
261 ll

1461 30
972 29
738 31
1223 9

31 l
196 625 1
53 29

5612 42110 179

436 E6333 26 1123807048 29 4762 205 4394 1875 1316

\ 2 F 
10 G

77 48
23 20

33 20 2 1 624711 39 24
17 15

357710 956 48 634

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KGdien und gewerblid) genutzte Räume in der Wohnung.
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Tobelle 4. WQhnungra noch
(ohne Wohnungen in Wodien-

Art der Wohnung; A — Mietwohnungen in bis 1948 errid)teten Gebäuden
B — nidft öffentlich geforderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Geböuden
C — öffentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnflödie von ... qm
Wohn-

flödieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt-

wohn-

flödie

Woh

nungen
insgesamt

Art
i«SchlOs-

der Woh

nung

in qm

qm jeWoh-

nung

qm je
Woh

nung

qm jeWoh-

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

sei- Kreis Woh- Woh-

nungen

Woh-

nungen

Woh- Woh

nungen

inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungennung

Jl.7_ A AA 6. _9 IQ. jj.4

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

N0R08A0EN 177312

125371
97098

223132

29490

15961

10356

9745

30A 60172

31105
374B5
41677

67 22832

26020

11826

48980

11125.4
8428,3

5857,1

18815.5

6348 47639
40593

35530

61021

86 17179
11692

1899

61709

125
6 30 6750 68 87 118
C 32 50 68 6086 114
D 31 50 68 8487 130

E 622913 65554 31 170439 68 109658 7149 184783 87
92479 127 44226,4

F 11248
4119

1355
1475

30 2438

1034
50 3965 69 2423 87 115 681067 769,6

233,3G 27 47 67 426 57727 86 457 128

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 11 27 1830 15

REGIERUNGSBEZIRK SUEÜBAOEN

STAÜTKREISE

312 FREIBURG (H BREISGAU . . A 1862
1516
1126

18451
10604
12986
9240

30 5102
2199
4442

5220
3320
5633
2105

68 3135
2597
1550
2205

87 129 1338,1
722,0
606,3
911,5

7349 313?
B 29 59 6849 87 992 119
C 31 50 6269 89 235 115

222 31 913 69 99n 50 88 3795 137

E 51281 4726 30 12656 7449 16279 69 9477 87 8144 131 3777,9

F 2884 305 31 72477 50 70 839 207,5
36,4

983 87 280 115
G 674 279 26 150 67 5447 99 86 88 60 132

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 9 25 1832 16

311 BADEN BADEN 7169.
2122
1399
3650

952 30A 2000 49 1997 68 1145 6986 1075 127 495,6
150.0 
87,8
336.1

B 221 31 406
486

50 69 545 71749 87 201 120
C 107 33 51 561 68 206 85 106 6339
0 130 31 537 49 66 93961 814 37 1208 142

E 14340 1410 30 3429 49 4268 68 2710 7586 2523 133 1071,5

34 33F 662 95 50 69 198 50,3
28,8

76257 87 78 122
G 75367 26 65 7948 30 67 59 87 88 151

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 10 24 30 19 18

LANDKREISE

331 6UEHL A 6031
3973
1202
15028

92 3 30 2040 48 67 342 87 583 631643
1406

124 381,4 
289 ,2 
78,3 

1333,6

256 30 805B 50 69 1071 87 435 117 73
C 81 31 350 50 529 68 196 06 US 6546
0 418 32 2207 50 3991 69 3697 88 694715 130

E 167826234 31 5402 6849 7569 5806 87 5779 128 2082,5 79

F 154 13 26 50 4149 46 66 87 5 116
30 139

10,0
14,6

65
G 211 35 28 53 48 53 68 40 87 70

VERHAELTNISZAHLEN

100E 6 21 2229 22

110 -



Wehnflfi«he und Raumxohl
end' und Ferienhduiem)
D Eigentumerwohnungen 
E — Wohnungen insgesamt

• darunter: F — Eigentumswohnungen 
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr52 31 Woh

nungen

mit
Kodi‘

nischen

4

ArtRäumei)

insgesamt
Sd)lus-

der

%%% % sei* Kreis% % Woh-

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-
Nr.von

Sp.1
von

Sp. 1
von
Sp.1

von
Sp.1

von von
nungen nung

Sp. 1 Sp. 1

26 2723 2520 22 2419 211814 15 16 17

REGIERUNGSBEZIRK NQROßAOEN

ft NO«DßAf)EN6 647525
4 447772
I 32R490 
25 1049725

20939 12
15005 12
6859 7
49606 22

10032
4790
1067
56800

4074 A
R579 0
5579 C 
7355 r>

59024 33 
47079 30 
34849 36 
69905 3L

1 19970
3 14929
l 12510 

5916

11 66018 37
12 39345 31
13 40451 42
3 40641 18

1321
4143
1354
264

12 2473512 25507 69 106455 30 210857 34 92489 15 72689l 533417082

41245
12785

555 F 
835 G

1566 14 3944790 43
703 19

41164 10
1024 25

3029 27
1079 26

305 3
349 0 302 7502 14

VERHAELTNISZAHLEN

4 E

REGIERUNGSBEZIRK SUEÜBAOEN

STADTKREISE

312 FRFIRURC IM BREISGAU . .3156 17
1574 15
1223 9
2115 23

1925 10 74652
38559
45828
48080

480 A 
1038 B 
1012 C 
133 0

7280 39 
4212 40 
5335 41 
2558 28

925 4974 27 
2573 24 
4964 30

183 l 5
503 51054 10

1097 8

608 6
175 1192 l

3496 38170 935 2 866

6099 12 207919 2663 E6 13377 26 19393 38 8068 1632461090 2

216 F 
187 r,

5 10384
2006

1169 41
116 17

572 20 133251 612 21 
164 24

147 5 9
51 8 51 0144 21 148 22

VERHAELTNISZAHLEN

5 E

311 BADEN BADEN28005
7797
4938
17649

225 A 
121 B 
70 r. 
57 n

1256 18
295 14

554 82660 37
874 41
624 45
1244 34

508 2094 29
623 29
542 39
559 15

97 1 7
77182 471 93

llO 8 8 l10213 l 7

820 22 935 26857 2

50389 473 E2481 17 1574 II3810 27 5402 38188 l 077 6

2520 
1 363

10 F 
42 C

3185 28
96 26

301 45
86 23

103 16 2?48 73
12 13477 70 19 4424

VERHAELTNISZAHLEN

3 E

I
LANDKREISE

331 BUEHL23134
15719
4576
75424

98 A 
03 B 
21 C 
117 0

952 16
734 18
145 12
3950 26

7440 2074 34
946 24
334 28
1892 13

2098 35
1033 46
625 52
4174 28

4311 736
214 522422 1 6
34 358 56

4849 327 140 1

319 E5520 21 1188535709 22070 5246 20 8730 3371 3

593 2 F 
14 G

30 19
34 16

47 31
61 29

62 40
62 29

41 0 5 61

24 11 81624 116 3

VERHAELTNISZAHLEN

1 F

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen tn Wodien*

Art der Wohnung; A Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
6 — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnflädie von . . . qm
Wohn*

flädieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 100 oder mehr60 bis unter 100 Gesamt

wohn*

fläche

Woh-

nungen
insgesamt

Art
SdilOs* i«der

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

sei*
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Kreis Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

inWoh-Nr.

1000 qmnungennung

7_1 A 8.6. 7 9 11 J1 J14

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUE08A0EN

332 OONAUESCHINGEN 6060
2573
2310
10452

786A 31 2033 49 1716 12568 899 87 396 »0 
l85iB 
142,7 
953,6

65626

a 156 29 565 51 995 556 87 12068 301 72
C 169 30 808 51 1060

2716
67 233 87 iie 6240

0 245 142332 50 2491 13169 88 3577 91

E 21395 1356 31 4829 50 6487 4179 87 129 1678,268 4544 78

F 100 10 2530 52 71 15 119?9 21 86 7,3 73
G 123 26 29 29 48 32 68 20 89 16 132 8,2 67

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 23 30 206 21

333 EMMENOINGEN 1506A 9294
5486
3033
15898

31 3178
1126
1016
2715

48 1204
1537
406
3606'

1242625
1989
1334
4509

67 86 781 575.5 
393 ,2
190.6 
l367,7

62
349 30 506 87 114 7269 465

C 219 32 50 116 6368 85 58
D 586 5032 87 13266 4478 66

E 33711 2662 803531 49 10457 6755 130 2 527,168 87 5802 75

F 544 23 32 50116 205 167 121 38,9
11,3

7168 86 33
G 184 50 28 49 39 67 29 12746 86 20 61

VERHAELTNISZAHLFN

E 100 8 24 31 20 17

334 FREIBURG A 5434
4159
2112
13487

1038 193130 48 1321
1420

67 671 86 473 131 332,8 
301 ,5 
135,4 
1203,0

61
373 308 828 49 994 119 7369 87 544

C 165 30 51656 930 297 12268 86 64 64
0 546 32 502094 3594 2914 13468 87 4339 89

E 25192 2122 31 5509 49 7265 4876 87 132 1972,768 5420 78

F 163 15 26 42 51 55 69 34 89 113 11.3
17.4

17 69
G 272 77 28 69 46 41 13544 65 87 41 64

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 8 22 29
1 9 22

*

340 hochschnarzwalo A 3992
1606
944
6192

565 31 1171 49 11 76 61 1 87 131 268,4
113,2
63,4
606,7

68 469 67
142B 29 387 50 556 340 181 12468 87 70

C 48 32 51246 442 156 52 11466 86 67
0 157 32 679 50 1392 137969 88 2585 136 98

E 12734 912 31 2483 49 3566 248668 87 3287 134 l051,7 63

F 140 13 32 47 47 36 67 32 83 12 115
107 138

9,1 65
G 452 12186 29 48 5286 68 87 33 ,4 74

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 19 28 20 26
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Wehnflfidie und Roumzohl
end* und Ferienhdusem)
0 — EtgentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr531 2 Woh

nungen

4

ArtRäumei)

insgesamt
Schlüs-

mit der

%%% %% % sei- Kreis
Koch

nischen

Woh-

nungen

Woh-Woh-

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-
Nr.von

Sp. 1
vonvon

Sp.1
von
Sp.l

von von
nungennungen nung

Sp. 1Sp. 1 Sp.1

2723 24 25 2620 21 2218 1914 15 16 17

NüCH REGIERUNGSBEZIRK SüEOBAOEN

%
34 1 343 1508 25

513 20
549 24

2575 42 
1212 47 
1298 56 
2891 28

1067 18
523 20
284 12
2853 27̂

533 332 nUNAUESCHINGEN6 9 24409
1041?
6767
54382

113 A 
93 B 
63 C 
58 D

34 l 118 5 173 7
19 1 122 5 38 2
6 76 l 876 8 3750 36

93 659 3 3446 16 7976 37 4727 22 4494 21 97970 327 E

24 24
27 22

42 42
37 30

20 20 
26 21

9 9 5 5 394 l F 
14 G7 14 116 12 10 489

VERHAELTNISZAHLEN

2 e

l48 668 7 2798 30
1096 20
320 27
1795 11

3780 41 
2663 49 
1694 56 
5029 32

1404 15
1053 19
308 10
3977 25

596 35997
21548
11400
79689

142 A 
235 8
127 C 
127 0

333 EMMENOINGEN6
98 2 340 2366 4
14 146 5 51 2
0 211 1 4878 31

168 1365 6509 19 13166 30 6742 20 5761 17 1486344 681 E
13 2 101 19

44 24

38 7 294 54
58 32

82 15
20 11

16 3̂ 2110 39 F 
30 G19 10 32 17 11 6236

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

56 l 538 10 1828 34
956 23
550 26
1535 11

1922 35 
1812 44 
1142 54 
3912 29

694 13
737 18
219 10
3334 25

396 7 20499
16310
7946
68574

171 A 334 FREIBURC 
192 8
56 C 
70 0

2 31366 8 275 7
20 1 127 6 54 3
16 200 l 4490 33

158 1 1178 5 4869 19 8788 35 4984 20 5215 21 113329 489 E
3 2 13 8 39 24

64 24
73 45
67 25

25 15
29 11

10 623 9 F 
46 G

6
21 8 57 21 34 13 973

VERHAELTNISZAHLEN

2 EL

31 l 227 1068 27
370 23
238 25

6 1506 38
664 41
484 51
1237 20

772 19
280 17
144 15
1625 26

388 10 16220
6467
3692
34892

96 A 
62 8 
20 C 
50 0

340 HOCHSCHWARZWALO
30 2 111 7 151 9
3 35 40 • 4

2807 45

4
10 67 1 7446

2821 2274 l 440 2122 173 3891 31 3386 27 61271 238 E

15 11
59 13

47 34
110 24

41 29
106 23

30 21
62 14

\ 7 5 530 9 F 
58 G13 3 102 23 1923

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nodi
(ohne Wohnungen in Wodien-

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Geböuden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn-

flädieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt*

wohn*

fläche
Woh-

nungen
insgesamt

Art
I«Schlus-

der Woh-

nung

in qm

qm jeWoh*

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

sei* Kreis Woh* Woh

nungen

Woh- Woh

nungen

Woh- inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungen nungennung

131 2 3 5 7 8 II 126 9 104

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

335 KEHL 297,6

152.2 
127,0
870.2

68A386

2097

1886

9615

A55 31 1469 1226 696 86 540 127A 49 68

267 124
T6 116 

3327 132

730 178 30 51 475 88488 689 69
67C 76 32 51 919 68 334481 86
91D 2273232 31 1318 50 2405 69 87

1455,0 814210 130E 17984 941 31 3756 50 5299 68 3778 87

145 3,960 28 9 50 35 67 9 91 l 66F 6
4,5 60G 75 30 29 50 10 83 8 15918 9 67

vfrhaeltniszahlfn

23E 100 5 21 29 21

336 KONSTANZ 1 7356 
12511 
7396 
19B26

1776

1030 1998 123
526 116

1185,1 
614,8 
470,7 
1768,5

68A 30 4783
3060
2007
2496

49 5954
4̂04
3962
5706

68 2845
2391

87
65B 30 50 69 87

131 65C 416 31 51 880 87 11469
09D 536 31 50 4925 87 6163 13069 -
7457089 9110 127 4247,1F 4558 30 12346 50 20026 68 11041 07

F 2960 70 593 56 157 114 194,9
38,0

66392 31 686 50 1 1 32
67568 108 143G 193 29 108 47 98 67 61 86

V6RHA6LTNISZAHLEN

E 100 35 19 168 22

337 LAHR 1251 720 127 523.0
242.4
150.5 
1115,3

638314
3434
2322
13063

31 2990 2234
1140
1025
3801

67 1111 87A 49
71276 31 375 119B 856 50 65 787

404
87

65C 147 51 11331 695 5 l 68 86

3510 131 8541 1 33 2301 50 3040 970 68

4664 130 2031,2 75E 27133 2085 31 6842 49 8200 68 5342 87

21 ,4 
4,9

72F 297 28 32 lOl 25 10869 53 74 68 91
6180 30 10 87 164G 17 23 26 68 446

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 8 25 30 20 17

338 LOERRACH 1019,5

504,8

400,2

1412,8

63 .A 16310

7380

6535

15487

2438 30
5423 48 
1608 50 
2545 51 
2185 50

5031
2906

2841

3966

68 2183

1544

86
1235 12587 578 117 68744 30 698

C 112 61397 30
68 ■ 658 86 94

91D 397 32 3554 88
5305 13169

3337,3 73E 45712 3976 30 14744 87 7292 129
11761 49

68 7939

71236 109 68,6

22.4
969 52 33

200 50

107 47

416 71 87 65F
G 132 61365 99 28 69 41 8866 49

VERHAFLTNISZAHLFN

E 100 32 17 169 26
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Wohnflfidie und Raumsohl
end* und Farienhdutarn)
D » EigentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesomt

daainter: F — Eigentumswohnungen
G ~ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1}
6 oder mehr3 51 2 Woh-4

nungen ArtRöumel)

insgesamt
SchlOs-

mit der

%% %% %% Kreissel-Koch*

nischen
Woh- Woh.

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen '
Woh

nung
Nr.von

Sp.1
von
Sp.1

von

Sp. 1
von von 

Sp. 1
von
Sp.1 nungennungen Sp.1

2722 23 25 2618 20 21 2415 16 17 1914

NOCH REGIERUNCSBE2IRK SUEORAOEN

756 17
3,54 17
201 11 
2417 25

17538
8168
7155
4B820

74 Ä 335 KEHL 
110 B 
16 C 
40 n

1309 30
537 26
568 30
1041 II

1701 39
888 4?
997 53
2819 29

379 925 1 216 5
143 772 3 103 5
50 32 68 4

3231 3499 l8

240 E817013455 19 6405 36 3728 21 3803 21107 1 486 3

2 F 
18 G

8 ' ?243 5 24 40
26 35

24 40
13 17

5 3 51 2
24?6 8 5 713 17 12 16

VERHAELTNlSZAHLEN

1 E

352 A 
1175 B 
233 C 
308 ü

336 KONSTANZ .3112 18
1696 14
950 13
4857 24

7 69135
44787
27873
99986

4192 24 
3146 25 
1979 27 
1965 10

7537 43 
5102 41 
3884 53 
5785 29

1290124 l 1101 6 
1465 12 434 35668

123 21 392 568

6805 34358 256

8652 15 241781 2068 E6 11282 20 22308 39 ,10615 19916 2 3316

192 F 
128 G

435 15
82 14

10731
1999

355 12
106 19

730 25
106 19

1240 42
UO 19

95 3105 4

73 1391 16

VERHAELTNlSZAHLEN

4 E

147 A 
92 B 
44 C 
58 0

1265 15
590 17
300 13
3294 25

32023
13441
8698
65274

7 2677 32
851 25
667 29
1464 11

3221 39 
1566 46 
1159 50 
4203 32

539 337 lAHK .48 1 564 6
200 187 540 l 6

25 127 5 21 44

3974 3013 115 1

L
341 65659 21 10149 37 5449 20 4744 17 119436126 1006 4

21 F 
9 G

78 26
10 13

11468 91 31
20 25

91 31
24 30

14 515 5 3
5 14 18 7 9 2946

VERHAELTNlSZAHLEN

l F

430 A 
542 B 
478 C 
148 0

338 LOERRACH4687 29 
1791 24 
2399 37 
1615 10

2434 15
1243 17
625 10
4022 26

62636
27051
23462
79929

168 1 1231 8 6808 42 
3206 43 
2949 45 
4119 27

982 6
279 545 7 3164 4
92 401 69 11 6

206 l 5509 3616

1590 E5 10492 23 17082 37 8324 16 6876 15 193878555 1 2383

77 F 
51 G

51 5 192 20
115 32

171 18 34 3681
1247

54 467 48
72 20

46

70 19 33 9 38 1037 10

VERHAELTNlSZAHLEN

3 F

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KGchen und gewerblidt genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errid>teten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
SdilOs- je

der

qm jeWoh

nung

sei-
qm jeWoh-

nung

qm je
Woh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

Kreis
qm jeWoh

nung

Woh- Woh.

nungen

Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh in
Nr.

1000 qmnungen nungennung

1 2 3 5 74 6 8. JO. ü 12 13_

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

339 MUFLLHEIM A 4398
2651
1392
9096

731 30 1434 48 1223 67 705 87 505 12B 299«6 
185« 1 
94,2 
B60,0

65
B 271 30 616 49 894 69 593 87 277 120 70
C 68 31 315 51 735 70 244 87 30 113 68
D 289 32 1145 50 2118 69 2167 88 3379 136 95

E 17739 • 1359 31 3510 49 4970 69 3709 87 4191 134 1438,8 81

F 170 13 34 23 51 45 71 70 87 19 123 13,2
22,1

78
G 294 30 67 5064 47 69 8644 72 136 75

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 8 20 28 21 24

341 OFFENBURG 8961

5012
3732
14522

A 957 30 2486

1004

1138

1873

2753

1771

1855

3830

49 68 1640

1265
86 1125 125 •620,2 

363,5 
240,1 
1327,3

69
8 388 31 50 69 88 584 117 73
C 167 32 50 66 491 85 81 122 64
D 272 32 50 3620 88 4927 131 91

E 32227 1784 31 6501 50 10209 69 7016 671787 128 2551,0 79

507F 18 32 90 51 268 70 ino 87 31 113 36,1 71
G 117 26 27 29 46 31 67 10 86 21 129 7,7 66

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 6 20 32 22 21

342 RASTATT 10325
9332
4850
20308

A 1506 30 3510
2235
1521
3433

3067
3657
2166
6575

49 1338
2070

68 86 904 124 651 ,l
646.0
312.1 
1692,4

63
B 656 32 50 69 87 714 116 69
C 300 32 51 68 727 86 136 112 64
D 623 32 50 69 4813 87 4864 130 63

E 44815 3085 31 106 99 50 15465 68 8946 87 6616 127 3301,7 74

F 534 62 31 95 49 200 70 100 85 6749 114 36,0
15,6G 28216 41 39 47 59 68 37 87 135 7?40

VERHAELTNISZAHLEN

100E 7 24 35 20 15

343 SAFCKINGEN 6414
3342
2715
0782

A 907 30 2076 49 1979
1190
1239
2305

67 917 87 535 124 407,7
228.4 
171,6
709.4

64
8 365 29 739 49 77569 87 273 116 68
C 146 30 917 50 68 377 05 36 116 63
0 171 32 llOl 50 69 2411 88 2714 130 90

E 21253 1589 30 4833 50 6793 68 4480 87 3558 128 1597,0 75

F 262 19 26 59 48 79 69 85 88 20 Ul 
44 131

18,4
15,9

70
G 227 50 29 49 40 49 66 35 89 70

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 23 32 21 17

116



Wolurflfidie und Raumzahl
end* und Fari«nhdusem)
0 Eigentflmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen
G ~ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Röumen 1)
} 2 3 5

6 oder mehr4 Woh-

ArtnungenRäumet)

insgesamt
Sdilüs-

mit der

% % % %% % sei* KreisWoh. Woh. Woh
nungen

Woh

nungen

Woh- Woh

nungen

Koch*

nischen
Woh-

Nr.von von
Sp.1

von von
Sp.1

von
Sp.1

von 
Sp. 1

nungen nungen nungen nung
Sp. 1 Sp.1

2014 15 16 18 19 21 22 23 25 26 2717 24

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

h 4 339 MUFLLHEIM17707
10103
5355
48264

125380663 14 830 1670
1124

3613861 453 1046
129 ß 
29 C , 
71 0

16 149 642527 42165 70365 2 7
214 2119022 803 5865 5 3094

25 3442 3822692385 26855 9134 113

81509 354 E2320 39925982 35473253 18 34037 5128 l

F70224 8 640 1416 4512 28 767
1190 40 G1750 17 5157 19 72 2410 36 1228

VERHAELTNISZAHLEN

e2

341 OFFENBURG36024
19661
14008
75745

1078 A17 7363851
2233
1994
4050

1560
1006

2352
1090
1091 
1203

26 43427 535
147 P20 525922 45343 781 . 2
46 C11 60 240629 5315823 l 4
48 n363859 27 529628110 8l4

E145458 346206831 21 635112128 381038 5736 18143 3

l? F199613 24 567107 21 283 5626 5
G15 426 158 1722 932 2619 379 6 16

VERHAELTNISZAHLEN

El

342 RASTATT38525
35028
17530
94481

1 86 A12 5701259
1312

63532 34 
2635 28 
1655 . 34 
3239 16

3954
4258
2296
7441

3895258 1 9
467 ß295 3141 752 8 4680
203 C1439 9 684737319 8
491 ü224708 24 44623712 366 2

195572 E134717 5395 1217949 779011061 25 40169 2443 5

2026 F5 1675 14 25123 23
53 25

61 246 46l 114
G859 1314 33 153062 29317 3 14

VERHAELTNISZAHLEN

L E3

343 SAECKINGEN24905
12746
9925
45’04

199 A16 3732779
1507
1433
2462

1049 61660 26 
737 22
826 30

43480 773 l
241 B595 16 139 445256108 3 8

135 C19, 2853 23616131 l 6
72 029 2922 332551729 6 2890 18

92780 647 F3462 164431 213952 19 8201 39987 5220 l

\ 1056 11 F25 17 642 6614 47 18
53 23

1117 3 5
G886 261339 17 29285 31 14 6411

VERHAELTNISZAHLEN

3 E

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Flöche sowie Küchen und gewerblich genutxte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohl
(ohne Wohnungen in Wochen*

igm nach

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bii 1948 errichteten Gebäuden
6 ~ nicht öffentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C * öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn*

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt*

wohn*

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
iöSchlOs-

der

qm jeWoh*

nung

qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm je
Woh

nung

sel- Kreis Woh- Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

inWoh-
Nr.

1000 qmnungennung

1 2_ 5 134 6. 7 8. 9 11

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBADEN

3A4 STOCKACH 1453
1844

442 30 U04 971 67 12R 232 (4 
138,6 
61 ,7 
803(3

67A 48 468 97 468
75B 120 29 330 50 705 452 87 237 12969

C 955 51 32 249 525 103 117 6552 67 «5 27
0 8610 216 32 985 50 2154 3156 131 9369 2099 88

E 14862 829 31 131 1235,9 832668 49 4355 3122 88 398668

F 72 10 29 4,3 6024 48 28 65 91 1196 4
G 17 29 21 47 22 130 7194 1 7 87 6*666

VERHAELTNISZAHLFN

E 100 18 216 29 26

345 UEBERLINGEN 71A 4498
4340
1659
10606

500 31 1258 49 1303
1511

756 87 681 133 321.3
316.3 
109,7
1080,4

68
73B 340 31 870 50 69 1072 87 539 119

C 95 31 411 50 819 285 11168 87 49 66
0 210 32 890 2161 4874 136 10250 69 2471 8a

21103 1827,7 87E 1145 31 3437 50 5794 69 4584 87 6143 134

F 579 137 35,3
37,5

32 156 49 1 75 70 67 88 115 6144
G 487 85 31 103 78 122 133 7799 49 68 07

VERMAELTNISZAHLEN

E 100 5 27 22 2916

346 VILLINGEN 7514
5101
4460
11034

1027 29 2415
1197
1095
1561

657 123 477.2 
346,9
268.3 
991,8

49 2407 
1902 
1791 
2 8 88

67 1008
1043
414
2785

86 64A
544 30B 49 69 07 415 120 68

C 303 31 50 68 57 115 6086
215 32 50 3585 130 900 69 87

E 28109 2089 30 7068 2084,2 7450 8980 68 5250 87 4714 128

. F 71744 42 31 157 49 279 70 215 86 51 116 52,8
16,1G 265 72 29 78 47 53 29 88 132 6166 33

verhaeltniszahlen

E 100 7 25 1732 19

347 WALüSHUT A 5858
2933
2098
9439

669 30 1722 49
629 50
470 50
869 50

1861
1025
1075
2259

68 920 126 397,0
209,7
137,6
922,4

6896 686
227 30 742 310 120 72B 68 87

C 161 31 68 327 65 121 6686
D 131 31 69 2409 07 3771 135 98

1188E 20328 31 3690 50 6220 4398 4832 133 1666,7 8268 87

F 174 18 30 50 50
46 48

11,9
13,7

6954 68 29 87 23 116
G 194 37 28 7041 68 31 07 39 127

verhaeltniszahlen

E 100 18 31 22 246
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Welmflfidie und Raumzahl
end* und Ferienhdusern)
0 — EigontOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

dorunter: F — Eigentumswohnungen
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen >)
6 oder mehr52 31 4 Woh.

nungen ArtRöumet)

insgesamt
Schlus-

mit der

% %% % %% sei* KreisWoh* Koch*

nisdien

Woh*

nungen

Woh* Woh
nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Nr.von von

Sp.1
vonvon von

Sp.1
von
Sp.1 nungennungen nung

Sp. ISp.1
sp. 1

23 2721 22 24 25 26U 17 18 2015 16 19

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUE03406N

73 K 
66 B 
A C 
3̂ 0

34A STOCKäCH14096
7649
36B9
467S9

636 18
451 24
105 11
2251 26

396 11959 28
349 19
206 22

1232 36
764 43
587 61
1937 22

206 624 l
148 8529 2 83

219362 4

3741 436011 7764

72193 177 64304 293443 234540 312115 14401 359

12 17
11 12

275 F3 419 26
24 26

32 44
30 32

86
357 C13 148 98 9

VERHAELTNISZAHLEN

1 E

345 UEBFRLINGEN130 A 
1 70 B 
49 C 
59 0

16661
17441
6405
59392

649 19
987 23
278 17
2635 25

553 121114 25
911 21
397 24

1670 37
1757 40
843 51
2074 20

38 1 266 6
7314294 777 2

42 3514 851

5069 48679132 l17 6

408 E5978 28 1018994749 236352 303101 15146 7771 4

43 F 
40 C

1 880 
1925

17 357 10
68 14

193 33
111 23

155 27
128 26

131 23
73 15

26 4

84 1723 5

VERHAELTNISZAHLEN

2 B

346 VILLINGEN28900
19679
16277
56666

296 A 
330 8
406 C 
13? n

1136 15
953 19
478 11
2832 26

453 6
3122 42 
2156 42 
2094 47 
3212 29

7 2171 29 
1223 24 
1526 34 
1057 10

511121 2
5255109 405 82

57 l27035 1 6

3795 34114 l24

4560 16 121521 U65 E5399 195977 21 10504 381300 5289 l

2855 38 F 
5 3 G

2133 10
29 11

18301 51
55 21

146 20
72 27

43 623 3
86621 8

56 2132 12

VERHAELTNISZAHLEN

4 e

347 HALOSHUTl?3 A 
143 Ü 
90 C 
138 0

23640
11751
8118
51885

1065 10
693 24
348 17
2463 26

524 92455 42 
1143 39 
1086 52 
2145 23

1305 24
646 22
467 22

733 1 396
7206745 2 200
35412 1 131 6

4168 4457202 l 69

95394 494 E4569 22 4952 243070 15 6829 34009 499

5 F 
24 C

5 6R946 26
33 17

859 34
56 29

49 28
35 18

102 1 6
76631 1629 1510 5

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm FlÖche sowie Küchen und gewerblich genutzte Raume in der Wohnung.

119



idi
Tobelle 4. Wohl i0<

(ohne Wohnungen in Wochen*
Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden

B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn*

fläche100 oder mehrunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 Gesamt

wohn*

flöche

Woh

nungen
insgesamt

Art
I«SchlOs-

der Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh-

nung

sei* Kreis Woh* Woh- Woh*

nungen

Woh

nungen

Woh inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungen nungennung

12 131 2 3 5 7 8 9 10 1164

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

65
282 (3 175,4 
74,0 
769,9

346 WOLFACH 4345
2413
1182
8052

30
1366 49
491 51
463 51
075 50

1362 67 578 87 433 128
265 119

A 606
73154 31 920 583 87B 69
63118C 39 32 526 67 135 85 19
963032 1350 151 32 1989 69 2005 88

61133 1301,6E 15992 950 31 3195 50 4797 68 3301 87 3749

4,0 62F 13 30 18 49
34 50

19 10 84 4 13164 69
20 13 152 7,7 69G 112 29 24 68 21 87

.VERHAELTNISZAHLEN

E 100 20 30 21 236

10501,6 
6479,1 
4130,0 
21 126,0

SUEOBAOEN A 158763
92913
65168
232389

20897
9106
4281
6160

30 49491
20447
21111
31600

47069
33149
29967
61565

23672
21422
8423
556BO

87 17634 
0789 
l 386 
77304

126 6649 68
7030 119B 50 69 87

115 63C 31 50 68 86
9132 87 1330 50 69

77171750 109197 87 105193 130 42236,7E 549233 40444 31 122649 49 68

115 835,2 
362,8

69F 12039
5377

1243
1379

31 2487
1251

50 4415
1064

70 2961 87 933
6787 932 137G 28 48 67 751

verhaeltniszahlen

E 100 7 22 31 20 19

REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

LANDKRE ISE

7662

4025

3348

21322

125 498.8 
289,6

204.8 
l796,6

65
431 BALINGEN 920 30 2584 48 2253

1295
1281
6246

67 llOl 86 804A
72ß 382 870 532 12130 50 68 956 97

n 5 61c 234 29 1389
3675

51 67 346 87 90

5644 128 840 631 32 50 68 5126 87

7736357 2167 50 7529 07 7078 127 2789,8E 31 8518 11065 68

20,6
14,1

68F 302 19 30 81 50 123 38 86 41 11166
G 226 27 55 47 25 30 137 6264 52 66 88

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 23 30 21 196

490,6 73

331,9 76

180,8 65

1026,6 100

432 BIBERACH 6762
4348
2793
16288

685 31 1936 1817
1260
1206
3694

1172
1241

97 1152 13049 68A
B 308 733 11930 806 49 69 88
C 221 11731 906 50 67 416 07 142
D 316 33 1758 50 69 4546 68 7972 134

E 32191 1530 31 5306 50 7977 7379 88 9999 132 2830,0 8866

F 675 127 115 40,8 72
9,7 59

69 32 48 213 69 178 88 88
G 165 48 29 50 47 33 68 14 88 20 124

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 5 3116 25 23
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Wohnfifidie und Raumzghl
end* und Ferienhdusern)
0 — EigentOmerwohnungen
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F ̂ Eigentumswohnungen
G Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Röumen 1)
6 oder mehr5 Woh-

nungen
mit

Koch

nischen

3 41 2

ArtRöumei)

insgesamt
Schius-

der

% Kreis% % sel-%%% Woh.

nungen

Woh- Woh-

nung

Woh.

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-
Nr.von

Sp.l
von

Sp. 1
von
Sp.l

von
Sp.l

von
Sp.l

von
Sp.l

nungennungen

2725 2623 2421 22201917 1814 15 16

NUCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOB&OEN

I 34B WÜLF4CH78 4 
66 B 
32 C 
42 0

1 7431
■ 9724 
4490 
43875

354 8759 17
454 19

1858 43
1186 49
682 58
1979 25

1119 26
496 21
328 28

232 523 1
149 6109 519 1
22 2112 931 37

3322 412235 281 457 67 52

266 E755203847 243560 225705 362400 15350 430

5 F 
9 G

2408 13
20 18

922 34
35 31

621 33
31 28

534 6
43810 9

13 123 3

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

SUE0BAD6N3647 A 
5552 R 
3134 C 
2262 0

8 624137
5 354960

16 12352
17 4623

1057 • 2 240140
25 80941 35 U95770

25844 
15955 
7101 ll 
59155

63695 40 
40180 43 
32009 49 
65676 28

7 44887 28
8 22192 24
6 20415 31
1 23446 10

1 10684
3 7282
1 3991

2891

1301
2681
595
280

37 108055 20 98973 18 2415007 14645 E5 110940 20 201560l 248484857

714 F
831 G

45155
19688

4772055 17
686 13

45169 43
1279 24

2825 23
1306 24

1105 9
902 17

408 3

693 13511 10

VERHAELTNtSZAHLEN

3 E

RFGIERUNGSBFZIRK SUFOHUERTT.-hUHFNZOLLERN

LANOKR6ISE

200 A 431 RALINGEN 
146 R 
71 C 
82 0

747 10 31587
383 10 16592

3 13211
6219 29 105849

1452 19
958 24
451 1 3
5922 20

3395 44 
1649 41 
2116 63 
7043 33

1673 22
727 18
491 15
1943 9

33461 1 4
80 228 62

106515131 l
186 l9

499 E7457 21 1672398783 244834 13 14203 392899181

6 F 
27 G

123155 18
29 13

18 6171 57
51 23

40 16
54 24

2 3l 8
81027 1247 2118 8

VERHAELTNiSZAHLEN

1 E

I
135 A 432 BIBERACH 
133 B 
62 C 
101 0

1052 16 29720
59B 14 18612

5 11259
46 101455

1669 25
1267 29
542 19
5253 29 , 0442

1311 19
725 17
500 10

2446 36
1484 34
1485 53
3621 20

260 424
223 551 l

131121 414 1
51 8697 96

431 E9036 28 . 8731 27 10223 32 1612543405 11700 296

16 F 
27 G

26625145 21
23 14

37121 le 
38 23

312 46
34 21

a5 1 55
564915

40 2415 9

VERHAELTNISZAHLEN

l E

1) Nur Wohn- und Sdilofröume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köd̂en und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen noch
. (ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A Mietwohnungen in bis 1946 erridttelen Gebduden
B nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Geböuden
C » öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

fläche100 oder mehrunter 40 40 bis unter ÖO 60 bis unter 80 80 bis unter 100 Gesamt

wohn*
fläd)e

Woh-Art j®SchlGs-
der nungen

insgesamt
Woh*

qm jeWoh*

nung

qm jeWoh

nung

qm je.Woh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

sei* Kreis Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh inWoh-
Nr. nung 

in qm1000 qmnungennung

13J27 8 9 iO. 111 2_ 3. 5 _64

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEnwUERTT.-HOHENZOLLERN

43 3 CALW 10745
6R2S
2726
23333

4 1577 30 3618
1571

46 3092
2186
1345
6541

1354 
162 5

67 86 1104 127
808 121

68Bf3 
486 f 6 175,2

2 004,9

64
B 630 30 50 69 87 71
C 160 29 776 50 67 373 72 11688 64
0 892 32 39B1 50 68 5379 6540 13288 86

43632E 3267 30 131649946 49 8731 3355,168 87 8524 130 77

F 1102 125 32 336 49 332 68 266 37 43 71,5
62,2

115 65
G 989 257 29 294 49 186 U6 8766 134 133 63

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 23 30 20 20

434 EHINGEN 2819

1674

1134
8031

364A 31 855 48 706 432 46268 87 133 198,9

126,3
72,5
814,1

71
8 99 28 374 50 430 66

327 119
44 Ul

87 77444
C 36 29 413 52 515 66 126 87 64
0 115 31 735 50 1582 69 1976 3623 136 lOl88

E 13658 614 30 2377 50 3233 68 2978 1213,788
4456 134 89

F 252 31 29 47 49 88 63 86 23 108 17,066 67
G 87 20 28 19 45 16 68 14 80 5,916 130 68

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 4 17 24 22 33

435 FREUOENSTAOT A 4858

3066

1988

11063

725 30 1538 49 1383 67 691 87 521 315.3
217.4 
119,9 
98 8,6

127 65
8 265 31 780 49 951 68 696 88 3T4 120 71
C 181 32 50842 694 67 205 87 U4 6066
0 373 31 1697 50 2929 68 2570 88 3494 133 89

E 20975 1544 31 4857 49 5957 68 4162
1641,2 78

87 4455 131

F 540 70 31 114 49 168 70 141 89 47 U2
37.3 69

27.4 66
C 412 104 29 90 48 104 67 88 p448 66

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 23 28 20 21

436 HECHINGEN A 1853
1733
1096
11744

539 30 1195 1082 6749 592 128 255,0 
125,4 
70,1 
993,6

86 445 66
B 255 28 255 49 557 69 398 88 268 120 72
C 87 31 327 50 492 67 133 86 11557 64
0 189 32 1917 50 3356 66 2947 87 3135 127 85

E 18426 1270 30 3694 49 5487 407068 87 1905 127 1444,1 78

F 56 5 27 22 49 21 65 8?4 129 3,4 61
5,7 59

4
G 96 37 26 16 44 17 70 17 84 9 157

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 20 30 22 21

1

1

L22 •

;



Wptinftfidte und Roumiahl
end- und Ferianhdusern]
D « EigentOmerwohnungan 
E « Wohnungen insgesamt
darunter: F — Eigentumswohnungen 

G — Zweitwohnungen
Wohnungen mit . . . Räumen t)

6 oder mehr5 Woh-32 41

gen ArtnunRäumel)

insgesomt
Schlus*

mit der

%%% Kreis% set-% % Koch

nischen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen
Nr.von 

Sp. 1
vonvon

Sp.1
von 
Sp. 1

von 
Sp.)

von
Sp.l nungen nungSp.t

2725 2620 21 22 23 2418 1915 16 1714

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDWUERTT.-HOHFNZQLLERN

8 <»31 CALW3ZO A 
257 B 
94 c 
206 0

890 8 42035
3 27345
3 10736

6674 29 115098

1669 16
1447 21
463 17
5794 25

4085 38 
2685 39 
1548 57 
7186 31

3235 30
1580 23
508 19
3262 14

748 7118 1
531787 l 498
71106 430 l

359 258

879 E8166 19 1952149373 218585 20 15504 361711 4293 l

72 F 
124 .G

4013
3458

103 17
96 10

42 4383 35
222 22

355 32
327 33

99544 4
101 10172 1771 7

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

434 EHINGEN442 16
212 13

I2I53
7162
4517
45737

93 A 
75 B 
9 C 
45 0

601 21 
480 29
149 13
2190 27

1023 36
555 33
736 65
1365 17

570 20
343 20
182 16

161 622 l
54 330 2

34 33321
4025 50 /51 l 398 52

69569 222 F4713 353679 27 3420 251493 11298 255

1021 5 F 
4 G

12 568 27
16 18

41 16
' 21 24

111 44
18 21

73 171
17 20 35B

13 152 2

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

435 FREüDENSTAUT19551
12518
7608
58403

129 A 
105 R 
56 C 
78 0

448 91940 40
1117 36
947 40
2934 27

855 18
746 24
290 15
2023 26

1274 26
715 23
566 29
1027 9

29942 l 6
261 918936 61
69 3106 58

4095 37177 27

98080 366 E4873 236938 33 4714 223584 1777195 4

17 F 
31 G

2164
1575

135 25
61 15

51 9181 34
111 27

97 18
108 26

70 13
71 17

6 1

49 1212 3

VERHAELTNISZAHLEN

i 2 F

436 HECHINGEN75 A 
07 R 
34 C 
50 0

15350
7056
4339
57136

662 17
376 22
175 16
3270 28

334 91516 39
678 39
579 53
3947 34

1068 28 
294 17
223 20
1263 ll

24924 l 6

195 ll134 856 3
57 553 59 l

3127 27131 l6

246 E838813713 204483 246720 363 2848 1556795 l

1 f 
11 G

2103 527 48
23 24

5 918 32
23 24

1 2 42
11 II 3359 924 256 6

VERHAELTNISZAHLEN

1 E

1} Nur Wohn- und Schlofrdume mit 6 oder niehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wahnungen nach
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Geböuden
B * nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn*

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn*
fläche

Woh

nungen
insgesamt

ArtSchlus* je
der

qm jeWoh*

nung

sel-
qm jeWoh-

nung

qm je
Woh*

nung

Woh

nung

in qm

Kreis
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh- Woh-

nungen

inWoh

nung
Nr.

1000 qmnungen nungen

1 2 54 6 7 138 9 12

NOCH «EG1ERUNGSBEUAK SUEDUOERTT.̂HOHENZOLLERN

437 HORB 3140
1343

A 406 30 968 49 914 67 467 86 305 131 21113 
101.7 
44,4 
821 «6

67
B 87 28 260 50 450 68 337 87 209 126 76
C 13644 28 226 51 1̂3 67 174 85 38 121 69
0 9637 384 31 1524 50 2656 69 2439 87 2634 120 85

E 14764 890 30 2978 421349 68 3417 87 3266 128 1 179,0 80

P 90 8 31 21 50 28 70 26 87 7 120 6,3
6,2

70
G 99 24 27 30 48 16 66 15 12984 14 63

VFRHAELTNlSZAHLEN

E 100 6 20 29 23 22

438 HUENSINGEN A 2296 230 31 711 49 670 67 366 86 319 131 160,1

65,7

48.1
773,5

70
B 823 54 31 154 50 229 69 189 12288 197 80
C 724 51 28 185 33749 66 112 87 39 124 66
0 8456 204 31 1163 50 2121 69 2058 98 2910 131 91

E 12299 539 31 2213 49 3357 68 2725 131 1047,488 3465 85

F 42 276 12 7048 12 7 87 5 114 2,8 66
C 159 26 30 47 48 31 68 26 89 27 125 10,9 68

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 4 IB 27 22 28

439 RAVENSBURG A 9467

5601
3070

15586

1118 30 2052

1227

1118

1722

49 2644

1856

1216

3542

67 1542

1424

87 1311 127 650,8

405,4

192,0

1522,2

69
6 387 30 50 68 87 117707 72
C 226 30 51 67 440 37 70 116 63
0 272 32 50 69 3660 89 6390 135 98

E 33724 2003 30 6919 50 9258 68 7066 87 8478 132 2770,5 82

F 1128 87 29 263 50 447 68 246 88 77,8
13.3

85 118 69
G 61216 27 58 48 40 3066 86 27 134 61

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 6 21 27 21 25

440 REUTLINGEN A 14344
7059
8194
29100

1940 29 4673
1521
2723
4692

48 4059
2147
3504
9066

67 2026 
1 594 1107 
6836

86 1646

1043
125 935.7 

505,2

516.8 
2446,5

65
ß 754 30 49 68 87 110 72
C 592 31 50 67 87 113263 63
0 781 32 50 68 97 7725 126 84

E 58687 4057 30 13614 49 IP776 1156368 87 10677 125 4404,3 75

F 1726 137 32 345 49 588 43169 88
225 112
39 119

124,7

20,0

72
G 384 161 27 100 47 49 3566 8-̂ 52

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 7 23 32 20 18

124



Wohnfiddie und Roumzahl
end* und Ferienhäusern)
D — EigentOmerwohnungen 
E — Wohnungen insgesamt

darunter: P — Eigentumswohnungen 
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr5 Woh.

nungen
mit

Koch*

nisdien

32 41

ArtRäume))

insgesamt
Schlüs-

der

%% Kreissel>% %%% Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen

Woh-

nung

Woh

nungen

Woh- Woh-

nungen
Nr.von

Sp.l
von
Sp.l

von
Sp.l

von
Sp.1

von von
Sp.1

nungennungen
Sp. 1

272523 2622 2420 2118 191715 1614

NOCH PEGIERUNGSBfZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

71 A 437 HORB 
36 B 
2 C 
44 n

9 12678
5737
2706
47769

524 17
366 27
162 25
2878 30

2891332 42
540 40
296 46
2925 30

793 25
219 16
136 21
959 10

5l 17131
140 10516 l 62

74311 6

2744 28111813

153 E688903930 27 3216 225093 342107 14235761

2 F 
15 C

37812 n
13 13

26 29
15 15

23 26
26 26

25 28
24 24

22 2 2
375

13 138B

VERHAELTNISZAHLEN

1 E

438 MUENSINGEN76 A 
20 8 
22 C 
69 0

9530
3594
2932
43776

273 12
129 16

441 19
204 25
147 20
2361 28

848 37
287 35
340 47
2065 24

613 27
165 20
146 20
877 10

51 10417
32 4l6

7495l 384
304,6 36l12 95

187 E598323497 283153 263540 291801 15239 269

4 F10 16310 24
27 17

411 26 
37 23

12 29
44 28

72 5 3
15 G61922 1427 172 1

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

439 RAVENSBURG266 A 
191 8
143 C 
91 0

1096 12 39651
23430
12026
85363

2059 22
1508 27
602 20 
4160 27

3764 40 
2235 40 
1568 51 
3358 22

1967 21
972 17
621 20 
1025 7

51 51170
0520571 l 295
3842 144 551

6908 44122 l13

691 F8608 26 1604708329 254585 14 10925 323205 l 1072

24 F 
37 G

453757 5216 19
21 10

575 51
53 25

233 21
66 31

3l 398
24 II 7709 32 1520

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

440 REUTLINGEN450 A 
272 8
177 C 
130 0

8 56867
9 28491
3 32094

7419 25 141213

2470 17 
1602 23 
1374 17 
8585 30

11955683 40 
2736 39. 
4345 53 
9265 32

3955 28 
1424 20 
1796 22 
3479 12

901150 l 6
62182 551125
261380 528

l22 330

1029 F9486 16 2586654 10654 18 22029 38 14031 242162325 1

31 F 
69 G

6917
1214

67 4483 28
39 10

720 42
75 20

298 17
99 26

l 142 816
23 6

119 3129 8

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Taballe 4. Wohnungen nadi
(ohne Wohnungen tn Worten*

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erridtteten Gebduden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebduden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnflädie von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt-

wohn-

fiädte

Woh-

nungen
insgesamt

Art
SchtOs- j«der

qm jeWoh

nung

Woh

nung

in qm

qm jeWoh

nung

sei-
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Kreis Woh-

nungen

Woh- Woh- Woh-

nungen

Woh-

nungen

inWoh

nung
Nr.

1000 qmnungen nungen

7_1 3. 5. 8.6. 7_
u il J3.4 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SüEOHUERTT.-HOHENZOLLERN

ROTTUEIL 12301
595<»
4126
20808

1273A 31 4202
1247
1315
3470

49 3935
2120
1934
6708

67 1706
1511

1185 12586 803*5
426*5
263*4
1743,3

65
B 453 31 50 69 87 118 72623
C 221 32 50 58368 86 73 116 64
D 442 3? 50 5082 99 5106 12868 94

E 43189 2369 31 5010234 14697 8882 876B 6987 126 3236,7 75

F 1289 80 31 212 51 499 71 432 87 65 U2 
20 135

93.7
12.7

73
G 203 46 30 53 46 57 2767 66 62

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 6 24 34 21 16

442 SAULGAU 4863
2013

1070
12437

555 31 48A 1370 1320 78467 86 934 129 347,0

159,6

60,8

1235,2

71
B 99 31 50383 595 531 12368 88 405 79
C 56 31 325 51 140499 67 97 11551 65

262 320 1300 50 2574 288869 98 1355413 99

E 20393 972 31 3378 49 4997 4343 13368 88 6703 1811,6 89

F 204 14 27 4943 92 68 38 89 17 115
14, 1 69

G 2199 27 23 46 16 1568 87 14 137 5,9 67

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 5 17 24 21 33

443 SIGMARINGEN 3669

1753

1312
9194

A 446 31 1036 49 1002 582 87
602 128 
310 123

67 259,0

133,5
90,7

869,9

71
B 124 31 351 49 549 41969 87 76
C 3149 315 51 277561 68 90 11186 69
0 213 32 1074 50 2080 219769 88

3630 130 95

E 15927 832 31 2776 49 4212 68 3475 8-» 129 1353,14632 95

F 117 11 28 5032 41 2368 86 10 119 7,9 67
G 130 24 29 35 3946 67 16 87 133 8,517 65

VERHAELTNISZAHLEN

100 5E 17 26 2? 29

444 TETTNANG A 5371

5493

4670

10052

456 31 1686

1126

1585

1018

50 1858

2078

2136

2424

67 800 97 127571 365,6 
391 ,2 294,5 
981,1

68
B 425 30 50 1241 8768

623 116 71
C 277 5131 55068 87 122 112 63
0 189 32 50 254769 89 3874 139 98

E 25586 1347 31 505415 8496
51 38 87 2032,568

5190 133 79

F 1147 104 30 342 49 388 213 9768
100 107
36 154

75,7

22,5
66

G 376 82 31 IBl 48 52 68 25 87 60

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 5 21 33 20 20
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end* und Ferianhdusern)
D « EigenlOmerwohnungen 
E — Wohnungen inigesomt
darunter: F — Eigentumswohnungen 

G ~ Zweitwohn̂ngen

Wehnfifidie und Raumiahl

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr5 Woh

nungen
mit

Koch

nischen

32 41

ArtRäumet)

insgesomt

SchlOs-
der

%% Kreis% sel-%%% Woh

nungen

Woh- Woh-

nung

Woh

nungen

Woh-Woh-Woh- Nr.vonvon
Sp.1

von
Sp.l

von
Sp.1

von von
Sp.1

nungennungennungennungen Sp.l
Sp. 1

272624 2522 23212018 191714 15 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SU6DWU6RTT.-HOHENZOLLEPN

I 4̂1 RÜTTWEIL7 48973
7 24363
2 16216

5301 25 100992

179 A 
189 B 
59 C 
73 n

2161 18 
1420 24
643 16
5843 28

8045423 44 
2720 46 
2398 58 
7092 34

3296 27
1022 17
850 21
2366 11

55166 1 4
39133170 1 6
89135 311

111 195

500 E6585 15 1905447534 17 17633 41 10067 231212 3158

25 F 
15 G

5156322 25
28 14

35 3624 48
59 29

214 17
59 29

10 1 83 6
74418 9

32 167 3

VERHAELTNISZAHLEN

1 E

124 A 442 SAULGAU 
41 8
19 C 
45 n

806 17
287 14

21377
9993
4307
70596

1134 23
651 32
230 21
3366 27

1780 37
713 35
603 56
2094 17

928 19
304 15
156 15

19419 4
50 28

45 432 34

6293 5151 6037 74

229 E7433 36 1053535381 261991 10 5190 25352 236

6 F 
13 G

87062 30
22 25

16 989 44
24 27

25 12
21 24

1 8 42
7 8 340

9 1076

verhaeltniszahlen

1 E

68 A ' 443 SIGMARINGEN
43 B 
32 C 
26 0

523 1 4
205 12

15633
7417
5432
49905

738 20
442 25
343 26
2374 26

1405 36
651 37
575 44
2027 22

842 23
361 21
265 20

25 1 135 4
510 1 84

78737 I 35
4044 4471 6841 64

169 F4959 31 784674658 29 3897 242152 14318 243

l F 
1 I G

46824 21
21 16

8 730 26
37 28

50 43
42 32

5 4
12 Q 496

13 105 4

VERHAELTNISZAHLEN

1 F

444 TETTNANG115 A 
281 R 
108 C 
103 D

22059 
22064 
18111 
54127

1060 20 
1370 25
734 16
2699 27

413 81053 20 
1059 19 
1040 22

2567 46 
2304 42 
2564 55 
2290 23

23 255 5
309 6323120 2 6
94 2l 214 524

4151 412 642 623 248

607 F4967 19 1163615870 239725 381040 3794 15190 1 4

57 F 
42 G

4161
1147

25 2435 38
52 14

231 20230 20
61 22

30 3 196 17
166 44

2926 7 822 6

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Flöche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nodi
(ohne Wohnungen in Wochen*

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1946 errichteten Gebäuden
B ~ nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesomt-

wohn*

fläche

Woh

nungen

- insgesamt

Art
I«SdilOs-

der

qm je
Woh

nung

qm jeWoh-

nung

qm jeWoh

nung

Woh-sel-
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Kreis Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

inWoh-
Nr. nung 

in qm1000 qmnung

1 2 3 5 76 8 10
13 _4 9 11

NOCH RCGlfcRUNGSBtMRK SUEOHUERT T .-HOHENZOLLERN

A45 TUEBINGEN 10045
6006
4230
21475

1237A 30 2829
1328
1421
3524

49 2720 
1 700 \fl2 
5490

67 1573
1284

1686 128 
971 121
166 114
6713 130

709,2 
430,5 
276,0 
1879,3

71R6
fl 715 27 49 68 87 72
C 212 28 51 68 719 87 65
0 718 31 49 68 5030 87 88

E 41756 2882 29 9102 49 11630 68 8606 9536 128 3294,9 7987

F 1031 260 25 204 48 69 64,5
32,2

268 186 113 U6 
69 135

63B8
G 583 237 25 135 48 6790 52 5586

verhaeltniszahlen

E 100 7 22 28 21 23

446 TUTTLINGEN A 7234
3117
2920
16159

874 30 2286 49 2308

1039

1131
4895

67 1035
731 125

436 118
64 11?

4?96 128

473,6 
227 ,0 180,3 
1374,8

6586
B 223 29 697 50 68 722 88 73
C 200 33 1151

2594

51 67 374 6286
D 418 32 50 68 3056 5588

E 29430 1715 31 6728 50 9373 68 6087
5527 126 2256,2 7787

F 1398 149 31 50444 544 68 192
69 117
14 135

8B,B 6388
G 150 54 26 40 47 23 66 19 8,385 56

VERHAELTNISZAHLEN

100E 236 32 21 19

447 WANGEN 5463

2927

1299

11636

A 733 30 1635 49 1478

922

464
23?y

66 780 87 837 131 379,1 
221 ,6 80,0 
1214,9

69
B 204 30 5S8 50 68 514699 57 121 76
C 146 30 473 50 68 154 62 IIB 6286

n 204 32
11 31 50 69 2497 55?7 10498 140

E 21375 1287 30 3827 50 5191 68 4130 6940 137 1895,588 89

F 29341 32 91 50 166 68 52 13 22,3
10,5

6587 119
C 147 34 26 31 47 31 68 21 30 7186 142

VERMAELTNISZAHLEN

E 100 6 16 24 19 32

SUEOUUERTT.-HOHENZOLLERN 114891

63763

45334

258371

14078

5472

2952

6803

A 30 35974

13538

15395

36975

49 33241

20362

19239

68231

67 17003
15311
6?31
61736

14595

9090

1517

84626

128 7742,0

4647,2

2879,6

23286,7

6786
B 29 50 68 12087 73
C 31 51 67 97 115 64
0 32 50 68 132 9088

482359E 29305 10188230 50 141073 68 100281
109818 130 38555,587 80

F 11439

4511
1204
1302

30 2726

1257
49 4018 69 2536

955 113
582 134

777,1
276,0

88 68
G 28 48 67855 515 87 61

VERHAELTNISZAHLEN

100E 6 21 29 21 23
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Wohnfläche und Raumzohl
end- und Ferienhäusern)
0 — Eigentümerwohnungen 
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen 
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1}
6 oder mehr1 2 3 54 Woh

nungen ArtRäumet)

insgesamt
Sdtlös-

mit der

%% % % % % sei- KreisWoh-

nungen

Woh- Woh- Woh- Woh-

nungen

Koch

nischen

Woh

nungen

Woh

nung
Nr.von von von von

Sp.1
von
Sp.1

von
Sp.1nungen nungen nungen

Sp. 1 Sp.1 Sp.1

14 20 22 23 25 26 2715 16 17 16 19 21 24

NOCH B6C I EKONGSBEZ IRK SU EO'̂UF R T T .-HÖHEND OLL t RN

I 309 A 
44? Ü 
154 C 
129 0

445 TUFBINGRN3526 35 
2104 35 
2420 57 
5825 27

1953 19
1293 22
744 10
5640 26

1341 13 41844
667 11 24188

5 17004
6960 32 100651

575 2522 25
1267 21
655 15
2734 13

12B 1 6
279 5 396 7

204148 359 1
29719 l

9630 23 9172 22 191687 1034 E7178 17 13875 33485 1 1416 3

179 17 5 3569
1996

195130 13
132 23

181 18 
1 55 27

351 34
113 19

50 c140 14
70 12 7 70 12 98 G43

VERHAELTN1S2AHLFN

2 E

172 A 
130 ö 
l?R C 
73 o

446 TUTTLINGEN3197 44 
1290 41 
1659 57 
5302 33

1344 19
807 26
460 16
4471 28

571 8 29216
13161
11420
80606

32 3 1732 24
479 15
616 21 
1451 9

67 l 4

33? I l155 554 2
109 62 214 4

4790 30
136 l9

5755 20 1344034273 15 11448 39 7082 24 512 E144 723 2

260 19
20 13

5601 31 F 
2 4 G

240 17
40 27

763 55
33 22

63 518 1 54 4
51134 23 1 0 713 9

VERHAFLTNlSZAHLFN

2 E

22501
l?42l
4983
65255

447 t>tANGEN1346 25

592 20

326 25

1924 35

1043 36

632 49

2238 19

1068 20 
703 24
186 14
3143 27

678 12
399 14

219 A 
105 B 
71 C 
83 n

l 389 758
36 1 154 5

92 7 56 47 1

5515 4777 704 69 l

5837 27 5100 24 6648 31 105160 478 F712 3 2968 141 10 1

1 3?0 18 F 
20 G

71 21
30 20

185 54
39 27

54 16
16 l 1

9 33 1 19 6
59331 2113 18 129

VERHAELTNISZAHLEN

2 E

SUEUWUERTT.-HOHENZOLLERN10 470733
10 263344
3 173981
35 1332011

3001 A 
2562 8
1241 C 
1430 0

l 6160
3759
1904
2756

25 45854 40
19 24791 39
20 24811 55
9 70577 27

21860 19
15648 25
7695 17
70771 27

11894
6180
1544
89753

945 5 28178
6 12248 

9079

l 24286

1137 2
301 l 4
228

2611 3 73791 15 166033 34 115974 24 109371 23 2245069 8234 e1 14579

5011 44
1012 22

2458 21
512 11

511 F 
583 G

292 3 928 2239 20
1227 27

51 1 4 44461
15895

9
319 962 21 479 1 l7

VERHAELTNISZAHLEN

2 F

1} Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdien und gewerblid) genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wodien*

Art der Wohnung: A • Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
6 •• nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C ̂ öffentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Geböuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von ... qm
Wohn*

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt*

wohn-

flädie

Woh-

nungen
insgesamt

ArtSchlus- iederLand
qm je Woh

nung

sel-
qm je Woh

nung

qm je Woh

nung

Woh

nung 
in qm

qm je Woh* 
nung

qm je 
Woh

nung

Woh- Woh- Woh-

nungen

Woh-

nungen

Woh- Woh-

nungen

in
Nr.

1000 qmnungen nungennung

1 4 5 6. 7 8 9 12 J1JO. _n

65
73R18 126
4Q223 118
7790 114

345642 131

46529.5
34010.6 
21376,5

101535,0

67 99931 
107525 
4341 5 27'029

86100672 30 237644
54833 30 117726
30966 31 125757
36596 32 185009

49 208633
166645
139268
323055

A 720698 
B 495952 
C 347196 
0 1163331

BAneN - WUeRTTEMBERG 695750 68
628650 68
87B750 68

476473 128 203451,6 75523900 87837601223067 30 666136 49 68E 2727177
5146,0 
1236,3

685376 114
2597 132

16644
2382

8750 28858
3764

69F 75699
20594

7652 30
6555 28

17169
5296 60876748G

VERHAELTNlSZAHLEN

1 71924 31100 8E
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Wohnfifidie und Roumxahl
end- und Ferionhdusern)
D — EigentOmerwohnungen 
E — Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen 
G — Zweitwohnungen '

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr1 2 3 54 Woh*

nungen
mit

Koch*
nisdien

ArtRöumel)

insgesomt
SchlOs-

der

% % % % % % Land'sei*Woh

nungen

Woh- Woh

nungen

Woh- Woh
nungen

Woh- Woh

nung
Nr.von von

Sp.1
von
Sp.1

von
Sp.l

von
Sp.1

von
Sp.1nungennungen nungenSp.1

2214 15 17 19 20 21 23 24 25 26 2716 18

■ BAOPN - WUFRTTFHRFRG111605
88051
40510
296972

2801619
1895623
1270569
5797249

18390
27524
15401
14421

A30 284013
202373
161043
351427

15 53218
27496
6556

356351

76117
12995
3845
1340

1 53086
43300
28074
17868

7 212659
121737
107168
139373

39
R3 25 41 189 6
C31 12 21 8 46
030 312 12 26

37 537138 20 443621 16 11765065 75826 El 142328 5 580937 21 99885674297

288154
69864

F17233
5415

34349
4450

45 13264
2231

18 2914
1977

3093
3327

1744
2112

2 6195
4409

8 23 4
G22 11 1010 21 26

VERHAFLTNIszahlen

E3

1) Nur Wohn- und Sdilofrdume mit 6 oder mehr qm FIddie sowie KOdten und gewerblich genutzte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nach
(ohne Wohnungen in Wochen-

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlldi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnflädie von . . . qm
Wohn*

flädieunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 80 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn

fläche

Woh

nungen
insgesamt

Art
SchlCs- i«der

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

Woh

nung 
in qm

sel-
qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

GemeindegröBenklasse Woh- Woh- Woh- Woh- Woh-

nungen

inWoh-
Nr.

1000 qmnungen nungen nungen nungennung

1 2 3 54 6 7 8 9 12 1310 11

l UNTEK 110055 
62178 
23558 
370670

3764<*

U191

7430

52645

67 11364 
822 1 
1338 

125447

131 6960t0 
4485t6 
1501*0 
33679,9

2000 A 19132
5206
2620
10663

30 48 28296
19856
8389
93356

13619
14704
3781
88559

86 63
7287 120B 30 49 68

C 50 118 6430 68 86
910 32 50 13269 88

46627t1 82E 566461 3762 1 31 111910 49 149897 68 120663 87 146370 131

184,6
356,3

F 2878
5061

415 30 852 48 883 483 86 245 118 6468
70C 1016 29 1300 1034 67 730 87 98148 134

VERMAdLTNISZAHLEN

26 21E 100 7 20 26

6484.1 
5819,8
2531.1 
22698,7

2000 BIS UNFCH 5000 A 18307
7477
3858
8838

36746
18698
14097
44111

12819
19562
5537
62216

86 8804
9298
1302
74908

127 61I I 105628
02497
40779
265033

30 28952
27462
15985
74960

6748
7130 68 87 1170 50

68 86 115 62C 30 50
50 129D 32 87 8668

128 76£ 36480 30 113652 49 147359 68 100134 87 94312 37533,6493937

3 73,2 
211,1

655700
3358

702 30 1466 2086
609

69 1059 86 387 114F 49
63C 26 973 67 400 87 476 133900 48

VEKHAELTNIS2AHLEN

23 30 20E 100 6 19

125 5016.8 
5119,6
2547.9 
13734,2

621 I I 5000 BIS UNTER 10000 A 81154
73006
41179
160603

13 371 
666 3 
3461 
5321

22965
25248
17126
45889

1038 5 
1 7496 
5310 
37761

86 6767
7428

30 27666
16171
14463
27106

48 67
708730 50 69 I 16B

115 62C 31 50 68 86 819
44526 130 360 32 50 68 87

127 26418,5 74E 355942 288 16 85406 1 11228 68 70952 87 5954030 49

8033
2282

87 113 547.0
133.0

66F 799 31 1 705 50 3 125 69 1922 482
G 87 256 132 58774 28 558 47 435 67 259

VERHAELTNIS2AHLEN

E 100 24 20 178 31

IV 10000 BIS UNTER 20000 A 66242

53532

41346

102309

124 4335.4

3689.5 
2564,4 
8607,9

658791
5542
2940
2998

30 20446
12316
14615
16741

49 20060
18750
18009
29528

67 9891
11922
5025
23816

86 7052
5002 69B 30 50 69 87 1 1 7

C 50 86 757 6231 68 114
0 87 29226 12932 50 68 86

20271 127 19397,3 74E 263429 30 64120 50 86347 63 50654 87 42037

F 9361
1950

783 30 1976 50 3780 2263 87 559 111 6969 643,2
110,9667 26 488 67 128 5 7G 394 206 86 19548

VERMAELTNISZAHLEN

100E 8 24 33 19 16

20000 BIS UNTER 50000 A 96762
67057
60553
106695

1 1972 
6988 
4473 
3020

30 30971
16481
21897
17756

65V 49 29632
23199
25283
31957

67 14139
14433
7648
25431

10048
5956
1252
28531

124 6333.3
4567.4 
3757,6
9118.4

86
B 30 50 87 116 6869
C 32 Ul 6251 68 86
0 32 130 8550 68 87

E 331067 26453 31 87105 50 110071 68 61651 87 45787 127 23776,8 72

F 17076
2274

1329
746

3786 51 6577 87 112 1189,0
132,2

7031 69 4164 1220
C 5828 618 445 67 231 86 234 13646

VERMAELTNISZAHLEN

6 'E 100 26 33 19 14
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Wohnfifidie und Raumzohl
end- und Ferienhöusern)
D « EigentOmerwohnungen 
E Wohnungen insgesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen 
G ~ Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen 1)
6 oder mehr2 51 3 4 Woh-

ArtnungenRäumet)

insge5omt
Sdilüs*

mit der

% %% % %% sei- GemeindegrößenklasseKoch
nischen

Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh-

nung
Nr.vonvon 

Sp. I
von 
Sp. 1

von von

Sp.l
von

nungen Sp.1
Sp. 1 Sp.1

26 2720 22 23 2517 19 21 2414 15 16 18

2C00iS
3̂1 jZi: 
251937 
39156 

192̂8̂6

uN r Ef<9A82
3887
1986
4180

31 382 78 
24888 
99-̂6 
960 34

16958
13220
3549
97913

10603 
52 70 
1086 

135013

10 3176
1968

I979 l 33755 
14363 
6 72 3 
37244

35 A9

■
23 21550 l 40 8 Ü6

15 5 795216 L 29 42 C3

28̂9 D286 10 26 26 361

19535 27 2697261 8768 c2031 92085 16 169196 30 131640 23 1519743

10765
19946

61 2 309 1061
1255

37 452 16 176 160 F819 23 611
15714 1337 26 25 783 774 15 4SI198 144

VEKHAELTNISZAMLEN

E2

2000 ü1S UNFEK 5C0039786
33953
19809
M1554

403800 
328221 
153094 
l 3031 37

I i1028 9203
5728
3019
3927

38 14958
17329
5402
67853

14 7514 
5570 
1101 
7bl69

7 2919 
3528 
164 i 
33'.4

1 9 33139
18925
lllll

3 3279

31 A
992 71 7 2 3 41 21
337 27 l 3 Cl 7 49 3
251 13 31 26 29 01

2608 21877 20 175102 35 105542 2 1 92354 19 2193252 E1 96454 l L9444

25 2359 952 l 7 2 14 12 
l 1830

265
455

F136 2 586 1400 41 267 510

7 54265 8 680 902 27 401 12 356 1 120 22 0

VERMAELI91SZAHLE i
2 £

5000 ölS LNIEK ICOOO782 7197
5365
2768
2667

30 31258
30708
20321
50693

11873
14726
5246
40122

15 5673
4152

7 310833
286212
153696
784604

I 1 I1 9 24371
16900
11759
21639

39 2442 
3455 
150 3 
30S7

A
20 ü

l 155 2 7 23 42 6
29 792 2 C293 1 7 49 13

150 13 32 25 45332 202 L*.

1 7997 71967 20 1535350 E2380 1 74669 21 l 32980 37 5 5 949 105 i75 16

570 3 1083 
761 1

106 l 7 1876 23 3577 1621 20 28345 4 24 1 F
G203 548 27 10 1959 24 613 489 21 234 9 3S5

VEKMAELTN I SZAHLE.N
3 L

lOCCO lU S UNTEk 2CC00567 4501
4111
2378
1523

27149 
22787 
21827 
321 13

11810
102C3
5384
26042

18 263224
207553
156247
508765

IV1 7 16995
12171
10690
11737

26 5220
2943

8 18<-3
30B9
1807
1561

41 A
1317 2 238 1 9 543 H
311 l 26 13 7.56 2 C536

‘31131 11 25 30763 301 U

2326 12513 20 l 1 35789 8280l 5 51593 103876 39 53439 20 39682 15 e
2 638 1988 4364

453
47 1859 20 36270

6388
340 F184 7 21 328 4

207 430 27 G11 22 534 23 1 78 9 148 0 315

VERHAELTNISZAHLE.N

c3

20000 bis UNTER 50CC0807 1 5803
5615
3639
1751

24825 
1 5480 
16701 
12109

4 1372 
28420 
30971 
36127

17031
12355
7676
27935

18 7 383734
257156
226865
52C665

2520
3895
2164
1127

26 43 6924
3412
1049
28619

A V6
1775 3 8 23 18 542 ß
517 l 28 l 3 C51 26
154 26 272 11 34 0

9 7'063253 16808l 5 69115 21 136890 64997 20 40004 12 1388420 E41

283 2 1080
493

20 8343 66864 
74 19

3416 49 3189 19 765 552 F6 4
246 11 22 640 20 514 222 7 36623 10 159 G

VEHHAELTNISZAHLEN

3 E

VVohn- und Sdifofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kudien und gewerblich genutzte Räume iri der Wohnung.
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Tabelle 4. Wohnungen nadi
(ohne Wohnungen in Wodten-

Arl der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1946 erridtteten Gebäuden
B — nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen mit einer Wohnfläche von . . . qm
Wohn

flächeunter 40 40 bis unter 60 60 bis unter 60 80 bis unter 100 100 oder mehr Gesamt

wohn

fläche

Woh-Art i®SdtlOs-
der nungen

insgesamt Woh-
qm je
Woh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm jeWoh

nung

qm je
Woh

nung

sel- GemeindegröBenklasse Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh- Woh inWoh-
Nr. nung 

in qm1000 qmnungen nungennung

131 2 5 9 123 6 7 8 10 114

67VI 50000 aiS UNTEK 100000 A 63091
38830
46552
57130

7170
5183
4346
1745

4214»0
2603.1
2829.9
4909.6

30 19654
9224
17091
9019

19552
12940
17836
17491

67 86 7364 
3 584

12349 9351
7699
5665
13061

67B 29 50 87 11869
61C 32 50 8666 814 114

D 32 50 87 15814 130 8669

71E 205603 18444 30 55786 50 67619 07 27576 12668 35976 14556.6

10753
1478

68F 1143 30 2374 50 4311 87 741 113 726.3
79,7

69 2164
G 603 27 54374 48 211 67 156 86 134 133

VERHAELTNISZAHLEN

100 9 27 13E 33 17

VII 100000 BIS UNTER 200000 A 7037097
17093
19723
17935

4412
2532
1678

30 11093
3725
7183
2429

49 10268 
52 3 7 8254 
4403

87 2587.4
1156.4 
1214.2 
1670.9

68 5657
3886
2295
4012

5667 128
1713 110
313 115
6450 136

688 29 49 69 87
62C 31 50 8868
930 64 1 31 50 8769

91048 9263 24430 87 72E 30 49 28162 68 15850 14143 130 6629.0

4479
1087

50F 600
464

30 1510 1085 87 423 116 309.8
57.9

69061 69
47G 26 234 163 67 87 102 129 53124

VERHAELTNISZAHLEN

100 10 27E 31 17 15

VIII 200000 BIS UNTER 500000 A 76278
53207
43940
35988

9187
7642
4325
1576

31 24709 
1 3875 
L6795 
6356

49 21968
17461
16705
10261

67 11625
9791
5324
8137

87 123 5060.4 
3482.3 
2669,7
3031.5

668789
44388 30 50 86 6568 118

C 50 6l33 68 86 791 U2
0 5031 68 8 1 9658 I 30 84

209413 22730E 31 61735 50 66395 34877 87 23676 125 14243,9 6868

F 5781
1504

554 31 1139 50 1996 70 87 711448 642 114 412.1
75,9G 667 27 47 50359 240 67 107 125131 86

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 11 29 32 17 11

IX 500000 UND HEHR 84391
48552
29566
46968

8330 
7600 
3265 
I 794

31 28713
13045
11386
8046

49 26940
16492
11681
15210

12445
7032
2830
10036

86 7963
3563

5538.0 
3066,9
1760.0
3884.0

A 67 123 66
8 29 49 68 06 117 64
C 31 51 6068 86 404 110
0 50 8731 68 11082 133 83

209477E 20989 30 50 70323 6061990 68 86 230 32 127 14268.833143

11638
1600

F 1327 30 50 4588 86 677 653010 69 2036 115 760,6
79,5G 710 26 48 66 50392 233 67 145 112 125

VERHAELTNISZAHLEN

E 100 10 30 34 1116

BAOEN-HUERTTEMBERG A 720698 
B 495952 
C 347196 
0 1163331

100672
54833
30966
36596

30 237644
117726
125757
185009

49 208633
166645
139268
323055

67 6586 73818
49223
7790

345642

126' 46529.5
34010.6 
21376,5
101535,0

99931
107525
43415
273029

30 50 66 87 118 69
31 50 66 86 62114
32 50 8768 87131

E 2727177 223067 30 666136 837601 87 476473 128 203451,6 7549 68 523900

75699
20594

7652
6555

30 50F 17169
5296

28858
3764

87 5376
2597

6869 16644
2382

U4 5146,0
1236,3G 28 48 87 6067 132

VERHAELTNISZAHLEN

100E 8 24 31 1719

- 134 -
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Wohnfläche und Roumzahl
end* und Ferisnhdusem)
D * Eigentumerwohnungen 
E « Wohnungen inigesamt

darunter: F — Eigentumswohnungen 
G — Zweitwohnungen

Wohnungen mit . . . Räumen t)
6 oder mehr5 Woh

nungen

32 41

ArtRäumei)

insgesamt
SchlOs-

mit der
Gemeindegrödenklasse%%%% seist% Koch-

nisdten

Woh

nungen

Woh-Woh

nungen

Woh- Woh-Woh-Woh-
Nr.von von 

Sp. 1
von 
Sp. 1

von von
Sp.1

von nungennungen nungnungennungen Sp.1
Sp. 1Sp. 1

2725 2623 2421 222018 191715 16U

50000 BIS UNTER 1000001409
2496
I486

251333
145341
169422
277988

V 117 4764
1887

8 A11018
6411
5395
14896I

4327066
15990
20850
19065

16310
9309
15336
6933

263494
3742
3744
1021

439 l 6
817 54124101491 4
c12 800 245338427 1

462 02626 151193312296

5853 E844084II37720 18 2257082971 4047888 23120012453 1 6

40649
4688

4««4
2B4

18 31935 3242264 4965 46213 984 9281
G105 7140 92029127 356 24394192 13

VERHAELTNISZAHLEN

3 e

A VII 100000 BIS UNTER 200000105 1 
1689 
1375

14öl91 
6 1656 
68345 
89772

5874
2503
1675
3943

16 3448 93713684
6495
7567
5337

7 11169 
4303 
8038 
2430

302555
1848
1915

367 1
B15 581438257 1 11130
C8 231 1384110297 2

3i0 022 5642 3130518 3 1465

4445365964 E10135 1 1151399533063 367 25940 2868361859 2

373 F177 16366
3218

18 439 786174710 1044 23445280 6
305 G765 8 7818245 23 193265 24221 20

VERHAELTNISZAHLEN

5 t

Vlll 200000 BIS UNTER 5CCC0O1410
4056
2664

278898
181351
147116
162324

12 5 A3905
1475

9341
5103
3046
7792

25717
18633
15394
12347

3429591 
1 7889 
18255 
7253

397180
7496
5989
1214

9l544
B10 33514 342611 5
C7 407 135422 14849

692 D2022 730320 34379

769689 8622 ii12 1 3090 62528272988 72091 343521879 104083 2

21617
4052

261 F15 220Ö95 42526 441483 26519138 2 9
439 C5 67 47915383 25 22227347 40623

VERHAELTNISZAHLEN

e4

IX 500000 UnO hehr332279
176201
106628
220146

16*t0
3348
2004
459

A12742
6201
3137
10476

15 5167
1973

64722504
12397
8555
6749

39703
20499
14306
18157

273671
5508
2636
1067

604 1 4
B13 44211 261974 4
C11 332 148299596 2

22 022 10391392 14128

7451835256 G16 17863 9325569266750205 24 44128823304 2 6

45743128
4712

F31575 14 3745407 46294 3 251064 9275 2
325 G7 9517 109 627930 405 25479233 15

VERHAELTNISZAHLEN

4 E

A oaden-wuerttembekg18390
27524
15491
14421

2801619
1895626
1270569
5797249

7111605 
88051 
40510 
296972

15 53218
27496
6556

356351

39212659
121737
I07I68
139373

30 264013
202373
161043
351427

53086
43300
28074
17668

76117
12995
3645
1340

1
B18 6412593
C. 12 231 4681
0312630122

75826. E16.1 176506520 44362137 5371389988565809371 142328 5 2124297

288154
69664

3093
3327

F18 2914
1977

45 13264
2231

417233
5415

23 34349
4450

81744
2112

2 6195
4409 G10112221 2610

VERHAELTNISZAHLEN

3 G

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Flöche sowie KOchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte WohnungM
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhdusem sowie übrige Zweitwohnungen und 

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erridtteten Gebduden
B — Nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Geböuden 
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Räumeni) und1 oder 2 Räumen!) und
Art

4 oder mehr Personen3 oder mehr PersonenderRegierungsbezirk mitins- mit

1 oder 2 
Personen

1 oder 2 
Personen

3Woh-

nung

Räumen!) Personengesamt
PersonenWoh

nungen

Woh-,

nungen
PersonenPersonen

2 101 3 5 6 7 8 94

NACH REGIERUNGSBPZIRKEN

NOROXUERTTEMBERG 256885
204263
137152
426171
21602

1008910
794311
514020
2125907
06989

A 732643
502919
419123
1417364
56344

13660
17536
9343
4503

3906
2928
1534
1100

14518 
10285 
555 ̂ 
4307

10176
5322
4738
5131

47589 
35 729 
2'-Q7l 
35504 
3515

l?259
9167
6863
5764

46110
23493
21548
23499
1069

B
C
D
E 967 62 216 470 243

F 1046073 4530137 3208393 46029 9530 34884 142806 2561034523 U5719

G 1046073 3509516 3208393 187055 24339466958 175139 112901 126082 570386

NÜROBAHEN A 170436 
119610 
95684 
217477 
4628

622155
428138
323891
1027064
18466

454073
321739
275138
717479
12034

16818
15334
11406
4791

3490
2266
2013

12657
9137
7126
3711

42231
24083
22872
27258

9218
5208
7475
5607

41696
23248
33873
25266

12185
8600
9620
6490

B
C

n 903

1 E 244 6720 t80 78 342162

607835 2419714F 1780463 48673 8772 31690 117224 2758637057 124425

G 607935 1836083 1780463 163599 69894 253903 82053 6794658506 310720

SUEUBAOEN A 150090
86667
63753
225038
4957

590079 
331581 
234942 
1165134 
201 8B

436967
253231
195724
847197
13123

8730
7679
3773
1937

2364
1277

9835
4550
2363
2513

23266
13550
12755
15554

7236 
431 5 
4198 
3147

7002 
2929 
301 7 
3342

32085 
1 3396 
13755 
15498

8
C

64 7
0 631
E 266 8724 759 5898 264

F 530505 2341924 l746242 22385 183484943 70894 163491 9994 74999

G 530505 1824740 1746242 92139 38618 143806 76885 68868 32083450418

SUEOWUERTT.̂HOHENZULLERN 105195
58626
44062
250851
5504

430946 
242643 
174041 
1300934 
22991

A 311671
174188
139840
871634
14365

5132
3640
1683
1985

1266 4683
1763
1276
1698

l 7597 
7787 
61 19 

1 7560

3885
1430
U75
2717

17700
6368
5367
12473

4350
2114
1535
2620

B 503
C 353
0 437
E 169 1 7 59 750 5777 258

F 464239 2171455 151069.8 12609 2576 9479 49813 10696 9264 42246

G 464238 1714442 1510698 61 736 21924 01393 71910 39562 49050 225024

BADEN - WUERTTEMBERG A 682606
469166
340651
1119537
36691

2651990
1796673
1246894
5619039
148634

1935354
1332077
1029025
3853674
95866

44360
44189
26285
13216
1646

11026 
6974 
4547 
3151

40693
24735
16323
12229

135683
76649
66717
95976
5804

30281 
14889 
1 6405 
16797

137671
66505
74543
76736
1933

36030
24196
22216
18021

B
C
0
E 123 429 007 436

F 114632302648651 8245796 129696 25821 94409 380729 78800101270 357380

C 2648651 8884769 8245796 504529 197394 722496 405987 261387 311946 1426972

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

I
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nach Raumzahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen autiönditeher Streiricrdfte privotrechtlici) gemietet sind)

F — Wohnungen insgesamt (Säume einsdil. KOdien)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne KOehen)

D — EgentOmerwohnungen
E ~ Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
5 Räument) und 6 oder mehr Räumen >) und4 Räument) und

Art

7 oder mehr Personen6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2

Personen
1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

3 oder 4
Personen

Woh-

Woh-Woh

nungen

Woh

nungen

nungRäumet PersonenPersonenPersonen
nungen

2319 20 21 2217 1814 15 1611 12 13

NACH REGIERUNGSBEZIRKEN

1277<k

8034

2001
94957

1940
l 3046 5356 
2865 

105490

16116 A 
6213 B 
3707 C 

111979 0
395 E

48127
32124
19865
67911
5649

10897
8904
2663
33407
1267

26173
28229
11964
69869
3082

3939
2564
3881
9327

26766
16797
26549
61872
1272

50486
47043
38144
53156
4582

11676
7955
10420
12968

65655
42962
57553
71628
2786

3063
1610 760

440325
18491 14083

799 50 346522 197 197

1 7273 138410 F173676 193411 240584 57138 139317 19908 133276 23694 119415 12792343741

57407 53307 11210 80368 90845 G110671 49196 279948 15357 58250 14153 96206 8387

35414
23188
34904
44822

1737 6754
3433

812 5833
1868

6605 A 
2113 P 
10Q6 C 
49303 0
143 E

24372
16724
9209
26968
1154

26225
24285
19027
30338

6320
4236
6208
8105

5829
3270

12550
10151
4329
31363

11754
6510
10273
31017

189 5
987 262771

949 1475
4674

745 1 29 868147
42073 6247 4569412540 8040

19 129923 132 720 290 556 32 207 10949

80427 53194 7469 59260 F100798 25001 139048 22678 58949 0905 59761 10902 54392

36959 G2 3390 47867 123881 23400 4609 3275121712 6899 26914 6883 46577 4163

25682
13386
9216
26523
1241

15077
10189
4367
34719

7900
3148

1342 9377
2416
1168

102939

lllOl A 
2984 0
1575 C 

113345 D 
256 E

26405
19664
16721
26597

8421
4735
5537
9596

6572
3208

2852
1556
1584
8824

19410
10322
11033
59295

224147384
26114
31316
53797

347684

1 80942 124 692
14067 10259 5571 5 14127

673 224 31 218934 154 843 375 59 392 61

16027 116118 129261 F76048 90321 28443 159454 25164 65025 14875 100452 13369 676T9

79077 G25417 49021 185107 8239 30958 12607 30713 9638 6819431734 88027 5170

18675
11556
12533
25642

8816 
2646 
l 355 
86235

10178 A 
2980 8
1720 C 
92900 0
284 E

18004 
9131 
8176 
34497 
1 562

5448
2470
3578
7292

30378 
l 3406 
19825 
40131

5551
3599
1142
21104

12315
9688
4946
41009

2262 
11 34 
1301 
6913

15418
7428
9306
45929

2058 7431
4266
1058
63320

1221
376932
207176

14059 11696
35939 155 018 530 837 78 221 241519 77

108062 F71370 69345 104558 31926 68795 17302 76296 1 3535 9929318943 11 768 70630

68473 G34560 8447 6034132046 53160 27615 157988 10991 35885 11015 75167 6337

37872 
1 2286 
6276 

340358

44000 A 
14290 B 
8098 C 

367527 0
1078 E

116185
71365
46466
157899
9606

121791
102548
06425
135733
7370

170031
105670
143598
210378
5167

28849
18981
5696
81118
2462

66115 
58257 
25606 
176960 
5148

10790
6241
8321
29738

9257
4005

34859
19731
4496

256065
1433

5315
1745

32065
19396
25743
37961

73368 
41 057 
57241 
198113 
2390

956772
4615350849
135366 934963 384

401521 453875 137106 332086 316584 54304 397726 434993 F116128 643644 55456 372169 65267

33904 275354 G138260 260719 130257 746924 41486 152007 44738 24057 141980 241654305977
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wodtenend* und Fenenhöusem sowie Obriga Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bli 1948 erridteten Gebäuden
B ̂ Nicht öffentiidi geforderte Mietwohnungen in1949oder später errichteten Gebäuden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Rdumeni) und1 oder 2 Räumeni) und
Art

4 oder mehr PersonenSchlOs*
3 oder mehr Personender mitins* mitsei*

1 oder 2
Personen

Kreis
1 oder 2
Personen

3Woh*

nung

Räumenl) PersonengesomtNr. Personen Woh

nungen

Woh*

nungen
PersonenPersonen

102 3 7 91 5 6 64

REGIERUNGSBEZIRK NOROUUERTTEMBERG

STADTKREISE

112 STUTTGART 6226A
47029
29321
40B00
5962

324289
171679
105B4B
196157
23165

218305
121918
07133
119162
14435

3376
6297
2706

A 630 2250
2151
1668

16344
8622
5896
4274
1145

8628
5165
4416
1818

3598
2176
1623

I960
11628 624

C 453 968
0 632 107 384 674 401
E 406 16 55 152 59 260

205376 821138 560953F 13417 1830 6528 36281 8223 4550 20287

205376G 622775 560953 49343 13866 48441 42776 25769 23647 104967

Ul HEILBRÜNN 7777
7391
7528
8965
1035

29950
28549
27754
43656
4119

A 21557
20430
22387
26106
2533

344
636

lOl 361 1646
1209
1515

433 346 1539
B 80 286 322 739163
C 522 74 281 424 358 1644
0 106 14 55

I91
316124 71

E 37 2 22 12 606

F 32696 134026 93013 1 645 271 989 5539 1375 4298950

G 32696 102090 93013 7109 2454 8915 6034 3874 4049 18169

26211
12923
25151
19255
1333

113 ULM 9568
4544
8442
6130

A 38486
17917
30835
30226
2184

70346 262 1863 357 222 998
B 320 36 122 763 563186 125
C 589 52 178 1963 558 348 1518
0 65 16 101 555 106 29562
E 521 14 l 3 72 3 2 8

F 29205 119648 84873 1334 175 4016 1210 3372666 750

G 29205 91061 04873 6194 2048 7320 5342 35?9 3776 16857

LANDKREISE

131 AALEN 0443
5852
6676
23184

34152
23924
24908
123461
1315

A 24677
16950
19B77
90732

525 100 1 482 345388 785 1294
8 305 33 107 893 207 1 12 401
C 475 67 241 1 245 

1060
363 191 857

0 176 58 293 101 226 1084
E 313 866 5 2 11 50 5 256

F 20776044468 153102 1486 260 1040 4730 1101 820 3751

C 44468 164049 153102 6144 2090 7751 6354 4164 5442 25326

132 BACKNANG 6099
6214
3271
15871

A 23000
25182
12408
80480
1719

10404
18435
10183
54037
1134

415 130 1061574 305 331 1563
B 345 157 80746 205 163 738
C 220 33 120 568 131 87 402
D 138 11829 1141 274 214 992
E 429

l 8 1 3 82 11 409

31884 143589F 102193 1136 239 922 3659 876 804 3735

G 31884 112224 102193 4755 1855 7029 4928 l 80603084 3902

133 BOEBLINGEN A 7268
14544
8911
26082
2002

2753B
56847
34324
125937
8188

22494
42938
29264
85900
5481

517 260 967 1 342 
2001 
129 3 
2495

492 2324
1868
1619
2001

502
B 1207 270 971 675 421
C 356 78 276 408 346
0 319 67 254 449 442
E 64 12 281 434 20 87

F 58807 252834 185977 2463 679 2480 7492 2067 1731 7899

G 58807 195584 105977 9860 4313 15941 8699 6809 8083 36791

1) Nur Wohn* und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nodi Raumiohl und BeleQung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouilönditcher StreiHcröfte privotreditlidi gemietet sind)

F Wohnungen insgesamt (Böume einschl. KOdien)
G * Wohnungen insgesomt (Röume ohne KOdien)

D — EigentOmerwohnungen
E * Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen̂) und5 Rdumeni) und4 Rflumen̂) und

Art
SchlOs*

7 oder mehr Personen6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sel-

3 bis 6
Personen

1 oder 2
Personen

Woh

nung
1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

Nr.
Woh

nungen

Woh-Woh-

nungen
Röumel) PersonenPersonenPersonen

nungen

22 23212018 1916 1712 13 14 1511

REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEHBERG

i STAOTKRFISE

112322R

1045 3696 ̂
1159 R 
595 C 
7434 0
99 E

454952 3615
1466

3838
1536

7792
4211
1979
5249

825 5558
2430
5429
3272

2723
1436
2087

14762
7669
11323
4765

19467
8318
3862
9157
1666

16690
10348
8285
5134
1166

14331936«>
46330 226 72802332
71777266 891488 19663697864

175 13 92218 48565 319 656 34107

12983 F12750 1573 1200516907 331519887 25187217 39084 972242470 41623

8665 C77285570 10318679 11536251 35688 2169 6480 1268162899764

Ul306 A 
181 R 
208 C 
1256 Ü 

1 2 E

27260 299 37740 89 606329 1832
1444
2921

2841474
1300
1134
1770

1595
1726
2000
1029

1422071 465 63 293320 925263
15926l 302 15 99122 519 190530
1243527 1824 157871 1235 92 608167 911

29 1 6Ul 39 11119 77301 21 6214

1963 f182?2544 2413020 6767227 1674 3530 448l 3105979 6564

1249 G1146223 104 7 l 541385 206 14281141 6505 4551692 2873

1135?0 A 
114 B
402 C 
1118 0

438412 63138 921 1242029 522 10401989
1043
2188

3712351
1051572 461 32 198217142 754 669726
3081 669 13 59 443021 1 14 649 2495591057

1022 1095774 323 1245 1411004 U7148 823 626700
F2043 457 95 612 63144 91

530Ö 2154 f19462633868 19341536 3457 532 49612 32 66906011

14?4 012141 69159 782337 1012 238 l 5942716 1343 76831550

LANHKRFISE

131
696 A 
231 B 
219 C 

14?4I 0
15 E

79 573163 569954 192 ni54631381
1028
1106
2694

1451
1284
1820
2788

2480
1401
2817
5394

454
200348 2993 597 63330 878249
17126145 1013

5896
20 1 1 5124 496483

l?8316170 17359801529 3790 842955
20 2 167 42 22562 87 4645 16

15404 F1871 1 37916863 1226 722212179 2471 6164 12796291 7388 2157

10472 G1260 88662977 1221 8592 491 36402799 16476 7382479 4669

132515 4
201 B
93 C 

4221 0
14 E

453314 62275 593 147 996 82381 2112
1728
1609
2894

901 1102
1450 17160 275 26353 987 108 6981077 303

6757 U121 837 5284 74 262519 899
40003767 533363 2395 71 61314 27232296 1897 516

2 137 52 1 822 55 681105 78 15

746 5044 F47044431 6344620 4978 8698424 20384898 5435 1499

2956 3309 G4113576 296 2075573 2057 5293647 1724 98642048

133509 547 A 
567 R 
275 C 
4327 0
22 £

70875 55 403636 1251346 
3467 
2933 
3 702

2511
2934
4722
5450

185893 442
71 4941-8 3 1195

1856
3885

93 692591 22292019
1244
3960

545
158137 25270 2?126 823850

551 3988952 52971784 4498 593973
2568 317 107 8227 89 386503 472 44

5688 F51741130 7207918 65972775 8572 11888619 1 1920 2854 15844

3375 G2979376 2760 4?5723 488517175 754 34252790 6752 3038

1) Nur Wohn- und Sdilofröume mit 6 oder tnehr qm Fläche sowie KOdten und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewehnt« Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wodienend* und Ferienhfiusem sowie übrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Gebduden
B * Nicht öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden
C • Offentlidi geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Räumeni) und1 oder 2 Räumen̂) und
ArtSchlOs*

3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins- mif mitsel- Krei*

1 oder 2
Personen

Woh-
1 oder 2
Personen

3Räumeni) PersonengesamtNr.
PersonenWoh

nungen

nung Woh

nungen
Personen Personen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NQROWUERTTEMBERG

134 CRAILSHEIM 3229 
1696 
2442 
11484

L3144
7165
9603
64857

9504
4883
7037
45128

114A 211 42 177 583 129 605
B 36111 0 29 235 31 136
C 140 14 69 53 25644 401
0 57 23 74 42594 463 90
E 81 349 216 6

F 18932 95110 66773 293 303519 88 344 1688 1422

G 18932 76531 66773 2170 652 249B 1261 1687 78962486

135 ESSLINGEN 17586
16337
9909
26962
1714

68333
63445
36924
130764
6903

51271
48163
31259
36938
4634

3505
2011
2060
1414

A 304 1112 3133
2321
1848
2407

891 781925
8 1 266 269 927 821 469
C 106 375 554636 446
0 47 377 3U251 159
E 70 1 3 247 46 18 794

72508 306369 222265 730 2689 2025 9069F 3148 2586 10036

G 72508 235572 222265 4323713075 5255 18949 11852 8553 9610

136 GOEPPINGEN A 18134
10659
7776
30965
1366

71273
41664
29025
150701
5506

51943
30941
23730
98122
3647

703 682 3090 
1401 
12 54 
1435

1035 274 1016 3215
1670
1331
2587

8 01*9 151 510 484 314
C 27699 340 339575
0 334 79 305 410 318
E 3 26 13 5448 11 215

F 68900 298329 606 2042 1603 7234208303 2811 2190 9018

G 68900 231084 200383 11693 4098 14959 12247 7691 8446 30263

137 HEIOENHEIM 7062
6227
6406
18344

31519
24244
24338
91873
1552

23124
17971
19292
61651
1006

114 347 330 1500A 334 458 1453
1005
1166
1452

127 291 740B 370 497 164
C 274 03850 188 184349

241 9020 172 33 130 214
E 35387 1 5 722 3 55

F 39226 173526 1158 899 4095123044 1247 325 1276 5211

G 39226 135140 123044 2294 4244 4003 217676393 0493 6364

130 HEILBRONN 10929
8400
4864
32812

42804
33695
10517
161392
2053

33485
24796
14785
100062
1388

160 640 619 2863
1041

A 649 677 2026
11988 122 412 365 236573

C 265 197 007257 44 151 868
ü 99 464 485 2248346 381 2971

8 26E 504 20 13 85 64

F 57509 258461 182516 457 1742 1543 70651845 1634 7148

G 57509 201838 182516 3641 5105 6804 311208920 13504 8597

139 KUENZELSAU 2291337 5503
3206
5204
30471

4003
2341
4043
21492

19 58 46A 96 63 246
8 780 7 24 29 16 6961 96
C 1394

5345
20 71 41 176151 63 264

0 7 33 21340 26 252 46
E 31675 194 144

687F 191 1510931 44700 32073 352 53 176 872

G 35952 827 38658931 32073 36 3 1392 1003 5911214

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nodi Roumzahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angeh6rigen ousldndisdier Streiticrdfte privotrechtlidi gemietet sind)

F — Wohnungen insgesamt (Säume einschl. KOchen)
G — Wohnungen insgesomt (Röume ohne KOchen)

D — EigentOmerwohnungen
E — Seihstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen̂) und5 Räumeni) und4 Röumeni) und

Art
SchtOs-

7 oder mehr Personen5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen der

Woh

nung

sei-

1 oder 2 
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2

Personen
3 oder 4
Personen

3 bis 5
Personen

Nr.
Woh-

nungen

Woh* Woh

nungen
Räumet PersonenPersonenPersonen

nungen

2319 20 21 22n 12 !3 rs 16 17 1814

NOCH REGIftRUNGSBEZIRK NORnwUERTTEMflERG

13̂304 A 
«5 8
66 C 

7308 0

230 39 266384 81 558 75475 176 995 192498
139 11 79310 2931 199274 279 61 324 141
65 5257 8130 293 375 17583 143 784469

3811 949 72361760 424 2831 6191181 867 320 1821 846
E313 2 13 l31 19 6

1007 7633 7845 F42481315 2760 595 3976 7402453 2223 700 3924

5703 G2326 729 52381597 607 2971318 2095 1263 7318 4116444

1351002 A 
533 B 
272 C 
4959 D 

7 E

728 1 19 8211896
2306

279 1921
1381
1979
3368

1493180
2336
1189
4600

3699
4207
2824
3673

845 4674
3813
4550
4218

657
477633209 94 64717 625

113 34 214875 268 11171814
5530 609 4509775 2042 4759 515 986
57 1 920 129252 6392 60 324 92449

6773 F7061 827 60308778 12463587 10088 131111754 14795 3211 17579

4148 G4952766 35443839 813 5535 3763597 3422 19324 8717984

800 L 36367 119 905 A 
365 8
129 C 
5111 0
21 E

2112
1078
1526
3741

2022006
1497

31032«?
1648
1213
5635

3713
2350
2202
4485

854 4675
2759
3528
5193

787
41 279447161 82500 495
17 11223 90623 220633 127
649 47691337 61932449 4973 570946

62 3 19203 14 91 12314 31348 164 74

6611 F829 59871656 76679302 1275 854812131 16319 393213064 2964

3891 C34403400 4853816 5485 6361026 8043946 7457 3155 17955

785 137817 A 
237 8
174 C 
4872 0

7 E

93 651120 46?163 11121430 1472
1545
1824
2352

400 2208
1490
2532
3085

359
30 203311696 69 456 54277 221987
22 13879575 169 1 1 76 

2848
18109 3 

2688
458 145

44504229 6093045 430 0521463564
15 15 30 623 48 4110 80 11 61

6107 F5096 755 54485149 836 5622 104822117273 1710 93766308

3760 G453 3186356 21912563 650 44352215 4029 1974 11319 697

138830 A 
2«l 8
64 C 

6596 0
23 6

626 99 7541502 111372 1124
1319

2261434
1218

2105
1818
1295
4050

710 3992
1963
2189
5959

236481 34137 915 94441364
7 4398131 874 17403 132 427723

7213 841 61595480 741 4854 139225965048 1086
2? 3 1865 779 10105 17 88 29109

7794 F8440 984 72101245 8210 16212580 3570 84298532 9373 14191

4856 G3670 608 43464219 5561068 949 63763575 6690 3027 17130

139171 A 
65 8
81 C 

3910 0

22 15710637 252148 46179 74 412 67191
8 59123 135 15 4847 19151 38 220122
1041 66216 14155 33294 81 436 34185

37651864 495180 1183 280730425 159 913 349485
E81311 3 1616 6

4227 F535 40472067269 1786 35511691060 355 1997 503999

3075 G27571129 3842112 146780 311883 562 3251 209509

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdien und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhdusem sowie Obrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
B — Nicht öfFenriiri) geförderte Mietwohnungen in 1949oder später errichteten Gebäuden
C — Offentliri) geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen davon Wohnungen mit
3 Räumeni) und1 oder 2 Räumeni) und

ArtSchlOs*
3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personen -der ins- mit mitsel- Kreis

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh

nung
Räumeni) PersonengesamtNr.

PersonenWoh

nungen

Woh

nungen
Personen Personen

21 3 4 5 6 7 8 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEMBERG

1996
1165

426 439172 621 1078
1372

24499
37524
14203
B3466
3686

19623
28346
11972
55747
2443

494140 LEÜNBERG 6469
9648
3763
17150

520 270187 645824B
478107252 39 136 588 169C
11022431504 273213 55 / 207D
4920 1 ?4? 20 116904 6E

47901408 10711629 4608F 37934 163378 118131 1825 459

4891 219855957 4212G 37934 126545 118131 6378 2824 10211

1015 4666
2283
1605
2283

462 1736
1361
.366

3590
2750
1904
3205

1016141 LUOMIGSBURG 20404
20638
10968
35605
3066

79006
81425
41484
171142
12564

60495
61155
34072
112219
8273

1173
1430

A
913 520380B

357528C 595 lOl
511 495404 3850 99

12659 ’O92 5 16 456E

109633027 24171047 3864 11905F 90581 3B5641 276214 3694

11823 5339115346 10387276214 15387 6179 22698G 90581 297566

34565 76144 16 56 405142 MERGFNTHEIM 2089
1600
1415
6645

8612
6475
5512
38500

5952
4384
4164
26664

A
12836 29100 13 45 279B

25 10747 219 50C 80 ll
25632 5567 7 29 2550

227 1 3 12 2E 88 355 7

185 836180 1170 18511837 59454 41391 398 48F

515011101544 913G 11837 47879 41391 1536 398 1493

566 2570
1067

1673
1006

5193481 2 
30052 
18020 
120778 
1536

27416
22517
14732
79574
1046

641 242 931143 NUERTINGEN A 9043
7467
4741
25062

376 240511 118 412B
184 84856 210 870 246303C

1534339272 117 454 2619 4150
571317 7 69 15E 399 2

60766237 1570 1342145285 1 744 535 201446702 205198F

240937052 4477 528646702 159436 145285 7929 3367 12473G

103 495492 1112455
1319
1586
8310

9891
5441
6204
45126

7457
3873
4834
30670

175 51 196144 OEHRINCEN A
17741 3985 13 50 210ß
20021 27? 58 46C 118 6
44143 507 76 940 65 12

10 1E 76 330 185 2

1313297 28247019 445 82 310 1491F 13746 66992

58131723 963 1262G 13746 53422 47019 1918 634 2411

277 248 10867417
4953
4561
15492

20916 
13960 
1 3736 
55649 
1006

439 100 370 1354145 SCHWAEBISCH GMUENO • . A 29899
19887
17525
80592
1615

49337 129 874 199 109348B
563212 201 127C 191 58 847
601108 817 146 12729 1280

E 66 11384 14

27453960 834 611F 32807 149517 105267 1100 224 839

3090 3497 16012G 32807 U7293 105267 5009 1611 5864 4760

1) Nur Wohn- und Sdilafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblid) genutzte Räume in der Wohnung.
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noch Roumiahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndiicher Streitkröfte privotreditlich gemietet sind)
D — EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

F — Wohnungen insgesamt (Söume einschl. Küdien)
G — Wohnungen insgesamt (Röume ohne KOchen)

nodi: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Rfiumeni) und5 Röumenl) und4 Röumeni) und

Art
SchlOs-

6 oder mehr Personen 7 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sei*

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2

Personen
1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

Woh*
Nr.

Woh-Woh-Woh* nungRöumel) PersonenPersonen Personen
nungennungennungen

21 2319 20 2215 17 1811 12 13 14 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORDWUERTTEHBERG

B 89 L 1286
2341
1176
2331

362 191 102 54 403 A 
373 B 
120 C 
34Q0 ri 
21 6

1402013
2170
1942
2895

617 692 309
449

48 329
1399 403 337 HO 751365 712 46 304
513 350 114 10 1348 329 781 55 84
2894 528 1217 344 2293 744 3451 423 31992930
220 3221 19 100 50 131 42 14 1 86 44

5917 7355 1662 9120 1843 5372 676 4520 897 4308 533 3934 4407 F
1857 100504301 1779 582 471 316 328 2796 G2255 3219 1793 2379

3417
3102
1508
6328

1126 714 314 101? 1233 A 
454 ß 
339 C 
5022 0
48 E

1414249
5H6
3108
4730

6288
4600
4630
6273
446

2075
3387
1031
6347

2166
1859
2222
4201

193 920 1 40
852 943 289 123 773 60 420
893 222 321 30 ?31 39 245
1139 633 1415 6292998 6672 4608

803 692 84 179 475 27 171 36 120 6 39

15158 7096 r17895 4094 22437 5056 13315 1584 1799 8716 874 632410619

4200 G5077 10697 4269 24051 1215 906 587 5124618 6 187 357P 3641

309 104 126 36 62 ?3 163 142319 596
230

224 
240 
1 56

235 180 193 A
72 B 
56 C 

4826 0

301 338 43 88 18 108 22 984 64
286 366 90 SU 50 39 2 59 7 7 5129
603 188 413 222 413 620 4751552 1067 855 l 504 2363
22 316 17 6 ll 3 18 3 2 E

1521 1591 428 2421 683 318 507 2658 659 5029 5147 hI486 2124

689 1130 686 288 377 222 3771 G3959 976 2573 1487 461 3480

1091
1019

1704
1657
1184
3152

509 272 157. 1432822
1761
1879
4237

1050 98 526 78 589 648 A 
301 ß 
133 C 
3786 0

1 7 E

968
329 347 951172 610 73 488 3b 248

649 331 105 511 154 1 044 
3050

1 3 117 18 115
4152 777 1908 952 5141 4864264 468 3546
98 1662 91 22 59 4 30 3 8 2 12

7009 7759 1962 10790 2654 6973 678 5784 1139 620 4510 4885 F6280

2661 5523 2358 13198 722 635 386 3079 C3281 4212 419 2606 2723

304 321 137 766 128 287 456 41 45 331 369 A 
96 B 
U8 C 
3887 0

7 E

1 4466 194
206 247 53 288 13 22 1069 200 84 Ul 79
235 380 108 585 60 51 12188 328 8 11444
939 754 205 633 417 499U35 1261 236 1537 2613 3757
27 19 5 5 14 3 l3 7

1711 1711 504 2779 895 1950 366 491 4288 4507 F2405 2965 566

901 1508 808 322 393 3189 G4622 1232 408 2728 169 1505 7857

1277 1451246 308 1705
lOOl
1767
2792

481 137 62 541 A 
109 B 
115 C 
5555 D 

7 E

906 1001 143 43? 444
733 183 337 14846 855 91 599 58 269 92
750 1225

1845
317 143 492 111 758 5 79 15 95

1874 507 1297 3073 425 2805 679 717 53763848
83 10 27 3 7 l63 52 59 19 38 6

4717 5225 2285 6327 F1325 7317 5385 767 5182 892 4673 309 6013

2285 1910 10893 608 292 561 4420 G4256 2199 606 4057 2123 3966

1) Nur Wohn- und Sdiiafröume mit 6 oder mehr qm FlÖdie sowie Ködien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewphnte Wehnungan
(ohne Wohnungen in Wodienend* und Ferienhdutem sowie übrige Zweitwohnungen und 

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1946 erriditeten Gebäuden
B — Nicht äfFentlich geförderte Mietwohnungen in 1949oder später errichteten Gebäuden 
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Räumeni) und1 oder 2 Räumen’) und
Art

SdilOs-
3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins- mit mittel- Kreis

1 oder 2 
Personen

1 oder 2 
Personen

3Woh

nung

Röumeni) PersonengesamtNr. PersonenWoh

nungen

Woh

nungen
Personen Personen

1 2 3 4 5 7 8 106 9

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEM8ERG

8 30146 SCHWAEBISCH HALL • • 3926
2201
2016
9512

235 17516063
9236
7638
53028

11726
6436
6012
36546

38 144 687 145A
103 280 71 38 168B 13 49
211 314 57 268C 23 6689

44921 435 85 950 60 79
25129 26 l 5E 526 358 2

17401742 368 37017784 86491 61078 611 95 361F

811117784 2320 all 3121 2355 1307 1742G 69093 61078

903275 77 691 184 196147 ULM 4397
3989
2308
15228

17802
16495
9077
81622

13677
12151
7023
57799

283A
412180 98240 41 137 482B
312332 102 70120 16 51C
672803 151104 19 76 1450
10187 784 28 3E 537 9 l 4 4

231726109 2336 614 519F 125780 91187 748 154 551

135053267 2144 296326109 100243 91187 3034 1231 4491G

17375366
3565
2300
15739

20426
14291
8647
75526

406 576 990 334 385148 VAIHINGEN 16530
10638
6902
50544

158A
663482 186 147240 65 223B
390404

1821
126 84147 37 126C

1296273 264207 51 1880
35l211 871 8 l 10 38 8618E

41113735 922 90827181 1008 312 1123F 119761 85432

143033976 2384 312427181 4702 2076 7740G 93123 05432

3342
1985

2535
2564

620 73814823
19210
6654
30484
1779

925 358 1350
1033

149 WAIBLINGEN 57110
75968
26022
146072
7253

43873
56565
21535
95467
4784

A
456l 345 287 846B

860350 97 355 863 238 186C
16422823 451 366367 111 418D
85249 36 198 26E 66

79149034 2391 176772950 312425 222224 3053 861 3162F

4160512477 9260 931872950 11972 4878 17700G 240996 222224

46110
23493
21548
23499
1069

47589
31229
24971
35504
3515

12259
9167
6663
5764

10176
5322
4738
5131

256865
204263
137152
426171
21602

1006910 
794311 
514020 
2125907 
86989

732643
582919
419123
1417364
56344

13660
17536
9343
4503

3906
2928
1534
1100

14518
10285
5558
4307

norowuerttemberc A
B
C
0

470 24362 216967E

11571925610142806 345231046073 4530137 3208393 46029 9530 34884F

570386187055 175139 112901 1260821046073 3509516 3208393 66958 243394G

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

STADTKREISE

4124
2550
3234

9386809
4993
4256
1497

1807
1287
116B

1904
2956
1477

211 748212 KARLSRUHE 35990
23268
16148
14133
I486

139996
84178
56626
68519
6283

91608
60134
45605
42457
3884

A
561221 777 .6
72899 342C

682264 154215 25 91D
2128 51 17540 3E

1061119730 4554 24066592 557 196191025 355602 243688F

4499210357 1001 626139 1614191025 267260 243688 7295 25439G

1) Nur Wohn- und Schlofrdume mit 6 oder mehr qm Flöche sowie KOdien uno gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nqch Raumsahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndischer Streitkröfte privotrechllich gemietet sind)
0 * EigentOmerwohnungen
E * Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

F — Wohnungen insgesamt (Böume einschl. Küchen)
G — Wohnungen insgesamt (Röume ohne Küchen)

nod): davon Wohnungen mit
6 oder mehr Rdument) und5 Räumen*) und4 Räumen*) und

Art
SchlOs-

7 oder mehr Personen5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen der
sel-

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

3 bis 5
Personen

Woh-
Nr.

Woh-

nungen

Woh. Woh

nungen

nungRöume*)Personen PersonenPersonen
nungen

20 22 2318 19 2111 12 13 14 15 16 17

NOCH REGIERUNGSBEZIRK N3R0WUERTTEMBERG

146USB 193 77 4B 346 37fl A640 605 214 473 94 635 30?
168 282 40 102 R391 472 372 43 145 1 3 98438 86

10 23 22 C309 431 151 879 68 232 65 453 56 3
681 549 3038 5330 5502 D950 245 1378 1534 276 1860 705838

2140 3 17 5 3 21 2 5 2 17 E21 14

6025 F2330 2333 699 3934 1135 2625 481 3251 678 3546 771 5814

4274 G1143 1100 6347 397 490 3335 281 1871 545 39132009 1413

1543 183 405 475 147652 805 272 491 100 675 83 320 60 A
887 51 21 199 B550 866 165 . 237 71 l 67 440 280 151

38 C409 589 150 624 93 297 61 407 14 50 5 34
1616 1737 504 2768 989 2595 468 3115 652 4525 920 6008 7194 0
27 37 5 29 18 1 9 740 24 9 1 F4

1096 6051 1520 801 5192 1007 7497 7913 F3254 4034 4134 700 4661

282 2554 5450 G1553 3174 1719 9759 523 2240 739 4974 686 4869

439636
447

322 1798 121 101 692 56 295 54 376 148962 526 A

1 33 B773 170 909 161 389 37 17 113549 59 230
6 C370 171 976 62 356 8 8587 225 48 30 1

2449 501 2751 1217 2082 584 3224 2631 28561924 2522 320 362 0
1 1 2 F43 39 7 40 10 33 2 13 19 1 9

1571 3532 3798 435 3139 3448 F3945 4305 1171 6474 3055 530 666

421 268 1568 276 1912 2217 G1578 3079 1324 7493 1975 430 2868

149487 U7 919 1046 A2423
2923
1042
5570

3153
4744
1951
4191

763 4254
4145
2928
4906

1508
3228

220 1456 
1104 
1669 
3770

650 126
B120 297 355776 900 257 722 42

161 15 25 165 198 C534 827 242 123
1156 5673 4172 4428 0901 2488 5242 580 563

35 E422 435 37 194 126 290 17 105 16 54 254

12380 1424 7222 760 5578 606?14474 3011 16427 4162 11095 1316 0724 F

3208 3522 G4180 3544 19888 938 772 5240 486 2866 4388910 3911

10897
8904
2663
33407
1267

26786
16797
26549
61672
1272

3063
1618

12774
8084
2001
94957

1940 13646
5356
2805

105490

16116
6213
3707

111979

A48127
32124
19065
67911
5649

50486
47043
38144
53156
4582

11876 
7955 
104 20 
12968

65655
42962
57553
71626
2786

26173
28229
11964
69869
3082

3939
2564
3881
9327

760
440

fl
C325

18491 14003 0
395 E522 197 197 799 50 346

F119415 17273 127923 138410173676 193411 43741 240584 57138 139317 19900 133276 23694

908458307 53307 30366 G57407 110671 49196 279948 15357 58250 14153 96206 11210

REGIERUNGSBEZIRK NORDBADEN

STADTKREISE

2121 766 1133 1263 Ä 
415 B 
90 C

967 5221
4002
7005
1781

1977 1926
1501
2166
1187

502 1577201
3793
1974
2588

5920
5015
3940
1757

3536
2002

295
393741 696 222 127 581 53
761249 159 296 34 138 1 1619

2767 2003 2107 D321 1260 2067 177 783 256
20 27 29 E148 122 61434 297 26 255 10 6T 4

3904 F15990 18157 4214 6843 1466 5319 463 363216929 3306 8479 1000

2291 2550 C925 3356 550 2137 3104237 6904 2634 15013 2874 506

*) Nur Wohn* und Schlafräume mit 6 oder mehr qm FIddie sowie KOdten und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bawohnfr* WehnungMi
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhdusem towia übrige Zweitwehnungen und

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erridtteten Gebduden
B— Nidit öffenHidi geforderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebduden
C » Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errid̂teten Gebduden

dovon Wohnungen mitWohnungen

3 Rdumeni) und1 oder 2 Räumen)) und
Art

4 oder mehr PersonenSchlOs-
3 oder mehr Personender ins- mit mitsei-

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Kreis Woh- Räumen!) PersonengesamtNr. Personen Woh-Woh-

nungen

nung PersonenPersonen
nungen

102 93 5 6 7 81 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NUR08A0EN

35901160 785059 4099
1182
1422
lOOfl

69694
22052
22343
38125
2525

48326
15343
20466
23949
1569

1453
1023

249211 HEIDELBERG 18139
6138
6681
7966

A
728307 160241698
3862831609 796738 172C
747170196 196512460
6029 1410 13465 3E 669

898719601915 7845 2488f 154739 109653 3525 54439593

17526382817667 6198 3662116780 109653 11 234 4005G 39593

9512
6260
10531
2063

2112
13"̂6
2312

11644
6667
6610
3644

3477
2513
3049

2915 
281 5 
3116

131801
91343
89419
84013
2985

97095
69452
78440
55158
1952

4462
5365
4262

814213 MANNHEIM 38259
27945
27434
19455

A
759B
879C

760 4593991118160
9232 2030 167777 53 9E

284709831 62799275 287322572113870 399561 302897 14958F

501711 104964520 1 3681 10737291215 302897 43333 17990G 113870

1091
1228
3406

250793 1881
1256
3218

42428399
19528
38641
27574
1154

19430
15176
32205
16757

482 82214 PFORZHEIM 7565
5759
11711
5776

A
373 266595935 156B
1350 7796521565 170C

284128 6742 765105 100
9252 6E 73? 9293

601671 72 2281 13641582115296 84300 3096 426F 31104

16860372614027 4519 316210189 396785351 84300G 31104

LANDKRE(SE

3141
1352
1345
3326

609 6991307 1 76024280 
1 9401 
11891 
76096

1130 35830144
24471
14250
104001

231 BRUCHSAL A 8568
6485
4031
22707

441 307566 943590 1588
291303 371769405 78C
743563 2823 685509 1460

30728 94E 129 526 388 4 l

9194204 72709 6357 2115173392 132064 2726 741F 41920

25477551616943 5238 4019133672 132064 8917 4557G 41920

662145248 686 1316811517
5919
9102
62170

8190
4350
7126
46169

454232 BUCHEN 3073
1538
2530
11733

A
34071 7885 264128 238
551159 12391 61425C 221
943205104 742 193134 270

1 61210 150 7 4F 46

2502552528 2310 55514380918 65985 939F 18920

97551312 20464159 229970012 65985 3116 1104G 18920

4326
2513
2621
3857

1453 978 948390 2619
1972
1204
3410

233 HEIDELBERG 40772
40512
18724
120346

32691
30944
16661
85886

1578
1114

11642
10989
5532
25793

A
735 868 568213B

635 576514573 145C
860555 935625 145D

3310 8l 3 78E 794 602 8196

133509241 3426 29603260221148 166784 3898 894F 54154

29528639225105 6323 4999169405 166784 12900 6819G 54154

1) Nur Wohn- und Sdilafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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noch Raumsahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslönditcher Streitfcröfte privotrechtlidi gemietet sind)
D — BgentOmerwohnungen
E — Selbslbewohnte Eigentumswohnungen

F •• Wohnungen insgesamt (Röume einsdil. KCdien)
G * Wohnungen insgesamt (Räume ohne KOdten)

noch: dovon Wohnungen mit
4 Räumen̂) und 5 Röumenl) und 6 oder mehr Räumen)) und

Art

5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen SchlOs-
7 oder mehr Personen der

sei*
1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

3 bis 6
Personen

1 oder 2
Personen

Woh-
Nr.

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

nungPersonen Personen Röume)} Personen

11 12 13 14 15 16 17 18 20 21 22 2319

NUCh REGIERUNGSBEZIRK NQRDBAOEN

B 21 11079 1197 4
97 B 
61 C 

1674 n

lOOl IA6215 14721560 318563 3208 8863064 2640
1116
1178

104224 l 3199 641 47 303 61133 7U963
5242 847 287 116 788 62 706558 460

204 16601485612 422976 974 94176 6461337 957
21 E211750 54 3 18 381163 116 15

3050 F374 29162769475 3193 8101367 7682 1828 351660076085

1979 2139 G1292 261l 389 310506 1333 2752916 1128 64651845

213752 940 A 
221 B 
316 C 
2087 0
24 F

1101008
490

2155
1395
1214
2340

303 2069 2411098 6170
3580
7811
3017

8675422
4580
4794
2655

4546
3326
1972
3364

19027118 790 149520660
240155 38547

221
3834
1456

221891391
19032462 2556171214537
1939 365 998 49168 145 18

3588 F31044331189 8149 1038 415413376 17596 3704 20676 2839 7169

1970 G1 6771540 232477 35216059 694 2387 32862883 5757 2758

714277 a 
3? Ö 
80 C 
92b ‘J 
7 e

70-̂252 28287 439 611286
1219
3858

598 641501 1399
1182
2199

236
29101 51 349 28 1 10 4365216716
72205 9 59 1052 356 14146971034

1094 1095 l 1 7 38631 ?751 56 362113 622 494669
l 723 3 726 6 1 680 598

1271 F11961523 1 60377 2569 4337011 940 20934443 5529 1267

766 85 8 G106935 138 6404672 297 802 1401681 796941

LANOKREISe

231275 A 
170 B 
1 20 C 
3649 0

7 E

24967 30fl 35531 94 6241 370 
1447

2667
2171
1478
5812

l 76954 477

1 08485 45 263 16202 705 75368917
92333 51 1471 49 13260 266477 882

324?460976 515 3457 583 406133362858 3870 1062
1012 1l52 7 1412 24 9

4181 F526 3700709 46954852 733 48992176 12180 14325218 7593

2410 G2055299637 4256 299 2097437 24363988 1929 108771551

232204 A 
31 B 
165 C 
7489 n 
17 E

203172 25262 57 379 73826 12B406 144322
29135 23170 21 4394 59 66258 301 72
l?332 18170 13 80 11185 1056

3190
56362 541

70609571757 428 2815 507 32271169 1169 574 644
13212 410 49 5 2

7906 F74283501 1 0062371 519 3409 618977 5478 9872204 2336

4831 5446 G672 4577 254 1796 686375 1408914 1762 1176 6667

233429 514 A 
246 ß 
59 C 

5280 D

123 842 107 44 1 633140
2364
2533
5692

212 7021192
1502

1736
2359
1096
3673

553
401 32 213543 92307 1046 90435
41 7 48237 47 310 6470 55438

4791927 49341326 3731 572 3788 66410202963
E22 l 980 9 31 339 37 14

5481 6099 F7665747 5505 1133 58262460 13609 1909 8256166 6903

3562 G31155097 452 2540 44211754 700 3064 7481972 20744729

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Flödie sowie Köchen und gowcrblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhdusem sowie übrige Zweitwohnungen und 

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen ln bis 1948 errichteten Gebäuden
B — Nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in1949oder später errichteten Gebäuden 
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Räumeni) und1 oder 2'Räumen1) und
Art

SchlGs*
3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins* mit mitsel- Kreis

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh- Röumeni) PersonengesamtNr.
PersonenWoh- Woh*

nungen

nung Personen Personen
nungen

1 2 3 5 104 6 7 8 9

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORDBAOEN

980 4433
2640
1807
4100

301 2959
1961
1192
4052

100736297
34231
17408
99677

1323 1089
234 KARLSRUHE 12936

11785
5863
30531

46482
44635
20768
139602
1039

A
602760962 205 735B

512 420529 109 390C
903I4fl 566 10266060

13 7 2843736 18 l 4E 266

2912 1 30982784 10207 3318252526 188349 3438 763F 61381

359956216 78736532 24103 826761381 193685 168349 13347G

1198 5537
2790
3561
3241

2133 3525
2448
1553
3845

1419
1089

15636
12610
6701
25158

54861
46345
22231
114134
1396

43828
35676
19500
78092

1887
1008

580
235 MANNHEIM A

631243 826B
778824746 176 606C

102 9 724130 4710 677

1 73 1 0 87 23 4372 922 25E

3335 1514611458 438460477 238967 178013 4343 1132 4046F

6290 6830 3126315391 30432 7797G 60477 190957 W8019 8343

205 95368 335 783 209236 MOSRACH 3582
2537
3034
12435

13465
9573
10538
63139

10089
7029
8633
46698

402A
504146 114268 53 184 443B
1049
1404

292 228C 330 45 157 711
307159 37 150 984 2930
3 123 14 2£ 87 328 236 5 1

39222935 942 857F 21675 97043 72685 1164 224 829

2460 1144921675 75818 72685 4040 1956 7330 2386 1664G

393 17461 360 46219748
15121
5368
57592

15210
11610
4667
39600

568 140 499
237 PFÜRZHEIM 5602

4076
1562
12855

A
198 866256 773 326315 74B

151 147 64931 115 319165C
1400393 31 8191 45 161 2006n

1 713 5 487 342 245 2E

467810601031 4471 133724162 98171 71332 1241 290F

134412421 296224182 74484 71332 5664 2618 9474 3563G

1583313 34618407
12602
7482
76334

14185
9222
5897
54535

700 149 553 1160238 SINSHEIM 5085
3358
2178
15705

A
732147 631 223 162B 382 41

147 657501 177264 61 213C
20751702 396 456287 67 2510
123 2389 24E 142 573 10

1113 50591164 4018 1112F 26468 115398 84228 1664 .318

2007 2711 125332343 8786 3038G 26468 90362 64228 5531

189 219 99812036
9171
6639
52405

475 60 225 946239 TAUBERBlSCHOFSHEIM • . A 4359
3122
2279
13230

16869
11859
8399
71515

165 72551 175 550 196279B
115 51016 52 136C 191 469
241772 192 1144141 41 1620
l 5E 11 176 311 229 3

3382108953 614 2748 714 741F 23066 80480 1 089 168

2537 11788G 23066 66282 80480 3798 1565 5918 2598 1660

1) Nur Wohn- und Schlofröume mit 6 oder mehr qm Ftöche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nadi Raumzahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitfcräfte privotrechtlidi gemietet sind)
D « Eigentömerwohiiungen
E Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

F ̂ Wohnungen insgesamt (Böume einsd)l. Küchen)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne Küchen)

noch: dovon Wohnungen mit
6 oder mehr Raument) und4 Räumen̂) und 5 Räumen)) und

Art

7 oder mehr Personen Schlüs-
5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen der

sei-

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

Wob-
Nr.

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen

nungRäumet)Personen Personen Personen

21 22 2311 12 13 15 18 19 2014 16 17

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORDBADEN

23<i<»90 A 
3?8 B 
93 C 

<»268 0 
8 E

108 438 59 <»2<»296 874 167 11162208
2693
1350
4829

3591
2950
2568
7362

1577
1664

639
286439 41544 418 1287 136 886 73

72 12 82361 53 352 1190691 462
547 3809619 4 115 900 53531492 46244091 1341

12 . 1 613 37 3 194349 61 8

5197 f660 460716514 2309 7183 978 6488 1092 631429940072 11141

2387 2735 G5223 2645 34414019 724 3445 773 3962384 5949 2486

235465 A 
124 8
23 C 

3154 n 
B E

111 524 58 430374 11123917
2776
2563
4417

999 1501646
1731

2476
2992
1214
3761

681
126171129 560 69 361512 29? 88
28138 9 45 372 223 2 l538 449

29194263 3971400 3468 403 2675 8538003408
115 21 28 5 1 0 688 75 11 61 4

3774 F476 35094513 1047 520313734 2153 5840 6747461 10518 2453

2312 G?1 38294683 2764 499 3377 373 22265039 1730 98192213

236204 228 A 
135 B 
32 C 

5333 D

20? 28321 651149 150 283 4B436 479 204
112 13 94149 27105 575 93 269 24395 475

190 B 38 1 11090
2943

40 36 24B337 582 2 96
4860503 3144 6B1737 I960 436 29241510 5321152

E2 2 12 134 324 24 6

5169 5778 E7232704 3654 603 34973070 1043 5791 1023 5462344

2996 34 8 3 0227 432383 1581 65B 4454 I5fl?1033 2058 1215 6991

237169 1.3 6 A 
105 B

137 2493 54 374 40278 l 537 290759 1004
09376 31 196 IR IIR 1 3181 142560 951 966

C23 55 15 100 9166 320 157 880 4
1247 1 380 D 

1 5 E
1 732579 749 1990 233 15?5 369 ! 86B2030 2017 473
2 131 l 131 3 7 624 18 6

1517 1686 F2201 432 ?133 2121095 5993 1010 2718 3343539 4310

978 G8515001 1193 228 1541 167 B31 1211026 2198 912 268

298 A 
124 B 
?5 C 

3984 0
7 E

2382B3524 73 243 39273 1532 139 359 76525 690
10638 142 15121 678 153 386 36 236558464

29 3 20143 23 154 7256 106 583 48393
3671645 5073370 903 2507 441 2919 34561674 2055 609

23 1 l 721 -22 3 933 24 64

4087 4406 F5653720 1113 6192 1254 3417 579 3R56 764 38792952

2747 G2456492 504 294 1800 3482789 1403 7986 1911 33941297

239276 318 A 
115 B 
32 C 

8003 0

109 262 40207 1168 244 401 B3 554565 559
103378 21 126 14802 83 390 50435 616 148

34 24773 47 208 356 7324 536 138 54 4
3958 1 027 76433053 1658 4 79 3182 6191240 1416 547 699

12 l l E35 7 13 213 17 6

8046 8468 F757 4381 1 0851080 44822577 3144 1046 5831 2860 676

5?09 5769 G2274 734415 1711 766 5190 3461094 2097 1471 8458

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerbliA genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wehnungen
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhduiam sowie übrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A » Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebduden
Nichtöffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebduden

C ̂ Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Rdumeni) und1 oder 2 Räumen’) und
ArtSdilOs-

4 oder mehr Personen3 oder mehr Personender ins- mit mitsei- Kreis
1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh

nung
Räumen’) PersonengesamtNr. Personen Woh

nungen

Woh

nungen
PersonenPersonen

21 3 9 104 5 6 7 8

REGIEftUNGSOEZIP.K NOROBAOEN

92lfl
5208
7475
5Ö07

42231
24083
22872
27258

12L85
8600
9620
6490

41696
23248
33873
25266

170436
119610
95684
217477
4628

622155
428138
323891
1027064
18466

16818
15334
11486
4791

3490
2266
2013

12657
8137
7126
3711

NORDBAOEN A 454073
321739
275138
717479
12034

B
C
D 983

78 34220 730 162E 244 67

12442537057 27536F 2419714 48673 8772 31698 117724607835 1780463

67946 31072882053 58506G 607835 1836083 1760463 163599 69894 253903

REGIERUNGS8E2 IRK SUEDBAOEN

STADTKREISE

542 2521
1167
2856

72087
35326
44270
43505
4892

3470 
l 754 
3118

789312 FREIBURG Irt BREISGAU . . A 17765
9662
12571
7928
1189

50491
26048
36993
29198
3117

850 129 490
2221 399 

1156
401B 113 461
1059 632C 104 383

478 70 3230 96 9 39 81
5 176 19 25E 72 19 6

1472 6894200060 3573 360 1392 8996 2349F 49115 145852

5747 26393153376 12391 3899 14240 7775 5315G 49115 145852

164 73126612
7194
4910
15759
1108

1538 285311 BADEN BADEN A 6790
1950
1389
3193

16966
4766
3764
9339

483 54 195
41 185208 10 453 76B 33
60 254374 103C 92 20 90

21219 339 460 58 646
1355 3E 278 601 14 4

314 1395F 13600 55583 35436 855 90 337 2759 532

2740 1275 1224 5514C 13600 42402 35436 3561 883 3139

LANDKREISE

17783975610
3673
1150
14862

21417
14528
4381
74726

16161
10734
3367
56110

357 343 1215 344331 BUEHL A 94
134 575185 565 172B 15446
30 131C 1 1 40 223 6546
307 1402217 1265 2780 86 59
3234 14 1 5E 61 177 2 3

F 115286 3282 862 871 390125356 86549 676 210 754

3115 14464G 90220 3932 7135 3223 206725356 86549 1913

75 930 237 1132332 nONAUESCHlNGFN A 5615
2415
2267
10355

22585
9773
8613
53958

16912
7593
7257
39209

278 273 221
319 71 317B 115 21 77 96

425115 73 345 103 89C 20
117 561630 11065 8 350

1E 156 3 436 124 4

51595085 576 2228 530 243920688 71085 124 458F

2854 13478G 74693 71085 2778 4335 3067 162620688 1131

’) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

- 150 -



noA Raumiahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndiicher Streitkröfte privatrechtlich gemietet sind)

P — Wohnungen insgesamt (Köume einschl. Kuchen)
G ~ Wohnungen insgesamt (Röume ohne KOdien)

D — EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: dovon Wohnungen mit
6 oder mehr Rdument) und5 Röument) und4 Räumen̂) und

Art

7 oder mehr Personen SdtlOs*
6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der

sei*

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

Woh*
Nr.

Woh

nungen

Woh-Woh nungRöume’) PersonenPersonenPersonen
nungennungen

22 2319 20 2116 17 1811 12 13 14 15

REGIERüNCSBEZIRK NOROBAOFN

i 6605 A 
2113 B 
1096 C 
A9303 0
143 f

6754
3433

5833
1866

12550 
10151 
4329 
31 363

1737 U754 
6510 
10273 

‘ 31017

1895 91224372
16724
9209
26968
1154

6320
4236
6208
8105

35414
23188
34904
44822

5829
3270

26225
24285
19027
30338

?62987 771
1475
4674

147 745 1 79 868949
456949040 42073 624-̂12540
129556 32 207 189 19720 290 49923 132

59260 P5439210902 53194 746922678 58949 8905 5976180427 100798 25001 139048

32751 36959 G4163 23400 460926914 6883 4657723390 21712 123881 689947867

REGIERUNGS8F/IRK SUEOPAüEN

STAOTKRElSE

1470 A 
299 e 
320 C 
4963 D 
65 E

312285 1385 177 1294701 146 23352
1553
1342
1095

710 4117
1921
5156
1015

2020
1065

3007
1977
2950

848
257139 912 65 333 36269336

10? 38 247
4-»54

761 276 1960
1100

16913 104

2 354 593530 Ull 155 448738 170
61 58193 19 129 14 R125 90294 209 23

7117 F4235 66105150 790 5563 828 8527636 2152 12334 16418881

4963 C1966 44571977 564 39ö7 301 5901876 4047 2136 12538 531

193 226 A 
30 n 
7 C 

381 D 
18 F

31 1712 149 346 271356 1034 56 369987 189 444
2748414 322 101 1 44 26 174 1 3 4352 55

26 l250 23 183 1 6298 74 394 61 6
225 613 399480 39 255 4Q572 386 87 309 400

5 •I 57 2102 31 24 2234 6

662 r101814_7 400 83 6402057 2261 901 1339 9812694 411

437 C41374 49 5 150 490 54907 2283 251 4851099 407

LANÜKRF1SE

i 33126 168 199 A 
56 B 
29 C 

6517 D 
7 E

507 115 752 89 26 9778 1842
1093

242847 330

1 5373 480 34 7673 173 438 46818 202

l 9 3 19209 476 34 19 146 8309 88 86
4294 548 3445 833 58961529 3969 843 2431 6491867 722

20 l 2 l15 1 6 69 4 6

6135 6308 F857 5678 679 3888 8703204 1346 7400 1293 34683850

3738 C787 265 1678 472 327610480 1838 54041299 2535 1817 415

332545 A 
128 8 
7 C 

5178 ü 
22 E

594 123 830 100 315 63 4142287 282999 996 402
118 106397 95 321 74 513 24 16580 168 944
35 1389 1435

2420
41 171 451 2 6639 251 66

401 26201762 2699 464 652 46831254 1170 667435
1 2 175 11 l8 2 9

5880 F591 3089 52261258 7097 1085 2857 4493 7343044 3393 664

3562 C627 231 1353 435 29981086 1377 8063 362 1419 42932142

1) Nur Wohn- und Schlofröumo mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köchen und gewerblich genutzte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wodienend* und Ferienhdusam sowie Obrige Zweitwohnungen und 

Art der Wohnung: A * Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
• Nicht öfFentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden 

C • Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
B

Wohnungen
davon Wohnungen mit

1 oder 2 Räumen̂) und 3 Räumenl) und
ArtSchlOs*

3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins- mitKreis mitsei-

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh- Räumenl) PersonengesamtNr.
PersonenWoh

nungen

Woh
nungen

nung
Personen Personen

1 2 3 5 6 7 8 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

333 EHMENDINGEN 8720
5208
2972
15559

33775
20A57
11175
78325
1117

26169
15889
9106
60145

5i2A 496 172 656 1635 479 2432
B 326 75 265 222 153 686667
C 136 18 70 499 173 127 572
0 148 50 299 1424205 1182 254
E 276 762 10 1 233 32 9 4

F 32735 144849 112071 51371116 316 1199 4015 1137 1095

32735 112742G 112071 5059 9356 3294 4777 226142452 4818

334 FREIRURG 5028
3894
2047
13324

18938
15343
7710
67664

432 2012A 15959
11751
6415
54213

394 156 611 944 336
B 566268 63 223 549 225 126
C 110 26 95 303 132 99 444

15370 126 74 300 933 257 322
E 74 311 227 15 66

24367 4565F 110166 88565 903 319 1229 2735 950 980

G 24367 86225 68565 3605 3549 168482185 8383 2886 2109

340 HüCHSCHWARZWALO 3669
1443

14925
5839
3564
33352

11017
4255
2728
23779

190 142 145 145 648A 39 685
B 45 18994 14 53 230 56
C 906 20 8527 14 171 334
0 5862 31438 7 28 266 55 63
E 59 254 148 l1 1 1 14

F 11939 123657934 41927 350 65 241 1363 290 273

G 11939 1261 595146159 41927 1701 614 2291 1521 896

335 KEHL 247 1108A 4124
1968
1846
9574

16504
7685
6996
48667

12521
5814
5678
35013

174 43 167 786 203
300138 15 54 326 114 68B
323C 52 15 56 374 112 7?

D 107 103 46573 30 133 818
E 21 32 53 3 3

F 17533 79934 59079 539 490 2196437 103 410 2307

G 17533 2202 1033062614 59079 2732 1113 4146 2568 1494

336 KONSTANZ 16737
12068
7318
18403
1167

512 2275
1832
1161

A 66664
43316
27588
94281
4612

46994
33744
23255
64947
2925

911 251 911 2849
1920
1300
1275

668
717 41 0B l 728 272 940

C 373 74 258 404 256
8480 200 63 232 230 189

E 3882 10 36 202 28 9

F 55693 6154236461 171765 3294 670 2377 7546 2047 1376

G 55693 182666 7145 32432171765 10736 3940 14084 8800 6058

337 LAHR 20597789
2784
2243
12902

30004
10823
8394
64612

22383
8270
6958
47498

432. 126 1630 439 450493A
162 128 572B 29 102 449 142

C 103 469122 25 433 11394
0 206 95982 33 134 1026 197

17129 526 18 5E 330 9 4

F 407625847 114359 85439 807 891213 823 3556 896

G 25847 88808 3538 1668285439 4342 1975 7490 3846 2279

1} Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOciien und gewerblich genutxte Räume in der Wohnung.
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nodi Roumzahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndischer Streiricrfifle privatrechtlich gemietet sind)
D — EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnle Eigentumswohnungen

F Wohnungen insgesamt (Bäume einschl. KGchen)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne Küchen)

noch: davon Wohnungen mit
4 Räumeni) und 5 Räumen̂) und 6 oder mehr Räumen̂) und

Art

• 5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen 7 oder mehr Personen SchlOS'
der

sei*
1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

Woh*
Nr.

Woh

nungen

Woh

nungen

Woh

nungen

nungPersonen Räumet) PersonenPersonen

11 2312 13 14 15 16 17 18 20 21 2219

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUE08ADEN

M 333
691 A 
105 B 
68 C 

81A1 0

562362 81L142 108316 835 1671534

1401

3434

1665
1452

5128

1413 608
921497 633 35 166199 708341804

7 46519 8 3142 166 75255536 677
736110205455 516 33242331 6042019 7861921 903

6515 28 428 471 12 6181

9005 F8 0611122673 38664088 1147 777711960 13605902 21194757

5402 G662 4642253 1854675 609513591 423 16362954 23101368

334
726 A 
1̂3 B 
52 C 

3539 0
7 E

59385950 216127
3 79 135 662109

1144

1139

4636

370592 796
173202 2535413136 496 64905 214564
5240 7145 40 27127 4567 205342

77441061380
301 7723 4881558 20228151326 1710

1 68 633 8 9 l13 18 6

951 7 FU79 856834816523
48 5658 3051 9633996 1610 90612857

5136
5940 C161 1 728200285 1483 843 59292199 1822 10819862

340
394 A 
105 B 
40 C 

4403 0

34082
22 1 49109 7351185 161 444213580 606

9327 1430 196 94418 60 16676231 306
3832101 19 121 2 6344 19170 241 61

4005412 1761 54322271221 848 327215 364520 423
E3 110 131011 5 2

4950 F612 44763281 526 21093178 634 1572 4855671512 1581

3013 C26491103 3693137 258269 809 4431167 892 5320636

335
346 A 
49 B 
44 C 

4218 D

31357 255 4492 6121438 150 468254663 688
4210628 182 17 6656 59 240119305 427
3232 5129 41 288 924190 1067

2243
296 495

3048345 2349 5362124624 1470 31711091288 406
6 f.1 61 16 4

4665 F592 424127413206 428858 2308 47854042560 2723 969

2921 C25161262 3653431 154274 1203 50861091739 1057862

I.
336

918 A 
267 B 
322 C 
6979 0
36 E

I 12 776292
81 5279 1055

1080

1859

3108

892 1829
1111

790 4324 
3147 
3707 
302 5

3176

2802
2104

2225

3361
1590

1061

2412

2233163 315165359585
38 24166552 14123 264669

62494783 85610401368 2749 459554
5 325263 1080 137 10139291 227 24

8522 F75216031 10421177 7965 14192822 63782622 14342105348735

l
5098 G610 432622534733352 894 620815487 94926812858 4944

337
457 A 
61 B 
66 C 

5555 n 
7 E

38755353727 832 88336 1272614

1031

1227

3835

1257 1307 462
45119 7305 25271 45109185669444

8 5427382 6195 55215 40557344
49206B727773537 4991919 5248031708 6811761

1 61 62323 1823 17 4

6146 F541275832825056 6183135 7511547 8730 13063629 4258

3582 G30441503 4364373 2421485 6233782345 1547 90441308

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutxte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnt« Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wodienend* und Ferienhdusem »owte Obrige Zweitwohnungan und

Ari der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Gebduden
6 — Nicht dffenHidi gefdrderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebduden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
dovon Wohnungen mit

3 Kdumenl) und1 oder 2 Räumen̂) und
ArtSdilOs-

3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins* mit mitsei*
Kreis

1 oder 2 
Personen

Woh

nung
1 oder 2 
Personen

3Rdumehl) PersonengesamtNr.
PersonenWoh*

nungen

Woh

nungen
Personen Personen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBADEN

3631
1173
1808

338 LOERRACH 60270
26454
23245
77539
1785

1157 2899
1053
1488
1093

78715682
6985
6470
14924

46647
21350
20186
54225
1204

1005 309 823A
256591 148 536 380B

387 34687 327 497C
909202148 191 220D 46
1056 2426 16 2E 66

1643 7531189293 6589F 44487 143612 2147 592 2217 1926

2B706612944487 146308 143812 8583 3931 14604 6353 4440G

1181
339 MUELLHEIM 2584269

2486
1366
8843

16421
9587
5257
47095

12924
7063
4356
33280

348 408 815 225106A
378185 97 463 118 8528B
233195 5« 47C 55 12 48
529608 11091 38 148 990

311 1 472 166 1 10e
232550117036 78671 57789 680 701 2091 500F 184

2131 99982320 1329G 17036 61937 57789 2745 1162 4436

16621519 364341 OFFENBURG 34547 
1 8799 
13840 
74825

353 319 3628593
4793
3687
14304

24791
14573
11495
57393

85A
740158354 156 665 228B 44
788169155 726 180C 23 84
854187832 14889 20 940
1325 1 3E 182 752 471 3

40778613767F 31559 142763 108723 954 172 653 919

4304 201594710 4655 2930G 31559 111527 108723 1952 7408

3006
2037
1206
2500

663798 2071
1438

584342 RASTATT 36360
32408
17057
93135

27492
25236
13794
67979

739 2189742
8641
4723
19997

A
4̂7558640 138 484B
267997 356313 240C 68
5482125 509273 91 3400

4327 10232 967 1 3E 696 Q 4

1935 87942010179927 1974 1666 665643335 135197 516F

2889262928510 15P12 6355 472043335 137884 135197 4227G

1496950 326535 298343 SAECKINGEN 6064
3127
2672
8554

23552
11961
9775
44190

18617
9442
9024
32092

360 149A
502109214 441 142261 60B
936195145 154 432 18342C
489495 10571 10066 190
511115 506 381 5 6E

34287362324 724837 270 974F 20532 69986 69556

1475B31112871 203770041 3123 1662 6263G 20532 69556

691152576 13912547
6942
3586
46404

162 52 204344 STOCKACH 3082
1674

9253
5218
2708
32696

A
14934232 57BO 18 58B
99143 31 2430 12C 927 4

83 386411 87608526 l 5 690
7137 1 1E 35 106 2 9

1325315 29369616 333 352 1369F 14244 49981 91

6843147955524 1696 2597 1612 994G 14244 49981 692

1) Nur Wohn- und Sdilafrdume mit 6 oder mehr qm FIddie sowie KOdien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nach Raumsahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen auddndiidier Streiricröfte privotrechtlidi gemietet sind)

F w Wohnungen insgesamt (Böume einschl. KOchen)
G — Wohnungen insgesamt (Röume ohne KOdien)

D — EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

nod): davon Wohnungen mit
6 oder mehr Rflumeni) und5 Rdumeni) und4 Röument) und

Art
SdilOs*

7 oder mehr Personen6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der sel-

1 oder 2 
Personen

3 bis 6 
Personen

Woh

nung
1 oder 2 
Personen

3 bis 5 Personen1 oder 2 
Personen

3 oder 4 
Personen

Nr.
Woh-

nungen

Woh

nungen

Woh- Röumei) PersonenPersonenPersonen
nungen

232221201917 1815 161312 1411

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

338
1125 A 
193 8
58 C 

6850 0
2̂ E

138 963-133 669361 2485491 1488993 5624
2535
3175
2625

2970
1734
1619
1502

2616
1732442 226123 819192 876456884

T 4952211 1443
3757

658 350559753
352 6279804 37965671085 22375001872
3 215 2035537 6815 81101 90

8250 F1024 7484990 4763853912671863 « 50191424025236226 7915

5219 G4510633352 21145678832640 22291505325671887 3797

339304 A 
109 B 
14 C 

4740 0

39 2692337193 625360155313 1800543 710
13 6819 10351 33496 256137 745435 497
2 1214356 39425 106116266 411 648

599 4500493 2299347 2343586 1277337 19061033 926
E3 410 95l25 8

5167 F653 4869589 2653547 3696872 2008904 51042302 2552

3175 G395 2926253 1341332548010971127 6607 336880 1440

341650 A 
350 8
175 C 
9137 0

80 566127 4821137870 169471453 2523
1659
2049
4043

1694 1564
1073
1014
1694

28 19330 176112 762210 641776 298
13 8237986 59624766365593

1142 8197477 3655667 4497810 23467181519
E3 93 2113152363 40 4

10312 F1263 9038645 43591037 7013411715721838 102974650 5385

6272 G755 5235243 19531005 7022403 19122124 124501577 3036

342306 A 
94 ö 
94 C 

3406 Ü 
15 E

26539391102129 874333 7452847
2747
1848
5893

5121481
1345

1735
2093
1214
3527

901321544105 694257 849499
10 6113 4355 42177 283323704
429 3026622 336836015401057 313610642708
2 123 162514 21 418 9955 49

3915 F49 3 34544033784833 5615503417362416 1343486166293

2110 G18242 i41725296537 3666497 20922052 1172339791789

343
439 A 
37 R 
36 C 

4226 0
16 E

51 35962 2371021150595236442 2448
1161
2179
1959

978 1230
11 6919 96433387 64113208480 736

271 22 461 41614726371710333
376352119873772264338611 15371027 1023 348

2 141 l •.5 34211143820 23

4804 F589 4232460 2353616 416826879971377 77902838 3722

2982 G353 2464181 1003470 322611202791307 761520131002

344313 A 
235 B 
28 C 

4245 0

247372278477 538176 321972173447 459
23 17979335 26522778991 481352264

274131081631 5581 445222 273
544 3906271 1474325 21201333575264 1463870 774

Ell 8224 46

4821 F43596083031584470 3101872 199433836131809 1862

2948 G2531364220 1446525 35641312364984 5664875 1481

1) Nur Wohn- und Sdilofraume mit 6 oder mehr qm Flödie sowie KOdien und gewerblid» genutzte Räume in der Wohnung,
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhöusem sowie Obrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Gebäuden
B — Nidtt öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spätererrichteten Gebäuden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

1 oder 2 Räumen*) und 3 Räumen*) und
ArtSd>lüs-

3 oder mehr Personen 4 oder mehr PersonenderKreis ins- mit mitsel-

1 oder 2
Personen

Woh-

nung
1 oder 2
Personen

3Räumen*} PersonengesomtNr.
PersonenWoh- Woh

nungen
Personen Personen

nungen

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

66B738 158 146345 UE8ERLINGEN 16910
16137
6211
57535

12073
11477
4826
38742

225 52 199A 4095 
4001 
160 5 
10146

33878294 110 5Q4 157B 32
51 2296782 9 30 267C
65 30355 17 76 41 5 860

82E 532 24 42 4146 338

1 5463422056 472680 110 41519993 97325 67456F

1850 84872713 901 3281 2587 1 547G 19993 77678 67456

320 1459
1138
1196

445 153 579 1401 355346 VILLINGEN A 7162
4870
4396
10547

27525 
18806 
16057 
5471 2 
1488

20900
14926
13784
40126
1016

240379 93 330 682 251B
264238 55 190 991 352C

69015214080 20 70 6740
302 2 10 6E 360 6 46

992 45131108F 27335 1144 323 1175 369411B58B 90752

I 80944714 2239 8327 3801 2927 384bG 27335 92346 90752

960212326 235 883 214
347 WALüSHUr 5552

2795
2055
9263

2241 I 
11217 
7960 
51115

16732
8448
6489
37669

66A
30268179 41 143 436 117B
29263115 21 71 296 94C
420Ol60 17 76 377 750

2 103 12E 72 311 220

1984436145 525 2004 500F 19737 93014 69557 683

1087323422648 1016 3757 2614 1690G 19737 73726 69557

613732 136202 35 120 169348 WÜLFACH 4002
2230
1143
7972

L6025
8986
4353
43535

1 1 765 
6644 
3536 
33645

A
25017 60 314 86 5693B

53 24624 34 1 80 83C Q

3737743 36 312 500 9
727 105 61F 4

322 148270 250 1545 368F 73004 36615374 55651

1
1970 93161860 731 2702 2273 1291G 15374 57872 55651

32085 
13396 
l 3755 
15498

7002
2929
3017
3342

8730
7679
3773
1937

2364
1277

8835
4550
2363
2513

28266 
1 3550 
1 2755 
1 5554

7236
4315
419P
3147

150090
86667
63753
225038
4957

590079 
331581 
234942 
1165134 
201 88

436967
253231
195724
847197
13123

SUEÜBAOEN A
B
C 647

6310
58 264E 266 24 87 759 98

74998l 634822385 70884 18994F 530505 2341924 1 746242 4943 1 8348
68868 32083492130 38618 143806 76885 50418G 530505 I824748 1746242

REGIERUNGSBEZIRK SUEHWUERTT.-HOHENZÜLLERN

LANOKREISE

259 116481 285 980 286
431 BALINGEN 7028

3746
3247
21052

20992
15513
12831
104679

20800
10890
10209
65095

271A
32472238 19 67 476 129B
32173C 132 35 119 316 83

213 954156 30 107 1495 2020
119 1 4138 2F 791 469

2767618799 165 578 3286 701F 35261 162806 107463

168604049 1454 5331 3729G 35261 127997 107463 6692 3397

*) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 ader mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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noch Raumzahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ousldndischer Siretricröffe prlvotrechflidi gemietet sind)
D — EigentOmerwohnungen
E — Seibstbewohnte Eigentumswohnungen

f — Wohnungen insgesamt (Röume einschl. KGdten)
G — Wohnungen insgesamt (Röume ohne Küchen)

nod): davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen i) und5 Röument) und4 Räumeni) und

Art

7 oder mehr Personen Sdilus*
5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen der

sei-

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2

Personen
3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

Woh.

nung
Nr.

Woh-Woh- Woh

nungen
Röumel) PersonenPersonenPersonen

nungennungen

21 22 2318 19 2015 16 1711 12 13 14

NOCH PFGIERUNGSBFZIQK SUEOBAnEN

I •>̂2 4
165 B 
21 C 

630fi Ü

47567595 107 306467 88MIO 218201658 664
15762 201 22521221 633 76901675 792 164
IB5 33 32123142 199642280 423 113

5931813 •<378 80020271283 788 1466 304939 231789
E545 20 1 62718 16 5

7066 F6561991 3923 99233612785 5003963 12742570 2684 714

4633 G41195784408 439 19666704 554 1630 6431278 2143 1164

519 616 4
233 B 
60 C 

5810 0
24 E

3467476 2798822327
1660
2278
2784

2(12 672 1271214 1357
1095
1164
1300

408
103170 2634102 682206 612684 296

7 4841625 8323 9255510 396
5176256t 7062779 4941647 4166684911198

1 7219 2 1025 54 397 12 6789

5942 6743 F915614 306049R73308 7409116 12363703 5005 1603

4095 G34631319 4824422 2321461 6289244 3841260 2552 1588

347420 497 A 
120 Ü 
P6 C 

6852 Ü 
7 E

329 601003 971481834 239 627327958 1067
1021 5516 32 l 3979145 451781409 540 144
7011471 8 3261 211 69178 1022

1704
356 540

6351470 2802 8662605570 1455 391919 307864
l 812 621610 10 23 64

7562 F69513307 9534607 6071021 2760 68953642597 3075 960

4234 4829 C5994741 228 15631431 6888686 3841038 1992 1504

307 A 
105 ü 
40 C 

6097 n

348255212 38711 661061515 171 417742 705 271
78H9 1 2336 3351.117 247883439 515 161
3415 5226 16724 59633233 316 114

59513622 357 2116 8331242 5311965 445815 340789
F2 1 643 3

6318 7-J49 F893459 243548421967 71576149962232 2320 094

4158 G34311210 49419946437627 261 987 641769 1417 1271

L

11101 A
298<̂ R
1575 C 

113345 0
256 E

9377 
2416 
1 1 68 

14127 102939

l 34219410
10322
11033
59295

2241 7900
3148

2852 
1 556 
1584 
8924

6572
3208

15077
10189
4367
34719

47384
26114
31316
53797

25682
13306
9216
26523
1241

26405
19664
16721
26597

8421
4735
5537
9596

347684
692 180124942

557151025914067
2183161 22459 392375 673643934 154

16027 116118 129261 F67679
14875 10045? 1 33696502528443 159454 2516476048 90321

l
79077 G6819430713 96385170880278239 30958 12687

31734 185107
25417 49021

REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUE R T T .-HOH ENZ QL L F. RN

LANOKRElSE

431574 A 
140 8
63 C 

3057 0

4 79122 482 66813363 1181974 8661357 1420 357
1191655 ’83377736 251 601 58137605 806
5?12 80 855R831626

2929
61 2 98712 1057

2446
297

28451217 4575 39422072071 33634633914 540
Er 5 910 23 872 42 3 16

3034 F34951411 5429 48439642756 5251 59672816660 5771 1334

2200 C1957470 2733510 2333525941 278894002760 4152 1690

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Flädte sowie K0ci)en und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhdusem »owie übrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A •• Mietwohnungen in bis 1948 erridtteten Gebduden
B •• Nicht öffenHidt geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter errichteten Geböuden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Geböuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Rdumenl) und1 oder 2 Rdumenl) und
ArtSchlOs-

3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins* mit mitsal- Kreie
1 oder 7
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh*

nung
Räumen!) PersonengesamtNr.

PersonenWoh

nungen

Woh

nungen
Personen Personen

21 3 4 5 6 7 9 106

NOCH RFGIERUNGSBEZIRK SUEOUUERTT.-HOHENZOLLERN

3̂2 BIBERACH 2610A
17034
10968
99775
1435

A 5956
3934
2722
17305

1B191
11951
0992
69544

211 158 161 15444 959 693
B 204 19 63 98 62 272505
C 109 17 63 85357 50 230
0 74 34 10410 609 98 413
E 346 875 9 1 3 7 2249 4

F 15531630343 109553 607 321 455 35891 2378 1630

G 30843 124052 2920 3208109553 875 3054 1970 2787 13089

433 CALW 38274
24743
10335
110049
1969

A 9759
6118
2618
22258

28807
17340
0357
74315
1254

621 578 527151 1983 496 2365
B 377 198 268 15554 997 668
C 99 20 75 332 97 59 271
0 249 210 2173 349 417 190357
E 480 16 101 3 90 10 47

F 41233 106170 130073 1361 1064 1220283 5475 1168 5254

G 41233 145638 130073 6775 97882625 6539 3480 4780 22106

434 EHINGEN ' 2424
1478
1102
7877

10381
6262
4387
45060

129 109A 7412
4658
3678
31269

29 358 04 31664
B 62 16 56 181 71 56 240
C 28 13 127 28 204 88
0 43 20 302 31 41 2066
E 117 503 306 3l 1 14 4

F 12998 66593 26647323 55 198 979 217 182 862

G 12998 53789 47323 1227 1654 032 1211 5660439 1440

435 FRRUOENSTAOT 4353
2668
1902
10604

l 7490 
10958 
7285 
56424

270 130 155- 165A 12 547 
7320 
5239 
36323

38 822 762
B 149 59 80 6218 473 289
C 95 12 47 400 87 57 255
0 110 109 143 132 59228 672
E 220 990 650 3 1 1 184 26 4

F 19747 93147 62079 349627 97 2393 420 1916466

G 7371019747 62079 2996 3617 1510970 3033 2018 9197

436 HECHINGEN 13375 
6146 
41 59 
56051

A 3364
1512
1051
11679

1449821
4446
3209
38857

191 40 661 144 156 751
B 146 17 63 175 55 29 122
C 51 27 39 31 1366 143
0 70114 18 160 738949 144
E 24 98 53 l 4

17630 80629 56391 505 304 382F 03 1932 376 1747

G 17630 63213 2416 314256391 825 2747 1469 2206 10164

437 HORB A 2710
1198

10941
5131
2453
47301

148 112 1008139
3492
1833
32519

26 481 115 532
8 53 13 45 150 25 21 95
C 588 7 19 1396 64
0 9546 104 18 71 741 102 97 447
E 36 157 191 3 4

F 14070 66063 46074 315. 57 228 1472 247 246 1138

G 14078 52112 46074 1782 2075 1105544 2180 1529 7043

!) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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noch Raumsahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndiidier Streitkröfte privotrechtltd> gemietet sind)

F — Wohnungen insgesomt (Säume einschl. Kuchen)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne KOdien)

D — EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: dovon Wohnungen mit
S Räumen̂) und 6 oder mehr Räumen >) und4 RäumenI) und

Art
SchlOs-

6 oder mehr Personen 7 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sei*

3 oder 4 
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2

Personen
1 oder 2
Personen

Woh-
Nr.

Woh-Woh-

nungen

Woh-

nungen

nungRäumei) PersonenPersonenPersonen
nungen

2319 20 2211 12 13 16 17 18 2114 15

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWU6RTT.-H0H6NZ0LLERN

B
432

R43 A 
275 B 
172 C 

10841 D 
14 F

601 100 693190 1296 204827318 1794 4661012 807
427 37 242785 87 556 69149 602 277564 651

21 131602 9072 334 116 15743 266 1512
2627

447
1370 992159432975 728 4895 1192470 14621688 1273

2 133 18 1571 38 913 3398 65

12145 F1530 1100069764959 1124 7567 14893539 1216 6806 23123809

7545 G65313158 9423226 1188 8200 57013990 9212322 3694 2408

754 ^
295 B 
56 C 

5980 0
15 6

433587 93 6851236 127571 991 1841696
1140

3193
1324
1430
4591

3811449
1069 363 25336856 101 641 64245 373

630 45 7 48298 93 1 1740 258 61499
4657 739 55633352 3012 1154821 1657 5913347 2695

1 321 210 69 1012 65 46 67120 65

7000 F65625673 8775564 979 6488 13861907 10603 25106484 6338

4407 G2756 553 40662504 745 5039 5792257 12880 8092522 4309

434226 49 350 398 A 
102 ß 
7 C 

5396 0
19 E

85142 307 67 440361 130 761391
134 13 82261 39 260 30253 10976 409177
24 134 236 7 6810 85390 144 24186

2796 662 50301255 1783 527903 620 272162644 496
2 142 l? 31 17 17 431 21 6

5482 5922 F3186 7471925 414 2739 6521521 513 2889 9121429

3876 G34461327 532 3690 250 1 587 4895287918 1424 919 403

435?76 39 290 318 A 
142 B 
39 C 

3292 0
21 E

5171427 451 75 78711 776 260 237
17 11943 16105 454 224 384 278 46440486

51 5 32135 31 204 11400 413 95 520 60
2858 420 310?1595 255 1693 7421078 334 18191373 864
25 3 181027 6436 5 26 30 644

3812 F3371 484 364 12645 2756 8832743 779 4247 1411 4143014

2561 C2335387 l 741 3191041 517 1414 2583 3691413 2019 5894

43621 143 165 A 
76 0
24 C 

2081 0

186217 332 76 518 73574 1215 180513
75113 10227 21 ISO 38295 03 454 78223

3 2229 11 39281 89 497 104 199189 34
13592086 313 2290 2681597 522 2816 2050 5561801 859

El ll 5 1 30 4

2346 F302 20992754 439 2927 679 26292751 912 4987 11522734

1195 C10421025 15!1071 6087 442 1392 364 2429 2381159 2125

437161 A 
79 B 
46 C 

2606 D

19 146283 58 387 52 183516 186 1035 106437
1090 8353 281 101- 193 27 178 25239 198

4635 103 15 103 l ?9 6102 136 190 26
1969 332 2354367 1754 311 2045 4281395 1136 1964 790

E1 22 10 7 7 35 2 6

2892 F2273 367 2629412 2720 5091990 643 3500 1030 23392178

1662 G205 14531088 372 2490 168 9761033 1745 lOLO 5717 341

1) Nur Wohn- und Sdtlofräume mit 6 oder mehr qm Flädte sowie KöAen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnt» Wehnungofi
(ohne Wohnungen in Wodtenend* und Ferienhäusem lowie Obrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A •• Mietwohnungen in bis 1946 erridttefen Gebduden
6 « Nidtt öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erridtteten Geböuden
C — Offentlid> geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

Wohnungen
dovon Wohnungen mit

. 3 Räumeni) und1 oder 2 Räumen!) und
ArtSchlGs-

3 oder mehr Personen 4 oder mehr Personender ins* mit mitsel- Kreis

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh

nung

Räumen!) PersonengesamtNr.
PersonenWoh

nungen

Woh

nungen
Personen Personen

1 2 3 54 7 8 9 106

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

438 HUENSINGEN 1867 7855
3150
2692
43270

5875
2207
2057
30405

17 365 80 363A 78 70 64
718B 2 108 12 5627 9 25

19C 666 31 7 23 95 23 81
8338 24 136f) 72 102 636 82 645

E 22 6194 2 3 1

U633 57061 40605 50 1207 247 1145F 210 204 195

G 11633 4060545584 1392 483 1899 1499 709 1118 5262

439 RAVENSBURG A 8912
5353
3011
14943

37290
22423
11809
82669
2355

26451
16620
9463
57005
1519

90 1299 317 240 1122443 331
B 290 49 174 602 144 660178
C 141 41 436 80 369144 98

1090 103 21 90 649 136 491
E 564 951 8 394 3 5

32703 111138F 156546 981 201 742 3080 734 581 2681

G 32783 124391 111138 4712 3182 145703996 14.40 5334 2808

13545
6663
6018
28071

440 REUTLINGEN 53804
26954
31501
136883
3972

40003
19554
25343
86193
2560

235 593 2701A 729 841 2412 731
169 737518 78 255 911 2710

1231
2665

C 306 65 231 283 239 1104
14350 247 31949 190 339

944E 40 114 9 386 22 11

57241 173733F 253114 1840 432 1539 7333 1329 60151635

G 57241 196795 173733 33089110 12134 9693 5555 6404 29088

441 ROTTWEIL 11540
5504
4000
20097

45944
22813
15718
90039
2665

32126 
16506 
12424 
6602 7 
1672

112A 460 393 2718 504 360 1667
1228 322 57 679 171 543199

C 110 28 559 110100 1 54 489
0 48 1711 271 1261135 1 79 260

640 101 3 12E 14 5

F 41861 105179 128757 1041 245 871 5268 1094 874 3972

41 861 128757 2172G 143788 6265 7966 7804 4833 220494482

442 SAULGAU 4328
1857
1032
12282

131 52 
5032 
3247 
46075

18994
0265
4224
69914

157 33 134 626 102 113 539A
8 4? 7 203 40 18322 38
C 18 7726 6 25 115 19
0 457 28160 14 61 6069

114 508 342 2 3 12E 2 7 5 1

F 19613 101905 68643 234 1092289 62 249 1406 229

19613 512G 82489 66648 1662 1972 2416 1060 1468 6805

443 SIGMARINGFN 3273
1566
1244
9096

13909
6639
5150
49568

9470
4714
3989
33826

127 21 563 104 93 429A 81
0 71 5 20 234 53 40 175
C 54 31 13432 4 14 164

12 55 491 76 90 460f) 50
E 55 234 158 7 1 5

15234F 75508 52157 42 263 1203200 170 1459 287

15234G 60414 52157 1713 507 2215 1947 1021 1457 6707

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nach Rpumxahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ousländlsdier Streitkräfte privotreditlidi gemietet sind)

P — Wohnungen insgesamt (Räume einschl. Küchen)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne Küchen)

0 * EigentOmerwohnungen
E ̂ Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen)) und5 Räumen)) und4 Räumen)) und

Art
7 oder mehr Personen SchlOs*

6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sei-

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

Woh-
Nr.

Woh-

nungen

Woh-Woh

nungen

nungRäume))Personen PersonenPersonen
nungen

16 19 20 2' 22 2311 12 13 14 15 16 17

NOCH R6CIERUNCS9FZIRK SUEOWUERTTHOHENZOLLE«N

I 264 75 193 197 A 
87 8
27 C 

3808 D

438290 135 790 239 54 372 47 154 25
103 120 165 111 15 88 12 8731 49 94 15
114 161 43 232 24 93 18 124 31 3 246
991 753 653 1380 299 1986 421 2116 488 3556287 1582

El l 1 5 1 34 6

4119 F1476 1325 497 2775 802 1828 386 2576 490 2392 528 3860

801 1349 867 4981 319 1083 422 2858 174 1079 338 2382 2653 C

4391642 125 1027 A 
227 R 
104 C 
9356 Ü 
51 E

1507
1151

416 2291
1353
1018
1750

584 1155 218 1465 198 679 878
762 243 327 978 140 919 94 367 29 204
528 838 181 80 403 721 12 81103 10 60
1578 1148 313 1184 3302 4803 11692355 491 884 8678
150 141118 26 43 69 8 50 1 3 18 6 41

10765 F4660 4762 1179 6553 2218 4960 960 6457 1199 5927 1 341 9882

2229 12384 783 2756 6922 C3799 2144 989 6825 418 2678 849 6063

2074 2607
1360
2281
3227

683 3838
1534
3412
3605

921 A 
245 8
451 C 
3746 0
62 E

440573 1540
1049

242 1690 157 858 I 11 781
998 278 361 102 64 453 31 221669
1394
4958

619 179 916 254 1674
3124

25 173 53 339
659 2705 5067 1369 5514 478476 3511

221 21 110161 101 206 10 7 3066 7 48

9645 9636 2260 12499 3919 8778 1034 7222 1642 680 4900 5425 F7028

3932 6950 2931 1 6454 1094 3749 711 4830 550 2880 374 2691 3030 C

2395 501 2735
1532
1782
3933

2213
1298
1175
2653

594 1247 180 1231 133 533 82 590 675 A 
131 B 
125 C 
4912 0
25 E

441
968 284 324 885 107 719 63 287 1 7 1 16
839 324 104 385 127 887 12 60 1 3 89
3388 714 1805 8523295 548 3594 3799 618 4396
177 112 20 101 62 116 10 1 7 2064 3

7767 7451 1843 10083 2889 5928 972 6498 1060 733 5211 5868 F4696

I
2895 4678 2236 12616 662 2252 728 4921 399 2037 418 2906 3426 G

734 442619 225 1266 320 559 128 860 183 450 79 556 631 A 
131 8
7 C 

6804 0
9 E

282 317 70 374 152 406 1649 316 189 10744
215 289 80 51 132 40 268444 5 33 1 7
1134 680 222 1227 1128 1820 362 2413 1017 4399 860 6330
29 15 3 1416 22 5 34 3 9 l 6

l
2394 1920 600 3327 1665 2941 584 12523891 5080 957 7006 7582 F
1676 2209 1319 7907564 2273 743 5084 462 2409 614 4336 4900 G

614 487 150 651 213 375 II 487 443123 28? 50 357 406 A 
86 8 
75 C 

4533 0
7 e

209 72307 387 100 256 34 228 32 142 11 72
191 301 58 319 57 45228 301 10 60 559
892 798 293 1616 732 1349 272 l 776 639 2816 578 4237
16 10 2 10 84 4 1 6

1924 1903 575 3163 1106 2216 5109 F422 2792 804 3304 649 4727

1109 1666 975 5560 512 1485 3321 292 412 2893 3276 G485 1573

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in cfer Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusem sowie Obrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1948 erriditeten Gebäuden
B — Nichtöffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später erriditeten Gebäuden

davon Wohnungen mitWohnungen

3 Rdumeni) und1 oder 2 Räumenl) und
ArtSchlus*

4 oder mehr Personen3 oder mehr Personender ins* mit mitsel- Kreis
1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh

nung
Räumeni) PersonengesamtNr. Persanen Woh-Woh

nungen
PersonenPersonen

nungen

9 101 5 82 3 4 76

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT••HOHENZOLLERN

144 683200206 57 211 649444 TETTNANG 5133
5133
4609
9423

21059
20567
17869
51665
1512

15586
15538
14632
36504

A
219 138 60959 643346 209B

136 629690 200C 186 45 186
85 4049174 25 87 3550
3 13558371 971 16E

506715 23382395F 828 186 69324669 112872 83231

3280 1499225683181 1359 3703G 24669 88747 83231 4954

403 1815447153 14579277
5514
4141
20983

28920
16182
13605
71771
1006

456 588445 TUEBINGEN A 38820
22483
16688
106570
1571

241 162 733782478 53 189B
101 490106151 3? 435C 112

1351 '29528420670 228 46 181
4 201 51 8E 385 34 3

1086 965 4409285 4792F 40300 1347 1073186132 131484

41493499 1894640300 6071 2262 5848G 146716 131484 3454

206233 926298 57 217 1 1 36446 TUTTLINGEN 6673
2863
2846
15263

27001
12090
11137
76862
3495

16926 
8434 
8598 
48850 
1 977

A
6275 27218 305161 68B
74 3369915 50 42799C
115 50715 1110 103109 600

17 1637 413 2E 836 6

461 2057527107 401 306528481 130585 86785 680F

2954 13364273828481 3694 1037 3801 5455G 102571 86785

205 95282 829 222447 WANGEN 5033 
2721 
1263 
11454

1 5363 
8504 
3965 
46976

337 301A 20613
11472
4827
64275

38220 363 117 846 154 67
2936179 14 47 196 64C

81105 33557 17 7? 479D
2 826 le 162 2 3642 396 6

436506 2020633 135 495 1393F 20633 101829 75204

1945 91221032 135920633 2479 3349 2348G 81636 75204

3885
1430
1175
2717

17780
6368
5367
12473

4350
2114
1535
2620

105195
58626
44062
250351
5504

311671
174138
138840
371634
14365

5132
3640
1683
1935

1266 4683
1763
1276
1698

17597 
7787 
6119 

1 7560

SUEUWUERTT.-HOHENZOLLERN A 430846
242643
174041
1300934
22991

503B
353C
4370

57 2587717 59 750E 169

9264 422462576 9479 49813 10696F 464238 2171455 1510698 12609

49050 22502421924 71910 39562464238 61736 81393G 1714442 1510698

137671
66505
74543
76736
1933

36030
24196
22216
18021

30281
14889
16405
16797

44360
44189
26285
13216
1646

1 1026 
6974 
4547 
3151

40693
24735
16323
12229

135683
76649
66717
95876
5804

BADEN - WUERTTEMBERG 682606
469166
340651
U19537
36691

1935354
1332077
1028825
3853674
95866

2651990
1796673
1246894
5619039
148634

A
ß
C
0

807 436123 4 29E

78808 35738825821 1012702648651 11463230 129696 94409 380729F 8245796

261387 311946 1426972504529 197394 405987C 2648651 8884789 8245796 722496

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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noch Roumiohl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndisdier StreitVrdfle privotreditlich gemietet sind) 
0 — EigentOmerwohnungen 
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

P — Wohnungen insgesomt (Röume einschi. Küchen)
G — Wohnungen insgesomt (Röume ohne Küchen)

noch: davon Wohnungen mit
5 Röumeni) und 6 cxler mehr Röumenl) und4 Röument) und

Art

7 oder mehr Personen SchlOs-
5 oder mehr Personen 6 oder mehr Personen der

sel-

1 oder 2
Personen

3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

Woh*

nung
Nr.

Woh.

nungen

Woh

nungen

Woh-

nungen
Röumel) PersonenPersonenPersonen

11 12 17 20 21 22 2313 14 15 16 18 19

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLL ERN
»

52 373 432635 118 263 A1021 1160
1166
1403

304 1684
1374
2104
1449

255 777 69
25 17? 193 B254 117 4? 219783 866 765255

133 175 C142 56 21758 107 471 955 l 3381
5728765 6265 P>1593 297 2031 567 27831012 824 6982 54

E37 59 5 32 l 1 296 69 428

6407 7065679 3333 863 F3672 4622 6653 1351 3624 4560 6931202

3989 4611 G601 1573 5521359 2804 8760 441 1474 4199 2551519

4451 76 1369 1544 A 
377 B 
2 50 C 
7386 0

1147 218 188 6921272 1593 405 2245 470 1503
356796 872 92 489 47982 169 901 268 603 83
206142 154 32807 l 193 

2216
2150
3259

90 501 994 9388
5053 920 72752619 1 567 3456 505 933594 3370

55 54 E105 5 2 l 7 748 11 57 26 64 38

6605 1 l 82 9261 961 15799 6032 2423 6040 962 6506 1215 F1567 8612

838 6362 6985 G4801 3164 839 5597 29532440 2219 12798 748 469

386 409 446329 80? 112 55 A1368 1297 1658 759 91 386303
8436 215 12 95525 561 112 618 181 535 240 65 B

41 2 17 16 C605 814 77 293 83 565 12205 1139
2344 421 3069 3302 D2589 1770 1487 2468 320 2069 890 3427439

7 7 E138 5 12 31 1326 22 115 89 89 36

3563 F1070 4100 491 39095413 4580 5874 2163 4187 556 36691081

298 2111 2404 C2171 3318 730 2043 475 341 17831444 8119 3199

% 447547 641 A153 128 391 79750 750 1621 261 559 1059287
253246 37 299 0342 511 170 421 66 426 62128 708
6710 33 C190 117 26 I 64 32318 115 640 35 6

87013622 1194 96 35 0974 850 1697 822 1744 537 671301 3679
E356 32 20 11 15 21 1 34

785 4294 1320 9568 1 0658 F2312 2461 1299 2856 5349 868835 4686

5758 G909 2019 822 67401307 2118 9217 538 1867 3331557 6384

7431
4266
1058
63320

1221 8.816
2646
1355
86235

10178
2980
1-̂20
92900

18004
9131
8176
34497
1562

18675
11556
12533
25642

12315
9688
4946
41009

2262
1134
1381
6913

15418
7428
9386
45929

20585448
2470
3578
7292

30378
13406
19825
40131

5551
3599
1142
21104

A

376 R932
207 C176

1405«» 11696 U
8̂7 241221 35 284939 530 70 519 77 P155 818

76296 13535 99293 108062 F71370 31926 68795 11769 78680 1730269345 18943 104558

G11015 6337 34560 8447 60341 6847332046 53160 157988 10991 35885 7516727615

5315 
1 745

37872
12286
6276

340358

44000 
1 4290 
809fl 

367527 
1078

116185
71365
46466
157899
9606

121791
102548
86425
135733
7378

28849
18961
5696
81118
2462

66115
58257
25606
176960
5146

10790
6241
3321
29738

73368
41057
57241
198113
2390

9257
4005

34859 
19731 
449 6 

256065 
1433

A32065
19396
25743
37961

178831
105670
143598
210378
5167

B
772 <»56 C

4615350849 0

135 934 E366 384963

54304 397726401521 453875 116128 137106 332086 55456 372169 65267 316584 434993 F643644

141980 3390A 241654 275354 G138260 260719 130257 746924 41486 152007 44738 305077 24057

1) Nur Wohn- und Sdilofröume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Ködien und gewerblich genutzte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewehfit» Wohnung«n
(ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhöusem sowie übrige Zweitwohnungen und

Art der Wohnung: A — Mietwohnungen in bis 1946 erriditeten Gebäuden
6 — Nidit öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spätererrichteten Gebäuden
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder später errichteten Gebäuden

dovon Wohnungen mitWohnungen

3 Räumeni) und1 oder 2 Röumen̂} und
Art

4 oder mehr PersonenSchlOs-
3 oder mehr Personender ins- mit mitsei- GemeindegrOBenklasse

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3Woh

nung

Röumeni) PersonengesamtNr. Personen Woh

nungen

Woh

nungen
PersonenPersonen

105 8 91 2 3 4 76

6160

2076

1072
3651

26556

9249

4796
27210

2015 5346

2902

1350
5036

97418

55980

22141
366486

1336

294793

166883
64939

1396850

4036

7512

3261

1705
3189

7657

2431
1179
3681

18985

8213

3976

25459

UNTER
2000 A 379533

225909

83562

1906778

5464

i

692B
C 340

9070
20712 38 43E 77 21449

15202 7002014674F 543363 1927501 15744 3966 14997 568472601246

38333 58554 27432671948 33026 125847 64381G 543363 2065654 1927501

5832

3970

2291
4511

6162

2711
1866

4483

28008

11965

8533

20393

7374

4941

2649

2955

2267

1141
19131
11210
6622

23396

I
2000 BIS UNTER 5000 98685

77623
39455
260813
2693

376484
309034
146066
1291006
11063

294389
231481
120231
898998
7627

8513
3965
1929
3041

A
B

545C
7920

74 51 222101 9 420E 31

1527316678 691211552726 18020 4754 17479 60779F 479269 2135653

59095 27200435217 441041552726 77769 130795 67331G 479269 1667500

4240
2302
2006
2570

19300
10132
9069
11542

4625
3716
2453
2940

76983
69438
40398
155865
4028

226797 
206384 
125513 
512063 
1 1093

5860
4877
2422
2070

1689
1017

6144
3535
1661
1765

14252
10019
7097
15168

I I I 5000 BIS UNIEk 10000 A 294745
272982
150968
765288
16478

8
472C
463D

63 280138 15 56 625 95E

11183 5032315367 3656 47161 13829346712 1081850 13161F 1500461

35805 43096 19670961527 27264 51809346712 1081650 99610G L 163624

4̂440

1503
1655
1176

1 1165 
6671 
7640 
5326

1020 2 833 
2330 
2057 
l 524

3 7 00 
4110 
2169 
1108

3718
2584
1552

10871
7676
6769
8053

62957 
50 74 4 
40619 
97140 
4545

250170
197530
153590
487816
10542

182220
147207
126356
313455
12157

I V 1 0000 8 I 5 u:;i er 2UÜ0U A
737B
433C
245 936D

45 18812 92160 40 696E

8836 68192447 34067 30990255985 731403 11247 6830F 1107656

27378 3221 3 146985731403 44503 16995 62047 42907G 255985 859369

3947
2906
3237
1316

3102
1808
2294

14024
8135
10527
4519

93078
64083
59850
97309
8758

261243 
184615 
185916 
303022 
22769

4899
5767
3392
1229

1293
1018

4601
3683
2311
1165

16761
10044
10952
8152
1232

369585
246529
224456
481982
36097

V 20000 BIS UNTER 50000 A
6

627C
996310D
89 397268 25 155E 81

8289 3760215555 3273 47141 11561323078 957565 12041F 1358649

37142 40640 184738323078 61877 22084 80263 576101044656 957565G

1840 8243
4463
9075
2113

61088
37256
46033
51642
5246

2970
4193
3609

709 2598
2092
1553

11317
6269
9999
4747

2614
1688
3133

VI 50000 BIS UNTER 100000 169279
102612
137228
159362
13227

A 243606
140111
167738
255850
21140

988583B
2039C 423
467719660 131 5320

818 93 41 181E 266 16 55

5375 2407511698 1862 33150 8247F 201265 828445 58L708 6830

22785 24061 108161581708 44465 14953 53627 35378G 201265 632580

1327 6111
1895
6720
1070

35904
15800
19252
15894
1858

98817
41391
57464
53147
4686

2303
2422
1894

378 7569
2936
4540
I486

1949VII lOOOOO BIS UNTER 200000 A 141781
57378
66613
81630
7417

1349
708 382182 702B
1855 1463C 276 992
277 240342 600 235

20 85137 8 29 310 48E

34324837 1588188708 7098 904 3307 16841F 354819 255505

255505 95758704 8977 4391988708 23625 31907 13973G 270156

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 cxler mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Röume in der Wohnung.
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nodi Roumiahl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehöngen ausländischer Streiticrdfte privotradiflrdi gemretef sind)

F V Wohnungen insgesamt (Böume einsdil. Kuchen)
G — Wohnungen insgesamt (Räume ohne Küchen)

0 •• EigentOmerwohnungen
E — Selbstbewohnte Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen̂) und5 Rdumenl) und4 Räument) und

Art
SchlOs*

7 oder mehr Personen6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sei-

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen1 oder 2 

Personen
3 oder 4
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen

Woh-
Nr.

Woh-Woh-Woh-

nungen

nungRäumet PersonenPersonenPersonen
nungennungen

20 22 2319 2115 16 17 1811 12 13 14

I
9670 A 
2958 Q 
788 C 

167816 0

8297
2584

5736
3295

11812355
1002

16247
6559
2572
96773

21283814
3102

8589
7657
2122
59971

35823
15115
7782
82612

1239b
8579
3281
39518

14877 
1 1220 
4750 
40384

6322
2764
1409
14826h

362855
677700 93169381793

1727972381595082153561451422578
E105 1298825 1635182 231403 68212 254 74

F20136125467 1844601049011853318287 12238230355 7852114173563986 71485 25395

126855 G111013158627245 4942019797 13569711344 4563358752 22358230547 38521

I I684 1 
6̂79 
1059 
73748

486'?
3992

836 5944
2294

A12857
8428
5420
44981

11668855
11297
3461
42654

1899
1292

3138
3761

34552
20540
17646
55516

13348
11339
6097
35280

1 7630 
17054 
10019 
34577

6182
3790
3141
10074

B336789
C832756 125131798954

68025 D57901 93021050767931 7588
145 £166151 2 12534 222162 393638586 548 118

77240 F8449367665 106201261810816 7190866660128892 2560379828 2330566650

46163 5255965152999 I4729623657950 33184 916314800525891 52305 26025

1 1 i4310
1872

5101 
^̂3 34 
1059 
35653

A6131365
1058

9252 
6981 
6736 
2 l 128

849 3845
3092

23753
17059
19290
26989

2580
2875

7339
10192
3403
24680

11102
10050
5830
23235

14369 
16262 
10774 
2051 7

4255
3149
3426
4901

8273556
759 C557 1 1691978771

33042 033634 44566926318011125
58 72 c143 9372690 56 44672 279909 836 126

F41271 5467 4004 l 442 196637 846644469l 7630 4630462758 15857 8776351126

C24176 2776318181 337930694803 328035452 20760938003718217893 16492

I V3830
1184

<i477
1414
679

22664

540 A3537
2219

74 l 7 4659 
7485 
12 1 39

8107052

6898

3423

14731

IIU93131

2145
3020

2238
3545

2620

16843

12267

19924

14502

1 1010 
7888 
6643 
15537 
1146

1 1864 
11734 
11323 
11503 
1013

01 7038 7709
C548563 8383779 1094

1801 D2 118622052 278656088396

l 3 5 G11453 151 1662 397653681126 3 18
F3595 26862 2936928522694114769 32757 4775 32097642174743742224 11549

i16794 19089 G12679 229624973153 214401416867788 448214859 25954 L 1901

V
5600
1846
1542
18342

4693 
161 l 
1 164 

1 7046

A V4fllÜ 
259 7

650117 110377
8487
4893
15135
1264

1417 9559
5755
12231
10723

21753 
15729 
27371 
1 3036 
1204

4676
2483

1 7727 
14857 
16921 
11619 
1780

3937
2842
4893
2352

18311
9734
6912
17421
2532

2 30 8443867
C732 I 841191763

1602
931

05357 20396 22499175
6171 202376 25477 11273601226

27532 F2891 I 3338 2469172025722 3874517866 401567909356910 62904 14250

14810 C2027 16952124193080 25114715 2124481690 148263188617961 14298

I VI3745 A3312835 3291
1440

451806 5547
2739
8620
4742

3094
1395

6840
4412
3444
8048

12629
7077
17584
6169

12388
5822
5995
9367
1496

1 1645 
8385 
1 1491 
5892 
1014

2288
1307
3209
1120

B746 668102254418
1218
10765

1589
11039

C525 1 88711270637
02859 10666 13447134909

404 124 El 7 l 3631 16540 265552 743102

16165 17377 F21024050 1608710439 23487 3247 2 191338427 4401135068 8026

G10566 118491340 6785 14011652 l 12492718 838510504 18725 462968113

VII2373 2667 A 
396 B

32 3603 23864167325
2632
7862
1991

1734 3580 
1 706 
1048 
2085

2934
1215
2748
1712

5647
3093
4128
1695

12736416
2516
1900
2432

361557126 49186468469
C299 38122 461443921511393

797 6414 6637 D38 3 987011 76 249346
E79 661117 7822 147140 247457 325 38 206

9526 10167 F7004 122616381265 87563669 866613721 2001614868 3519

7102 G851 64363258839 5856 61 11037 33103721 190036963 3264

9 1) Nur Wohn- und Sdilofröume mit 6 oder mehr qm Flödie sowie Küchen und gewerblidi genutzte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 5. Bewohnte Wohnungen
(ohne Wohnungen in Wodienend* und Farienhdusem sowie Obrige Zweitwohnungen und 

Art der Wohnung: A Mietwohnungen in bis 1948 errichteten Gebäuden
6 — Nidit äftentllch geförderte Mietwohnungen in 1949oder spöter erriditeten Geböuden 
C — Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 oder spöter erriditeten Geböuden

Wohnungen
davon Wohnungen mit

3 Röumenl) und1 oder 2 Röumenl) und
Art

SdilOs*
4 oder mehr Personen3 oder mehr Personender mitins* mitsei* GemeindegrOßenklasse

1 oder 2 
Personen

1 oder 2 
Personen

3Woh

nung

Röumenl) PersonengesomtNr. PersonenWoh

nungen

Woh

nungen
PersonenPersonen

102 3 8 91 5 6 74

VIn 200000 BIS UN1EK sooooo & 3050
1957
30̂0

7<t2<*9
51213
3̂582
33568
2263

271797
175521
l<»6045
152532
9268

189503
129586
12̂045
97615
5836

1025 528<*
3800
2̂17
IC24

L3636
8830
13765
2745

b'36b
8321
5739
1031

3663 
35 92 
3458

20453
11660
10866
5141

b 980
C 978
0 490 613136

25 113E 93 10 33 342 60

755163 546585 11230 14385 8685 39089F 204895 21550 3129 48462

21065 95163558475 546585 694 72 25285 89959 21094G 204895 29822

IX 500000 UNO M6H*< 2250
2151
1688

3598
2176
1623

1960
1162

8628
5165
4416
1818

82264 
4 7029 29321 
40800 
5962

324289

171679

105848

196157

23165

218305
121918
871)3

119162

14435

3376

6297

2706

630 16344

8622

5896

4274

1145

3
624

453
b
C 968

674 4010 632 107 384
59 260E 55 152406 16

4550 20287F 8211)8 5o095) 13417 1830 8223205376 6528 36281

622775 560953
2 3647 104967G 205376

4934 3 1 3866 48441 42776 25769

BADEN-WüE« r fEMBtitG 1935354 
1332077 
1028825 
3853674 
95866

30281
14889
16405
16797

137671
66505
74543
76736
1933

A 682606 
469166 
340651 

1 1 1 9537 
36691

2651990
1796673
1246894
5619039
148634

44360 
44 189 
26285 
13216 
1 646

1 1026 
6974 
4547 
3151

40693
24735
16323
12229

1 356B3 
76649 
66717 
95876 
5804

36030
24196
22216
18021

a
c
D
E 123 807 436429

78808 357383F 264H651 11463230 8245796 94409 380729
101270129o96 25821

C 8245796
311946 14269722648651 8884799 504529 197394 722496 405987

261387

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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nach Roumiohl und Belegung
ohne Wohnungen, die von Angehfirigen ousiflndisdier Streitkrdfle privatrechllidi gemietet sind)

F — Wohnungen insgesamt (fiäume einschl. Küchen)
G — Wohnungen insgesomt (Räume ohne Küchen)

0 — Eigentfimerwohnungen
E — SeJbitbewohnta Eigentumswohnungen

noch: davon Wohnungen mit
6 oder mehr Räumen̂) und5 Räumen̂) und4 Räumen̂) und

Art
SchiOs-

7 oder mehr Personen6 oder mehr Personen5 oder mehr Personen der
sei-

1 oder 2
Personen

3 bis 6
Personen

1 oder 2
Personen

1 oder 2
Personen

3 bis 5
Personen3 oder 4

Personen

Woh

nung
Nr.

Woh-Woh-

nungen

Woh-

nungen
Räumei) PersonenPersonenPersonen

nungen

22 2319 2118 2015 1711 13 14 1612

VI I»̂203IÖ85 A2673997

2291
6000

2643

743 277m
1071

5982844

1216
IL391
7532
14816

4798

5691

3397

1833

4407

11747
7119

3946

5952

2065

1401
2640

11342
9595
8734

4412

442
I

63680 583 ü276340

406 C 
‘»194 0

49 31656 293843348
39065131400 52293982474858

53 E7 4629 10610 61171 320602 24646

F6736 74922504 947i 916149922189705338833 1564829366 34525 7010

4520 G
3 968902 5423677983 66h4526131072 16197120 539212661

I X36 96 1159

A454 3228
1045

5558

2430

5429

3272

952 3615

1468

82514762 
7669 
l L 32 3 
4 765

3838
1536

7792
4211
1979
5249
656

19467
8318
3862
9157
1666

2723
1436
2087
864

16690 
10348 
8285 
5134 
1166

B143319369
595 C72 46330 226802332

7177 7434 00911966 72663697 488

99 E13 9248 175218565 319 S4107

12005 12983 F157316907 3315 127509722 19887 25183900442470 721741623

C7720 866510 318679 115 3 S5701268648035608 21699764 625116289

44000
U290
8098

367527
1078

5315
1745
956

46153

37072
12286
6276

3h0358

A73360 
41057 
5724 1 
198113 
2390

9257
4005

34059 
1 973 1 4496 
2 5606 5 1433

107 ̂0 
624 1 
8 32 L 
297 jrt 366

28849
18961
5696
81118
2462

66115
53257
25606
176960
5148

32065
19396
25743
37961

170831 
105670 
143598 
2 103 76 
5167

116185
71365
46466
157399
9606

121791
102548
86425
135733
7378

ü
C772
D50849
E1 35 934304963

434993 F31772665267 54304372169 31658455456137106 332006401521 453875 1 16128 643644

275354 G24165424057 339Ü444730 305977 14196U4 1406 152007746 124138260 260719 130257

1) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küdien und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.

I

l
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wohn-
(Ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusem sowie übrige Zweitwohnungen und

A — Mietwohnungen

Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangaben i) in Wohngebäuden darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sommelheizung .
davon in . . . erriditeten Gebäuden davon tn . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später 1949 oder späteroLand'

Regierungsbezirk J ins- ins*

OiTentlich gefördert Öffentlich gefördertbis 1919 bis 1919Nicht

öffentlich

gefördert

Nidit

öffentlich

gefördert

gesamt gesamt
2 1918

bis 1948 1918
bis 19481949 1958

oder später
1949 1958

oderspäter
bis 1957 bis 1957

1 2 3 125 6 7 8 9 10 114

2268 1930061150lL6V21 7Ö921 58693 54321 96008 4166 9102NUKUfkUtKl rt.Mbt.t-G 468643A

2*553,51 2,462,02 3,20 2,71 2,942,3ü 3,09 2,33 ̂, 50 2 ,üoM

3517 178204929141470 44237 83298 5394 7276NükÜbAOcN 32U597 5ül9ö 9957803114A

3,37 2,49 2,662,662,3/ I , 93 ,ü3 2,94 2,Ü9 2,42 3,06 2,60

1686 108304927 370512?3ö95 25955 27718 59963 54696911 3 3465b 6o451SUc DUAUtK A

2,25 2,641,93 2,52 3,34l , 7ö 1 , 06 2,92 2,36 3,02 2,482,24M

847 571630050 2 104 2401 18982I4ö752 42 741 17876 1816247393 225ÖÜ
SULUkOL KI I .-MühLNZUL LI KN A

2,99 2,26 2,52I ,87 2,77 2,21 2,331 ,61 1,84 2,252,07 2,62M

BJ38 53666144458 269319 17135
23706 166474368357 144194

A llulo67 3lrt54l ldo33/
bAUtl'l - Ulr̂riLi'lDtKG

3,37 2,603,07 2,56 2,70 2,412,352,36 1,90 2,09 2,90 2,01M

1) Ohne Dienst-, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilern und sonstigen Wohnungsnutzern. 2) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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g«bäuden nadi Ausstattung und qm-Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer StreitkröBe privotrechtlich gemietet sind)

M — Durchschnittsmiete in OM je qm

nod): darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sammelheizung noch: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WC

dor. Mietwohnungen 
(Sp.l) 
ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Semmel- 
Heizung

i

:dovon in . . . erridtteten Gebäuden
1949 oder später davon in . . . errichteten 

Gebäuden
Land

Regierungsbezirk
Merk

mal
ins>

Öffentlich gefördertbis 1919 ins-Nicht

öffentlich

gefördert

gesamt
1918

bis 1946 gesamt
1958

oder später
bis 1919 1949

oder Später
1949

bis 1946bis 1957 1918

20____I 21 232213 15 16 18 1914 17

NOROHUERfTEHBCRG
lü75ill ̂21ÜÖ 27172

3Ö241
6356 A31 IU67Û62 3Â79193612 279̂8

29ol 7

I 2,05 2,02
L, 85 H2,02

l ,9d2,43 2,94 2,12 2,212,51 2,3o

7708 A N0R06A0EN
45469 20373 11691

134053L3Ü1 2481223933 39171142261 23Ü44

1,89 1,74 1,90
1,67 M•2,252,52 2,09

1 ,Ö52,22 2,09 1,99

SüEOBAOkN
4872 A33811 13849 10658 930419452 15677222418/471 16694 1 340 7

1,68 1,62 1,82 1,49 H1.95 2,172,38 1 ,692,08 1,94 1 ,84

SU6DWUERTT.-H0HENZ0LLERN11530 2054 A15994 1 l lOÜ 29519 11123 6866909052373 91ö2 69o7

1,44 M1,70 l ,62 1,68 1,812,41 l ,95 2, 142, 11 l ,85 l , 9o

BADEN - MUERTTEH8ERG216320 87453 56387
72480 20990

l4 7868 94322
82 755 A

47o7l 7 7ö 84 d 73924

1,94
1,66 H1,89 1,89

l . 822,69
2 ,Üo 2,2 02,30 2,11 2,13

/

b

l
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wohn-
(Ohne Wohnungen in Wodienend* und Ferienhdusem sowie Gbrige Zweitwohnungen und

A Mietwohnungen

Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangoben 1} in Wohngebäuden darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sammelheizung .
davon in . . . erriditeten Gebäuden dovon in . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später 1949 oder späterISchlOs-
Kreis ins* ins*

gesamt
sei*

t Oifentlich gefördert Offentiidi gefördertbis 1919 bis 1919Nicht

öffentlich

gefördert

Nidit

öffentlich

gefördert

gesamtNr.

bis 19481918 1918
bis 1948 1958

oderspäter

1949 1958

oder später
1949

bis 1957 bis 1957
1 2 3 7 8 124 5 6 10 119

KtGlc'̂Ui'JGSobZ IkK NUKUwUC K r f C MötKO

KKE I SC

U2 STUlIijAKr 1 3 W37 39löl 3Z290A 378Z8 285716766 7672 24290 1 541 4625 88414183

2.84 2,45 2,7üM 3,69 2,25 2,40 3,70 3,14 2,833,31 4,21 2,61

111 hb I Li>KGhN 19155 26o2. A 3o72 ol 17 4111 2593 4327 79 2307 176 1351414

2,36 2,ÜÜ1,91 2,93 1,99 2,3b 2,90 2,27 2,512,46 2,53 3,26

11 3 ULM l 7b63 3876A 411 5 31ÖU 23524160 3260 202 451 1276 195 1136

M 2,042,24 1,91 2,93 2,552,00 3,05 2,77 2,68 3,48 2,60 2,84

L AuJkKlISC

13 1 AaLM'l i'jl44 3 70u 14 WA *»3bl 2824 2822 2254 725103 136 12 62 26

1,47I ,b/ 1 , 1 ,712,14 2, 14 2,46 2 ,03 2,07 2,56 1,81 2,43

132 HAi.KNANo 24öUA 9bl 1 l?62 4ÜU6 773 1290 1822 62 92 2801365 23

M 2, lo 1,62 1,86 2.53 1,95 2,32 2,76 2,02 2,10 2,562, 16 2,89

133 bübüLiriÜLN 2h859 3210 2165 11979A 2593 4912 9014 121 178 6316 81 2318

M 2,o2 2,13 2,25 3,32 2, 12 2,48 3,34 2,74 2,73 3,66 2,36 2,59

134 L.‘<AlLShblM . . 1379546Ü 1252
• . A 86 0 768 87412U9 26 51 355 39 403

1 ,o2 1.12
1 ,41 1 »ö-y l , 56 2,03 2,16

1 ,42 2,20 1.82 2,28
l ,68

135 LSbLlNOtN A 340Ü6 8330 12 7405258 78514143 4135 322 430 5398 206 1495

M 2,o9 2, 15 2,U 3,40 2,13 2,<*6 3,41 2,75 2,62 3,72 2,37 2,66

136 ÜUtPKiNGcN A
2 7339 8613 4088 8066 3182 3410 4832 271 322 2734 87 1418

1,79M 2,13 1,8o 2,59 2,27 2.721,68 2,28 2,40 2,99
2, 15 2,38

137 HtlÜLNhtlM 14515 3lo5A -̂045 h066 2865 2574 2340 119 137 1034 50 1000

1,96M
1 ,62 1 , 70 2,24 2,22 2,541,82 2,12 2,17 2,63 2,07 2,59

138 HElLbfuJNN 18412 5011 2450 6/40A 2155 2056 3358 115 171 2593 80 399

M 2,U4 1,55
1 ,72 2,51 1,71 2,16 2,67 1,86 2,23 2,80

l , 89 2,47

139 KUtN/ELSAU 2525 o7b
1 /H 566A 448 659

4 79 14 18 244 12 191

M
1 ,ö9 1,22 1,40 2,10 1,54 2,30,94 1,64 ,65 2,46 1,98 2,23

140 LfcUNjiEKG 15/9/A 3044
191 l 7846 1114 1882 4392 125 240 3345 49 633

M 2,68 2,22 2,43 3.39
2, 12 2,46 3,49 2,90 2,81 3,74 2,33 2,65

1) Ohne Dienst*, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilem und sonstigen Wohnungsnutzem. 7) Sowie WC ouBerholb des Gebäudes.
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gebäuden nadi AuMfattung und qm>Mfete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen auslöndisd>er Streitkrflfte privotrechtiich gemietet sind)

M — Durchschnittsmiete in OM je qm

noch: dorunter Mietv̂ohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sammelheizung nod>: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bod, mit WC

dor. Miet* 
Wohnungen 
(Sp.1) 

ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Somme!' 
heizung

davon in . . . errichteten Gebäuden
] 949 oder später davon in . . . errichteten Gebäuden

SdilOs-
Merk- Kreisins* sel-

Offentlich gefördert1919 ins*bis malNicht

öffentlich

gefördert

gesamt Nr.

bis 19481918 gesamt bis 1919 1949

oder spater
1958

oder später
1949

bis 19461918
bis 1957

21 22 2318 19 201715 1613 14

REGlERUNGSBbZlKK NOROWUERTTeHBERC

STADTKREISE

21003 11310 2439 112 STUTTGART6090c 1 Ib» i 1413/ 1 bo26 40323 doiü A4616

2,2d 2*27 2,272,26 2,25 2*324,79 2,62 2,71 3,43 2, 14 M

13172971 1604 2377 288 Ul HEILBRONN0959 762 132 / 2289 L 110 5298 A

2,07 2,24 1,78 l,/4 1,832,35 2,07 2. 1 l. 2,79 1,6V 1,8V H

1198 1 394 1547 L131 314 113 ULHlö4 l l4o2 3094 AÜ72 A1240oü6V

1 ,672,17 2,54 2,03 2,28 1 ,69 1,62 1 ,82 1,49 n2,05 2,13

LANDKREISE

lol2 036 2199 255 131 AALEN5//U 701 1119 1 7 14 3441 406 A*,24

'2,10 1,81 2,07 1,58 l , 48 1,65 1,62 M1.71 I ,78 1,481,9c

43 7 741742 326 641 132 BACKNANG374r> 3 19 452 1404 A349 Oo6

2.28 1, 75 1,92 H1,87 2,10 1, oü 1,68 1,462,29 2,10 2,46

3764 832 657 2265 l 37 133 BÜEBLINGEN3 79 7 705 1 3 72 23 103oü 1 A609

1 , 782,22 2 , 35 2,10 2,03 2 , 14 M2,42 2,h3 3,ul 2, 1 1/. , 09

3o7 134 CRAILSHEIM . .799 214 19o 45203u 185 232 359 A54 8 086

1,22 1 .54l . 77 1 ,90 1,72 1,91 1,41 1 , 38 l ,09 M1,31 1,5o

■ 25787339 2ö?5 2 1 36 4 79 135 ESSLINGEN540 3 2555 24 5Ü A13969 lol2 l 009

2 , Io 2,07 2,292,33 2,3 3 3,23 2 , 33 2,04 l , 88 1,84 M2,6b

1 66 7 74 12 2929 lo95 2788 407 136 GQEPPINGEN9571 l 77ö 3214 16541260 A

1,72 1,85 1,631,9 7 2.40 1,90 2,2 3 1 , 76 l ,69 H2, lO 1,9 3

3791 954 1028 309 137 HEIOENHEIH2074 1312 l 390 1 809 A598u 510668

1,60 1 , 75 If 52 M1, 75 1.V2 I , v7 1 ,67 1,631 , 99 1 ,81 2, 1 8

959 138 HEILBRÜNN766 269 7 1431 3245 668 1616 1927314 1039 1181 A

1 ,53 I , 552,4b 2,12 1 ,60 1,66 i, 39 M2, 12 1, 76 1,66 1 ,80

BoU 98 27 235 42 139 KUENZELSAU88c 97 5 3 lü2 lö 1 393 A

1,33 1,3 5 1.551,77 1,57 1,94 I , 74 1,83 1,46 1,01. M1,48

571 1215 71 140 LEONBERG64 7 3206 625 1 1 30 2480 694702 Ao 110
1,852 ,20 2,35 2,26 2,11 2,09 2,44 M2,79 2,61 3,152,42
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Tabelle 6. Bewahnte Mietwohnungen in Wohn-
(Ohne Wohnungen in Wodienend- und Ferienhdusem sowie übrige Zweltwohnungen und

A — Mietwohnungen

Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangaben t) in Wohngebäuden darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sammelheizung .
davon in . . . errichteten Gebäuden davon in . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später1949 oder späteroSchlüs-

eKreis ins- ins-sel- -t
Öffentlich gefördert Offentlidi gefördertbis 1919 bis 1919Nicht

öffentlidi

gefördert

Nicht

öffentlich

gefördert

gesamt gesomtNr.
bis 19481918 1918

bis 19481949 1958

oder später
1958

oder später
1949

bis 1957 bis 1957
1 2 3 5 9 10 11 124 7 86

NUCn RFoI EKUNÜSdfĉ IKK NÜKDhU Ek T f tMii tKÜ

141 LÜÜHlbboUKÖ 39Ü29 8349 594Ö 15931A 3832 4469 3876 271 6475 1525511 94

2t63 2»11 2.23 2,35M 3.2U 2,01 3.27 2.52 2,73 3,54 2,37 2,52

142 MtKGkMHEl.M 39Ü5 999 469
• . A 122 3 486

72 8 1041 39 90 620 43 249

2,ül
l ,3öM 1,9J 2,46 l,8U 2,23 2,62 2,47 2,19 2,392,34 2,80

14 3 nULK r l.’̂bcN 1 572Ö 4 1 OO 1813 56ö7 1694A 2368 3301 187 197816Ü 45 931

2,3öM
l ,9*t 2,ü3 2,bl 1,98 2,35 2,86 2,32 2,33 3,14 2,24 2,48

14 4 üfcJiK 1 NüLi'̂ 3851 12G5
32 8A 964 511 843 422 14 25 255 22 106

1 .78 I .35 1,65
2, 15 1,70 2,00 2,39 1,50 1,96 2,58 1,85 2,27

145 SCiiV,Al»1Slm bMULNÜ . . 12761 3821 3827 22701258 1585 2000 149 101 1162 50 538

1,721.97 l. obM 2.2 3 1.93 2,22 2.55 2,19 2,33 2,67 2,471,98

l4ö f'ALL • • • • A 5922 l 896 7 38 1629 599 1060 96 1 49 64 588 12 248

1.91 l .44 1.73 l. 73 2« 12 2.57iM
2. 39 2 ,25 2,15 2,74 l , 75 2,37

W? ULM 7286 1 72ö öü3 284 1 1075A 839 1215 41 45 900 13 216

1,96 1 . 33 1 .60 2.41 1,59 2,07 2,76 2,03 2,32 2,90 1,86 2,46

14B VAihlNocN 25v8 987 26173124 724 1415A 1 198 52 76 963 25 299

2.07 l,o7 1 ,85 2,25M 1 , 78 2,68 2,35 2.292.40 2,80 1,95 2,48

14 9 mAI bL li'̂rbC-N 32980A 6380 48/0 lol21 2216 3429 7684 563 5797266 76 982

2,71 2,292,07 2,11 2,37 3,29M 3,16 2,69 2,63 3.52 2,65 2,55

NUKÜmULKIrtMbLKG 7b92 l 15958 rA 460643 116921 58893 54321 96008 4168 9102 6U50 22 68 19300

2,50 2.06 2,30 3.09 2,02 2,33 3,20 2,71 2,94 3,51 2,552*46

HtGlL-MUNGSdfc/IKK NUKUnAütN

oTAOrKKElSE

212 KAklSRüHc A 07399 20614 12130 20132 7563 6960 18382 1420 2471 10995 716 2779

2i43 ?,J/M 2,07 3, 19 2,08 2,31 3,13 2,57 2,57 3,58 2,522,44

21l HtlDELötKG 4 26 726 10413 5269 5031 2«27 76503186 1163 1249 3544 221 1473

M 2,59 2,26 2,33 3,76 2,452,28 3,36 2,95 3,04 4,04 2,71 2,60

213 riAi'j.NHElM A 82355 18692 14323 24050 12949 12341 21914 1053 1679 11400 1237 6545

2,59 2,15 2, 35M 2,20 3,20 2,69 3,23 2,81 2,80 3,64 2,60 2,82

1) Ohne Dienst-, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilem und sonstigen Wohnungsnutzern. 2) Sowie WC auderholb des Gebäudes.
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gobauden nodi Ausitattung und qm̂ Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ausländisdier Streitkräfte privotreditlich gemietet sind)

M — Durchschnittsmiete in DM je qm

nodi; darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sammelheizung dor. Miet
wohnungen

(Sp.l)

ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Sammel

heizung

nodi: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WC

davon in . . . errichteten Gebäuden
1949 oder später davon in . . . errichteten 

Gebäuden
SchlOs-

Merk

mal
Kreisins* sel-

Offentlidi gefördert ins-bis 1919 Nidit

öffentlich

gefordert

gesomt Nr.

bis 19481918 gesamt 1919 1949

oderspäter

1958

oder später
bis1949

bis 1948bis 1957 1918

20____I 21 232218 1913 14 1715 16

NOCH RbG2£AONGSBk2iRK NOflOWUEftTTEMB£8C

I lAl LUOUIGSBURG2617 4231625S 7255 21ÖO 2670 7750 2040 3093 AL9U6 224ö

2,u72,09 2,2o
2» 11 1,9b M

2, öl 2,30 2,37
3 ,04 2,06 2,01

324 52
142 MERGENTHEIM415 227 4J2 720 236 160 A1442 22d 140

2,lo 1,59
l , 72 1,70 1,30 M1,99 2,l6

1 ,91 1,39l,5o
1 ,dö

1495 107
143 NUERTINGEN3140

112 1 524 Ao03u i)3o 939 1241d94 24lo

l ,ö7 1,76
2 ,75 1,91 2,00 M2,09 2,19 2,06 2,2d

l , 942,41

35
144 OEHRINGENo59 197

7 l 368 A1631 190 91 243 o5ö440

1,57
1, 762,10

1 ,52 1 ,42 1,5ö H
1 ,94 1 ,db 1 , 691,50

l ,96

145 SCHUAEBISCH GHÜENO . •79 3 1065 357 1574 14911/3
1 169 2996 A4096 6o2

26 1
1,71

l ,55 H2,10 2,05
1 ,63 I ,d2 1,492,00

1 ,92 2,22 2,16

I
377

146 SCHbAEBlSCH HALL • .917 199 341 70 A2ü3o 31u o2u 2Uo 66423u

1,71 1,56 M2,09 1,5/
\ ,50 1,502,11

2, 101 ,66 1,60 2,40

254 15ö 132
147 ULM1

1 lö5 283
7 19 1 164 752 A259o 274

l , /6 1 ,52 1,31 1,60 1,15 M2,0/ 1,6,1 2,30 l,4d
1 ,9l l , 99

725 1335 465 652 100
148 VAIHINGEN2o4 / v09 342

2 lö A431 240

I. 1,71
l ,9/ 1,43 M2,20 1,86

2,2 3 l ,06 1 ,64 1 ,662,06 2,44

149 bAJBLlNGEN/rtl / 2216 5125
12 72 2369 236 A1*»2o9

l / va 1031
1 464
2,09

2, 10 M2,73 2,̂3 2,30 2,30
2 , 16 2,25

I • 802, 3’ '3,0?

i
34479 6356 NOKOWUERTTEHBERG193612

2 7946 2961 / 7ü‘,ö2
31 lü6 107521

42 108 271 72 38241 A

2,h 1,96 2,02 1,85 M2,51 2,12 2,02 2,052,30 2,43 2,94

REGIERUNGSBEZIRK NÜKOBAÜEN

STADTKREISE

212 KARLSRUHE7505 4539 1979 987 1181 A31266 579*, 7654 6539 41206959

1,762,72
I ,92 l ,67 2,13 M2,23

2, Id 2,04 2,16
l • dd

211 HEIDELBERGl 307 2603 1842 878 A9391
1 75b 1203 2532 4996 5512591

I ,91 1,882,35 2,99
2 ,27 2,03

2 ,06 2,31 H2,33
2, 13 2,26

213 MANNHEIM1 U l o7 L0165 5700 140UI 7510 3047 3444 1428 A4062Ü 594d 8o20

2,53
2 ,00 I ,97 2,24 1,902,40 2,24

2. 12 2,7 9 2,29
2 ,04 M
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wohn-
(Ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhfiusem sowie übrige Zwertwohnungen und

A -• Mietwohnungen

darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und SommelheizungBewohnte Mietwohnungen mit Mietongoben 1) in Wohngebäuden
davon in . . . errichteten Gebäuden davon in . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später 1949 oder späteröSchlOs*
Kreis E ins* inssei*

Öffentlich geförderto Öffentlich gefördertbis 1919 bis 1919Nicht

öffentlich

gefördert

Nicht

öffentlid)

gefördert

gesamt gesamtNr. S 1918
bis 1948 1918

bis 19481949 1958

oder später
1949 1958

oderspäter
bis 1957 bis 1957

21 3 S 126 7 8 9 114 10

NUCH KdoltKÜNGScitZ IKK NUKiJÜADt'N

PFOkZHL'IM 343 3 329Z 5963 4920 5517 2172A 4694 175 397 2191 562

lf9/2,39 2,Ü2 2,08 2,59K 3,Üd 3,02 2,54 2,66 3,48 2,45 2,82

LAiVÜKMtl iE

231 oKUCHSAL 12J76
3 1 Ob 1672 4b32 1478 2663A

1 808 112 144 1815 51181

1,51
1 ,651,94 2,19 1,90M 2,17 2,46 2,06 2,56 2,04 2,431,83

4Vü7
232 iiULht.< 1312 443

1 02 2 662 1468 799A 49 36 328 25 361

1,17
1 ,61 1,2ti

1 ,d4 1,49 1,94 2,05M 1,71 1,48 2,13 2,131,66

5579
233 ntlUtLiJcKG 22309 2b42 20999301 1688 6 842 370 51 72A 325 832143

2,45 1,81 1,96 2,96 1,89 2,35 3,15M 2,32 2,60 3,35 2,25 2,57

234 KAKliHUMt 22784 5449 2792 9632 2095 2816 5737A 249 777230 4365 1 16
2,22 1,771,09 1,74 2,31M 2,04 2,92 2,41 2,44 3,03 2,10 2,68

1

235 MANNHEIM 29067 7507A 4496 10 896 2621 3347 7587 500 525 5645 786131

2,3 J L,ti2 1,81 2,88 1,82 2,31 3,06 2,34.M 2,48 3,25 2,02 2,65

23o MüihaCi 001 4 1624 6U2 1898 776 1714A 1570 54 721 57243 180

1,37 1,501,61 2,13 1 , Ö4 2,04 2,34 1,98 2,04 2,322,48 2,02

23 7 PFü,̂/.t̂fc■IM 2564o3ü7 1115 3234 590A 804 1549 71 1212 17 16584

2,07 1,59 1 , 59 2,52 1,67 2,27M 2,82 2,31 2,14 2,95 2,54,68

23 8 il.xSHElM 750? 2 50 3 7 10 2524 598 1172 1550 1042A 61 46 38 363

1 , 7o 1,35 1,52 2,02 2,371,48 2,12 1.79 1 ,78 2,49 1,50 2,29

2*39 TAUOERBl SCHUF SHtlM . . . A 7544 2238 7 12 2532 901 1161 1539 104 60 861 30 484

1 ,76 1,25 1,47 1,732,12 2,U7 2,33 1,81 1,92 2,46M 1,91 2,29

NUKD8A0EN A 320597 85114 50198 995 78 4 1470 44237 83298 5394 7276 49291 178203517

2,37 1,95 2,03 2,94 2,09 2.42M 3,06 2,60 2,66 3,37 2̂49 2,66

;
8EGI EKuNüSdE / IKK SuEÜBAOE.9

1

STAClKKcISt

312 FREIbUKG IM bRElSGAU . • A 3461 1 9262 6199 7981 5639 5530 12397 1342 1457 5722 530 3346

2,48 2,10 2,10 3,53 2,04 2.44H 3,09 2,56 3,782,61 2,49 2,62

1} Ohne Dienst*, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilem und sonstigen Wohnungsnutzern. 7} Sowie WC ouBerhalb des Gebäudes.
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gebäuden ngdi Ausstattung und qm*Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndisdier Streitkröfte privotrechtlid) gemietet sind)

M — Ourchschnittsmiete in OM je qm

noch: darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sammetheizung dar. Miet* 
Wohnungen 
(Sp.l) 

ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Sammel

heizung

nodi: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WCdavon in . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später davon in . . . errid>teten 
Gebäuden

SchlOs-
Meric-

mal

Kreisins- sel-
Offentlich gefördert1919 ins--

gesomt

bis Nicht

öffentlich

gefördert

gesomt Nr.

bis 19481918
bis 1949

oder später
1949 1958

oder später
1919

bis 1948bis 1957 1918

20 22 2317 16 19 2113 15 1614

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

I i l 67U 317
214 PFORZHEIM900 l 769 4Ö25 2054 994 lOöl A3221 1166

2.07 If 712,23 2.Ui 2,74 2,ü4 2,3B 1,66 1,83 1,72 M2,Ob

LANDKREISE

231 BRUCHSAL5351 460 10ü5 3/6 379 753 587723 1 994 1 J 43 1 5U8 A

1,451.90 1, 73 l, eü 2 ,ÜU l ,99 2,08 1,56 1,56 1,61 1,40 M

1452 l 53 436 343 960 243 553 83 232 BUCHEN269 916 12U A

1,71 1.36 1,77 I ,59 1,27 L ,16 1,36l ,31 1,90 l , 15 1,41 M

6452 987 233 HEIDELBERG1672 9U6 2999 1 6o6 2663 843 620 1420 691 A

2.22 2,U2 1,96 2,28 1,74 l ,672,UÜ 2,44 1,67 1,82 1.45 M

9234 9öo 3 85 9 1314 67 l 575 11 56 672 234 KARLSRUHE1230 1665 2404 A

2 , 12 2,34 1,82 2, 17 1,63 1.521,64 1 ,6 l l ,66 1 ,44l ,9Ü H

12015 2352 1179 1267 13331 964 14od 4297 1434 3799 1143 235 MANNHEIMA

2, 15 1,671,95 1,63 2,43 2,21 l,7ü 1,74 1 , 841,54 1,68 M

2ö9b 7ö3 341 236 135 56b 236 MOSBACH386 2üh 964 941 199 A

l , 8U 1,52 l • 5o 1,97 1,9i 1,33 1,36 1.471,59 l ,4 I 1 , 19 M

k 5715206 349 344 l 3ü5 472 633 98 237 PFORZHEIM499 Ih4 5 260 A

2 , lu l , 79 2,2b 2,22 l ,5bl, bü 1,80 l , 58 1,42 1,69 I , 55 M

2501 457 19/ 937 271 343o39 1 1 12 164 605 238 SINSHEIM266 A

I
l ,77 1,48 l,o4 1 , 86 1.67 I , 9*1 1,49 l ,60 1,44 1,58l ,44 M

3702 351 /Ül 631 362 117 239 TAUBERBISCHOFSHEIM • •611 1 406 e l 6 3 39 165 A

l , 75 l, 50 1,931,36 1,77 l ,90 1 .34 1 ,24 1,34 1,46 1,09 M

20373142261 2JU44 23933 39171 31301 24012 45469 1169 1 13405 7708 A NOROBAOEN

2,22 2, 09 1,99 2,52 2,09 2,25 1 ,65 1,74 1,90 1,67 H1 ,69

REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

STADTKREISE

12342 2266 4132 1022 9U9 A 312 FREIBURG IM BREISGAU • •2152 1778 2014 5630 2454 2154

2,16 l , 94 2,ö2 2,012, 16 2.12 1,67 1,85 1,84 1,99 1,78 M

P
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wehn-
(Ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusem sowie Obrige Zweitwohnungen und

A — Mietwohnungen

Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangoben t) in WohngebÖuden darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bod.WC und Sommeiheizung .
davon in . . . errichteten Gebduden davon in . . . erridtteten Gebäuden

1949 oder später1949 oder späteröSchlus*
EKreis ins- ins*sei*

öffentlich gefördert■e
Offentlidi gefördertbis 1919 bis 1919Nicht

öffentlich

gefördert

Nicht

öffentlich

gefördert

gesamt gesamtNr. 2
bis 19481918

bis 19481918
1949 1949 1958

oderspäter

1958

oder späterbis 1957 bis 1957
21 3 4 5 7 8 9 10 126 11

NütH ktolERUNGSBt̂ IKK SUkÜUAOLN

3Ii BADEN ÜAObN 726A d231 3821 1531 1623 1073 25 243530 2251 595 315

2»56 2,46 3,67 2,53 3,02M 2,74 2, 14 2,69 3,62 3,31 4,023,42

LÂt)̂Kb ( 5t

33 t üJLt̂L 2264 1377 526685 906 2603 398 161 188A 514 1946 168

M 2,0o 1,61 1,72 2,48 1,96 2,25 2,79 2,11 2,472,62 2,02 2,14

332 DuNAUtSCHlNOtN 1740A 7008 2485 1 594 933 7951136 1404 188 117 62 242

1,51 2,33M 1,80 1 • 44 1,69 2,61 2,422, 18 2,41 2,03 1,93 2,04

33 3 tMi*1 tNU 1 NO£N 3/3 0 4193 2380A l 1961 1520 1234 1276 3231 182 169 57 443

2,23 1 ,61 1, üb 2,94 2,33 3,31 2,27 2,69H 1,80 2,34 3,10 2,35

33<t ̂KLl«UKo 71 70 2415 66 7 3115 71UA 863 2655 174 80 2053 50 298

1, 75M 2,51 1, Ob 3,22 1,91 2,45 3,32 2,78 2,88 3,46 2,17 2,93

340 n(jC*~5Lf5rtAK2wALL» . . A 3t>4Ü 1633 561 931 2bÜ 455 1161 171 82 560 47 301

1,09 1.43 1 »59 2,69 1,63 2,29 3,02y> 2,63 2,lü 2,26 1,91 2,44

335 KtiiL l 790 1473 995A 5 /55 602 1334 98 55 796 321009 64

1,4 7 1,5o 2,5ü 1,74l ,89 2,Ü4 2,55 2,09 2,10 2,86 1,81 2,22M

33o KUl̂Sl AN/ 2 7 6 U 5 /69ü 2878A 4553 9319 3159 8001 5620 147543 593 1098

1,91 l ,87 3,35 1,86 2,50 3,43 2,54 2,43M 2,44 3,82 2,36 2,96

337 LAHK A 9625 4302 1200 2239 792 1UÜ4 1596 194 93 945 33 331

l, 84 1,5 3 1,55 2,39 1,74 2,21 2,56M 2*01 1,94 2,80 1,99 2,48

.338 LÜCKKACH 3370 2767A I9ö78 ö343 4608 2590 447 9574401 399 2465 133

3,16 2,13 2,47H 2 . 32 l . 84 l ,99 3,17 2,46 2,60 3,64 2,19 2,70

339 MULLLhtIM 547603 1 2374 194/ 339A 824 1823 1205 25 313184 96

2,34 1,75 3,07M 2,01 1,80 2,50 3.17 2,74 2,79 3,39 2,782,21

341 UtttNBUKÜ 1 3334 3989 2171 3860A 1813 1501 3220 275 260 2165 103 397

M 2, 11 1 ,o8 I ,77 2,71 1,88 2,35 2,82 2,23 2,28 3,06 2,00 2,60

342 KASTATI l 7553 3963 2403 7108 1832 2247A 4329 224 3099186 118 702

2,53M 2,11 1,57 1,68 1,83 2,28 2,82 2,30 2,992,12 2,02 2,60

1) Ohne Dienst*, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilem und sonstigen Wohnungsnutzem. 2) Sowie WC ouSerholb des Gebäudes.
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gebfiuden nadi Ausstattung und qm*Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndisdier Streitkräfte privotredttlid) gemietet sind) I

M — Durdisdtnittsmiete in DM je qm

noch: darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sommelheizung noch: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WC

dar. Miet
wohnungen 
(Sp.l) 

ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne Sammel

heizung

dovon in . . . errichteten Gebäuden
1949 oder spöter davon in . . . erriditeten 

Gebäuden
SchlOs-

Merk

mol
Kreisins- sel-

Offentlich gefördertbis 1919 ins-Nicht

öffentlich

gefördert

gesamt Nr.1918
bis 1948 gesamt

bis1949 1958

oder spater
1919 1949

oderspäter
bis 1957 bis 19481918

13 17 18 19 20 2214 15 16 21 23

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

I 3U BADEN BADEN5̂7 Z12
l 83 A

1dl 7 1Ü5Ö2d35öt> 42o 5272bAd 1027

11 80 M2.09 1,90 2,16
2 ,AU 2yü<r2,35

2, Id2,5U 2,58 2,vl

LANDKREISE

375
331 BUEHL121 A2ö7 1872ö5307 9062331 6ÜO 060

1,80
1 ,<r7l ,55 I , 39 1,66 M

2, 15 1,552,Ul1,81 2,131.99

332 OONAUESCHlNGEN15653A A79ö
1 391 319 538o20 !>3a525 3632d<»̂

1 ,̂5 1,90 1,5d 1.31 M
1 ,301,7 1 2,13

1 , 5o 2,231.90 1.6A

333 EMMENDINGEN615 314 A
74 7 16 92 583 394

75 11370412d 762 49o

1 ,5Ü 1.77 1,35
1,6 1 1.54 M

l ,85 2,15
1 . 7d 2,47

2, 10 1,85

272
334 FREIBURG326 172

3 74 A5ÜO 872
7 76507 l9l2450 469

N 1,371 ,61 1,56 2,17 M2,17
1 12 , 7U 1,892,25 2,06

1,9 1

340 HQCHSCHMARZmALD55273 200 127155
l 32 600 A271 125 261v44

I ,45 1,33
1 , 76 1, 14 M

I ,5 7 l .93 1,46
1. 7o 1 t 60 2,171,55

335 KEHL285 221 163733 227 A3d7 4o3 39o
23 7o 66444d

1,29
l , 34 1,40 1.51 M2,17

1 ,8'3 1,94 1,41
1 , 7o 1,65

1, dd

&
336 KONSTANZ3432134 1373 756I960 4263 A2204 246412130

242 1 3091

1,62
2, 13 l, 59 M

1 , 7d 1.792,56
l ,84 2,23

l ,99 1,832,11

337 LAHR421 392
4 76633 1456 642 A

40 7 654vOO 9033402

1,53 1,56 1,42 1,62 1,29 M2,07
I , 79 l , 6 -y 2,14

l ,dl1,92

595
338 LOERRACH1032 4292323 1551 2433 806 A7925 12o4 1618

1 169
1,69 1.99 1,662.17 2,31 1,77

l ,75 M2,04 2,4o2,21 2,01

A 339 MUELLHblM1 lü 218 129ö5l 323517 249
4 742031 581 210

1,79 1.95 1,48 M2,32 1,78
l ,682,15 1,93 I,b4 2,54 I,dl

A 341 OFFENBURG1045 2362212 625 5421216
. 1419 10025Ö02

l l 52 1 Ül 3
1,57 1,52 1,70 1,462,26 1,55 M2,02 1,87 1,80 2,27

1,9 3

403
342 RASTATT3235

1 466 2354
04 7 568 939 A1201

14 328573
12 39

1,331,51
1 ,42 1,48 1,62 M

I ,97 1,74
1. öö 2,131,71 2,16

l'
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen In Wehn-
(Ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäusam sowie Obrige Zweitwohnungen und

A — Mietwohnungen

darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sammelheizung .Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangaben 1) in Wohngebäuden
davon in . . . errichteten Gebäudendavon in . . . errichteten Gebäuden

1949 oder später1949 oder späteroSchlös-
■iKreis ins- ins>sel-

Offentlich gefördert Offentlidi gefärdertbis bis 19191919 Nicht

öffentlich

gefördert

Nicht

öffentlich

gefördert

gesamt gesamtNr.

bis 19481916
bis 1948 1918

1958

oder später
19491949 1958

oder später bis 1957bis 1957
122 9 10 111 3 5 6 7 84

NüLii Kl G J t»vUNt»S df Z l fvK buCÜöAGfcN

1141 70 510152 IU8251ö 47b 1121 2071
343 iAtLKlKGLN /042 2U42

l 13.1A

3,06
2, 15 2,432,78 2,48,̂15

11 74 2.71 2,03 2,26 2,49
l , H/,M

523 658431 682 50 363ü54
14 13 341

34 4 S 1 oGn AC r A 424
1 24b

2,422,61 2,052,11 1,86 1,831,40 2,28 1,5b 2,491,82
1 ,51

2101854 14392
6 34 128 140

345 utol-KÜ 1 /Oo 1 2030 31b4 2346A 041

2,89 2,743,31 2,922,42 3,19 2,642,47
1 , 74 3,03 1,86

2, 16M

1539 4141572 195 61
29 74 345/ 1946 2463 234

1 1 V64 201 5346 VILLlNoOr A

3,00 2,682,77 2,21 2,25 2,182,32
2, 10 1 , o5 1,71

2 ,o2 2,04M

31010712037 o53 120 134 467311 2304 126b 849 1661
34 7 AALi;St-.ul A

2,392,19 3,00
2, 132,15 2,72 2,011,51 2,58 1,861,96

l ,öl.M

75 648 21 141487527o 1793 77o 522 971 86
34 d rtOL f-ACn lo96A

2,45 2,00 2,612,25 1.95
I . 791 , 76 1,3 7 2,12

l , 80 2,36
1 ,44M

37051 1686 1083000451
2 7 7 1 8 5469 4927

22 3o4D 69U 3 3405o 25955 59963
30 L Cd .*• i- LK A

3,34 2,25 2,641,93
2, 3o 2.52 2,48

l , 7o 2,92 3,022,24
I , d6

SüLÜnUfKlT.-MÜMtNZüLLE8n
KhwicKÜNi,iritZ Ir'K

LANuKKLlSt

5131435 923 251274 172330v5 ld52 2412 96 166
43 l dAL 1 i\«jliN A

1 0Ü6 d
2,79 2,29 2,43

l, 56 1,77 2,18 2,55 2,02 2,041,92 2,39M 1,69

1049 1751427 72 45
d4 76 279U 2667 979 1214

432 dldEKACH 86806A

2,70 2,30 2,481,83 2,16 2,58 1,84 2,361,39
2,3 71,90

1 ,64M

2303 403710 205 150 31
4dl 1 14 72 4 76d l 344 309215105

433 CAL« A

3,07 2,701,922,42 2,92 2,33 2,262,20 2,77 1,81
l , 66 1,80

I

350 29
' 21 10

1 153 309 1039 241 652 435 25
434 liHl.NüEN 3394A

2,12 2,56 2,06 2,301,66 1,89 1,861,81 1,31 Z.23 2,46i3
1,4 5

1072 171153 170 99o2L4 1650 1015 1971 1037 533 1665
415 FkejoENbrAur A

3,072,20 2,58
2, 15 2,492,74 1,96 2,85 2,43

2 , Id 1 , 75M
1 ,dd

893797 1465 359 490 688 50 443 22
436 HbCnlNGEN 435 84

104 8A

2,17 2,21
1, 77 2, 19 2,30 2,09 2,941,92 1,49 1,71 2,47 2,66M

1) Ohne Dienst-, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilern und sonstigen Wohnungsnutzem. Sowie WC au6erholb des Gebäudes.
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I

gebfiuden'nadi AuMtattung und qm-Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndisdier StreiHcröfte privatrechtlich gemietet sind)

M — Durdischnittsmiete in DM je qm

nodi: darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sammelheizung noch; darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1} ohne Bod, mit WC

dar. Miet
wohnungen

(Sp.l)

ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Sammel

heizung

davon in . . . errichteten Geböuden
1949 oder spöter davon in . . . errichteten 

Gebäuden
SchlOs*

Merk-ins- Kreissel-
OfFentlich gefördertbis 1919 ins malNidit

öffentlidi

gefördert

gesamt Nr.

bis 19481918 gesomt
bis1949 1958

oderspäter

1919 1949

oder spöterbis 1957 bis 19481918

17 18 19 20 21 22 2313 14 15 16

NOCH KEG1EKUNGS8EZ1RK SUEOBAOEN

I 3̂3 SAECKINGENÜ7lb b<»7 1219 4̂2 3Ü5 472 LOSbU7 6lö 692 A

1 , 761 I f‘3 2t27 2iüb
I ,70 1,66

1 1 59 M2,03
2 , U 1,69

I , eo

i

A 344 STÜCKACH5o5 217
32 5 5 76 243 105 228 71lo22 3̂9

1 6o
2,U3l,5o 2,05

l ,6ö I ,39 1 ,31 1,63 1.23
1 * 05 I , 06 1 *46

378
A 345 UEBEKLING6N2744 292 391

0 62 209 265 04690 354.
l 1Ü9

1,95 1,00
l ,67 l ,50 l , 73 1 , 69 1,11 H2,30

2, lo 2 ,o6 2,24

759706
12 79 1570

l üö4 23ö7 H22 O06 166
346 VILLINGEN52o2

ö 10 A

2,072,ÜV
I , /o 2,32 2,17

1 ,63 1,51 1,53
1 * 89 1,46

I ,ül H

1131 367 399 365 155
A 347 MALOShUT2 0 7.3 643 7Ul ö326Ü9 400

l ,0/ 1, 70 1,73 1,27
1 ,oO 2, lo l ,91 l ,97 l ,54 1.48 1,45 M

277oU7 369
3 3 3 /37 240

2 12 99
340 HOLFACH2 124 35 7 A25U

1,57 1,30
1 , 56 1 , 32l , 54 1,95 1,06 2,11 1,4ü 1,33 M

l , 04

0/4 71 i34ü7 l5o/7
33ol 1 1 3049 106 5 8 9304 46/2 SUEOBAOEN16694 22241 19452 A

1,94 2,17 1,62 1,02 1,49
l , o4 1,95

1 ,69 i ,68 M
2 , Uo 2,30

REGIEkJNGSBEZlAK SUEUWUERTT•-HOhENZOLLERN

LANDKREISE

7 7ö 26 75 077 1030
A 431 BALINGEN9Ö9 512 1213220 306 660444

l ,552,29
l ,92 2,03 1.59 1,54 1*50 1*65

l , 04 1,0 1 M
2 ,04

IUU5 1491 500 231 672
A 432 BIBERACH341 / 613 121/ 4ÜL 141

lO l

1 ,47 1 ,57 1,742,0?
I ,60 1,01

2 ,2 1 1,93 1,60
l , 10 H2,10

tv25 166/ 2/1 047
2o'3 7 1 290 40 I 106

A 433 CALWöl5 326 066

2,27 1,00
1 ,o5 2,59

1 , 7U 1 ,60 1 ,69 1,63
l , 90 ?,31

I ,00

4/3
1 1 7 157 200

A 434 EHINGEN1475 209 595 390 41 5101

1 ,47 0.022,00 1,50
I .63 2,15 l,ol

1 *36 1*62 M2*14
1 ,49

317 20/ 295 1455 401 353 701 57
A 435 FREUOENSTAOr1 o65 590 45o

1,072*37
I , 75 l ,65 ,65 1,992,13 1*97 2,01 2,03 2,05 N

l

590
1 139 395

1 l l 320 186 323 22
A 436 HECHlNGEN195 110 01

1.732,11 2,26 2,01 2*31 1,56
1 ,40 1 ,61 1,60 1,42 M

1 ,91

179
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wohn-
(Ohne Wohnungen in Wochenend* und Ferienhäusem sowie übrige Zweitwohnungen und

A — Mietwohnungen

darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sammelheizung .Bewohnte Mietwohnungen mit Mietangaben 1) in Wohngebäuden
dovon in . . . erriditeten Geböudendavon in . . . erriditeten Gebäuden

1949 oder später1949 oder später*5Sdilus*
Kreis ins-ins-sei*

OfFentlidi gefördert Offentiidi gefördertbis bis1919 1919 Nicht

öffentiidi

gefördert

Nicht
öffentlich

gefördert

gesomtgesamtNr.

bis 1948bis 1948 19181918
1958

oder später
19491949 1958

oder später bis 1957bis 1957
122 3 5 7 8 9 10 111 64

NOCH ktÜltkUNGi>Ot̂ IKK bütÜKUt'KrT.-HÜHbNZULLEkN

43 7 HÜRti 3135 1422 36U 905 2ldA 230 398 24 23 252 2 97

1»63 1»27 1|54 2f0U lt65 2,23M 2,20 1,73 1,86 2,25 2, 17 2,42

(
4JÖ MUtNMNobN 2U91 260A oO 1 493 189 280 282 26 716 175 56

1,19 I ,37M 1,54 1,91 A,49 2,05 1 ,46 2,132,00 1,94 1,57 2,22

I

439 KAVtNSüUKÜ 1 228b 3 960 2151 3849 1229 1099 2335 173A 196 1676 36 248

2 ,Ö01, U2, 19 2,00 2,74 2,91H 2,38 2,54 2,47 3,05 2,64 2,70

44 0 H CU IL1NUcN 333221240 6159 4Ö30 3122 3803 5378 325 2434 1959451 209

2,22 1,04 l ,99 2,88 1,93 2,30 2,26M 2,81 2,42 3,20 2,51 2,54

441 kUl trtt 1 L 15975 5127 3052 4207 1999 1590A 2813 246 265 1707 126 469

1,92 l,5o 2,37M 1,69 1,80 2,22 2,53 1,69 2,04 2,76 2,09 2,53

442 SAULGAU 4 743 2073 5Ö9 1207 453A 719421 69 54 516 17 61

1,27 2,15M 1,64 1,51 2,06 1,67 2,13 1,70 1,74 2,26 1,63 2,24

443 SlUMAKlNutN 3642 1458 10/6
. A 2504U9 449 645 61 57 401 14 112

M 1,81 1,43
1 ,66 2,17

l , 76 2,22 2,33 1*82 1,99 2,46 1,9» 2,43

444 lEWivANo 113 10 1316A 2*,34 4090 2191 1279 2936 68 251 2021 1 17 479

1,93 2,41, M 2,36 1 , 72 1,94 2,96 3,05 2,46 2,51 3,32 2,17 2.55

44b TUtolNGEN 4655 2103A 14642 1835 17874262 3290 270 268 5022204 46

M 2,38 1,93 2,20 3,16 1,91 2,27 3,25 2,/6 3,59 2,54 2,582,61

*•40 TUMLINGEi'J 8/57 3123 1268 1990 1298 1078A 1184 109 136 682 27 230

1,85 1,72
1 , b6 2,22 2,06M 1,82 2,36 2,04 2,11 2,51 2,02 2,24

44 7 nANGt'N 22o75869 705
190 7A 492 498 1040 84 53 770 12 121

1,38
1 ,69 2,471,91 1,85 2,25M 2,62 2,05 2,73

2, 112,21 2,60

SübüwUEKTT.-ttUHENZULLfcKN A 148752 47393 178762256C 42741 18182 30050 2104 2401 18982 847 5716

2,07H 1,61 1,84 2,62 ,87 2,25 2,77 2,21 2,33 2,99 2,26 2,52

BADEN - KUERTTLMbEkG A 110168/ 318541 186337 368357 144194 144458 269319 17135 23706 166474 8338 53666

2,36 1,90M 2,09 2,96 2,01 2,35 3,07 2,56 2,70 3,37 2,41 2,60

1) Ohne Dienst-, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altenteilorn und sonstigen Wohnungsnutzern. 2) Sowie WC außerhalb des Gebäudes.
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gebfiuden nach Auutcrttung und qm-Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndischer Streitkröfte privatreditlich gemietet sind)

M — DurdtschniHsmiete in DM je qm

nod): darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sommeiheizung noch: darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WC

dar. Miet
wohnungen 
(Sp.l) 
ohne Bad, 
ohne WC2) 
und ohne 
Sammel

heizung

davon in . . . erridileten Gebduden
1949 oder spater davon in . . . errichteten Gebduden

Schlüs-
Merk

mal
Kreisins- sel-

Offentlich gefördert1919bis ins-Nicht

öffentlich

gefördert

gesomt Nr.

bis 19481918 gesamt
1958

oder später
bis 1919 1949

oder später
1949

bis 19481918
bis 1957

21 2313 17 18 19 20 2214 15 16

NOCH KEG1EKUNG5ÜE2IRK SUEOUUERrT.̂HOHENZOLLERN

38 A
<»37 HORB122 L38 46

l 53y03 9o 337IVÜ 405 ÖO

1 »29 lt<*0 1.57
L. 10 M1.69

l, 7u 2,19 1,431,53 2,Ü2
l ,9Ü

438 HUENSINGEN57 174 44 Ao2n 176 öO
1 06 349 118141 03

1,22 1,31 1.03 H
l, 75 1,52 1,51

2 ,UU 1,35 1,481,941,4U

695 753 927
2 86 439 RAVENSBURG7/0 1515 763 2578 696 A4662 919

2,27
1 , 78 1,56 M2,2o 2,12 2,57 2,10 1,61 1,84 1,942,ÜU

1 19Ü 1 745 269
440 REurUNGENlo27 4773

i 838 Ai>942 dva
141 5 1818

1 184
2,ü3

l , 761 ,97 2,Ü3 1,76 1,69 1,43
2, 10 2, 12 1,80 M2,64

925 967 1806 1106 1222 269
441 ROTTWEIL1107 o97 157C 4136 A5480

1,47
1 ,69 1,62 1,741,77 2.11 1,59 M1,9o

1, 75 2,26 1,64

755 309 121 325 99
442 SAULGAU149-y

45 7 175 333 A391 143

1 , 73 1,52 1,17
1 ,0/ 1,97 2,14

1 ,45 1,64 H1,84 1,55 1,54

443 SIGMARINGEN310 62 200 62
1 1 6 194 A1414 342 148 498 450

1,27 1,21 M
1 ,9o 2,18 1,52

l ,46 L , o41 , 70 l , 06 2,06
1 ,85

764 271 505 715 91
444 TETTNANG5590 1262

1 524 1491 4362 lo78

1.712,21
l , 94 1,95 2,31

1 ,bl 1,98
1* 54 M1,96 2,02

1 ,ÜÜ

568
445 ruEBlNGEN5035 1163 2958 1239 1151 193 A1029 749 806

1 288
M'

1 .85 1,89 1,752.29 2,29 2,00
2, 12 I ,91 2,002,09 2,81

456
446 TUTTLINGEN3367 766 436 756 113 A503 413 870 815 1648

1.531,75 2,04 1,A7 1,63 1,93 H1,97
l ,85 2 , lü 1,92 1,86

3Ül 357 165
3 70 92 A

447 NANGEN1ÖU2
1 70 791 • 200 892340

1,97 1,71 1,85 1*25
2,1 1 1, 7o 1,96 2,17 H1,68 2,39 1,06

52373 6967
29519 . 11123 2059 SUEDMUERTT.-H0HEN20LLERN9162 15994 9090

1 1160 6866
1 1530 A

1,95
l , 70 1,62 1,66 1,44 M

2, 1 1 1,85 1,96 2,41
2, 14 1,81

4 75717 82755 87453 56387 72460 20990
BADEN - riUERTTEMBERG76848 73924 147868 94322 216320 A

2,20
1 ,89 1,822,30 2,13 2,06 1,89 1,94 1,66 H2,11 2,69
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Tabelle 6. Bewohnte Mietwohnungen in Wehn-
(Ohne Wohnungen in Wodtenend* und Ferienhduiem sowie übrige Zweitwohnungen und

A — Mietwohnungen

Bewohnte Mietwohnungen mit Mietongoben 1) in Wohngebäuden darunter Mietwohnungen (Sp. 1) mit Bad, WC und Sammelheizung .
davon in . . . errichteten Geböuden davon in . . . erriditeten Gebäuden

1949 oder später 1949 oder späteröSchlOs*
E ins- ins-

gesamt
sei-

OfFentlidi gefördert-g Öffentlich gefördertQemeindegröBenklasse bis 1919 bis 1919Nicht

öffentlich

gefördert

Nicht

öffentlidi

gefördert

gesamtNr. 2 1918
bis 1946 bis 19481916

1958

oder später
1949 1958

oder später
1949

bis 1957 bis 1957
1 2 3 5 7 124 6 6 9 10 n___

1 UNTCk 1
ÔÜÜ A 44Ü25 122>*3

Al 261 6262 IS6271105b 21Ü12 1411 740 261 2973

1152ltb2
1 f 35 2.29 2.72 2»36M

1» 50 2*05 2,59 1.99 2,00 1,80

'l 761t>II
2CÜÜ BIS UN IkK 5UUU A 154637 45193 6Ül6d 12662 33616 1907 1498 24583 616 5012lÖ99b

2. 13 ItOl li72 2,59 1,97 2,501, 72 2.20 2,61 2,20 2,17 2,97

ill 500u Bl6 UNTlK iJJOo A 34744142950 54952 1536? 34715 5596I6bb9
1 6996 Iböb 1671 24721 659

2, 33 1 , iti 1,87 2,67M 1,64 2,32 3,00 2,36 2,39 3,21 2.13 2,57

IV
li.<UUü BIS UNTLK 2JÜÜÜ A 11796U 27164 1 7224 39704 15753 1 0115 29369 1564 2111 890 561819166

2, 32 1,7d 1,9Ü 2,95 1,93 2,33 2,99 2,54.M 2,31 2,41 3,29 2,19

bis 5000U 4 160655 4 1643 2523 l 4ö47l 25515 24595 39346 2447V 23243 981 94493228

2, 37M I ,93 1,99 2,01 2,37 3,07 2,61 2,573,06 2,53 3,46 2,24

VI |t̂.OOU bis UNTLK lOOüOO A 274JC1 IdüOO 2 1423 2ö779 22512 1 7364 26627 1399 2577 13290 1343 8018

2,4 3 2,ui 2,70H 2,11 3,2b 2,03 2,47 3,17 2,62 2,69 3,71 2,46

vl 1 lUuoOC bis UNUr< 20uOÜO A 613 3 7 1 96/5 I 1466 13012 6625 6357 20047 2505 2706 9266 751 4819

2,52 2,2 1 3.o2 2,45M 2,15 2,12 3,19 2,75 2,79 3.88 2,55 2,61

vl I 1 2C<0i<0u dIS UNftr. buJOJU A 149754 39306 26453 44162 20512 19301 40295 2473 22395 1953 93244150

2,51 2,10 2, 13 3,20 2,24 2,56 3,16 2 ,66 2,66 3,61 2,732,66

IX 5u(JüüO UND McrJK 133 73 7 16786A 3 9 161 322 iO 3 7626 7672 24290 1541 4625 14163 8 84 2857

2,702,64 3,69 2,25 2,40 3,70 3,14M 2,45 3,31 4,21 2,83 2,61

üAÜtN— ÔLkITcMbtko A llol6d7 316541 166337 3ob357 144194 144456 269319 17135
23706 166474 8338 53666

2,36 1,90 2,09
2 ,9o 2,35 3,07 2,56M 2,01 2,70 3,37 2.41 2,60

1) Ohne Dienst', Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Alfenteilern und sonstigen Wohnunginutzern. 2) Sowie WC auöerholb des Gebäudes.
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gebouden nadi AuMtattung und qm-Miete
ohne Wohnungen, die von Angehörigen ouslöndisdier StreiHcröfte privotrechtlidi gemietet sind)

M — Durchschnittsmiete in DM je qm

nod): darunter Mietvrohnungen (Sp. 1) mit Bad und WC, ohne Sommelheizung nod): darunter Mietwohnungen 
(Sp. 1) ohne Bad, mit WC

dor. Miet
wohnungen

(Sp.l) 
ohne Bod, 
ohne WC2) 
und ohne 
Sammel

heizung

davon in . . . errid>leten Geböuden
1949 oder später davon in .. . errichteten 

Gebäuden
SdilOs-

Merk-ins* sel-
Offentlich gefördert GemeindegröBenklassebis 1919 ins malNicht

öffentlich

gefördert

gesamt Nr.
bis 19481918 gesamt bis1949 1958

oder später
1919 1949

oder später1918
bis 1948bis 1957

13 16 17 19 20 2214 15 18 21 23

2000UNTER7716 2642 A
r̂24 7 2 1902üö5 61dl 15159

8
15432333dl 0994 2669

1 f 19l t45 1,58 M
l ,38l»97

1 i491.6 t2,141,63
L f Ml , 94

2000 61$ UNTER 50002735
1 1736 5 4149 12121 A2303523689 5479 119184o3054834 9118

1#45
1, 761,58

I , 59 M1,671,83 2.111,07 2,4Ül,d2
2, 14

5000 BIS UNTER 100002457
1 / I7 130 5344

1 1 122 A12201 2359622052 852957170 o28l olu7

1,91 1,56
l ,67 H

l ,69l ,781,90
2,2 12.632,2o 1,94

l ,9o

10000 BIS UNTER 200005796 1669 IV
7 03 2 8 749 A

l l 569 21577986513325
4965 7 ö7 Ob 6 l 7 0

I ,95 1,61
l ,o7 H

1 . 77 I ,662,231,97
l, 92 2 ,651 ,912,22

20000 BIS UNTER 50000268513044 10273 lü/84 A V34101l7o29 14335194o5
73 3 l O 102 5 3 l 1 üOd

l , 72 1,99 1,64 H
l ,782 ,22 1 , 822 ,Ü52 , 742,Ü7 2,022,2o

50000 BIS UNTER lOUUOO1967ö2v7 7974 VI23797 9526 A8794
Uo3 7 l 5 7037320 Ö9tt052o4U

I , 77 1,99
1 , 70i ,89 M

1 ,872,04 2,262.92
2, 14 2,172,31

VI 1 100000 BIS UNTER 2000U0l 787505 7 15733996 AJi21
l 06262981 o664

2 1/ 3 i 4 743 4024

L l,ö3
l , 87 2, 10l ,962,18 1,942,86 2,10

2 , 24 2,2 5 2,03

VIII 2000ÜÜ BIS UNTER 50000026095ü2o AI2Ü49 4431lo7Ü4 9o20
2 1 5067 i rto<. 155 7-, l o04 1l 1 7t2

l ,97 2,21 1.83
1 , 64 M2,372,19

1 ,962 , 7t.2, 32 2,21
2 , J4

i
IX 500000 UND HEhR243911310 oOlU A21Ü03

l L 644 4032314U7
l Ob2n 4o I 6I 168360 90<.

2.27
2, 142,27 2,32 N2,25 2.282.2b

3.4 32, 7̂^ 2,6? 2,71

BADEN-liUERTrEMbERG2Ü99Ü5638/ 72480d7453 A82755 216320l47böb 94322
4 75/1 / 76 64 ü 7 3924

1,89
1 , t)2 1,66 M

l , 942,20
l, 892,69 2,062,132,30

2, 1 1
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten

' Wohngelegenheiten Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ausgestattet
ins in in inRegierungsbezirk Wohn-

parleien

imins
gesamt Wohn

gebäuden

Räumen̂} Personen sonstigen

Gebäuden

Unter

künften mit Bad 
und WC

ohne Bad
mit WC

Kellergesamt
ohne WC2)

1221 3 5 6 7 6 9 10 114

NACH RFGIERUNGSREZIRK6N

NOROWUERTTEHBERG
26903 65601 29079 60L88 20809 5186 10737 10243

2530
3564 23339

7416

VERHAELTNISZAHLEN

100 77 369 871 3
100 32 22 46

NURDÖAOEN 12941 31221 13854 28563 10053 I960 10973
4567920 4828 2018 4127

VERHAELTNISZAHLEN

100 7fl 357 15 85
100 18 3044

SUEUßAOEN 12450 32072 13815 30737 42418785 1729 1936 10514 4267 1805 4442

VERHAELTNISZAHLEN

100 71 3414 16 84
lOO 41 17 A2

SUEnwuFRT T,-HOHENZÜLL FRN 9507 25386 10197 22357 7094 1267 8361 2633 32141226 1715 4013

VERHAELTNISZAHLEN

100 3474
l 3 8713

1 00 31 21 48

BADEN - WUEKTTEM0EKC 61881 154280 66945 141845 46741 3694 53187 19144 10724 23319 222656446

VERHAELTNISZAHLEN

100 76 3610 14 86
100 2036 44

Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläd̂e sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäuden

Von den Wohn*
gelegenheiten sindmit Wohn

gelegen

heitendavon ousgestattetSdilOs-
ins

gesamt

inin insei- Kreis imWohn-

porteien

ins-
Wohn-

geböuden

Unter

künften

Räumen!) Personen sonstigen

Gebäuden
Nr.

mit Bad
und WC

ohne Bad 
mit WC

Kellergesamt
ohne WC2)

12n7 8 9 102 3 5 61 4

REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTENBERC

I STADTKREISE

1465 28131928 12064280 609 45995208 13513 5837 llllO 319112 STUTTGART
VERHAELTNISZAHLEN

5412 8982100 6
3242100 26

6090 1 1 8102 322 114111 HEILBRONN 424 1102 487 1067 26 2 60

VERHAELTNISZAHLPN

1462 24 7614100
3735 28100

174 1401451216 132 415 96547 1311 604 359 56113 ULM
VERHAELTNISZAHLEN

2624 76100 66 10
4235 23100

LANDKREISE

201 562 246859 149 203131 AALEN 1115 2639 1202 2479 107 966

VERHAELTNISZAHLEN

2277 13 07100 10
5821100 2 1

44 I 419229 1532257 927 1924 772 51 75 823132 BACKNANG 898

VERHAELTNISZAHLEN

l
4792100 86 86

5428 191 no

65851 1l 14 1297 514 272133 BOEBLINGEN 1411 3551 1526 3182 1189 108

VERHAELTNISZAHLEN

479 92100 84 9
3940 2 1100

294 513982 367 34134 CRAILSHEIM 1017 460 273449 996 ■ 94

VERHAELTNISZAHLEN

1118 8261 21100
80100

1) Nur Wohn* und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Plädie sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.

11 9
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn- 
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ausgestattetSchlOs-
ins* insel- in inKreis Wohn-

porteien

ins- imgesamt Räumen̂) Wohn-

geböuden

Nr. Personen sonstigen

Gebäuden

Unter

künften ohne Bad 
mit WC

mit Bad 
und WC

Kellergesamt
ohne WĈ

21 3 54 6 7 6 9 11 1210

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROHUERTTENBERG

907 11314002090 7733711803 2775992 2732 59692451135 ESSLINGEN
VERHAELTNISZäHLEN •

468574 11 15100
19 44100 37

837 57839244116701434 236 2924754 2099 42361962136 CÜEPPINGFN
VERHAELTNISZÄHLEN

298573 12 15100
23 5026100

454 486249959 255542105 894 641012 2449 1053137 HEIÜENHEIM
VERHAELTNISZÄHLEN

4995P9 6 5100
4726100 27

379 251160705 246700 85 4131250 28321198 2839138 HEILBRONN
verhaeltniszahlfn

2158 7 34 66100
20 48100 31

129 12763255 6314234 21635 278 540269139 KUENZELSAU
VERHAELTNISZÄHLEN

4795587 8100
5125100 25

503 6161160 361 2961291076 843065 1381 29051289140 LEQN8ERG
VERHAELTNISZÄHLEN

48907 1083100
43100 31 26

993 73542920651790 275 223 6445300 2474 53692288141 LUOhIGSBURG
VFRHAFLTNISZAHLEN

329078 12 10100
21 4831100

9?42 109254 103207 47 19718 274 554273142 MERGENTHEIM
VERHAELTNISZÄHLEN

349376 17 7100
43100 1741

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC auÖerholb der Wohngelegenheit.

186



Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ousgestottetSdtlOs-
ins in in insel- Kreis Wohn-

parteien

imins
gesamt Wohn

gebäuden

Räumen̂) sonstigen

Gebäuden

Unter

künften

PersonenNr.
ohne Bad
mit WC

mit Bod 
und WC

Kellergesamt
ohne WC2)

9 I 107 121 2 3 5 6 8 114

NOCH REGIERUNGSBSZIRK NOROwUERTTENBERG

I 600 2441039 710 7292555 935 104U33 2527 1197 94143 NUERTINGEN
VEKHAEirNfSZAHLEN

229283 9 e100
20 22 59100

168 5827 58 70351 704 269 41 296144 QEHRINCEN 337 776

VERHAELTNISZAHLEN

1 7100 ■ PO 8 12 89
5720 24100

242485147 120 183 10.82400 1018 2242 719 866145 SCHWAEBISCH GMUENO • . 966

VFRHAEL7N1S2AHL6N

2573 15 12 88100
5621 231 00

212 1 9051 407 129 661222 476 995 374 33146 schnaebisch hall . . 458

VERHAELTNlSZAHLtN

4382 7 11 69100
5232 1 6ino

I 95 268 1 49109 96567 603 1287 412 47 459147 ULM l 438
verhaeltniszahlfn

2673 19 81100 8
21 5 8100 21

l
325 216720 101 592 135 1 32148 VAIHINGEN 693 1619 1499 499 93

VERHAELTNISZAHLEN

3172 15 85100 13
5522100 23

803 7321664 3122130 4422 195 271 549
149 WAIBLINGEN 1935 4577 1469

VERHAELTNISZAHLEN

3876100 10 14 86
48100 33 l 9

5186 10737 102432530 3564 23339 7416NÜROWUERrrEHBERG 26903 65601 29079 60188 20809

verhaeltniszahlen

3877 13 87•100 9
32 22 46100

1) Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heiten
Sdiiüs-

dovon ausgestottetins-sel- Kreis in in in
Wohn-

porieien
ins- imgesamt Räumen̂)Nr. Personen Wohn

gebäuden

sonstigen

Gebäuden

Unter

künften mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

Kellergesamt
ohne WC2)

1 2 3 54 6 7 8 9 10 11 12

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

STADTKREISE

212 KARLSRUHE 815 2217 2254681 420 38 357 458 .249 155 20154

vfrhaeltniszahlen

100 52 5 44 56 25
100 54 12 34

211 HEIOELBERC 1136 2906 L3I6 2324 981 100 55 1081 373496 212 416

VERHAELTNISZAHLEN

100 86 9 5 95 37
100 20 3546

213 MANNHEIM 2403 5767 2627 5528 1879 65 439 1964 1075 423 466 929

VERHAELTNISZAHLEN

100 79 184 82 3«»
100 55 22 24

214 PFORZHEIM 440 1091 470 953 305 26 109 331 1 38 1 3063 1 31
VERHAELTNISZAHLEN

100 69 6 25 75 30
100 42 391 9

LANDKREISE

231 BRUCHSAL 823 1536 92 5 1583 659 102 62 761 145 165 45 1 75

VERHAELTNISZAHLEN

100 80 12 3 92 9
100 19 22 59

232 BUCHEN 373 835 387 746 260 47 66 307 72 50 185 65

VERHAELTNISZAHLEN

100 70 13 18 82 17
100 23 6016

233 HEIDELBERG 1852 4741 1906 3990 1557 109 186 1666 925 251 490 1024

VERHAELTNISZAHLEN

100 84 6 10 90 55
100 56 15 29

1) Nur Wohn- und Schlofrdume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOdten und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten

Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten in Wohngebäuden

und sonstigen Geböuden
Von den Wohn
gelegenheiten sind Wohn

gelegen

heiten

mit

davon ausgestottetSdilOs-
ins* in ininsel- Kreis imWohn-

parteien

ins-
Wohn-

geböuden

gesamt Unter

künften

Räumen̂) Personen sonstigen

Gebäuden
Nr.

mit Bad 
und WC

ohne Bad
mit WC

Kellergesamt
ohne WC2)

12117 8 9 105 631 2 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

I 269<̂53335 174962191878 841203 24721153 2608234 KARLSRUHE
VERHAELTNISZÄHLEN

2317 8376 7100
4735 18100

64551 62276961307 132 262 14391826 39631701 4213235 MANNHEIM
VFRHAELTNISZAHLFN

3815 8577 8100
3616100 48

1 74206I 59 3757 65 452395110651 7 1202 535236 MOSBACH
VERHAELfNlSZAHLEN

34
l 1 13 8776100

100 35 19 46

309265219 14272 62671I 546 555722698 1635237 PFORZHEIM
VEPHAELTNISZAHLEN

4410 9080 10100
4?35 23100

191261105529 163501 28 611157

ft
590 1396 610

238 SINSHEIM
VERHAELTNISZAHLEN

3?10 9095 5100
20 49100 31

i
138176397 156 654341941 356440 1074239 TAUBER8ISCH0FSHEIM . . 446

VERHAELTNISZAHLEN

3110 9081 9100
39 16 44100

456741274828 20181968 1097312941 31221 13854 28563 10053 920NOROBAOEN

VERHAELTNISZAHLEN

35857 1578100
3618100 44

REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAüEN

STADTKREISE

312 FREIBURG IH BREISCAU • 371815538 171105 15243754 1144 3803476 22451629

r
VERHAELTNISZAHLEN

2323 9470 6100
53100 35 L l

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC auBerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn- 
geiegenheiten sind

Wohngelegenheiten-in Wohngebäuden 
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ousgestottetSdilus-
ins

gesamt
in insei- inKreis Wohn-

porteien

ins- imWohn-

geböuden

Räumen̂) Personen sonstigen

Gebäuden

Unter

künften

Nr.
mit Bad 
und WC

ohne Bod 
mit WC

Kellergesamt
ohne WC3)

6 I 7] 32 5 8 9 11 124 10

NOCH fteCIERUNGSBFZIRK SueOBADFN

311 BADEN BADEN 415 1135 43«? 939 305 3476 3Rl 172 154 1 9955

vfrhaeltniSZAHLEN

100 73 18 8 92 46
100 45 14 40

LANOKRFISE

331 8UEHL 574 l 590 59o 1429 95446 43 48Q 726 79 IR4 19Q

VERHAELTNISZAHLEN

100 78 7 15 85 5̂

1 00 3946 16

332 ÜONAUESCHINGEN . . 529 1375 589 1365 390 52 86 l 75 174442 93 225

vfrhafltniszahlen

100 74 10 I 6 94 43
100 40 21 39

333 tMMENDlNGEN 584 1 528 631 1523 391 96 07 203497 67 21 7 169

VERHAFI.TNISZAHLEN

100 67 16 17 83 29
100 42 451 4

334 FRF IBURG 657 7401697 1590 520 77549 88 569 1 03 191 308

VERHAELTNISZAHLEN

100 79 7 I 3 87 47

1 00 48 l 9 34

340 HüCMSCHWARZWALD 392 3991153 1021 245 106 41. 167351 55 214129

VERHAELTNISZAHLEN

100 63 1027 90 55
100 3748 16

335 KEHL 237 633 269 175654 24 38 1 00 49 18 132 33

VFRHAELTNISZAHLFN

100 74 10 16 84 14
100 25 9 66

336 KONSTANZ 1026 2788 1116 7012636 221104 805 270 292369 166

VERHAELTNISZAHLEN

100 68 10 22 78 27
100 21 3446

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC ouÖerhalb der Wohngelegenheit

190 -



Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
und sonstigen Geböudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ausgestattetSditOs-
ins- in in insei- Kreis Wohn-

porteien

imins
gesamt RäumenI) Wohn

gebäuden

Unter

künften

Personen sonstigen

Gebäuden
Nr.

mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

Kellergesamt
ohne WC2)

5 I 6J___2 121 3 7 8 9 10 114

NOCH REGlERUNGSBbZIRK SUEOBAOEN

l 1612-̂ 26771 <>40 60
337 LAHR 511 1274 519 UR6 39R 42

verhaeltniszahlfn

2?14 86100 79 9

1 00 28 1 4 58

1441056 329 ll 7 61 02949 990 1 66 262
339 LOERRACH 1318 1410 3133

VERHATL TN1SZAHLf N
269013 20100 68

98I 00 31 l 1

I

1 7667 351 1 74 63 1 l 4339 MUELLHEIM 418 1174 431 1015 269 93

VERHATL TMSZ AhL fcN
4?100 20 16 6464

100 50
l 9 32

14086 40?
1 5“9 103 146

341 OFFENBURG 488 1308 588 1 363 353 49

VERHAELTNlSZAHLfcN

1 8 82 29100 72 10

1 00 ■»9 26 ? 6

239264342 RAbTATT 945 871 632 127 7 1 M 2 94 1602244 2098 86

VERHAfLT\IS74riLKN

29
1 5 95100 75 10

1 00 4 1 22
3 7

223
343 SAECKINGEN 555 51 1 15 4 40 162 1 6 71499 600 1425 399 1 1 1

VERHAELI\1SZ AHLEN
40100 70 9 ?1 79

1 00 7 25 3 8

63 93 74344 STOCKACH 220 625 226 36 194 39621 158 ?6

vfkhaeltniszamlen

34100 72 16 6412
34 2 l 451 00

264345 UEBERLINGEN 1 10 1 1 0521 1 535 533 1260 332 79 4 1 1 231 70

VERHAELTNISZAHLEN

51100 21 791564
100

l 7 2 756

Sowie WC oußerholb der Wohngelegenheit.1) Nur Wohn- und Schlofroume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küdien und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 7)

I
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
und sonstigen Gebäudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ausgestattetSchlOs-
ins- in ininsel- Kreis Wohn-

parteien

ins- imgesamt Räumeni) Personen Wohn

gebäuden

sonstigen

Gebäuden

Unter

künften
Nr.

ohne Bad 
mit WC

mit Bad 
und WC

Kellergesamt
ohne WC2)

1 2 3 4 5 6 7 8 129 10 11

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUED8A0EN

416159 217346 VILLINGFN 764 2108 B41 1967 586 104 74 690 314

VERHAELTNISZAHLEN

54100 14 10 9077
23100 3146

199347 WALÜSHUT 189 91 130489 1316 501 1182 330 80 79 4 10
VERHAELTNISZAHLEN

4116100 67 16- 64
22 3?100 46

6078348 WÜLFACH 279 765 282 676 33 114 1 65 61 26132

VERHAELTNISZAHLEN

2?100 12 4147 59
100 37 16 4 7

4241SUEÜBADEN 12450 32072 13815 30737 1729 1936 10514 4267 1005 44628785

VERHAELTNISZAHLEN

34100 7 l 14 16 04
17 42100 41

REGIERUNGS0EZIRK SUEÜmUERTT,-HOHENZOLLERN

LANDKREISE

140 1 06431 BALINGEN 607 1481 630 1257 43 134 2Q04B 1 83 564

VERHAELTNISZAHLEN
I

31100 7 9379 14
24 25 5 1100

432 BIBFRACH 472 1282 105 Bl 174 115493 1 110 303 367 1 1264

VERHAELTNISZAHLEN

24100 221 4 7864
31 22 4 7100

660433 CALh 1342 3738 1421 3066 136 483 241 4821046 160 1206

VERHAELTNISZAHLEN

51100 107.8 1 2 90
40 20 40100

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Kuchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC Außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäuden

Von den Wohn
gelegenheiten sindmit Wohn

gelegen

heitendavon ousgestottetSdilOs-
ins- in in insel- Kreis Wohn-

porteien

imins
gesamt Wohn-

geböuden

Räumen!) Personen sonstigen

Gebäuden

Unter

künften
Nr.

ohne Bad
mit WC

mit Bad 
und WC

Kellergesomt
ohne WC2)

122 3 5 8 9 10 111 6 74

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

4336 104271 30
I 76 36622 146 66

434 EHINGEN 242 644

vfrhafltniszahlen

IP12 27 7360100
100 20 20 69

269
2 10 1 13 25 74R0 100 70 5P01812 670 153«

435 FREUOENSTAOr 650

VERMAELTNISZAHLfcN

4115 0974
l l100

1 00 36
4 4

7 1l 4 7266 56 6'*679 287 217 49 16
436 HECHINGEN 282 630

VERHAELFNlSZAhLBN

25
1 7 9477100 6

21 55100 24

7036 13619 205 33219 550 225 502 186 14
437 HÜR8

VERHAEL TN 1SZAHLFN
3205 9 94100 6

1 5100
l 6 66

3«»92163 43 23195 129 34
1 2430 HUENSINGEN 175 439 426

VcRHAELTNISZAHLFN

l 91 9 7 93100 74
100 26

1 f 56

292251 100 264778
51 6 99 111 615

439 RAVENSBURG 726 2075 1317

VERHAEL TNISZAHLEN
40

7 1 14
1 5 05100

43
1 00 41

1 6

275
53 71057 278 2422022 1286 089 168 137

440 REUTLINGEN 1194 2670

VERHAELTNISZAHLEN

2374 14 89100
1 l 5126 23100

306712 223 173
31 62299 849 2032 619 93 94

441 RÜTTWEIL 006

VERHAELTNISZAHLEN

3012 12 80100 77
31100 24 44

1) Nur Wohn- und Schlofröume mit 6 oder mehr qm Flqche sowie Küche’’ und gewerblid) genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 7) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenhett.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten

Wohngeiegenheiten
Von den Wohn* 
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten in Wohngebäuden 
und sonstigen Gebäudenmit Wohn*

gelegen

heitendovon ausgestottetSchlüs*
ins*

gesomt
in in insel- Kreis Wohn-

Parteien

ins- imRöument) Wohn

gebäuden

Personen sonstigen

Gebäuden

Unter

künften
Nr.

mit Bad 
und WC

ohne Bod 
mit WC

Kellergesomt
ohne WC2)

5 I 6 9 I 101 2 3 127 8 114

NUCH «FGlERUNGSREZIRK SUFOWUERTT.-HOHENZOLL6RN

54109202 4033 40 44242 692 253 542 169442 SAULCAU
VERHAELTNISZAHLFN

2214 1 7 83100 70
22 54100 24

lOl 11420 240 95 44212 2fl443 SIGMABINGEN 260 731 264 637

VFRHAF.LTNISZANLEN

449282 11 8100
4240 18100

99 7660lOl 262 103215 47444 TETTNANC 363 1001 387 952

VERHAELTNISZAHLFN

21
1 3 28 7259100

23 3839100

427 434158328124 Q132749 2287 824 891037 1166445 TUEblNGEN
VFRHAELTNISZAHLFN

4212 9979 9100
471 7100 36

1 2531211240 526 1021235 422 1041 375 592446 TUTTLINGEN 566

verhaeliniszahlen

229375 18 7100
5919 211 00

7047 16667 97 307 94240430 1004404 1041447 MANGFN
VERHAELTNISZAHLFN

1 724 7659 17100

1 5 54100 31

3214401 317158361 26331267 122670949587 25386 10197 22357SUEOWUFRTT.-HOHENZOLL ERN
VERHAELTNISZAHLFN

i

348713 1374100
4831 21100

53187 19144 10724 23319 222654674 l 6446 869461881 154280 66945 141845BADEN - WUERTTEHBERG
VERHAELTNISZAHLFN

3614 861076100
20 44100 36

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC oußerholb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten

Von den Wohn
gelegenheiten sind

Wohngelegenheiten In Wohngebäuden 
und sonstigen Geböudenmit Wohn

gelegen

heitendavon ousgestottetSchlOs-
ins-sei- in in inGemeindegrößenklasse Wohn-

porteien

ins- imgesamt Räumeni) Personen Wohn-

geböuden

Nr. sonstigen

Gebäuden

Unter

künften mit Bad 
und WC

ohne Bod 
mit WC

Kellergesamt
ohne WO)

1 2 3 5 6 7 6
4 . 9 10 11 12

UNFEkI <̂000
113̂7 28231 U6'j7 25932 8968 357<i990 1 369 9950 2781 168L 5̂96

VERHAELFNISZAHLEN

100 79 9 80 3112
lOÜ 26 17 55

I ( 2000 BIS UNIcrt 5000 11522 28A59 12101 26317
0807

11 79 7̂271536 9986 3278 1981 <il34

VtRHAELTNlSZAHLEN

100 76 10 13 07 36
100 20 9733

1 I I 5000 bis UNTEK lÜüOü 9630 23906 10390 22355 7091 1095 1999 8136 35623059 1616 3961

VEkHAELTNISZAHLEN

100 79 l 1 16 3789
100 38 20 93

1 V lOüüO 8 I S UNt E-< 2Ü0ÜÜ 6592 1688:? 7092 15950 9696 870 968 5579 232721 38 1221 2215

VtRHAELTNISZAHLEN

IOC 72 l 3 15 85 36
100 30 22 90

20000 ÜIS UNTEk 5000Ü 7920 18677V 8193 16990 5995 920 1055 6365 2298 1932 2635 2531

VERHAEL r.N I SZAHLEN
100 73 12 19 8(. 39

100 36 22 9 1

VI 50000 DIS UNTEk 100000 9229 10737 9698 5129815 3030 607 3592 1309 727 1511 1907

vekhaelfniszahlen

100 72 12 3316 89
100 2137 93

VII lOOüOO BIS UNTEK 200000 2765 6382 3561 6073 2125 787900 160 2605 1039 383 1188

VERHAELTNISZAHLGN

100 77 17 9h 286
100 90 15 96

VIII 200000 BIS UNTER 500000 3218 7989 3508 7782 2299 123 796 2922 1329 977 621 U30

VEftHAELTNISZAHLEN

100 71 25 75 359
100 55 20 26

1) Nur Wohn- und Schlafraume mit 6 oder mehr qm Fläche sovrte Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 7} Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 7. Ständig bewohnte Wohngelegenheiten

Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten in Wohngebäuden

und sonstigen Geböuden
Von den Wohn
gelegenheiten sindmit Wohn

gelegen

heitendavon ausgestottetSdilOs-
ins- inin insel- GemeindegröBenklasse imWohn-

porteien

ins
gesamt Wohn

gebäuden

Röumeni) Personen Unter

künften

sonstigen

Geböuden
Nr.

ohne Bad
mit WC

mit Bad 
und WC

Keilergesamt
ohne WC2)

127 8 111 2 3 5 6 9 104

i>8l3I20ö1920
5208 13513 5037 imo 5280 319 609

IX 500000 UND MbHR
VEäUAcLTNISZAHLEN

5512 8882100 6
32lOÜ 52 26

■j3187 19155 10725 23319 2226561801 155230 66955 151055 56751
0695daden-huepttemöekg 6556

VtkHAbL TNISZAHLEN
3610 15 8676100

20100 36 55

1) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Köchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohngelegenheit. - 2) Sowie WC außerhalb der Wohngelegenheit.
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Tabelle 8. Wodienend*, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodtenend- und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm Wohnflöche Übrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien- 
höuser 
unter 
50 qm 
Wohn» 
fläche

mit Wohnungen und zwar
und zwarins-

mit ins-Regierungsbezirk
mit ein 
bis zwei 
Räumen

vor 1949 
orridxtet

ohne Bad 
mit WC

gesamt
mit Bad 
und WC

ohne

WO)
Räumen̂) gesamtins-

mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)gesamt

2 31 5 74 6 8 9 11 1310 12

NACH REblERUNGSBEZ(RKEN

NORDWUEHTTEMBERG 27A 277 137 120 1314 115B 153120 106 1173 2221 3fi98

VERHAELTNISZAHLFN

100 49 7 43 38
100 IR 2334 59

201 162 26 932 2862 793NÜRORAOEN 206 18 52 322 4119 1606 464

VERHAELTNISZAHLEN

100 79 139 25

1 l100 1939 69

SUEÜBADEN 1028 1054 764 96793 197 5592 5377 3851 559465 561 1413

VERHAELTNJSZAHLEN

100 72 19Q 44
100 72 10 1826

SUEOWUERT T.-HUHENZULLERN 1076485 346 52 87 137 2341 570 4511 1281 2749 686466

VERHAELFNISZAHLFN

71100 11 1 8 ?8
61 15 241 00 28

BADEN - hUERTTEMbERG 1969 2022 1409 183 430 760 10179 2626 20594 6521 13360 2867 4367

VERHAELTNISZAHLEN

100 70 219* 38

21
1 00 65 1432

1) Sowie WC außerhalb der Wohnung. - 7) Nur Wohn- und Sdilafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodienend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Übrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm Wohn

fläche

und zwarmit Wohnungen
und zwarSdtlös-

ins- ins-mit
mit ein 
bis zwei 
Räumen

sei- Kreis
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)
mit Bad 
und WC

vor 1949 
errichtet

gesamt Räumen?) gesamtNr.
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)
mit Bad 
und WC

ins

gesamt

135 8 9 121 2 3 6 7 10 114

REGIERUNGSBEZIRK NORDWUERTTEHBERG

■
STADTKREISE

2B030?11 1600 71? 1017
U2 STUTTGART 3 1 2 113 2

VERHABLINISZAHL6N

3367 67100
101 00 1 95̂ 6«.

39 l 61 216 161
111 HEILBRONN 63

VERHAELTNISZAHLEN

100
100 75 1 8 720

23 22151U3 ULM l 52 106

VPRHAEL TN ISZAHLPN
100

100 l 5 1 5703̂

LANÜKREISE

713020 13 103 10 201 100131 AALEN 21 7 l 16 39

VFRMABLTNISZAHLCN

5 62100 3 3 76
100 1 5 3519 50

I.

7S25132 BACKNANG 63 3 25 30<» 1 34 55 12463 32 19

verhaeltniszahlen

51 5 50100 44
\ 331 21 00 26 55

76 7710 256 405 160 53?
133 60EBL1NGFN 14 2 2 5 5514

VERHAELTNISZANLEN

100 14 7114 36

1 6lOO 60
1 633

134 CRAILSHEIM 2 13 107 50
1 3 442 1 l 1 256

verhaeltniszahlen

100 50 50 50

l 2100 23 47 41

1} Sowie WC außerhalb der Wohnung. - ?) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wochenend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

übrige ZweitwohnungenWochenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Wochen

end* und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm 
Wohn- 
fläd)e

und zwarmit Wohnungen
und zwarSchlOs*

ins-

gesomt
ins-mit

mit ein 
bis zwei 
Räumen

Kreissei*
ohne Bod 
mit WC

ohne
WC»)mit Bad 

und WC
vor 1949 
errichtet

Raumen?) gesamtNr.
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)
mit Bad 
und WC

ins

gesamt

12 13117 8 9 102 3 5 61 4

NOCH REGieRUNGSBEZIRK NOROHUERTTEMBERG

8792147 22418 4031612 12
135 ESSLINGEN

VERHAELTNISZAHLEN

50100 50
222356100 36

516316382 307 962 3137 7136 GOEPPINGEN
VERHAELTNISZAHLEN

57 29100 43
2621531 00 31

39 468035 165 45302 36 4137 HEIPENHEIM 6

VERHAELTNISZAHLEN

33 50100 67
282427 48100

1005177 124275102 557 921 13 119138 HEILBRUNN
VERHAELTNISZAHLEN

33 435100 62
3645 19100 28

206185 1226 442 25 35139 KUENZELSAU
VERHAELTNISZAHLEN

40 40100 60
45144127100

5141110 21730941 301410 10 24140 LEONBERG
VERHAELTNISZAHLEN

1040 20 40100
171370100 36

82 6627114380 4391533 3141 LUOMIGSBURG
VERHAELTNISZAHLEN

100 100
201962100 33

131415 565 831 15123 3142 HERGENTHEIH
VERHAELTNISZAHLEN

33 3367100
17 1667100 18

1) Sowie WC auöerhalb der Wohnung. - ?) Nur Wohn- und Sdilafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

200 -



Tabelle 8. Wodtenend-, Ferien« und übrige Zweitwohnungen

Wochenend- und Fertenhöuser mit 50 oder mehr qm WohnRädie Obrige ZweitwohnungenWodien

end- und 
Ferien- 
höuser 
unter 
50 qm 
Wohn- 
flöche

und zwormit Wohnungen
und zwarSdilös-

ins- mit ins-
mit ein 
bis zwei 
Röumen

sei- Kreis
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)mit Bod 
und WC

vor 1949 
errichtet

gesamt Räumen̂ gesamtNr.
ohne Bad 
mit WC

ins-
mit Bad 
und WC

ohne

WC»)gesomt

1310 11 127 8 91 3 5 62 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NQRONUERTTEMBERG

w U3 NUERTINGEN U 14 5 1 11 6S 19 267 91 136 60 71

VERMAELTNISZAHLEN

100 36 7 57 79
100 34 51 22 27

U4 OEHRINGEN 21 21 13 35 14105 83 156 84 5fl4 4 4

VERMAELTNlSZAHLfcN

100 1962 19 19
5422100 9 37

145 SCHWAEfllSCH GMUENO • . 18 3? 6319 19 l 12 98 109 9468 46

VERHAELTNISZAHLEN

100 955 63

1 7100 24 50 33

146 SCHNAE6ISCH HALL . . 15 15 10 1 74 49 91 26 575 58 344

VFRHAELTNISZAHLBN

100 33 2767
15 33100 28 52

147 ULM 409 133 28 6<» 249 5 5 39 444

VERHAELTNISZAHLEN

100 56 5644
100 21 52 19 30

l
148 VAIHINGEN 10 10 36 204 55 99 35 70444 6 4

VERHAELTNISZAHLEN

100 40 60 40
100 27 49 l 7 34

149 WAIBLINGEN 262 10329 29 22 150 136 452 164 672 5 5

VERHAELTNISZAHLEN

100 76 7 17 17
62 15 23100 36

1 531NOROWUERTTEMBERG 120 1314 1173 2221 3898 115«274 277 137 20 106 6587

VERHAELTNISZAHLEN

100 3049 7 43
100 34 59 18 23

1) Sowie WC ouBerholb der Wohnung. - 7] Nur Wohn- und Schlafrflume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.

• 201



Tabelle 8. Wodienend«, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wochenend* und Fertenhöuser mit SO oder mehr qm WohnflÖche Übrige ZweitwohnungenWochen

end* und 
Ferien- 
häuser 
unter 
50 qm 
Wohn- 
ßodte

und zwarmit Wohnungen
und zwarSdilOs* ins* mit ins*

mit ein 
bis zwei 
Röumen

lal- Kreis gesamt
mit Bad
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)vor 1949 erriditet
Räumen?) gesamtNr.

mit Bod 
und WC

ohne Bod 
mit WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

12 131 2 3 7 8 9 10 115 64

REGIERUNGSBEZIRK NQRORAOEN

STAOTKRE rse

517 83 134734 335
212 KARLSRUHE 2 2 1 1 4l 6

VERHAELTNISZAHLEN

100 50 5050
70 1 1 18100 46

102271 40
211 HEIDELBERG 2 413

I 941 l l l 5

VERHAELTNISZAHLEN

100 100 100
25

1 0100 47 66

81601 88770 4182
213 MANNHEIM

VERHAELTNISZAHLEN

100
ll11100 7854

30102 159 277 216214 PFORZHEIM 2 2 82 1 1

VERHAELTNISZAHLEN

100 50 10050

l 3 1447 74100

LANDKREISE

372252 1072 166
231 BRUCHSAL • .

VERHAELTNISZAHLEN

100

1 3 22100 31 64

4027160 45 9321 12 137 35232 BUCHEN 28 28 2 5

VERHAELTNISZAHLEN

100 75 7 18 43
2558 17. 100 28

394 55 76525 14562 16 338 112233 HEIDELBERG 74 76 5 9

VERHAELTNISZAHLEN

100 02 12 217

75 10 14100 28

1) Sowie WC ouBerholb der Wohnung. - ?) Nur Wohn- und SchlolrÖume mit 6 oder mehr qm Flöche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche übrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm 
Wohn« 
flädte

und zwormit Wohnungen
und zwarSchlOs«

ins- mit ins

gesamt mit ein 
bis zwei 
Räumen

Kreissei- ohne

WO)
mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

vor 1949 
errichtet

gesamt Röumen?)
Nr.

ohne Bod 
mit WC

mit Bad 
und WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

13128 107 9 112 3 5 61 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NQRDBAOEN

15 33205 45 15729l 46
234 KARLSRUHE 9 99

VERHAELTNISZAHLEN

100 LOO 11
16722 77100

623572 20932 3061 10422 19 2 4
235 MANNHEIM 22

VERHAELTNISZAHLEN

5 IR100 06 9
201 l100 24 68

30 4060 16S132 56 230•27 17 3236 MOSBACH 27 64

VERHAELTNISZAHLEN

3063 15 22100
171 325100 71

2«1 533 52951 314 44237 PFORZHEIM 14 14

VERHAELTNISZAHLEN

100 100 7
2935 55 1 6100

622245 901743 69 2217 12 2 3
238 SINSHEIM 15

VERHAELTNISZAHLEN

100 71 12 16 18
361 3100 26 52

5 68117 60 4443 1631 L
239 TAUBERBISCHOFSHEIM • « 7 8 6

VERHAELTNISZAHLEN

75 13 13 38100
5051 38 4100

7934641606 2862932 322 411952162 LB 26206NOROBAOEN 201

VERHAELTNISZAHLEN

25100 79 139
191139100 69

REGIERUNGSBEZIRK SUE08A0EN

STADTKREISE

12068292 466674

312 FREIBURG IM BREISGAU •
VERHAELTNISZAHLEN

100
10

l 87243100

T) Sowie WC auBerhalb der Wohnung. ~ Nur Wohn- und Sdtlafräume mit 6 oder mehr qm Fläche.sowie Kudien und gewerblich genutzte Röume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wedienend-, Ferien* und übrige Zweitwohnungen

Wodienend- und Ferienhöuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche übrige ZweitwohnungenWodten- 
end- und 
Ferien
häuser 
unter 
50 qm 
Wohn- 
flödie

mit Wohnungen und zwar
und ZwarSchiOs-

ins-

gesomt
mit ins- mitein 

bis zwei 
Räumen

sel- Kreis
vor 1949 
errichtet

ohne Bad 
mit WC

mit Bad 
und WC

ohne
WO)

Räumen̂) gesamtNr.
mit Bad 
und WC

ins-
ohne Bdd 
mit WC

ohne
WCl)gesamt

1 2 3 5 7 94 6 8 10 11 12 13

NOCH BECIERUNGS8EZIRK SUEOBAOEN

311 BADEN BADEN 2 2 2 l 9 367 310 18 396 94

verhaeltniszahlen

100 100 50
100 26 84 5 11

LANDKREISE

IT331 BUEHL 82 84 70 3 19 430 31 211 30 140 28 43

verhaeltniszahlen

100 83 13 234

1 3 20100 14 66

332 DONAUESCHINGEN . . . 34 37 18 154 22 194 15 21 65 15 43123

verhaeltniszahlen

100 49 11 41 59

1 00 17 53 12 35

333 EHHENOINGEN 48 50 17 3 30 33 251 110 17 5727 184 51

verhaeltniszahlen

100 34 606 66
100 28 60 9 31

334 FREIBURG 38 1739 5 17 27 203 26 5053 272 78 196

verhaeltniszahlen

100 1344 44 69

1 0 18100 29 72

340 HOCHSCHWARZWALO 191 199 159 17 23 54 10488 1086 67 452 72 294

verhaeltniszahlen

100 80 129 44
65 1 2 23100 16

335 KEHL 43 12 2075 25

VERHAELTNISZAHLEN

100
16 27100 5733

336 KONSTANZ 119 122 14 12 47 632 197 62 7296 60 568 434

VERHAELTNISZAHLEN

100 79 11 10 39
100 11 1335 76

1) Sowie WC auBerhalb der Wohnung. — 7} Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Flädie sowie Kudien und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodienend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Obrige ZweitwohnungenWodien

end- und 
Ferien

hauser 
unter 
50 qm 
Wohn

fläche

und zwarmit Wohnungen
und zwarSdilOs-

ins- mit ins-Kreis
mit ein 
bis zwei 
Röumen

sei-
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)
mit Bad 
und WC

vor 1949 erriditet
gesamt Räumen̂ gesamtNr.

ohne Bod 
mit WC

mit Bod 
und WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

137 8 10 11 122 3 5 6 91 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

i 2780 19 42 l 1337 LAHR 3 3 25 36 36

VERHAELTNISZAHLEN

50 50100 50
34100 24 53 14

8511 365 107 244 36338 LOERRACH 123 126 92 23 665 6964

VERHAELTNISZAHLEN

73 51100 9 18
231 00 29 67 10

3fl294 232339 MUELLHEIM 23 20 1 7 127 34 64 2423 2

VERHAELTNISZAHLEN

100 87 304 9

l 3100 22 79 8

23117 74 2012 7 22 28341 0FPEN8URG 13 14 l 1 67

VERHAELTNISZAHLEN

7 7 50100 86
20100 24 63 l 7

27216 2411 181 16 38 165342 RASTATT 22 533 3.3 6

VERHAELTNISZAHLEN

67 33100 18 15

l 31 00 1 ll 8 76

l
46227 3337 455 26 42 146343 SAECKINGEN 82 83 63 164

VERHAELTNISZAHLEN

76 45100 5 19
2115100 19 64

1616 67 948 94344 STOCKACH 6 6 8 l 9

VERHAELTNISZAHLEN

100 13100
1910100 17 71

33426 2833 448 31 497 96345 UEBERLINGEN 72 884 84 4

VERHAELTNISZAHLEN

39100 86 10 5
7100 20 87 6

f
1) Sowie WC auBarholb der Wohnung. - 2) Nur Wohn- und Sdilafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzio Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Obrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm Wohn

fläche

und zwarmit Wohnungen
und zwarSd>t0s-

ins- mil ins-Kreis
mit ein 
bis zwei 
Räumen

sel-
mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)vor 1949 errichtet
gesamt Räumen̂) gesamtNr.

ohne Bad 
mit WC

ohne
WCl)

ins-
mit Bad 
und WCgesamt

7 9 12 132 3 5 6 8 10 111 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDBAOEN

33 54265 1788B10 21 269 3651 3750 4
346 VILLINCEN

VERHAELTNISZAHLEN

100 73 8 20 41
12 20100 33 67

3818194 39 138139 917 4 3 14347 NALDSHUT 24 24

VERHAELTNISZAHLEN

17 13 58100 71
2071 9100 20

23 28112 16 61363 478 22 3069 39348 >«0LFACH 68

VERHAELTNISZAHLEN

12 32100 57 43
21 25100 14 54

559 96753T7 1413 38515592 5614651054 764 93 1971028SUEOBAOEN

VERHAELTNISZAHLEN

100 72 9 19 44
10 1872100 26

REGIERUNGSREZIRK SUEDWUERTT.-HÜHENZOLLERN

LANDKREISE

674L118226 6582 7 8 6414 5
431 BALINGEN 12

VERHAELTNISZAHLEN

50100 14 5736
301852100 29

28 3655 1011655l 3 l 4310 10432 BIBERACH 6

VERHAELTNISZAHLEN

10 30 10100 60
17 22100 33 61

139110243 740969803 16323 15 32159 121155433 CALW
VERHAELTNISZAHLEN

100 76 14 9 20
11 14100 25 75

1) Sowie WC außerhalb der Wohnung. - 2] Nur Wohn- und Sdilofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küdten und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodienend- und Perienhäuser mit 50 oder mehr qm WohnflÖche Obrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm Wohn

fläche

mit Wohnungen und zwar
und zwarSchlO»- ins- ins-mit

mit ein 
bis zwei 
Räumen

Kreissel- ohne

WO)ohne Bad 
mit WC

vor 1949 errichtet mit Bod 
und WC

gesomt Räumen?) gesomtNr.
mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

138 10 11 121 3 5 6 7 92 4

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

I 33 20 343 87 15434 EHINGEN 3 2 26 L l5 5

VERHAELTNISZAHLEN

60LOO 60 40
39100 17 38 2 3

78282 5226 75 412 83L20 111 5 11 593435 FREUOENSTADT 127

VERHAELTNISZAHLEN

20100 87 94
19100 20 1 368

35 1796 30 4438 47 5 2 1436 HECHINGEN 7

verhaeltniszahlfn

14100 71 29
100 31 36 l 8 46

4521 in3 5 12 99 44437 HORB 3 429 10 4

VERHAELTNISZAHLEN

L 30 30 40 50100
45100 21 LO44

61159 81 1 75 21 61 29436 HUENSINGEN 52 52 28 19 254

VERHAELTNISZAHLEN

10 37 40100 54
3851 l ll no 18

67119 30216 52439 RAVENSBURG 3 20 84 4 4

VERHAELTNISZAHLEN

75100100
311 00 24 55 14

100384 208 765 41 14818 3 2 115440 REUTLINGEN 21 23

VERHAELTNISZAHLEN

13 22100 78 9
26100 39 54 20

56203 105 4211 394 418 10 5 5441 ROTTUEIL
VERHAELTNISZAHLEN

4050 SO100
52 21 28100 19

1) Sowie WC außerhalb der Wohnung. - ?) Nur Wohn- und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Obrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm 
Wohn

fläche

mit Wohnungen und zwar
und zwarSchlOs-

ins-

gesomt
mit ins-Kreissel- mitein 

bis zwei 
Räumen

vor 1949 
errichtet mit Bad 

und WC
ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)
Räumen̂ gesamtNr. ins-

mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)gesamt

1 2 3 5 6 7 8 9 10 n 12 134

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SüEOWUERTT.-HOHENZOLLERN

442 SftULGAU 3 3 3 U 5 35 19 352 89 15

VERHAELTNISZAHLEN

100 100 67
21 39100 17 39

30443 SIGMARINGEN 14 14 9 3 2 74 130 18 79 216 8

VERHAFLTNISZAHLFN

100 21 1464 43
23100 14 61 16

444 TETTNANG 42 31 229 9 8 l 31 376
1 98 3234

VERHAELTNISZAHLEN

100 89 11 44
100 50 96 4 6

16B445 TUEBINGEN 15 51 503 202 292 12316 6 l 9 5 102

VERHAELTNISZAHLEN

100 38 316 56
21 29100 35 50

25 57446 TUTTLINGEN 5 5 2 1 2 2 25 13 1 50 47 68

VERHAELTNISZAHLEN

100 40 20 40 40
17 38100 4531

3707 12 147 31 06 24447 WANGEN 17 17 9 4 94

VERHAELTNISZAHLEN

100 53 24 24 53
2559 16100 21

10761201 2749 686SUEOWUERTT.-HOHENZOLLERN 485 346 52 87 137 2341 570 4511466

VERHAELTNISZAHLEN

100 71 11 18 28
100 61 15 2420

43676521 13360 28672022 1409 183 430 760 10179 2626 20594BADEN - WUFRTTEHBERG 1969

VERHAELTNISZAHLEN

100 70 21 3B9

100 ' 2132 65 14

1) Sowie WC auBerhalb der Wohnung. - 2) Nur Wohn- und Sd̂lafräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie Küchen und gewerblidi genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wochenend*, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodienend* und Ferienhauser mi) 50 oder mehr qm Wohnfläche Obrige ZwettwohnungenWochen* 
end* und 
Ferien

häuser 
unter 
50 qm 
Wohn- 
flädte

und zwarmit Wohnungen
und zwarSdilOs*

ins- mit ins*
mit ein 
bis zwei 
Räumen

Gemoindegrö6enklas8esei*
ohne Bad 
mit WC

ohne
WC)

mit Bad 
und WC

vor 1949 
erriditet

gesamt Räumen?) gesamtNr.
mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

ts7 8 9 11 121 2 3 5 6 104

575 L464912 3022316 559 7456 1478 5061UNTER 2000 1421
1458 1008

134I

VERHAELTNISZAHLEN

22 38100 69 9
2918 60 11100

7454453356 945 216873 139 1815 727II 2000 BIS UNTER 5000 348 357 253 31

VERHAELTNISZAHLEN

100 71 9 20 39
2213100 28 65

4553362282 751 14915000 BIS UNTER 10000 18 308 183111 63 4 1 5 2364

VERHAELTNISZAHLEN

100 28 3664 B
2065 15100 33

3391300 3111950 63710000 eis UNTER 20000 95 5 16 25 491 164IV 110 116

VERHAELTNISZAHLEN

22100 82 4 14
1767 1633100

3871548 3392274 7398 77 4520000 BIS UNTER 50000 8 5V 19 19 6

VERHAELTNISZAHLEN

26 42100 42 32
171532 68100

2602791478 586 9398 101 1 2VI 50000 BIS UNTER 100000 2 2

VERHAELTNISZAHLEN

50 50 100100
1819100 40 64

222757 1081087 4865 2VII 100000 BIS UNTER 200000 l1 1 1

VERHAELTNISZAHLEN

100100 100
201045 70100

215171753 111815046VIII 200000 BIS UNTER 500000 2 2 1 1 1 6

VERHAELTNISZAHLEN

5050 50100
1474 11100 50

1) Sowie WC außerhalb der Wohnung. - 2) Nur Wohn* und Schlofräume mit 6 oder mehr qm Fläche sowie KOchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.
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Tabelle 8. Wodienend-, Ferien- und übrige Zweitwohnungen

Wodienend* und Fenenhöuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche Obrige ZweitwohnungenWochen

end- und 
Ferien

häuser 
unter 
SO qm Wohn* 
flädie

und zwarmit Wohnungen
und zworSdiiOs* ins* mit ins

gesamt mit ein 
bis zwei 
Räumen

Gemeindeg röBenklassesel-
mit Bad 
und WC

ohne Bad 
mit WC

ohne

WCl)vor 1949 erriditet
gesamt Räumen̂

Nr.
ohne Bad 
mit WC

mit Bad 
und WC

ohne

WCl)

ins

gesamt

12 132 7 8 9 10 111 3 5 64

2801017 3031600 712IL LI2 1 2
IX 300000 UNO MEHR. 3 3

B V6RHAELTNISZAHLEN

67100 67 33
16A3 19100 6A

A36728676321 13360183 760 10179 2626 2039A2022 IA09BADEN-MUERTTEM8ERG 1969 A30

VERHAELTNISZAHLEN

3621100 70 9

21U32 65100

1) Sowie WC außerhalb der Wohnung. - 2) Nur Wohn- und Schlafräume mit 6 oder mehr qm Flädie sowie Küchen und gewerblich genutzte Räume in der Wohnung.

I.

■
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Tabelle 9. Wohnparteien nach wohnrediHldier Stellung, ■
(Ohne Wohnpatleien von Angehörigen auslöndischer Streitkröfte und
D — Eigentümer insgesamt
E « Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in salbstbewohnten Eigentumswohnungen

A •• Wohnpatleien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen'

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit

o
mit Personen 6Regierungsbezirk t 2 3 54ins* dar.

weiblich

ins-
oder mehrjeins* mit ins

gesamt gesamt Wohn*

Partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 I 11 T1 2 3 5 7 124 6

NACH REGIERUNGSBEZIRKEN

noromuerttemberg A U5142A 3268581 245663 170127 905761 3022918 3,3 311324 240038 199007 92611 62781

b 620149 
C 78896 
0 452379 
E 362937 
F 21602

1734337
106095
1426149
1180046
54898

119960
61432
64271
45523
4565

3,2 2509895872
22258
51997
36765
3760

500189
17464
388108
317414
17037

1614377
46663

1361378
114252?
50333

178385
9970

122969
93877
7465

141448
4471
94119
75472
4898

110129
2178
06700
72564
3211

45129
2,7 612 233

37450
34535

3,5 46870
40966
1074

3,6
3,0 309

G 1122345 
H 29079

3208393
60188

231839
13824

162540
7587

890506
15255

2976554
46364

3, 3 304307
7017

236111
3927

61984196508
2499

91596
10153,0 797

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 21 79
100A 69

7A 100 34 27 22 10

NQRObAOEN 1809026A 655982 148592 107127 507390 1660434 3,3 183778 137822 105611 47539 32640

395961
35421
224600
183206
4628

1047754
47558
713714
604989
11741

90503
28402
29687
20789

72283
11283
23561
16491

305458
7019

194913
162417
3634

3,1 119249
3816
60713
47047
1614

23750 13912B 957251
19156
684027
584200
10747

87507
1895
48420
39677
1023

61040
C 2,7 285 125896

18603
172Ö8

D 3,5 43673
37425

23504
21000
203

E 3,6
994 104F 804 3,0 690

1630717
21717

G 642128
13854

1780463
28563

141746
6846

103034
4093

3.3 100579
3199

47090 32175500382
7008

135993 
1629

104545
10663,1 4 49 465H

VERHAELTNISZAHLEN

100 23A 77
100 72A

100 27 21 9A 36 6

SUEDBADEN 52917578062 1776979 116658 82719 461404 1660321 3,6 140911 111738 56976A 98862

889903
45523
841553
741378
12723

25268 17011B 310450
35336
232276
198176
4957

62303 
29528 
24827 
l 8417 
1091

51176
11611
19932
14734

248147
5808

207449
179759
3866

3,3 05694
3158
52059
42161
1722

66212
1523
44003
37350
1037

53962827600 
l 5995 
816726 
722961 
11632

C 2,8 2 56 115756
35791
33508

3.9 31452
28266

n 44144
384744,0E

F 908 3,0 149264694

1746242
30737

110087
6571

3,6 138047
2864

109960
1778

563 49 52278G 564247
13815

79020
3699

454160
7244

1636155
24166

97526
1336 627 6393,3H

VERHAELTNISZAHLEN

100 20A 80
100 71A

12 11100 31 21A 24

sueowuertt.-hohenzollern a 423611533055 98247 3,6 123827 88850
501 04501163 70338

402916 1434808 97774

10760 12312214950
27504
258709
230106
5504

628668
34295
870092
791230
13963

40599
234.77
34171
27951
1269

33683
.8621
28034
22855
1092

3,4
2,7

57438
2294
64095
55232
1920

46531
1013
50230
44758
1115

39310B 174351
4027

224538
202155
4235

588069
10818
835921
763279
12694

71513 136C
29978
28464

3, 7 49027
44616

31208
29085

0
E 3,8

156F 3,0 730 314

496 42 41963G 490966
10197

1510698
22357

93531
4716

67566
2772

397435
5481

3,6 121552
2275

96402
1372

1417167
17641

87876
3,2 462 398974H

VERHAELTNISZAHLEN

100 20A 80
100A 72

1131 12A 100 24 22
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P*iton0nzahl und lozlaler Stellung des Houshaltavorttandes
ohne Wohnporteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G ̂ Wohnporteien in Wohnungen
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbslätige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbstöndige Arbeiter

I
RegierungsbezirkMehr*

personen-

Mehr-

personen*

Ein

personen-

Mehr

personen*

Ein

personen*

Mehr-

penonen-

Ein*

personen-

Ein-
ins*ins- ins* ins- S

Personen*
gesamt gesamtgesomt gesomt

wohnporteien wohnporteienwohnporteien wohnporteien

20 I 21Ü I 15~ 17 I 18~13 22 23 2416 19

NACH R£GrERUNGSBEZ[RK6N

NORDHUERTTEHRERC301974 127256 174719 A386779 51728 264096130952 10351 126601 50824 335955 315024
157961
12175
131838
102852
5513

70491
10533
46232
33908
2243

87470 R 
1642 C 
B5606 0
68944 E 
3270 F

39645
1754
97553
78825
1976

3944
1197
5210
3393

35701 217116
38235
131428
111046
5618

18119 198997
26009 12226
6696 124732
5075 105971
595 5023

202947
21581
91296
70064
0462

26836
IH829
6063
3120
1464

176111
2752
05233
66944
699R

557
92343
75432
1724252

171R51 C 
2867 H

121595
5661

374523
12256

46249 328274
4575 7681

48991
2737

261377
2719

293446
8528

136546
2406

9816 126730
1871

310368
5456535

VERHAELTNI S2AHLE.N
26 A2712 34

A21 52214

19 A37 2914

NüROBADEN194880
85652 109228 A22126 179510 179622 27071 15255169463 5952 63511 201636

121262
7233
66385
51947
1441

57377
6265
22010
15714

63885 8111251 
3970 
642 69 
56444

17833
6825
2413
1430

105806 
l 544 
45 201 
37294 
1554

25328 3022 22306 122417
12009
67130
58701

11166
8119
2841
2257

123639
0369
47614
30724
1816

C968811 549 262
44375
36233

043324
33754

2361
1372

40943
32302 E

607 83A F527 766 706 262507 6060

G25812
1259

189910
4970

82296
3356

107614
1614

197167
4469

20553 176614
1573 2896

176928
2694

151116
1435

60257
1206

5682 62575
H270 936

VERHAELTNISZAHLEN

30 A31 2711
58 A18154

22 A35 3013

95441 SUED8A0EN19080 165641 141710 21733 157128 61687 A78684 184721 11997704787 5903

52087 B11336
8446
1951
1202

92233
4900
59995
49595
1605

40146
4280
17261
13094

104437
12378
67906
61260

96596
3625
65420
59221

91691
9541
40470
33955
1821

80355
1095
38527
32753
1520

20275 2276 17999 7841
0753
2486
2039

620 :739 536 203
42734
36501
974

D63773
53292

3091
2064

60682
51228 E

F749 301 631683 606 826 7777

153530
3590

59403
2284

94135
1306

C17373 162489
1707 3152

138822
2888

20261
1472

118561
1416

83195
1592

5573 77622
1262

179862
4859 H330

VERHAELTNISZAHLEN

27 A15 32 25
53 A19165

21 A2617 36

1
SUEOkUERTT.-HOHENZOLLERN

91513 135824 52521 83303 A
13765 151421 106463 1495080067 4570 75497 170186

58403
3275
74146
64482
1889

25658
2903
23960
19881

32745 8
372 C 

50186 0
44601 E 
1149 F

74175
2780
74466
69065
1366

6710
5828
2412
1688

533101286 13190 80785
10183
79218
73226
1519

6610
7403
4752
4161

60020
6404
40039
35260
1598

14476
576428 313 115

37627
33572
1290

65163
57058

2971
2186

62192
54872

300 740480 411 15369

G132617
3207

50385
2136

82232
1071

104785 14162
1678

90623166362
3824

17428 148934
1337 2487

78857
1210

4336 74521
788 890 H234 976

VERHAELTNISZAHtEN

A27213416
5315 A195

2123 A3819
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Tabelle 9. Wohnparteien nodi wohnrediHidier Stellung,
(Ohne Wohnparteten von Angehörigen ouslÖndisdierStreiHcröfte und
D — EigentOmer insgesamt
E — EigentOmer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — EigentOmer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A * Wohnporteien insgesamt
B * Mieter
C — Untermieter

Wohnporteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen*

wohnporteien davon mit
*5

mit PersonenJ 6
Land 2 53 4dar.

weiblich

ins- ins-
oder mehr1«ins- mit ins*

gesamtgesamt Wohn*

portei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 I 11 I21 3 5 126 74

7598̂ 0̂ 587372 492330 247230 190699BADEN - WUERTTENBE8G A 2886631 8387641 609160 430311 2277471 7778481 3«4

B 1541510 4300662 313365 253014 1228145 
C 177157 235471 142839 53773 34318 
0 1167964 3851508 152956 123524 1015008 
E 974425 3325643 112680 90845 061745 
F 36691 93325 7919 6564 28772

264441 112907 60333
12 89

236772 223544 133034 121822
197257 193079 119317 113775

5325

3987297 3,2
92632 2,7

3698552 3,6
3212963 3,7
85406 3,0

440766 341698
19238 8902
299836 
238317 
12721

4345 544

1855 T988073

744485 578466 406455 244677
15355 8906 5875 2553

G 2819686 8245796 577203 412160 2242483 7668593 3,4
H 66945 141845 31957 18151 34988 109088 3,1

188400
2299

VERHAELTNISZAHLEN

79A 100 21
100 71A

22 11 8100 33 26A

214



PemortenzghI und tosloler Stellung des Hauthalttvortfondet
olmo Wohnparteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenhetten)
G ~ Wohnpartaien in Wohnungen
H V Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Niditerwerbslätige

(ohne Schüler und Studenten)
Arbeiter

Beomte, AngestellteSelbständige

I
LandtMehr*

personen-

Mehr-

personen-

Ein

personen-

Ein- Mehr- Ein

personen-

Mehr-

personen-

Ein-
ins- ins- ins- ins*

gesamt
Personen- personen- personen-

gesomtgesomt gesamt
wohnparteienwohnparteien wohnparteienwohnparteien

23 I 2T14 I 15~ 17 I le' 20 I 2119 2213 16

B&OEN > WUERTTEMBERC26776 3̂6493 993322 110795 832527 793619 115982 628137 789806 327116 962690 Ä373269

236187 B 
3602 C 

222901 D 
186279 E 
6227 F

93736 981019 978297
50289 22601 95895
16775 328907 219927
13532 290701 178003
865 7899 13697

62715 915582
39928 
12839 
7990 
2327

929859 193672
27583 23981

109963 
82597 
9221

89196 529755
1137 72885

256160 395682
213919 309233

958 3268 8729

99729
3732

269813
222929
3726

10528
2595
13653
9015

5967 
206588 332369
170563 268876
11370 10998

109226 621677 769511 313679 955832 G
6256 6960 20295 13937 6858 H

25907 391998 917919 101603 816311 730903
1369 5095 25908 9192 ,16216 12716

366855
6919

VERHAELTN1S2AHLEN

27 A263313
59 A19189

28 20 43715

215

I



Tabelle 9. Wehnpartaien nodi wehnreAtUcher Stellung,
(Ohne Wohnpartelen von AngehSrigen ausländischer Streitkräfte und
D — EigentOmer insgesamt
E — EigentOmer in Wohngebäuden m'rt einer oder zwei Wohnungen
F — EigentOmer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnporteien Insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnporteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnpaiieien

Mehrpersonen*

wohnporteien davon mit

I mit PersonenSdilOs*

6sel- Kreis
t 2 3 54dar.

weiblich

ins

gesamt

ins-
oder mehrNr. mitins-S ins

gesamt Wohn-

partei
Personengesomt gesomt

Personen

9 I 10 Ti r21 3 7 8 124 5 6

RECIERUNGSBEZ IRK NQROWUERTTEMBERG

STADTKREISE

112 STUTTGART 239256 572063 73368A 48245 165668 498695 3»0 72028 46557 30512 11196 5595

162993
28796
47467
23064
5962

416665 
36094 
119304 
62436 
1 3799

37929
24223
11216
4524
I63b

B 30206
8979
9060
3670
1331

125064
4573
36251
18540
<»326

378736
11671
108088
57912
12163

3«0 52616
2756
16656
7737
2145

35913
1151
9493
4838
1200

23754 8516 4265
C 2*6 491 1 32 43
0 3,0 6267

3415
2548
1607

1287
E 3.1 943
F 2.8 711 212 58

G 233419
5837

560953

llllO
70412
2956

46591
1654

163007
2881

490541
8154

3.0 70554
1474

45791 30086 11061 5515
H 2.3 766 426 135 80

VERHAELTNISZAHLEN

100 31A 69
A 100 66
A 100 43 28 IS 7 3

lll HEILBRÜNN 35334 94060A 821 7 5973 27117 85863 3.2 10244 7638 5724 2291 1 220
22989
2253
10092
6461
1035

63794
3111
27175
18195
2460

4520
1745
1952
1064

3778B 18469 59274
1366
25223
17111
2205

3.2 6583 5381 4060 1561 884
C 558 508 2.7 284 130 73 14 7
0 1637 8140

5377
3.1 3377

2091
2127
1384

1591
1121

716 329
E 898 3.2 5 24 257
F 255 222 780 2*8 389 224 112 35 20

93013
1067

G 34047 7993 5852 26854 85020 3*2
843 3.2

10140 7565 5676 2270 1203
487 224H 121 263 104 73 48 21 17

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 23 77
A 100 73
A 100 38 28 21 8 4

113 ULN A 31866 86089 7264 5240 24622 78825 3.2 9349 6694 5071 21 87 1321

22990
2147
6749
4384

63636
2894
19559
13575
1305

B 4360 
l 709. 
l 195

3656 18630 59276
1185
18364
12955
1184

3*2 7068 5168 3090 1 5 80 924
C 617 438 2.7 241 120 55 13 9
0 967 5554

3764
3,3 2040

1229
1406 1126 594 388

E 620 511 9453.4 816 4 54 320
F 521 121 92 400 3,0 176 119 30 966

G 04873
1216

31282 6955 5055 24327 77910 3,2
907 3,1

9213 6620 21715020 1303
604 309 185H 295 136 74 51 16 IS

VERHAELTNISZAHLEN

100 23A 77
A 100 72
A 100 38 27 21 9 5

LANDKREISE

131 AALEN 15558147758 6190A 5868 39566 147391 3,7 11349 9354 8642 5023 5200

62540
2928
90113
83636

B 21882
2197
23679
21648

4285
1769
2136
1778

3561 17597 58255 3,3
1159 2,7
87977 4,1
82058 4,1
774 3,1

6167 4766 3808 1733 1123
C 585 428 240 116 16 646

1722
1425

0 21543
19870

4942
4422
104

4472
4056

3272
3062

4788
4428

4069
3902E

F 313 841 67 54 246 4758 22 15

153102
2479

G 46556
1202

7581 5488 38975 145521
1870

3,7 11079 9210 8547 4983 5156
609H 380 593 2703,2 144 95 40 44

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 17 83
100 72A

A 100 29 24 22 13 13

216



Peitenenxahl und tozioler Stellung det Haushalftvorttande«
ohne Wohnpartflien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngeleganheiten)
G * Wohnporteien in Wohnungen
H ■■ Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbsiätige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteArbeiterSelbständige
o Sd)iüs-

Kreissei*-£
Ein- Mehr*

Personen*

Mehr*

personen-

Ein*

Personen*

Mehr*

personen-

Ein* Mehr

personen*

Ein

personen*
Nr.ins*ins- ins- ins-

personen*personen
gesamtgesomtgesamtgesamt

wahnparteienwohnparteienwohnporteienwohnparteien

2̂ I 2720 I 21U I 15~ 2217 18 1913 1ä

RFGIERUNGSBEZIRK NOROhUERTTFMflERC

STADTKREISE

11? STUTTGART22937 65A22 66091 30007 36084 A19647 S6966 13063 43903 B9435 240133290

19138
2816
8053
3577

12595 12504
9835
1674

52948 
1 162 
11312 
5664 
1966

43424
3159
19508
9566
1700

24286 610864 40561
11068
5337
2418

4257 36304
8314 2754

492 4845

162 2256

65452
10997
12986
6071
2564

1731
343 C190771 581

11455
5989

09571
4990

978 8593
4616 E374 407

781 919 F904 130 774 598780 122 658

22469 64627 64854
1237

29201 35653 G19333 54919
2047

12303 42616
760 1287

87565
1870

22938
1075

3136
806 431795468 154 314 H

VERHAELTNISZAHLEN

28 A10 24 37
4118 33 A4

2212 3926 A

lll HEILRRONN10510 4614 58963158 10253 1463 8790 10860 1666 9194 A3494 336

6407 2879 3528 87493
1143
1617
1041

576 7526 912 66141488 142 1346 6917
293 266 C769 544 82 2T56 40 16 374 626

1469118 1499 210 2498
1749

3810
2421

2341 
1 557

01950 
11 54

154 1796
1085

2708
1839 661 90 86469 980

144 204 F218 31 361 62 299 348107 17 90 187

10389 4537 5852 G10044 1390 8654 1613 91553437 323 3114 10768
121 77209 73 53 39 4457 13 136 92 H44

verhaeltniszamlen

30 A10 29 31
18 5620 A4

22 A12 32 34

3791 5627 A 113 ULH9502 94182570 7973 1108 6865 11369 18672905 335

5643 27127573 6838 41261244 6166 523 8520 947 81408 164
112 293 249 44 C784 528 256 860 74854 38 16
1817
1305

2287
1390

830 1457 01023 57 1721443 133 1310 1989
-I38A
239’

966
443 947 E791 755 35 720 79853 62

146 51 95 F9 48 19171 13 58 64 55

36729233 5561 G2517 7768 1021 6747 11232 •1.788
137. ' .79

94442836 319
185 U9205 87 58 66 H69 16 53 118

verhaectniszahlen

3025 36 A9
5215 26 A5

2339 A10 28

LANDKREISE

A 131 AALEN5164 80501618 16233 1013 8501 132147041 6749 17851 9514292

7116 3135580 7839 473 4904 3961 B936 92 8419
1055
8377
7865

5377844
560 98 C59 4627 796 259 453 39426 21

1567
1309

3971
3616

3538
3243

5538
4925

06077
5499

5898
5366

242 8135
7644

3684
3356

146179
113 E221133

63 99 51 F108 3 10 4833 27 105 736

12682 7865 G 
105 H

1457 15962 936 8426 48176965 277 6688 17419 9362
347161 75 532432 271 152 7776 15 61

VERHAELTNISZAHLEN

28 A37 2015
12 63 A204

202117 A41

217



Tabelle 9. Wohnportelen nach wohnro4\tlid\er SteUunQ,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ouslöndisdter Streitkröfte und
D •«> Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in salbstbewohnten Eigentumswohnungen

A Wohnparteien insgesomt
B Mieter
C ■■ Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Mehrpersonen-

wohnporteien

Einpersonen-

wohnparteien davon mit
o

mit PersonenSchlüs-
6sel- Kreis

I 2 3 54dor.

weiblich

ins- ins-
oder mehrieNr. ins- mitS ins

gesamt gesamt Wohn-

portei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 10 I 11 ~T1 2 3 5 6 7 124

NOCH REG1ERUNGSBÊIRK NORDWUERTTEHBERG

132 BACKNANG A 3A399 104U7 28115 97833 3358 24766284 4470 3»5 8817 7134 6330

16302
1618
16479
14442

8 47569
2291
54257
4B465
1092

3085
1211
1988
1608

132172401 44484 
1 080 
52269 
46857

3« 4 
2,7

4363 13 98 9183545 2993
C 407470 233 104 18 250
0 1556

1458
l 599 
1296

14491
12834

3t6 4221
3601

3287
2947

1942 
IT 66

3485
3062e 3,7

3.0F 429 103 326 26 1239 939 144 87 57

G 33472 102193
1924

5363 27609 3318 24634239 96330 
150 3

3,5 8586 6997 6245
927 421 506 40H 231 3,0 231 1 3l 37 35

VFRHAELTN I SZAHLEN
100 82A 16

A 100 71
100 12 9A 31 25 23

133 BOEBLiNGEN 64422A 189159 11752 52670 177407 3,4 16669 5702 ■»3297493 14329 12641

31801
4224
28397
23130
2002

B 95084 
5733 
83342 
7341 1 
5418

4800
3260
3692
2790

27001 3,3 2742 15333595 90284
2473
84650
70621
5073

8365 7733 6628
C 964 18 8958 2,6 592 237 109

24705
20340
1657

2942
2523

1788
1618

D 2940
2224

3.4
3.5

7712
6162

6359
5138

5904
4899E

F 1 30 32345 265 3,1 618 357520

G 62896 
1 526

185977
3182

51790 174871
2536

5646 329811106 7156 3,4 16220
449

14112 12512
880 54646 337 2,9 217 129 31H

VERHAELTNISZAHLEN

100A 18 82
A 100 64
A 100 1132 27 24 6

134 CRAILSHEIM 19869 67769 16578 2307 2849A 3291 2505 64478 3,9 4327 3549 3547

7710 21928 5951 655 468B 1759 1459 20169 3,4 2049 1460 1319
C 489 600 63 174426 1 79 2,8

4,2
4,2
,̂0

33 16 10 4
0 11670

10811
45241
42579

l 106 10564
9849

44135
41617

1648 
l 5 59

2381
2312

367 2245
2010

2072
1904

2218
2064F 962 753

81 2F 2 15 15 1 3 66 200 29 16 415

G 2285 282119409
460

66773 3034 2321 16375 63739 3,9 4254 3504 3511
22 28H 996 257 203 739 3,6 73184 3644

VERHAELTNISZAHLEN

100A 17 83
100A 76

A 100 14 1726 21 21

135 ESSLINGEN 330381566 228234 16520 65046 211T14 3,3 22590 18078 14017 6268A 10770

1 756B 45893
6707
28966
22154
1714

131368
10140
86726
67977
4534

38192
1999
24856
19261
1416

123667
5431
82616
65084
4236

34647701
4709
4110
2893

5971
1498
3301
2314

3,2 13057
1094
8429
6226

11106 8809
C 72 242,7 505 303
0 2 7 32 

2236
1523
1294

3,3 6467
4988

5705
4517E 3,4

F 97 42298 241 3,0 594 426 25T

3201G 78834
2732

63521
1525

61 76222265
5969

15313
1207

10237 206952
4762

3,3 21906 17673 14565
92 1023.1 405 252H 5‘33 674

VERHAELTNISZAHLEN

100 80A 20
100A 65

10 5100 35 2328A

218



Penonenxahl und sozialer Stellung des Houshaltsvorstandes
ohne Wohnparteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen
H — Wohnparteien in Wohngetegenheiten

Von den Vorstönden der Wohnparteien sind
Nichterwerbslötige

(ohne SdiCler und Studenten)Beamte, AngestellteArbeiterSelbstöndige

1 Schlüs-

Kreissei*
Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr

personen-

Ein*Mehr-

personen-

Mehr*

personen-

Ein-

personen*

Ein-

personen-

Nr.Sins-ins-ins*in$- personen-
gesomtgesamtgesamtgesamt

wohnparteienwohnparteienwohnparteienwohnparteien

2422 2321201917161513 14

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORORUERTTEM0ERG

55fil ̂ 132 BACKNANG38309A616325628715311538129712835A62A266<̂690

2507 B20943777 45963886067 4165535834 660262896
59 C3564154029533529453410 8282131

3020
2646

01430
1174

4450
3820

2508
2230

1452653
2333

5177
4634

2285405
4816

3780
3318

1833963
3466

E103182148
80 F6214294231171301714722123

5445 G36389083624977370221130112487 118645702544824
1 36 H24276 37855237 131Ul348541266

VERHAELTNISZAHLEN

A28213714
A62

l 3214
20 A224116

A 133 ROESLINGEN824255851382717338259421042 1993230462408859004166316

32C8 B252157291071412361 1950 
1100 
6882 
5266

1133990712246
2326
9516
7991

16191261745 C855276121269747071619354176
4949
4221

07486
6243

2537
2022

6498
5070

3848996
7596

5204246
3443

2494495
3619

E196395176 f217135352363132463 99562110 52516126

G80865312133981716424811964520593
449

28152340858113946205
156 H273174 4291132872316808922111

verhaeltniszahlen

A21313710
A4822264

1 6 A334011

A 134 CRAILSHEIM32082171537930074075261 34144855086 57462035291

1412 B12642676169622419202411221263242247469 C91161251111438 1251672055712
1787
1638

07912578
2335

1300
1187

691369
1241

2812
2666

972909
2757

4661
4355

1494810
4475

E6975491120
F2393214525 1912644

G31552022517729813605180 33414415045 56211865231
53 H1492022647738143 125 441760

VERHAELTNISZAHLEN

A27172927 A6612156
19 A163231

A 135 ESSLINGEN1 167?824619919209873096254 02 2408342252962767725567330

5715 B442 310138135311633
1019

15164
1254
7665
5902

16349
1546
7507
5851

1396
2424

2422 17745
3970
7912
6148

2102632 C1528459972354770117 5806
4571

02978
2172

7221
5653

8784
6743

4444054303
3174

2784581
3348

E249297174
219 F140359646101437 7494147810815123

G114387891193292072928872361624525364628171
1456

66325297161
235 H35559025820946787757914029169

VERHAELTNIS2AHLEN

A2430369
A5019263

18 A323910

219



Tabelle 9. Wohnpartelen nadi wohnreditlicher Stellung,
(Ohne Wohnparteten von Angehörigen ausländischer StreiHcrdfte und 
D — Eigentümer insgesamt
E Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
F — Eigentümer in selbstbawohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnpartelen insgesomt 
B -1 Mieter 
C — Untermieter

Wohnporteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien
Mehrpersonen*

wohnporteien davon mit

I
Schlüs-

mit Personensal- Kreis 62 3 54ins- dar.

weiblidi

ins-Nr. je
oder mehrins* mit insgesamt gesamt Wohn-

Partei
Personengesamt gesamt

Personen

1 2 3
10 I 114 5 6 87 9 12

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEHBERG

136 GOEPPINGEN A 7A591 212619 14017 10033 59774 197002 3»3 20476 16202 13294 6070 3732

107560
5568
99491
82790
3595

B 38153
3741
32697
26547
1366

7420
2736
4661
3495

5971 
100 5 
3777 
2832

30733
1005
28036
23052
1120

100140
2032
94830
79295
3350

3.3 10702
494
9200
7314

4694 6767 2916 1 654
C 2.8

3,4
300 l 44 2146

0 7208
5925

6383
5347

31 09 
2712

2057
1854E 3,4

3.0F 237 205 476 329 233 65 26

G 7249?
2099

208383
4236

13760
1049

10255 58724
1050

194615
3107

3,3 19969 15946 13140 5999 3670
H 570 3.0 507 256 1 54 71 62

VERHAELTNISZäHLEN

100A 20 00
100A 73

A 100 34 27 22 10 6

137 HEIOENHEIM 42507 125149 8266 6347A 34321 116863 11216 90223,4 7634 3769 2678

B 21 332 
2350 
10905 
17202 
307

60646
3442
61061
56293

4063 
1 759 
2444 
2109

3402 17269 56583 
1663 
5861 7 
54104

3,3 6031 4013 3728 1701 996;
c 920 591 2,8 296 156 99 24 1 6
0 2017

1739
16461
15093

3.6 4091
4403

4053
3674

3807
3506

2044
1916

1 666 
l 594E 3,6

F 991 87 7 I 300 3.0 129904 37 51 20 1 31

G 123044
2105

41534
1053

7761 6005 33773
540

115283
1600

109483,4
2.9

0802 7552 3730 2661
H 505 342 270 140 82 39 17

verhaeltniszahlen

100A 19 01
100A 77

A 1 00 33 26 22 11 0

138 HEILARONN 60816 185348A 10522 7953 50294 174826 3,5 15376 12683 12017 6013 4205

8 25077
2109
33630
30443

74112
3174

108062
98932
1365

4520
1512
4490
3940

3706 20557 69502
1662

103572
94992
1261

6351 5679 2195 13543,4
2.8

4978
C 533 597 293 183 82 35 4
0 3714

3250
29140
26503

873?
7747

3,6 6821
6175

6957
6303

3783
3503

2047
2695E 3,6

F 504 104 90 3.2400 149 108 95 34 14

l02516 
2832

G 59566
1250

9985 7654 3,5 1500949581 172531
2295

12510 11801 5942 4159
537H 299 713 3,2 287 173 1 36 71 46

VFRHAELTNISZAhLEN

100 17A 83
A 100 76
A 100 31 25 24 12 8

139 KUFN2ELSAU 9570 32613 1531A 1155 8039 218331082 3,9 1720 16?2 1141 l 365
106513729 7568 631 2973 9895 3,3 1070 768 602 316 217

C 373 502 275 125 2,398 2?7 77 13 26
D 21460

20150
5005468

5045
399 20960 4.2

19720 4,3
176 3,0

10364968
4607

947 1014 823 1148
1117E 438 348 916 854 949 771

75 193F 1 7 15 58 24 15 13 5 1
i

G 9292 32073 1309 1051 7903 30604 3,9
398 2,9

2110 1608 1604 1136 1357
540 142H 278 104 136 65 40 18 5 8

VERHAELTNISZAHLEN

100 16A 84
A 100 75
A 100 27 21 20 14 17

220
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Penonenzahl und lozialer Stellung des Hauihaltfvorstondet
ohne Wohnparteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenhei(en)
G ~ Wohnparteien in Wohnungen
H V Wohnparteien in Wohngelegenheifen

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Nichterwerbstätige

{ohne Sdiüler und Studenten)
Selbständige Arbeiter

Beamte, Angestellte
1 SchlOs*

Kreissei*-eMehr*

personen-

Ein*

Personen*

Mehr* Mehr

personen*

Ein* Mehr*

Personen-

Ein*

Personen-

Ein*

Personen-
Nr.ins* ins* ins* ins* 2Personen*personen

gesamt gesamt gesamtgesamt
wohnparteienwohnparteien wohnparteienwohnparteien

14 I 15~ 23 I 24~13 16 17 19 20 21 2218

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORÜHUERTTEHBERG

I A 136 GOEPPINGEN1173414214 20526 B7P23569 25969 16054 1840295388332 577 7755

4779 5637 B 
114 C 
5983 0
4923 E

8394 104161513 14697
1415 
641 10572
482 8733

9322 92816210
2115
11213
9215

2109 190 1919
739147 353663 51637 70078 41
3274
2526

5673
4739

9257
7449

6069
4999

3966145
4877

346 5799
4653 261224

U7 20n F345 31741043 473 65121 ll HO 516

8316 11524 G 
210 H

14068 1984015806 173828566 3133 25433549 76008149
476102 146 666240155 972 436 536183 28

VERHAELTNISZAHLEN

A282240ll
59 A12244

20 A244313

A 137 HEIOENHEIM697011959 49899263 1079 81841886 14975283 4157 168614440

3407 B6173 276649515470 519790 8778
1313
6770
6241

689 8089876 86
463 71 C63 534970 438 37512 44338 26
1760
1538

3492
3225

3170
2930

5252
4763

n3355
3075

185327 6443
5947

171 3355
2990

3526
3121 E145294131

118 63 F103 107 44129 261516 13319 2

68254687 G8112 115121757 14692 9135 102316449266 41094375
302 14572 447 H128 56129 28341265 17 48

VERHAELTNISZAHLEN

28 A224010
60 A13233

20 A2412 44

A 138 HEIL9R0NN6978 1004110413 1701911556 11431887 207679005 226549494 489

3155 3458 B5392 66135958 56610715
1168
10771
9911

685 10030109 1620l 729 415 53 C67401 334 468712 4562053 33
3408
3034

6530
5917

09938
8951

5197
4706

243 4954
4520

490 10281

424 9487

7365
6572

7712
6866

347
E186294

54 04 F125 138150 2521 14550 46 1664

C16556 6692 9864103261719 20445 U415 1089221649341 8879462
177463 236 H87141 54168 322153 126 49027

VERHAELTNISZAHLEN

A28193716
66 All185

20 A214118

\

A 139 KUENZELSAU13871507 91222991726 219317 27632456 2375 308081

498 601 B905 10991022 1171416 119 1297187 16522
C973 6487 83 4125 832 2083 1

777 0350598 1127
1020

617 191456
1338

73 1383
1273

2208
2081

2266
2128

58
311 709 E542557 156547

FU ll20 2222 2ll 4 1611 20

1349 G8281482 21771681 199285 27022363 29072438 75
3884 H25 12245 2032 6112 9318 6

VERHAELTNISZAHLEN

A24183226
A6014215

17 A193430

221
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Tabelle 9. Wohnparteien nadi wohnrechHidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen auslöndiidier Streitkrdffe und
D — Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnporteien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnporteien

'in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Mehrpersonen*

wohnporteien

Einpersonen*

wohnporteien davon mit

o
mit PersonenSchlüs*

J 6sei* Kreis 52 3 4dar.

weiblich
ins* ins*

oder mehr|eNr. ins* mit ins*2 gesamt gesamt Wohn*

Partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 Ti r 121 2 3 5 7 104 6

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORDWUERTTEHBERG

18933420140 LEONBERG 4236S 121036 5174 34223 112094 3,3 11490 9433 7979A 6142

B284205 16 5617527 57502
2261
53131
43273
2252

3.3 5643
606
5241
4138

51956 20958
3148
18259
14613

60933
4500
55603
45178
2391

3431
2239
2472
1905

2568
70 232,5 204 6C 624 909

10591749 
14 75

15787
12708

4034
3189

3704
2976

D 1982
1531

3,t
3.4 930E

11319 237 161 37F 904 139 112 765 2.9

185411128 9214 7865 3388118131
2905

7535 4883 33449 110596
2298

3.3G 40984
1381 39114 40607 291 774 3,0 362 219H

VERHAELTNISZAHLEN

100 19 81A
100A 64

34 28 23 10 6100A

79 72 431221878 1848899010 281583 12969 80116 262689 3,3 27466141 LUOHIGSBURG A 18894

222512983 1 0558 43458692
4455
5747
4097

6740
1641
4588
3254

45119
1735
33262
25840
2548

147566
4670

110453
87399
7616

3.3 150088 53811
6190
39009
29937
3066

L56258 
9125 

116200 
91496 
8134

192 58 392.7 994 452C
2048 
1 770

7738
6133

3 5 69 
2964

3.3 11464
8500
1092

8443
6465

0
3.4E

1623,0 704 526 64F 518 438

258399
4290

7878 424621490 1822996536
2474

276214
5369

17815
1079

12440 78721
1395

3.3 26870G
596 380 259 94 66529 3.1H

VERHAELTNISZAHLEN

81A 100 19

100 69A
10 534 27 23100A

17202236 2192 14142160 1718 10287 39785 3,9 2725
142 MERGENTHEIM 12447 41945A

3 90 2721445 1039 9355320 14750 1239 1060 4081 13511 3,3
154 2.6

26120 4,2
24006 4,3

B
l37 10 11280 133 59C 339 434

1024 1447
1395

1187
1032

1246
1120

641 525 6147
5529

1243
1036

6788
6046

26761
24523

0
946517E 418
5 6206 3.1 29 21 6F 227 21 18 6788

17122168 140039375 3,9 2669 220812173 41391 2016 1621 10157G
824 143,2 56 28274 554 144 97 130 410H

VERHAELTNISZAHLEN

83A 100 17
100 80A

1721 1422100 26A

4749 264413025 10827 9625147840 40670 138181 3,4143 NUERTINGEN 50529 9659 6926A

105320055610 5104 445922139
2707
25683
23009

3092 18231 61362 3,4
1969 2,8
74850 3,4
67808 3,4
932 3,1

8 65270
3966
78604
71033
1017

3908
1997
3754
3225

11105 34710 368 192753C
2710
2446

1560
1466

7047
6282

5531
4967

5061
4621

3081
2645

21929
19784

f)
E

1032132 06 44F 389 85 74 304

260610671 9504 469140262 136215
1966

3,4 12790G 49332 
1197

145285
2555

9070 6627
58 38156 1213,2 235589 2<*9 608H

VERHAELTNISZAHLEN

100 19 81A
72100A

12 632 26 24100A

; 222



Penenenzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohne Wohnporteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnporteien in Wohnungen 
H •« Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbstätige 

(ohne SchOler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbständige Arbeiter

o Sd)lOs-

sel- Kreis
-gMehr*

Personen*

Mehr

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-'

Personen-

Ein-Ein-

personen-
Nr.ins- inv ins- ins-

personen
gesamt gesamt gesamtgesamt

wohnporteien wohnporteienwohnporteien wohnporteien

23 I 2414 I 15~ 20 2213 17 16 19 2116

NOCH RE01ERUNGS8EZlAK NQRDWUERTTEMBERG

■
A IAO LEONBERG563512785 1824 10961 9513 387R2085 131274694 287 4407 15212

2116 B17757526 934 6592 38911313 611 74301412 99 8041
1955
5216
4147

42305 C732 659 73 3471188 76749 32 17
1798
1429

3477 0
2920 E 
106 F

4527
3552

231 4296
3412

5275
4349

286 4930
3923

3233
2558

156 3077
2447 140224111

47 17021 243 406 359 647 57 26464

3653 5532 G12493 1671 10822 91851880 126714607 267 4340 14551
103292 153 328 225 H205 456 13987 20 67 661

VERHAELTNISZAHLEN

A30 2211 36
48 A22264

16 A323813

A 141 LU0WIGS8URG1391628612 3255 25357 23942 100269242 4335 313829939 747 35717

5031 6362 B1756 113932920 1583
2129

19179
1288
10915
8603

18250
U73
9189
6744
1252

164943190 270 20762
3417
11538
9030

170 c971 794202 964128 88 40
7384
5874
439

528 11585
9017

4201
3143

08661
6484
1082

6671
5129

389 6236282
4865 E260264 427

F170 239670201 21 06 046180 932

13706 G3063 963230580 28205 25142 233309781 702 9079 34489
1228

3909
210192 604 394802 407 215 H208 45 426163

VERHAELTNISZAHLEN

A29 2410 36
53 A17234

17 A3212 39

A 142 MERGENTHEIM1380 19822506 354 2152 336220373446 140 3306 3120 283

950180 1022 072 B131 1343 1624 1444391 55 1474
111
1535
1375

336
1381 C11433 120 6 9411 5 786

427 1019 0762 60 702 1446
1250

2964
2713

74 1461
1313

3044
2775

80
097 E645 40 35360562 62
217 31 10 p23 22 15l 26 39 8

■ 1301 1955 G328 2122 32562804 24503393 127 3266 3062 258
27106 79 H56 26 3058 25 3353 13 40

VERHAELTNISZAHLEN

A20 272528
A16 64136

19 A212032

\A 143 NUERTINGEN7009555710810 1125 9693 133662297 180965546 369 5177 20393

2719 B24115022 547 5275 5130827 00431420 94 1326 9670
1416
9307
8510

C441 68433 345 06 529913 50339 22 17
5002
4545

02705
2373

4563
4169

233 4330
3977

7707
6916

557 0750
8034

4087
3400

253 3834
3216 E192476182

47 80 F16 135128 80 642 148 2026 24

7703 G 
106 H

10670 1067 9603 12991 5288177565459 349 5110 19024 2060
58 375 269340 148 9020 22987 67 569

VERHAELTNlSZAHLEN

A26214011
A12 50244

19 A2413 44

- 223 -
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Tabelle 9. Wohnparteien nodi wphnreditlidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ouslöndisdier Streltkröfte und
0 — Eigentümer insgesamt
E » Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F * Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit
■5SchlOs*

mit PersonenJ 6sei- Kreis 2 3 54ins- dor.

weiblidi

ins- |e
oder mehrNr. ins- mitS ins

gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 1 10 I 11 T1 2 3 4 5 6 7 12

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NQROWUERTTEMBERG

OEHRINGEN 14A49 2422A 47723 1869 12027 45301 3,8 3305 2664 17 05 16942659

B 5624 16457 1193 974 4431 15264 3,4
223 2,6

29814 4,0
28331 4,0

1487. 1068 972 5 08 376
C 367 509 286 132 81 16 7 l48 9
0 8458

7920
30757
29170

943 763 7515
7081

1770
1631

1693
1585

1190
1134

1317
1289

1555
1442e 839 680

F 76 183 1 5 14 61 168 2,8 33 15 10 2 1

G 14098 47019 2234 1753 11864 44785 3,8 3221 16772626 2645 1695
351 7 04 188 116H 163 516 3,2 33 19 10 178t

VERHAELTNISZAHLEN

100 17A 83
A 100 77
A 100 27 22 22 14 14

145 SCHUAEBISCH GMUENO . • 35377 107509 6569 4879 28808 100940 3,5A 8993 7332 6291 3428 2764

17747
1588
16042
13280

49546
2094
55869
47795

3663
1268
1638
1156

B 3000 14084 45863 3,3 5117 3875 2919 1341 832
C 562 320 826 2,6 200 71 34 13 2
0 1317 14404

12124
54231 3,8
46639 .*3,8 
916 3,0

3676
2851

3386
2814

3338
2985

2074
1822

1930
1752E 915

384 993 77 307 27 568 126 98 51

G 34359
1018

105267
2242

6079 4578 270726280 99188
1752

3,5 8759 7216 6221 3377
490 57301 528 3,3 234 116 70 51H

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 19 61
A 100 74

10A 100 25 22 1231

146 SCHWAE61SCH HALL « • 18908 62073 2234A 3263 2475 15645 58810 3,8 4339 

2 301

3527 3411 2134

7478 6499 24625 1 769 1484 6730 22856 3,4 1683 1461 538
C 903 536 236 130 367 2,8 31 23 3666 69 4
0 9743

8769
36545
33612

958 753 8785
7994

35587
32837

1969
1706

1813
1627

1927
1760

1383
1278

1693
1623

4,1
E 775 598 4,1
F 129 30 10348 34 95 314 3, 3 17 17 744

G 18432 61078 3042 22202319 15390 58036 3,6 4222 3461 3368 2119
476 995 221 156 255 774 117 43 15 14H 3,0 66

VERHAELTNISZAHLEN

100 17A 83
100A 76

26 22 14 14100 23A

147 ULM 27620 3830 3308 3005A 92474 2846 23790 88644 3,7 6314 5525 5638

11154 33441
1376
57657
53922

1765 626B 1458 9389 31676 3,4
666 2,0 

56302 4,0
52737 4,0
478 3,3

3047 2478 2227 1009
5C 946 710 297 238 128 58 30 17

2282
2160

2372
2268

0 15518
14351

1355
1185

1091 14163
13166

3139
2844

2969
2764

3381
3130951E

F 187 519 12 741 35 146 47 40 40

G 27017 91187
1287

3553 6167 5574 32 83 29882668 23464 87634
1010

3,7 5452
25 17603 277 170 326 3,1 147 73H 64

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 14 66
100 74A

1314A 100 27 23 24

224 -



Penoitenxahl und toxfaler Stellung des HouthalHverttqndet
ohne Wohnporteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G ~ Wohnporteien in Wohnungen
H V Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien lind
Nid>terwerbstätige

(ohne SdtOler und Studenten)Beomte, AngestellteArbeiterSelbständige

ISchlGs* Kreissei*
-gMehr-

Personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Ein-

personen-
Nr.2ins-ins- ins- ins-

gesomtgesamtgesamt gesamt
wohnporteienwohnporteienwohnporteienwohnporteien

23 I 2420 I 21~17 [ 18
22191413 15 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTEHBERG

I A 144 OEHRINGEN1676 24182051 40944501 • 2320 2693483175 127 3048 4849

896 1014128 1910 B1192 106414227 2138 1996379 352

9 C75 6689 3122 92168 668 7 1
1'395
1310

7142109
1958

052 98484 10362523
2364

2439
2310

2788
2592

93 2695
2522 E64847 93774 98470

10 F141 2410 931 4 27It 11

‘2280 2360 G1556242 2038 3916310 44363145 124 3021 4746
120 58 H27 13 17840103 38 6530 3 27

VERHAELTNISZAHLEN

A28163422
6911 A145

20 A173725

A 145 SCHUAEBISCH GMUFNH . •3667 57979664840 61611276 12070 7001275 133465005 4730

2456 3121 B3558 55774010 452629 641382 952 70421034
329 60 C230 389427 286 56611 18422 1537
1082 2616

2150
0158 2547

2143
3696
2930
109

2705
2228

220 5473
4753

171 5693
4927

3934
3186

3763
3074 780 E85174114

40 F69112 24 889 12613528 4 24

3611 5665 G 
132 H

92766675 785 60901135 11833129684908 264 4644
388 25655 71141 237 12611 37897 66

VERHAELTNISZAHLEN

27 A203814
59 A13194

20 A214216

A 146 SCHHAEBISCH HALL • .20025020 3018630 3755438540 3 5096173 3752 54993925

2613 1184 1429353 2250 B187 260326072794469 44 425
138 13 C202 22 151224217 133 64716 9

0680 1576
1421

75 1483
1335

2256
1970

1558
1392

83 2405
2212

120 3320
3025

2488
2287

3440
3119 E549577594

29 342 63 F1 •30 28282 297 5

1̂ 1867 2962 G589 48294284 3695372 4995160 3715 53673875
135191 56 H41 6031 101 10113250 13 37

VERHAELTNISZAHLEN

27 A232921
6t A19125

19 A243324

l
A 147 ULH6411 2417 3994400 485410651 764 9887 52545218 186 5032

1274 1757 B181 2782 3031274 29634261609 36 573 4535
C247 205 42138293 176 3814643920 12 8

2195
2032

3133
2856

938 081 2034
1871

2115
1941

197 5480
5067

4589
4309

138 4451
4194

5677
5243 824 E70176115

F29 205 4941 366288 68 1 7

2252 3913 G371 4799 6165689 9732 5170104215175 178 4997
Bl165 H29 55 2468475 15535 23043 8

VERHAELTNISZAHLEN

A23193919
63 A10205

17 A204221

225 -



Tabelle 9. Wehnparteien nodi wehnredtHidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkröfte und
0 * Eigentümer insgesamt
E « Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F * Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnporteien davon mit

o
mit PersonenSchlüt-

J 6sel- Kreis 2 53 4dor.

weiblich

ins- ins-
oder mehrjeNr. ins- mit ins

gesamt gesamt Wohn-

Partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 I n I1 2 3 7 125 64

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROMUERTTENBERG

U8 VAIHINGEN A 29234 B6931 5474 3842 23760 81457 6060 5618 2769 18003f4 7513

8 11783
1360
16091
14626

2146
1001
2327
2026

34763
2035
50133
46012

1671 32617 
• 1034 
47606 
43966

3,4 2403 10239637 2929 2680 602
C 17298 359 2,9 178 92 61 U
D 1873

1630
3,5 3154

2870
13764
12600

4406
3984

3288
3015

1729 
16 08

1187
1123e 3,5

F 211 595 47 37 164 548 3,3 33 2358 44 6

G 28514 85432
1499

5128 80304
1153

3661 23366 3,4 7347 5962 5558 2740 1779
720H 346 181 3,1 60374 166 98 29 21

verhaeltniszahlfn

A 100 19 81
A 100 70
A 100 24 1232 26 8

149 WAIBLINGEN A 794 31 15228226646 10577 64203 211418 3,3 21538- 17594 15250 63 79 3442

B 42263
4579
32589
25055
1779

122741
6676
97229
76658
4683

6956
3326
4946
3557

5488
1065
4024
2683

115785
3350
92283
73101
4380

8654 3 3 28 165235307
1253
27643
21498
1476

3,3 11376 10297
C 2,7 175704 314 43 12
0 6903

5314
6421
5092

1778
1547

3,3 9453
7047

3000
2493E 3,4

F 303 246 3,0 608 459 297 07 25

G 77301
2130

222224
4422

14207
1021

200017
3401

17305 1503710086 63094 
1 109

3,3 21058 6306 3388
H 491 3,1 289 213 73 54480

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 19 91
A 100 69
A 27100 34 24 10 5

NOROWUERTTEHBERG A 1151424 3268581 245663 311324 240038 199007170127 905761 3022918 3,3 92611 62781

8 620149 
C 78096 
0 452379 
E 362937 
F 21602

119960
61432
64271
45523
4565

110129 
21 78 
86700 
72564 
3211

45129 250981734337
108095
1426149
1188046
54090

95872
22250
51997
36765
3760

500189
17464
380108
317414
17037

1614377
46663

1361878
1142523
50333

3,2 170385
9970

122969
93877
7465

141448
4471
94119
75472
4898

2,7 612 ?.̂3
46870 
40966 
10 74

37450
34535

3,5
3,6
3,0 309

G 1122345 
H 29079

3208393
60188

231839
13024

2976554
46364

3,3 236111
3927

196508
2499

91596
1015

61984162540
7587

890506
15255

304307
70173,0 797

VERHAELTNISZAHLEN

100 21A 79
A 100 69
A 27 22 10 7100 34

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

STADTKREISE

212 KARLSRUHE 1341199500 245942 28455 19454 217407 3,1 29772 19871 5194 2805A 71053

173570
3045
40872
24694
3501

10636 3976 2207B 76003
7712
15793
0574
1486

192634
9617
4369t
25811
3785

19064
6572
2819
1117

15145
2069
2240

56939
1140
12974
7457
1202

3,0 23977 16143
2,7 288 150 36 14C 652

11820 3,2 5143
2582

3440
1958

2625
1649

584
E 3,3 819 449869
F 284 340 235 21224 2,9 540 66

G 98627 243688
2254

28000 19237 215608
1879

3,1 29566 19768 13351 5142 271070547
881 375 217 3,7 204 103 60 52 07H 506

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 29 71
100A 68

28 19 7A 100 42 4.

226 -



Penoneniahl und sozialer Stellung des Houihaltsvorstondes
ohne Wohnparteien in Zweitwohnüngen bzw. Zwaihwohngelsgenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen
H — Wohnparteien in Wohngefegenheiten

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Nichterwerbstätige

(ohne SchOler und Studenten)Beomte, AngestellteArbeiterSelbständige
o SdtlOs-
E

Kreissel-
•gMehr-

personen*

Mehr-

personen-

£in-

personen-

Ein-Mahr-

personen-

£in-

personen-

Mehr-

personen-

Ein

personen-
Nr.ins- ins-ins-ins-

personen-
gesamtgesamtgesomtgesomt

wohnparteienwohnparteienwohnporteienwohnparteien

23 I 2*20 I 2114 I 15~ 17 I 18 22191613

NOCH RECIEBUNGSBE21RK NORDWUERTTEMBERG

A lAB VAIHINGEN4598503B 79465061376 10643 554412019229 34493678

1418 1405 B2495 2823254274949 845410 426725768 43
22 C21223429168 139623 293916131932

1718
1517

3171
2912

02514
2339

4689
4429

2627
2435

1135366
4964

3272711
2383

5693
5248

1672878
2511 E96284128

41 F32734854 68 6015 68116

G45213181770249885461 4731244 1044611690217 33993616
167 77 H50 24483 33132 1973295062 12

verhaeltniszahlen

A27194113
61 A9254

19 A214515

A 149 WAIBLINGEN7976 1105819480 190342760222403693 2480828501692 86589350

83810 473612758 8546143621308 14959
1830

160416267
2782
9452
7399

213 26902903
119 C644127 76371183895261 3697

3522
2625

6203
4924

06595
5010

9725
7549

4457040
5245

555 8897
7005

5932
4547

6350
4846

418
E215394301
F147 27?538 4198962753260133 592139 6

G7641 1091719315 185582577218923231 2417127402
1099

658 84989156
335 141 H476165348 18363746216034194

VERHAELTNISZAHLEN

A24283612
52 A18245

17 A303913

NOROHUERTTFHBFRC
51728 264096 301974 127256 174718 A

50624 335955 31582410351 128601 386779138952

87470
1642
85606
68944
3270

B70491
10533
46232
33908
2243

176111
2752
85233
66944
6998

157961
12175
131838
102352
5513

202947
21561
91296
70064
8462

26836
18829
6063
*3120
1464

18119 198997
26009 12226
6696 124732
5075 105971
595 5023

217116
38235
131426
111046
5618

3570139645 
1 754 
97553 
78825 
1976

3944
1197
5210
3393

C557
092343

75432
1724

E
F252

171851
2867

G121595
5661

261377
2719

293446
8528

310368
5456

46991
2737

46249 328274
4575 7661

374523
12256

9816 126730
1871

136546
2406 H535

VERHAELTNISZAHLEN

A26273412
52 A21214

19 A293714

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

STADTKREISE

A 212 KARLSRUHE14214 1655929355 3077336407 70523456 17074205321142 73058447

12972 B 
145 C 
3442 0
1902 E 
256 F

11078
1060
2076

24050
1205
5518
2758
416

243014917
1776

29218
2123
5066
3035

1965 14651
1382

4354 16616
1913
2003
1177

7325086
34753136141179
4707
2920

3591892
1120

1112913
1508

2693182
1597 8561155789

160660756 96113812118 168186

16417 G1408329263 30 5006947362103379 16900202791126 72186344
142131 H27392197 10579 17425316 87103

VERHAELTNISZAHLEN

A3137218
A5025124

23 A4124IO

227 -



Tabelle 9. Wohnparteien nadi wohnrechtlidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ousidndtsdier Streitkröfte und
D ̂ Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A Wohnparteien insgesamt
B * Mieter
C ~ Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen*

wohnporteien davon mit

o
mit PersonenSdtlOs*

J 6sei- Kreis 2 3 54ins* dar.

weiblich

ins-
oder mehrjeNr. ins- mitS ins

gesamt gesamt Wohn-

Partei
Personengesamt gesomt

Personen

8 I 9 I 10 I 11 T1 3 7 122 4 5 6

NUCH REGIERUNGSBEZ[RK NOROBAOEN

211 HEIDELBERG 111977 15332A 46638 10811 31306 96645 ?tl 13013 2268 14328685 5906

31892
5922
8824
4697

81558
7133
23266
13489
1512

8 8188
5199
1945

6645
2553
1613

23704 73370
1934
21341
12687
1312

3,1 9735 1727 10906691 4461
C 723 2,7 419 170 24 1 199
0 6879

3895
469

3.1 2859
1445

1824
1014

1348 517 331
E 802 644 3,3 3 57 245834
F 200669 173 2,8 232 138 1872 9

G 45322
1316

109653
2324

14542 10302 307R0 3,195111
1534

12752 2238 14148552 5824
790H 509 526 2,9 261 133 30 1884

VERHAELTNIS2AHLEN

A 100 33 67
100A 71

A 7100 42 28 519

213 MANNHEIM A 123709 306425 32343 22171 91366 3,0 39531 6034276082 26210 16033 3558

95622
7441
20646
12364

243699
10371
54355
34367
1889

22523
5736
4084
2011

17175
1923
3073
1512

73099
1705
16562
10353

B 221176
4635
50271
32356
1705

3,0 31409 21191 4758 285312688
C 2,7 896 523 59 30197
0 3,0 7226

4210
1217 6754496

2843
2948
1928E 3, 1 8 56 514

777F 184 136 2,9 282 31 12593 164 104

G 121082
2627

302897
5528

31086
1257

21487 3,0 5950 345689996
1370

271811
4271

38881 25862
348

15847
H 684 84 1023,1 650 186

VERHAELTNIS2AHLEN

100A 26 74
A 100 69
A 100 743 29 18 4

214 PFORZHEIM A 33073 85253 8298 6359 24775 76955 3,1 1920 10679962 6977 4849

B 25321
1571
6181
3675

66240
2239
16774
10685

5931
1203
1164

4911 19390 60309 3,1
1036 2,8
15610 3,1
10143 3,2
645 2,8

7697 1495 8225561 3815
C 491 368 185 2298 59 4
0 957 5017

3133
4 03 2412080

1177
1318 975

E 542 447 3 05 187828 636
F 293 708 63 357 230 113 62 646

G 32603 84300 6078 6237 76222 3,1
733 2,9

9833 1901 105624525 6917 4818
953470 220 122 19 11H 2 50 129 60 31

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 25 75
A 100 77

100 40 8A 28 20 4

LANDKREISE

231 BRUCHSAL 44705 133647 8279 42 50 2652A 6550 36426 125368 3,4 11045 9500 8979

B 19648
2042
23015
21254

55460
2928
75259
70221

4029
1550
2700
2371

1536 8433360 15619 51431
1378
72559
67850

3,3 5191 4402 3647
29 10C 960 492 2,8 266 116 69

2665
2535

1799
1724

0 2230
1961

20315
18883

3,6 5586
5111

4980
4581

5263
4932E 3,6

F 129 383 22 18 107 3,4 32 32 26, 8 9361

7686G 43780 2638132064
1583

6189 36094 124378 3,4
990 3,0

10888 9414 8928 4226
H 925 593 361 332 157 24 1486 51

VERHAELTNISZAHLEN

A 100 19 61
100 79A

A 12 7100 30 26 25

228 -
I



Pemenenzahl und tezfoier Stellung des Haushalfsverstandes
ohne Wohnpatlaien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G •* Wohnparteien in Wohnungen
H — Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorrtönden der Wohnparteien sind
Niditerwerbstätige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbständige Arbeiter

ISdilOs-

sel- Kreis-eMehr.

Personen*

Ein- Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Ein- Mehr- Ein-

personen- INr.ins- ins-ins- ins-
personen-personen- personen

gesamtgesamtgesamt gesamt
wohnparteienwohnparteienwohnporteienwohnparteien

20 I 21U I 15~ 17 I 18 23 24221913 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

7R40 A 211 HEIDELBERG15279 3507 11692 14485 66454653 1260 7299697 3956 6559

5763 B2133
1212

9255 10449 4686387 691 6133 11308
1429
2462
1427

2543 2156 6824
570 90 C668110 73 774 507 267 21737
1309 1979

1049
0242 3360

1621
237 899 2220

1338
2000
1111

1763
1006

961 62 •
E57289105 530 32 498

133 F250 117279 68 21174 11 61 2 5963

7724 C3333 14136 641214872 115394516 660 8379 1195 71843056
233 116407 254 349 H137 37 180 65 115 153100

VERHAELTNIS2AHLEN

A33 3110 18
23 43 A5 8

25 A372313

A 213 MANNHEIM19880170645093 31276 38552 7684 30 868 3694410327 1398 8929 36369

B12690
1375
2999
1539

1498431386
1974
5192
3365

5686
1577

25700 27674
1577
7693
4438

26740
1015
3521
2313

6195 891 5304 29729
2843
3797
2446

2909
1828 202 C397191 129 62

4694
2899

421 04771
3181

3941
2104

378 3563
1950

276
E184133154

117 153 F270100 259 36 223127 11 116 119 19

16612 19583 G7314 361954804 30684 37890 3057610092 1331 8761 35486
452 297370 749 H592 662 292235 67 881 289168

VERHAELTNISZAHLEN

A31 308 29

5324 A164
22 A34 3410

A 214 PFORZHEIM51739785 46121687 75698430 92563955 420 3535 9764 1334

3515 3004 B1233 6137 7399906 7516 73702049 247 1802 8422
45 C331 75 307 262372 216 40642 58824 18

835 1244 0123 1357 2079
1159

1400
1002

1864
1061

149 754 56 6981715
1000 391 768 E62 94042261 27449

42 5810 100 F5 45 96 8647 506 41

4521 5120 G9153 1637 7516 96411277 83133916 407 3509 9590
91 5350 53 144 H57 117 10339 13 17426

VERHAELTNISZAHLEN

A28 3012 30
56 A205 16

21 A313414

LANDKREISE

A 231 BRUCHSAL76879525 13168 54811039 15793 686 88394298 254 176324044

3006 B365 5976 29706940 5025 46601047 90 957 7538
1238
8856
8407

598

76 C174 521 445338 230 5638 18 90020
2066
1839

4605
4307

D147 4123
3865

6671
6146

341 6515
6099

4270
3983

3213
2713

146 3067
2607 118 6308106

16 17 Fl 3542 31 3018 16 45 3

G5147 7612641 127591644 15621 9439 87984239 237 4002 17265
75334 H172 45 41 40917 367 195 8659 42

VERHAELTNISZAHLEN

A21 2910 39
A8 66223

21 A244311

229 -



Tabelle 9. Wohnparteien nadi wohnrechtlicher Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkräfte und
D “ EigentOmer insgesamt
E — EigentOmer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C -• Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit
öSdilOs*

mit Personen 6sei* Kreis 2 3 54der.

weiblidi

ins- ins-
oder mehrieNr. ins- mit ins

gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesomt

Personen

8 I 9 I 10 I 11 T1 2 3 54 6 7 12

NÜCH RFGIfßUNCSBtZ[RK NORÜ0ADEN

232 BUCHEN 19706A 66731 3307 2640 16390 6 3.9 4426 3466
3 39> 2424 7688

7451B 20142 1872 1592 5570
1 «270 3.3 

2,6

4.2

4.2 
3,<»

2135 552 3651373
1 1 54C 413 500 358 199 55 142 136 11 5 2

11842

11313
857

7«4

0 46009

44387

1077 10765 
103 33

45012

43407

2257

2140

2002

1974

2234

2146

1070 
13 11

2322

2262f 9«0
f 46

I 49 10 0 3<- 139 Q 8 7 6 4

0 10319 65905 3083 250« 16236 62902 3,9 4355 3433 3359
24 16 2673

337 746 224H 140 163 522 3,2 73 1533 34 0

VERHAFLTNISZAHLtN

100
1 7A 83

A 100 80

A 100 27 21 21 15 16

23 3 riE lOFLOERG 50689 170774A 11117 8277 47572 159657 ',4 4955 3251
l'5öl 8 1 3087 1 0661

0 29663

2668

26338

22537

02160

3933

84681

74000

6047

1961
3109

2441

4936 23616
761 1 3 
197? 
31572 
71559

3,2 8296 6953

203

5931

5054

514B 2030
1 101C 836 727 2,7 395 06 1033

Ü 2505

I960

23229

20096
3,5 6927

5767

5427

4767
20 84 
2598

2060

1910E 3,6

3,4190 589 32 27
1 66 557 56 39 41 23 7

G 56703

1906

166704

3990

10294 7740 46409 
l 083

156490 
3167

3.4

2,9

15124

<»96

12753
49 101 0494 3200

023 537H 334 167 45 43

VFRHAELTNI52AHLEN

100A 19 81
A 100 74
A 100 33 22 10 720

234 KARLSRUHE 64550A 190821
1 1418 8297

53 1 40 179403 3.4 16954 1438«
1 2522 35535723

88806

2778

99237

07647

0 31463
2020

31067

27108

6162

1605

3651

3030

4906 25301
82644 3,3
1173 2,0
95506 3,5
84617 3,5
673 3,1

0560 7245 5848
2 3 02 1338

C 503 423 226
1 1 1 57 10 10

0 2808

2333

27416

24078

«160

7028

7032

6123

6617

5043

2205

2033
3402

3050F

F 266 719 46 33 ?20 02 68 S6 7 7

C 63355

1203

180349

2472

10812 7959

■«30

52543 177537

1866

35133,4
3.1

16685 
269 ,

14240 12422 5683
H 606 597 140 100 40 40

VERHAELFNISZAHLEN

A 100 18 8?
A lOO 73

A 100 32 27 24 11 7

235 MANNHEIM A 10198164986 12344 8964 52642 169637 19608 27363,2 15511
1 1332 4455

36326

2823

25037

21050

100286

4316
77379

64499

R 6909

1995

3440

2538

5503 29417
93377 3,2
2321 2,8
73939 3,3
61961 3.3
030 2,9

10511 9083 6275
2? 39 1 309C 716 023 421 230 112 35 21

0 2745

2034
22 397 
10512

7676

6090

6109

5070

4945

4218
21 81 
18 95

1406

1239E
f 372 911 81 28166 141 1189 41 9

C 63160

1826

170018

3963

11519 8512 51641

1001
166499

3138

3,2 18182
1 1167 4391 2670

1 5231825H 452 3,1 426 280 165 64 66

VFRHAFLTNiSZAHLFN

100A 19 01
100A 73

100A 35 29 22 6 5

230



Penenenzahl und lozinler Stellung des Haushaltsvontondes
ohne Wohnporteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G “ Wohnporteien in Wohnungen
H • Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorstönden der Wohnporteien sind
Nichterwerbstölige

(ohne SchOler und Studenten)
Selbständige Arbeiter

Beamte/ Angestellte
ISchlüs*

sei* Kreis
Mehr*

personen-

Mehr-

personen*

Mehr

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Ein*

Personen-

Ein- Ein-
Nr.ins- ins- ins- ins- S

personen personen
gesamt gesamt gesomtgesomt

wohnporteienwohnporteien wohnporteien wohnporteien

14 I 15~ 17 I 18 23 I 2413 19 2216 20 21

NOCH REGIEKUNCSBF2IRK NÜ«ÜbAOfcN

A 232 RÜCHEN3061 604R 2A03 36453375 3144246 4U2 6012 443 556«>134

175 1581 3057 1487
1 570 B2048 1756394 2232 18425 369

C154 IR100 92 R 136139 253 1140 6
2037

2701

2057

1985
1519

1460

47 1472

1416

780 03641

3542

145 3496

3406
3943

3609

103 3740

3526 E716136 4483
7 Fl 11 413 5 416 12 14 14

5854 2263 3591 G3339 30455688 385 5503 2944213 128 4085
5420 16 194 140 H33 27 124 59 66 366

VERHAELTNlS2AHLEN

31 A22 31 17
739 A

1 34
2219 A3425

A 233 MEfnELPFRG16796 967214507 13013 71246136 20559
1760 18799

1494383 5753

9594 43957434 4203 B10587

1098

8874
7798

9814

474

8511
750T

9307 8731814 1674 773140
90505 117 608 C333 69823 62469 46

5187

44P5
6462

477p

7500

6325
23! ? 
1940

05695

4952

2334253

3448

4056

3315

363197
6174291133
F22 ??67 46 5522 20 71 50 42 4

12737 16077 6641 9436 G
1607 16381

14094 13575633 199885991 358
236276 719 483137L45 120 571 153 418 41325

VERHAELTNIS2AHL6N

29 A10 35 25
13 A64163

20 A2740l?

1770 21459 A 234 KARLSRUHE1 099716270 1275 14995 18939 78425912 5530 23229382

8402 9216 4526 46909090 679 R
784 10506

1700 1561 11290139
C595 509 76347 93233 44014 636 60348 34
D9039

7932

2807

2367

6231

.5565
6750

5959

250 6500

5770
11103

9790
393 10720

325 9465

4164

3420

3955

3273
209

f.199147
43 F81 2380 15 6613 9615 2 86 6

L 10847 G
1201 ■ 14988 1 9342 74951608922B18

1615 21203
5809 363 5446

150347Ul 74 107 497 H155 256103 84
41 119

VERHAELTNlSZAHLEN

29 A25369
A

1 1 69163
21 A284010

I
A 235 MANNHEIM18387 8053 1033416257

2162 20211 1 7793 15365679 223736168 489

ß10041 5175860 9770 4866
977 12475

106392026 13452

1437

7484

6149

179 1848
C555 96156 651529 575 41937 90878 41

5063

4149

D7695

6121

2632

1972
6579

5593

257 6322

5411
7207

5941

4064

3175

277270 3794
3002 E182208173

63 f56
l 39 123 11973 1631 7934 3 6

17768 7635
10133 G1430 16046

1907 19744 l 74766025 5567 21651458
201467

31 7 211 619 413 H722 106143 112 25531

verhaeltniszahlen

A27 28349
65 A12194

2031 A11 38

2il



Tabelle 9. Wohnparteien nadi wohnreditllcher Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkröfta und
D — Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B “ Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Mehrpersonen-

wohnparteien

Einpersonen-

wohnparteien davon mit

1 mit PersonenSchlOs-
6sei- Kreis 2 53 4dar.

weiblidi

ins- ins-
oder mehrjeNr. ins- mit ins-2

gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

10 I 118 I 9 121 2 3 5 74 6

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NORDBAOEN

236 MOSBACH 22B59 73791A 3fiOA 2915 19054 69987 3t7 5380 4609 4154 2533 ?378

9555B 26261
897

46633
43894

2204 1939 7351 24057 3,3
359 2,7

45571 3,9
42968 ' 4,0 
220 3,1

2628 1998 1560 712 453
C 670 538 215 132 76 33 13 7 3

12633 
11 740

1062n B61 11571
10814

2676
2424

2578
2394

2581
2432

1814
1719

1922
1856F 926 743

F 97 235 1 5 14 72 3? 1219 3 6

22323 726B5
1106

G 3536 107872732 ,69149 3,7
839 3,1

23655270 4535 4107 2510
535H 268 193 267 110 74 47 23 13

VERHAELTNISZAHLEN

100A 1 7 93
A 100 77
A 100 28 24 22 13 12

r

237 PFORZHEIM 2571 9 72878 4956A 3688 20762 67922 3,3 7224 5 7 06 4627 2040 1 165
Ü 11801 32286

1201
39391
35243

2529 2042 927? 29757 3.2
570 2,7

37595 3,3
33720 3,4
226 3,2

3267 2075 8 02 4332695
840C o31 2?5 209 54116 24 11 4»

13077
11573

0 1796
1523

1421
1222

ll?0l
10050

3041
3356

2957
2630

2526
2265

12?7 
1 1 20

720
F 673
F 87 243 17 13 70 26 19 15 46

0 24996 71332
1546

4634 3500 20362 3,3 ■̂040 2010 113966699
1224

5602 4571
722 32?H 190 400 3,1 104 104 56 30 26

VERHAELTNISZAHLEN

100A 19 81
A 100 74
A 100 35 27 1022 6

238 SINSHEIM 27727 85385 5034A 4006 22693 00351 3,5 5479 2843 21066094 5291

11 1 11 29950 2780B 2379 0323 27170 3,3
230 2,5

52951 3,7
49903 3,7
358 3,?

3031 8 07 4952212 1778
C 669 800 578 281 91 61 l 218 9
D 15947

14860
54619
51390

1668
1487

1 347 
1202

14279
13381

3902
3509

3249
3027

3504
3291

2035 
19 39

1699
1625E

F 142 389 31 28 111 2143 30 11 6

G 27117 84220 
11 57

4696 3774 22421 79532 3,5
819 3.0

21706760 5416 5246 2829
610 338 232H 272 134 45 14 1 663

VERHAELTNISZAHLEN

100A 18 92
100A 80

A 100 1030 24 23 13

239 TAUBERRISCHOFSHEIM . . 24107 81421A 3905 2987 20202 77516 31693,8 5349 4333 4451 ?9 00
10105B 28264 2257 1851 7848 26007 3,3 2604 I960 1755 6 06 523
602C 837 476 232 126 361 ?»9 67 ?9 18 7 5

0 13400
12453

52320
49356

1172
1021

904 12228
11432

2087
1995

51148
48335

4,2 2470
2209

2344
2183

2678
2494

2641
2551E 790 4,2

3*376F 229 79 67 220 26 15 14 7 5

G 23661
446

80480 3700 2057 19961 76780 3,8 31555241 4270 4411 2884
941H 205 130 241 736 3*1 108 63 40 16 14

VERHAELTNISZAHLEN

100A 16 84
100A 76

A 100 26 22 1621 14

232



G — Wohnporteien in Wohnungen 
H « Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Penonenzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstondes
ohne Wohnparteien in Zwertwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)

(
Von den Vorstönden der Wohnparteien sind

Nichlerwerbstätige 
(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteArbeiterSelbständige

1 Schlus-

Kreissei-
£Mehr-

personen-

Mehr-

Personen-

Ein

personen-

Mehr

personen-

Ein-Ein-
personen-

Mehr-

personen-

Ein-
Nr.Sins-ins-

gesamt

ins-ins-
personen-personen

gesamtgesomtgesamt
wohnporteienwohnparteienwohnparteien wohnparteien

23 I 2420 I 2114 I 15~ 2218 1916 1713

NOCH REGIERUNGSBEZIRK NOROBADEN

h A 236 MOSBACHA3B56<30O 2595420 39077601 43358263 6623257 115 3142

1346 B5̂22 1676223 l 8623180 21053447 26738 427465
34 C179 145130 1976 149330 2545 l6

2505
2333

03279
3013

77475 2006
1899

4345 
41 10

2081
1961

1414486
4239

2706
2526

72 2714
2471 66806212955

20 F32 122 1729 19• 30 166

G431?6738 242638704271 40174898085 596109 30993208
73 H242 16927 37112178 66 644349 6

VERHAELTNISZAHLEN

A31193614
68 A1 1173

23 A214016

A 237 PFORZHElM39147102 318B47184249430 514210569 1139170 26722842

1 536 B3291 1755223 24144626 26375124 490671722 51
26 C203 17788 30146 11832310 46916 6

235?
2110

03608
3193

1256
1033

113 2274
2062

4658
4200

2387
2156

4976
4476

1995
1676

3181092104 
l 746 E9427670

10 F7175 1631 2133 23 1316

G38446841 2997403 46619207 50641047102542778 154 2624
70 H261 19121 57223 78315 9216 4864

VERHAELTNISZAHLEN

28 A204111
A649233

1 9 A234513

A 230 SINSHEIM500?86 n 36 7141 6 39869610 440410347 737201 40684269

2066 B4259 21933815 1973 215 1 7584143 32850716 666
C28270 2421211949 131244 19517 l 7 2908

2719
D4144

3830
1236 
11 I 1

2216
2085

845746
5478

2300
2154

5960
5675

2143402
3093

3536
3203

134
E69197110
F2952 246 3534 411L 351414

4904 G8337 3433405 39429512 434766010172191 40374228
98238 43361357 4477 9817510 3141

VERHAELTNISZAHLEN

A31163715
73 A8154

22 A184210

I
A 239 TAUBERBISCHÜFSHEIM , .41406900 2760466 42916959 47777428 469167 47864953

1998 B3730 1732252 25032007 27553013 20654 517571
C3418117 21517271 189180 1095 38

2109
1962

029S5
2710

8471771
1629

624081
3885

1833
1677

4235
4023

1544374
4041

108 4266
3955 E7484813086

1 3 F16 52 2220 2422 21212

G409126316722449 42356873 46647310 4374898 160 4738
49178 129 H37 569386116 327 4855

VERHAELTNISZAHLEN

A29203121
A7112124

20 A213424

233
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Tabelle 9. Wohnparteien nadt wohnreditlldier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkräfte und
D — Eigentümer insgesomt
E — Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit

o
mit PersonenSchlüs-

J 6sei- Kreis 52 3 4
V dar.

weiblich
ins- ins-

oder mehrje
ins- '■ 
gesamt

Nr. mit ins-2 gesomt gesamt Wohn-
portei

Personen gesamt
Personen

9 I 10 I 111 122 3 74 5 6 8

hEGIFKUN&SBEZIKK NORnnAQEN

N0KÜ8A0EN
A Ö5b932 IR09026 143S92 107127 507390 1660434 3.3 133778 137322 105611 4753«» 32640

R 395961 
C 35421 
Ü 224600 
E 1R3206 

4623

1047754 
47553 . 
713714 
6049H9 
11741

90503
28402
2Q687
20789
904

72203 
1 1283 
23561 
1649 1

305458 
7019 

194913 
162417 
3ö34

957251 
10156 
684027 
584200 
1 0747

3» 1 119249 
3 816 
6071 3 
47047 
1614

87507 
1 395 
48420 
39677 
1023

61040 2>750 1391 2
2.7
3,5

893 ?35 125

; 43673
37425

23504
21000

1 0603 
1 72683.6

H 804 3,0 6<J0 104203

C 642128 
H 13054

1780463 
28563

141746 103034
6946 4093

500382
700«

1638717
21717

3,3 180579 
3199

135993 
1 02Q

104545
1066

47090
449

321 75 
4653,1

VERH&tLrNlSZAHLfcN

A 100 23 77
A 100 72
A 100 36 27 21 9 6

»EGlfcRUNGSBEZ IRK SUEOliAÜEN

SrAptKRciSF

312 FKFItiUKG 10 BRcISCAU . 60702A 149606 2 1076 1 3950 39706 120530 3,2 779615370 10570 3636 231 7
41362
10161
9259
5296
1109

B U0268
11704
27634
17493
2947

10046 
9269 
1 761

8189
4305
I486

31316 100222
2435
25873
16762
2644

3,2 12266 851 7 61 80 161 82735
C 092 2,7

3.5
520 217 107 30 1 00 7490

4565
2593
1204

1044
1108

l 509 063 689
E 731 608 3,7 974 643 556
F 303 252 006 3.0 397 243 162 3153

G 50537
2245

145052 
3754

19459
1617

13074 39078 126393
2137

3»2
3.4

15103 767610432 2 27 23595
H 076 628 276 120146 4541

VEHHAELTNISZAHCFN

1 00A 35 65
A 100 66
A 100 39 27 20 9 6

1 311 BAUEN BADEN 14084A 36275 4439 3579 10445 31036 3,0 424'4580 2730 1087 024

10465B 25465
1113
9697
5547

3001 2566 7464 22464 3,0 3335 1 970 1 340 537 274
C 069 724

714
406 145 389 2,7 77 41 23 A

0 3550 
1 893

607 2B36 
1 609

3.28983
5263
404

1168 7U 524 283 150
E 204 243 3.3

2,6
610 409 308 l 91 101

F 278 576 92 03 1S6 119 39 17 9 2

G 14445 35436 4169 3390 10256 31247 3,0
589 3,1

26814495 1 663 0 05 41?
439 039H 250 109 109 «5 49 24 1219

vermaeltniszahlen

100A 30 70
A 100 01
A 100 26 1844 8 4
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Peraonenxahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohno Wohnparteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnporteien In Wohnungen
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorstönden der Wohnporteien sind
Nichterwerbslötige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbständige Arbeiter

ISchlus-

Kreissei'
%Mehr

personen*
Ein- Mehr

personen- personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

Personen-

Ein-

personen-
Nr.ins-ins- ins- ins

gesamt gesamtgesomt gesamt
wohnparteienwohnparteienwohnporteienwohnparteien

14 I 15 20 I 21 23 I 242218 1913 16 17

«ECIERUNGSBFZIRK NOROBADEN

S NORDPADEN152S51 104880 85612 10927963511 201636 22126 179510 179622 27071 A69463 5952

105806 
1 544 
45201 
37294 
1554

12126?
7233
66385
51947
1441

57̂77
6265
22010
15*̂14

63885 B 
968 C 

44375 n 
36233 E

25328 111251
3970
64269
56444

123639
8369
47614
38724
1816

17833
6825
2413
1430

3022 22306 122417
12089
67130
58701

11166 
8119 
2841 
2257

8U 549 262
43324
33754

40943
32362

2361
1372

607 834 P587 527 766 60 706 26260

G176928
2694

25312
1259

151116
1435

169910
4970

82296
3756

107614
1614

69257
1206

62575 197167
4469

20553 176614
1573 2896

5662
936 H270

VERHA6LTNIS2AHLEN

A3011 2731
5915 194

2?3013 35 A

REGIERUNGSBEZIRK SUEDRAOFN

staotkreISF

A 31? FREIBURG IM BREISCAU . .984716786 17178 73317847 22120 53345299 704 4595 9565 1718

13085 6504 75817627
1259

741 16669
2491
2960
1820

2870
2198

13799 B2962 378 2584 6886
705 C336 293 619 86143 109 35 923
3398 
l 769

1209 2180
1233

0266 2694
1738

2194
1258

1976
1170

54 625218 679
E53623 418 8289 441

536 438 166 249 rl 57 136 51 98 41521 65 14

16894 7136 9759 G7670 21442 4859 165935155 662 4493 9155 1485
284 195 89177 475 203 H144 42 102 410 233 678

VERHAELTNISZAHLEN

A28369 16
35 A253 8

25 A12 20 42

I
2939 A 311 baden bauen3384 5551 26122022 1671 2870 2437 1016351 433 4400

2120 83300 2643 4019 1999973 765 2159 233 1926 657208
C?554 235 210224 167 57 344 29043 36 7

704
439

687 1297 503 D1006 454 756107 099 487 33 69
650 211 E525 260 441 25 41633 492 274 14

F62 135 6916 77 15 6647 39 19 38

G5368. 28892795 2389 4292 956 3336 24791950 322 1626 406

l
50183 13327 108 60 4fl H72 29 43 75 48

VERHAELTNISZAHLEN

A3719 3014
59 A23108

2823 32 A16

235
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Tabelle 9. Wohnparteien nadi wohnreditlidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen auslöndisdter Streitkröfte und
D = Eigentümer insgesamt
E “ Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A “ Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C “ Untermieter

Wohnporteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheifen

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnporteien davon mit
öSchlüs*

mit Personensei- 6Kreis
2 3 54ins- dar.

weiblich

ins- je
oder mehrNr. ins- mit insgesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesomt

Personen

1 2
8 I 9 I 10 I n I3 5 74 6 12

NOCH RfCIERUNGSBFZIRK SUEüBAOEN

LANĈ«E l se

3̂1 ÜUFhl 22523A
2 6<»a7 37y7q 3«56<» 3056 3f7 3022

61 53 5154 5034
31 30

ß IOS67 31052
2 1 98 
442 

1 324 
1 11 B

86691816 28854 3.3 
2.8 
6,0 
4,0

3.4

2978 1940 923 5692259
C 557 760 209

l l 5 318 15 264 26 P
Ü

1 5063 
137ü2

561 66 
52092

1032 
86 3

13739

12644

54942 
. 50974

3 14 I 
2794

2«69

2622

3079

2330

2451 
2 34!

2 160 
2057E

F M 176 14 12
4 7 162 11IP 7 56

C 25901 
. 586

86549

1429

3757 2915 22144
■»79

3,7

3,2
82792

1222

6027 4981 2°925051 3093
i-4 207 141

1 56 5 3 30103 37

verhafltmszahlfn

A 100
1 5 85

A 100 77
100A 27 22

l 323 14

1
332 UONAUESCHINCEN . . 22408 72450A 4036

1 8 3722702 68414
3. 7 5 183 4065 240C4182 2447

10745

1195

10468

9573

H 32354
1562

38534

35797

1985 87601647 30369 3,5

2,7

4,0

4,0

3,9

2H36 7932203 1953 975
C 981 219 214 581 119 55 28 7 5
D 1070 937 9398

9659

37464

34883

2233

2006

1924 
1 745

2084

1904

1692 
162 7

! 4 65 
13 77E 914 712

F 36
l 14 8 7 28 106 5 31? 26

G 71085

1365

21819 3781 2571 18038 67304 
l l 10

3,7 5047 4111 4005 2416 2459
589H 255 131 334 3,3 141 60 31■"l 31

VFRhAELTNlSZAHLTN

A
1 00 1 8 8?

A 100 67
100A 22 1428 23 13

333 EHMENOINGEN 3431 8 1 13594A 5522 287964239 109072 3,9 7896 40616827 6182 3830

51815

1382

60397

54135

1 7359 
1000 
15959 
13911 
2fb

3147 142128 2667 4472 3181
1 12548668 3,4 

2,9 
4, l 
4,2 
?,l

3885
15 49C 796 299 204 596 5105 50 25 19

0 1579

1229
1282 14380

12682
58818

52906

2976

2601

3310
2766

2 89 2 
2496

2262

2057

2931
2772E 995

F ’55 46 38 230 709 96 58 51 19 6

G 112071

1523

33687 5258 4095 28429 106913

1259

3,8

3.4

7770 40286734 6100 3797
631H 264 143 367 126

3 393 82 3?

vfrhaeltniszahlen

A 100 16 84
100A 77

A 100 27 21 14?4 13

334 FRFIRURC 26666 90155A 4628 2970 22058 85527 3,9 5543 34855035 4858 3137

1 I486 
1674 

1 3526 
12244

3̂826

1959

53370

48946

8 2020 
1498 
1 HO

3.5

2.6
4.2

4.3

1590 9466 32806 2903 2160 1082 7722549
C 494

1 76 107 14461 45 6 4

u 12416

11264
877 52260

47066

2533

2228

2684

2417

2049 
1 8 80

2700

2567
2441
2172E 980 773

F 74 219 13 10 61 206 21 13 53,4 15 7

G 25946 68565

1590

4262 21684 34562776 84303

1224

3,9

3,3

5413 4701 31084916
740H 366 374 67 2<5194 130 U9 29

VERHAELTNISZAHLEN

100 17 83A
A 100 64
A 100 25 22 1623 14
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Pertonenzahl und «oxialer Stellung des Haushaltsvoratandes
ohne Wohnporteien in ZweiKvohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G ~ Wohnporteien in Wohnungen
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbslötige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteArbeiterSelbständige

1 Schlüs-

Kreissel-
Mehr-

persohen-

Ein-

personen-

Mehr*

Personen*

Ein-
• Mehr
personen-

Ein
personen*

Mehr*

personen-

Ein*

personen*
Nr.ins* ins*

gesamt

ins* ins*
personen

gesamtgesamtgesamt
wohnporteien wohnporteienwohnporteienwohnporteien

23 I 2417 I 18~ 20 I 2114 I 15 221913 16

NOCH HEG lEPUNGSrtÊ IRK SUEOlUÜEN

LANDKREISE

A ̂̂1 BUEHL2h?A460 4680 70069016 51405804716 293 4423 9596

I R401585255 3425 82740 2485276 3642770 391880 690

12 C152
QUi,

120 26 164146213 147 6623 15 8
2533
2347

085 3417
3102

2169
1992

157 5308
4973

2254
2059

3923
3485

198 3725
3328

5465
5112 E75467

1 39157

1 15 c3 13 19162 195 211 4

4290 G2498429 4624 6708«858 5053539261 4353 93974634
123 9531 218 H87 5641 15882 70 19912

verhaeltniszahlen

A26193613
A1 2 66157

1 9 A214020

A 332 nONAUESCHINGEN35255766 2241491 3857M48 43486604010 199 3811 8008

1376 1831 03207238 23783974 26164292 318599 55049
Cl?2 24195 155219 24154550 39627 1017

1671
1520

D7332404
2137

3020
2824

1513
1410

53 1455
1357

133 3166
2958

1463384
3067

3251
295X. 617 c53134110 (■

37 e 58 l2 12146 6

3456 G5590 2134455 38066985 42617563957 3765 7741192
107 6936 51 176 H87104 16353 2677 46

VERHAELTNISZAHLEN

A26193618
A12 56215

1 9 A213921

A 333 FKMENOINGEN58523518705 93706628985 11202 7333121875299 263 5036

2893 fl2279405 4080 5122448562096647 4361029 96069
1 5 C195210152 219 194 2534850023 15 8

1 094 2944 
261 4

n106 4038
3479

2629
2211

2523 
2 147

199 4841
4409

4247
3644

5040
4573

179 4068
3509 E86564164135

F29 5088102 12 905255 330 282

G3405 57906574 91957223 649902 11033119355210 255 4955
62113 H56 54 17511093 16925289 618

VFRHAELTNISZAHLEN

A272115 36
64 A

1 3185
20 A233917

A 334 FPEldURG2073 369457679546600 5646748 72255679 79,73318 5361

157312062779 9434 32293691 36633912
484
3577
3258

221973 108 865
19 C140159439 5476 49340836 30 6

2102
1914

D7272829
2561

81 2363
2121

3456
3147

2444
2184

1194670
4237

180 4490
4080 E .64763lll157

14 F20 624 5 191 1613 12 17l

3646 G842 5545 5630 I 9846387656 706977255600 296 5304
48137 89 H112 101213156248 9279 5722

VERHAELTNIszahlen

A22253021
45 A21167

1 7 A263324
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Tabelle 9. Wohnparteien nach wohnrechtllcher Stollung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkröfte und 
0 » Eigentümer Insgesamt
E — Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
F •• Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A Wohnparteien insgesomf 
B » Mieter 
C •“ Untermieter

Wohnparteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheilen

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit
•5

mit PersonenSchlOs-

I 6sei- Kreis 2 3 54dor.

weiblich

ins- ins-
oder mehrieNr. ins- mit ins

gesamt
gesomt gesamt Wohn-

portei
Personengesamt

Personen

8 I 9 I 10 I 111 32 5 7 1264

NJCtt SEOlF«UNCiSRb7 IRK SUtÜBAOEN

\t,0 HOCHSCHWAR̂ WALi; l?778A 218b I69fi 0̂763 3,̂ 29AA 23Â IA072150 1740

6315 19510 1271 109ö 50A4 3,̂ 
2t 7 
.̂3

<»t A?.9

9
1 7239 1 69A 1 283 1099 A25

5 6̂576C 375 172<̂t9 TU 201
1 3 0 u 2<̂6

Ü 601«.

5092

23562
20897

539 440 
M 9

5A75 
471 1

23323

20516
1 2U 8 30

743
! 322 
1214

I 04 7
890

105?
F 381 962 902

59 141
l 5 l l

V- ?3126 B44 g 4

c 12379 41027

1021

2042 1593 10337 3,9

3.4

2853 1355
l 726395.55 2277 2096

399 143 105 256h 875 91 22 2‘»66 54

VERMAELTNISZAHLEN

100
l 7A 93
100A ■̂5

A
1 00 28 13

1 722 20

3̂5 kehl 1 5925 5973) 3590A 2510
1 5235 56143 3,7 4382 3457

21 07 1 0073352

8096

1057

067?

9020

23861
1374

34495

32665

lol9

880

lOQl

944

8 1)12
647 7 22242 

404 
3 3407 
31721

3,4

?,5

2026 4671640 1590 754
L 342 177 o l92 41 34
0 586

.4 58 1 
507r.

3.9

3.9 
?,9

2264 
206 5

1776 
1 6 70

1419 
1 397

1758

1661

1344
12B3r 7)6

r 21 51 5
)

16 Q 146 l6

G 13557 59079 3469 2446 150BH 3,7 
3,6

4332
1 39155610 3420 ?350 2086

ö54 121268 147 50M 64 533 28 32 21 16

VERHAFLTNISZAHLEN

100 19A 31
A 100 70

A 100 29 23
1 322 14

336 KONSTANZ 61225 174401
1 3586 9068A 47639 160515 3,4 16253 12423

361 l9978 5374

7360

3668

2558

1647

B 36948 
4513 
19764 
1 52 56 
1167

10334?

5963

65096

52537

2373

5H06

122)

2039
1308

3,2 
2.7 
3,6 
7 , 7 
2,9

29580 9598?

2295

62538

50090

2622

10679

468

5106

7720

430

8151 6336 ?745 1677
C 30 17845 227

l 030 17206
13609

2599 
?1 ?H

1917

1728
4045
8103

3539 
29 30E

F 251
21 3 916 287 23

1 32 44

C 60109

U16

171765

2636

13114 8312 158651

2164

3.4

3.4

16005 12261 5327 354546995

644

9857
472 256 248 47H 162 121 66

VFRHAELTNISZAhLFN

100 22A 78
100 67A

11 6A 100 34 26 21

337 LAHR 27287 B6625 5056
81569 3,7 2905 2759A 3876 22231 6494 5238 4835

B 13215 38022

1281
47322

43637

2842 2417 10373 3,4

2,8

3,9

4.0

3.0

1122 75735180 3416 2707 2371
C 929 731 267 11198 550 106 49 28 4

13143

11879

1483

1233

1192 11660

10646

2972

2610
17 72 
16 74

1998

1907
0 45839

42404
2482
2244

24 36 
2211E 992

F 129 324 29 25 100 2295 42 32 20 4

G 85439

1186

482426768 3733 21944
80615 • 3,7 
954 3,3

6376 2881 27315167 4789
519 232 143 237 28

11 R 71 24H 46

VFRHAELTNISZAHLEN

100A
1 9 81
100 77A

12A 100 29 2? 1324
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G — Wohnparteien in Wohnungen 
H •• Wohnparteien in Wohngelogenheilen

Personenzahl gnd sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohne Wohnparteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Nichterwerbslätige 

(ohne Schüler und Studenten)
Selbständige

Beomte, AngestellteArbeiter

ISdilüs-sei- Kreis
Mehr

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

Personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Ein- Ein

personen-
Nr.ins- in̂ ins- ins-

personen
gesamt gesamt gesomt gesamt

wohnparteien wohnparteienwohnparteien wohnparteien

23 I 2414 I 15 17 I 18 20 I 21 2213 16 19

NOCH HFC!rMUNGS«EMR< SUEDbAüfN

I  ̂3̂0 hüChSChwAR/wAlOl ■JZZ ?.?2̂35612̂98 365 2 l 3331A 3A66274<» 37802925 181

1187902 H1416 20891965 1601 1852095 130522 46854
71 7

c10 78150
747

140208 154 54210 8

104 5 
928

34-7
263

707 1 3<34 
1191

1447
1324

40 U302393
1913

119 2274
1347

1477
1349 611 5639 232466

10 1 8 f8 7810 ?l 81 0 912 2

G1251 21942072 34452401 329295 3385165 2676 3o802941
71 4 5 H11636 6181 97100 1916 6684

VERHAELTNlSZAHLEN

A28203023
61 A17148

2120 A3326

?273 A ??5 KEML5467 2 194506 33473953674 59652917 2623 6639194

11421 146215 l 928 2288 li2855 2143201587 57 530 3056
C275 240 35275 238 3?358 8935 23 12 447

809 2096
I960

n53 l 382 
1 292

2904
2678

1435
1338

115 3021
2938

2 195 
1959

114 2081
1876

3136
3044 E-709106 4682

5 F3R2 5 4 42 72

3245 r.2125497 53703826 3 32958932594 6529 6362783 189
2097 6927 9 1838 7229 llO34 5

VFRHAELTNlSZAHLFN

29 A203515
6114 A195

2 l A223917

A 336 KONSTANZ .987416522 6 64 91 7675 3176 I 44902317 15811737 7283 181289020

4364 60«9 810522 1045212183
1339
4103
3101
459

166 1 
1250

11633 
1 715 
4780 
3985

944
1159

106 892512 341 2171
76526 C1 39 602556108 77 31

1753
1164

3710
2954

U3838
2974

5468
401«

265214 4566
3827

5081
3946

5400 
4 144

319
F127158198

20 6 P375 337 131.9417 161172 1 78191 19

974? G16196 6454
194

3067 143922206 15534 174597163 1 77406957858
132 H109 107 326277 216120 lll162 42 389

VERHAELTNlSZAHLEN

27 A293013
A23 49175

21 A303315

A 337 LAHR47227908 3276576 4389926 9288 49653803 102144026 223

2054 21864240 B4779 2887 293 2 594429793 5208859 66
167 28 C195197 26123 223432 30418 9 9

2509
2291

03563
3179

1 055l 769 
1580

4381
4147

1855
1643

863001
2627

4574
4317

1933149
2739

L48
E88863170lll

201.9 p42 3848 61825 5 20 16

7807 3145 466? G4338541874 9168 48793749 100423958 209
131 60191 H35 51120 86172 5268 14 54

VERHAELTNISZAHLEN

A29183715
A65ll184

21 A204217

1
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Tabelle 9. Wohnpartelen nach wohnreditlidier Stellung,
(Ohne Wohnporteien von Angehörigen ouslöndisdier Streitkrdfte und 
0 >=• Eigentümer insgesomt
E ~ Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zv̂ei Wohnungen 
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnporteien insgesamt 
B = Mieter 
C “> Untermieter

Wohnporteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen-

wohnporteien dovon mit

I mit PersonenSchlOs*
6sei* Kreis

t 52 3 4ins- dor.

weiblidi

ins-
oder mehrjeNr. mitins- ins-S gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 T 9 I 10 I 111 2 123 5 74 6

NUCM REG I EKUNCSBEZIRK SUbDBAUbN

33fl LOEHH&CH AR902 146945 9896 6816 137047A 3390̂ 3,5 12292 9800 8231 4565 4016

B 30300
2997
15505
12652

5592
2416
1890
1331

89341
4073
53531
45389
1164

4460 24 708 83749
1657
51641
44058
1097

5351 2684 18713,4
2,9
3.8
3.9 
3 , l

8141 6661
C 812 581 282 167 83 37 12
0 1544

1085
1361 5 
11 321

2972
2465

27Q7
230?

1 8 44 
1635

2133
1946

3869
2972E

F 426 67 58 25 1 1359 155 83 85

G 47392
1410

143812
3133

9225 6500 395038167 134597
2460

3,5 12002 9615 8101 4.4 90
673 316 737 3 . 3 290 1R5 l 30H 66 66

VERHAELTMSZAHLEN

100 20 80A
A 100 69

10100 21 12A 32 25

I

339 MUFULriflM 17969 58804 3124 2433 14845 55680 4268 3238 3192 2037 2110A ?,8

i 8420 24784
668

33352
30466

1734 1452 6686 23050 3,4
239 2,7

32391 4,0
29682 4,1
144 2,9

2184 1650 l 509 7 76 5678
C 518 429 177

804
14 2 189 49 23

1 542 
1 40 l

0 9031 
8 08 2

8070
7291̂

1 565 
1408

12 59 
1 1 55

961 2035 
1 765

1669
1509f. 784 656

72 166 22 19 50 27 98 6

C 1 7538 57789
1015

31 49 2009 20892952 2329 14586 54837 3,8 4165 3174
431 172 104 28 21259 843 3,3 103 4364H

VERHAELTNISZAHLEN

100 17 83A
100 78A

14A 100 29 22 22 14

341 ÜFFENÖURG 396333735 U0086 5688 4302 27847 104198 3,7 6405 5009 3651A 7919

107617424
1704
14607
12833

50781
2269
57036
'51674

464

3309 
1 359 
1220

279 l 14115 47472 3,4
2.6
4.2
4.3 
2,9

4823 3688 3085 14438
flC 519 •̂45 910 208 80 41 q

2fl79
2723

0 992 133A7
11930

55816
50771

28flfl
2370

2637
2301

2783
2511

2 2 00 
2025E 903 720

877 24F 182 34 29 140 430 33 6

3927108723 
l 363

5844 3626G 33147 5610 4182 27537 103113 
1 08 5

3,7 7806 6334
25 36120 310 .3,5 113 71 65588 278H

VERHAELTNISZAHLEN

100 17 83A
A 100 73

21 13 14100 28 23A

342 RASTATT 45422 8fll0 4388 2flfl6A 137295 7689 5808 37733 129606 3,4 11727 9922

10545435 4294 181523708
1257
20457
17424

67147
1905
68243
58938

4584 3767 19124 62563 3,3
989 2,9

66054 3,6
57171 3,7
655 3,3

6526B
21 9C 016 290 341 159 5399

4463
3859

2 5 52 
2245

1823
1638

Ü 2189 
1 767

1751
1422

5042
4213

4388
3702

18266
15657E

21 15F 232 690 35 197 74 39 4824

8715 4341 2831G 44551 135197
2098

7321 5583 37230 127876
1730

3,4
3,4

11545 9798
5547871 368 225 503 102 124 95H

VFRHAELTNISZAHLFN

100 17 83A
100 76A

23 12 8100 31 26A
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I

Peraononzohl und •ozialer Stellung des Houshaltsvorttandes
Qhne Wohnporteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnporieien in Wohnungen
H — Wohnporteien in Wohngelegenhelten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbslotige

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbstöndige Arbeiter

1 Schlüs-

Kreissei-
tMehr

personen-

Ein

personen-

Mehr-

personen-

Ein- Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-
Nr.ins-ins- ins- ins-

personen- personen-
gesomtgesamt gesamt gesamt

wohnporteien wohnporteienwohnporteienwohnporteien

l7 r~ 18 20 I 21 23 I 24U _L 15 2213 16 19

NUCH RFOl EWUNGSBÊ IRK SUPr«RAnEN

I A 33R- LOERRACH«0001 3?1 7 5217U22313139 19162121 1A69<»4924 166155354 430

47576215 3456 R955 807510461 903011452 
l 376 
3957 
3394

991172 13661538
C452 396 5686897 809958 41S1 l69 50

3167 
261 fl

4550
3603

l 363 0152 3060
2580

3212
2676

172 3315
3265

200 3547
2852

3747
2970 985 F96129119

r126 4C 86125143 18115 5 1103842 4

7901 C12904 5003
214

1770 1109014299 1236816155 19565221 399 4822

31 3 99 H133271 138265 3951 33 102 66031

VERHAELTNlSZAHLEN

27 A2734l l 53 A19214
2129 A3313

A 339 MUELLHFIM1940 32523393 5201430432 4980 30783192 54123433 251

l 1 77 1434 81983 26112742668 22572851 183670 97 573
C97 3 8 Q133 25175 50 16322525 20 5

1809
1621

2493
2196

684 [)
1390
1272

2262
2140

1458
1325

68742738
2353

134 2604
2260

2336
2202 E575536293

21 F40 192020l3 7 65 2

C32085071 1863456 33474805 38035270 38531143351 237
130 36 44 H24 5!95 75142 4782 14 68

VERHAELTNlSZAHLEN

A29223019
62 A15143

22 A233421

A 341 nFFFNRUHC.56959056 3361950 743583851058 102 344426 112924690 254

309? R22574593 53495129 536411 53861005 57971105 100
30232 C53 262310544 236 36378027 16 11

872 257?
225"

U2789
2464

3445
2918

2893
2531

1044612
4314

4715
4404

1033548
2975

136 3410
289? E660679083

32 F2270 5479 92 2620 2821 1L.
5633 G8909 3276737988310106 6261241 4364 11054 9484605
62147 85 H67 57124llO 12862 23875 13

VERHAELTNlSZAHLEN

27 A253314
57 A16184

20 A273716

\
A 342 RASTATT5157 820413361909 838817034 979718308 12743874 331 3543

387P32505292 7128 85878 58687499342 5931298 150 1148
57256 C313192 45229 237660 43131 24 7

4269
3713

Ü1651
1366

3551
3079

5920
5079

3682
3175

131250 8056
7075

2388
1786

8306
7278

2545
1898

157
E96203102

50 F2335 7354092 6627 1 26 6

8109 C4975955 9805 1308496601165 168023456 179673764 308
9519? H27754 83109 232 13797 341110 23

'VERHAELTNISZAHLEN

A2922409
67 A12174

2? A24459

241
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Tabelle 9. Wohnpartelen nadi wohnreditll<her Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen auslöndischer Streitkröfte und
D Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A » Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Mehrpersonen-

wohnparteien

Einpersonen-

wohnparteien davon mit

ö
mit PersonenSdilüs-

6sal- Kreis 51 2 3 4dar.

weiblich

ins- ins-
oder mehrjeNr. ins- mit ins-S gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesomt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 I n I 125 71 2 3 64

NOCH REGIEkUNGSBEZl«K SUEDBAD6N

343 SAECKINGF.N 2119A 22452 709RI 3960 27A7 194Q2 67021 5379 4510 A032 24023,6

12325

1371

8756

7451

834b 37563 
2020 
31398 
2735 7

2060 
1 01 8

1660 10265 35503

1002

30516

26659

3.5 3196 
1 77 
2006 
1638

2668 2345 1222
C 13367 353 2,8 102 47 14
0 1272

1171
882 720 7874

6753

1740

1464

1690

1449
1 1 66 
1031

3,9 
3,9E 559699

F
1 1 5 366 14

1 1 101 352 3.5 32 29 10 11
1 1

G 209221852 69556

1425

3730 2623 18122 65826

1195

3.6

3,2

5223 4427 4008
2 3 72

600 230 74 30 27124 370 156 83H

VERHAELTNISZAHLEN

100 18 82A
A 100 69

29 24 22 13
1 1A lOO

344 STUr.KACM 10 59 191114896 50602 2251 1645 12645 48351 3,8 3343 2760 2772A

3925849 17463 1074 4775 1622 1173 1048 540ü 893 16399 3,4 
2,7 
4,1 
4, 1 
3. 5

C 432 575 in 15 4350 82 225 44 19

15! 9 
14«1

6615

8094

32564

30967

827 7788

7353
3 1737 
30226

1677

1530
1 568 
1471

17 09 
1 624

1315
1247

r» 641

575E 741
F 35 1106 7 7 28 99 8 7 66

1 «90C 14670 2745 184149981 2180 1605 12490 47801 3,«

3,5

32«2 2732
226 27 18 21621 71 40 155 550 61 28H

verhaeltniszahlen

100A 15 85

100 73A
22 15

1 5100 26 22A

23202243
345 ÜEOERLINGEN 21514 66716 3963 17551

64753 3,7 5121 4170 3697A 2896

8 17 518B 10106

1010

10398

9269

2R87S

1263
30578

35219

2013 1623 9093 26862 3,3

2,7

4.0

4.1

2817 2177 1764
165 14 8C 958 392 152 405 44

1413 
1 3 10

1801 
1 71 3

0 109? 37486

34366

2219

1927

1949

1739

1919
172«

881 9306
9416E 353 698

eF
1 46 335 57 45 27R 3,1 37 21 19 480

3633 2214 2299G 20981 67456

1260

3756 17225 63700

1053

3,7 4977 41022776
29 21533 207 120 3,2

1 44H 326 68 64

verhaeltniszahlen

100 82
1 8A
100 73.A

13 1321100 29 24A

?779 2545
346 V ILL INGEN 86883 3.5 7665 6214 5394A 30433 92719 5836 3992 24597

13 39 9934747 314017048

2361
11024

9018

50033

3431

39255
33337

2983

1742

llll

2494 14065
47050 3,3
1689 2.7
38144 3,«
32566 3,9
927 3,0

38468
16346 157 02 18C 633 619

1422 
12 42

1536

1410
2211

1780

2172

1326
0 865 9913

8247

2572
1989E 771 601

829360 979 52 38 308 130 95 46F

2738
251 l6083 5296C 29592 90752

1967

5508 3796 24084 85244

1639

3,5 7456
3441841 328 513 3,2 209 131 98196H

VERHAELTNISZAHLEN

100 19 81A
A 100 68

1022 11100 31 25A
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Pertonenzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohne Wohnparteien in Zweihe/ohnungen bzw. Zweihvohngelegenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen
H — Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorstönden der Wohnparteien sind
•Nichterwerbstätige

(ohne Schüler und Studenten)Beomte, AngestellteSelbständige Arbeiter

ISdilOs- Kreissei*
Mehr

personen*

Ein

personen-

Mehr-

personen-

Mehr*

Personen-

Ein

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

Personen-

Ein-
Nr.5ins- ins-ins- ins-

personen-
gesomtgesamt gesamt gesamt

wohnporteienwohnporteienwohnporteien wohnporteien

U I 15 \7 I 18 20 I 21 2422 231913 16

NOCH RFGIBRUNGSnFZIRK SüFOHAnFN

A SABCKINGFN369420325067 702 4365 577677008700 10002832 171 2711

19043211 1307 B3201
346
1520
1333

28824839 3195215 376678 57 621
17 Cl 59313 3? 176296827 53113 518

177?
1512

2389
1989

616 01450
1271

702658
2339

93 2565
2257

2136
1790

101 2085
1713 477 P628277

30 F40 102 2829 3030 l1414

3631 C5631 2000650 42987503 49469162830 161 2669 8419

8 267 145 H119 5284 19742 28152 10

VERHAELTNISZAHLEN

A26233913
53 A13254

20 A244215

A 344 STOCKACH1370 22942234 36642572 288403 45333522 49363669 147

769 101 5 8l 734132 1334147 2050 1466367 2197391 24
C53 760136 117 19133 50183ll 7 4

548 1272
1191

0931 1820
1686

970
914

39123 2433
2321

3151
2960

2556
2431

3267
3061

116
E49534 880110101

7 Fl 3 67 71 13 1 2 l3

G1337 22662257 36032534 277370 44683634 145 3489 4646
33 2827 61 Hll25 65 389035 2 33

VERHAELTNISZAHLEN

A251 73325
61 A13187

1 8 A183628

A 345 UEBERLINGBN2226 3303552942195152 5075 85656457165156 307 4649

1327 1567 8289428623256 394193 2895747 308899846
163 30 C31 193410 37981367 286828 20
736 1706

1545
2442
2140

083 l 326 
1170

2176
1980

1409
1223

852261
2047

4282
3856

188 4094
3718 E5955367138

F2250 362339 162 232523 3 20

3224 G2126813 4150 5350496351 7 502455415090 290 4800
79100 H69 179112 43128175 4717 4966

VERHAELTNISZAHLEN

A26242724
56 A22148

1 9 A242928

A 346 VILLINGEN457228326560 74047756 1196988715163553 114033815 262

26714547 1876 842554763 508625652276 865 6778
1306
3319
2891

941
C330 264 6672653 58146084623 1841

1835
1498

D2527
2007

69?2233
1851

2340
1915

1073171
2784

1482833
2203

2670
2113

163
E5096410790

6180 19 c1352179 15633 05 639 6

2710 4494 G72041135 646676011385 9620110053728 248 3480
78200 122 H155 61 9426713173 39887 14

VERHAELTNISZAHLEN

A24253713
A4920264

19 A274014
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Tabelle 9. Wohnpartelen nadi wohnrediHfdier Stellung,
(Ohne Wohnpartelen von Angehörigen ousldndisdier Streitkröfte und
D — Eigentümer insgesamt
E ̂ Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F •• Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnpartelen insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnporteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Mehrpersonen-

wohnparteien

Einpersonen-

wohnparteien davon mit

I mit PersonenSchlüs-
6sei- Kreis 52 3 4dar.

weiblich

ins- ins-
oder mehrjeNr. ins- mit ins-2

gesamt gesamt Wohn-

portei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 ' I 11 T1 2 123 5 6 74

NOCH RFGlFRUNGSBFZiRK SUFOBAOEN

3A7 WALnSHUT 21086 T0739 3479 2462 17607 67260 4798 3867 3783 2442 2717A 3.8

10813 32166
1091
37482
33B32

1990 8823 30176 990 718B 1645 3.4
2.7
4.2
4.3 
3,6

2941 2201 1973
C 862 730 10 3241 l 32 361 566 48

941 I 
«298

576 8652
7696

1996
1877

0 759 36723
33230

l 791 
1497

1618
1402

1900
1617

1 447 
1 3 03E 602 455

F 72 2 17 16 12 56 201 16 17 e 96

G 69557
1182

3275 2 337 269120595 17310 66282 3,8 467« 3795 3729 2416
501 204 125 978 3,3 54 26 26H 297 119 72

VFRHAELTNISZAHLEN

100 16A 94
A 100 71

15A 100 27 22 21 14

348 WULFACH 16073 56327 2488 1971 13585 3557 2925 1813 250553939 4,0 2895A

5117599
420
9054
7129

22235 1475 1286 20760 3.4 
2.8
4.4
4.5 
3,1

2102 1541 1314 6566124B
3 2C 554 346 145 74 208 30 20 11

1500
1310

1154 
10 50

1992
1878

D 33539
30453

667 540 7387
6623

32871 
2994 7

1417
1215

l 324 
1 1 70E 506 412

227 60 11 11 16 49 7 5 2F

2486G 15791 55651 2375 1884 13416 53276 4.0
3.3

3491 2841 2799 18 00
19282 676 113 87 1 69 563 27 13H 66 44

VERHAELTNISZAHLEN

100 15A 85
100A 79

100 26 21 21 13 18A

52917SUE08A0EN A 57806? 1776979 116658 82719
461404 1660321 3.6 140911 111738 98962 56976

310450
35336
232276
198176
4957

62303
29528
24827
18417
1091

248147
5808

207449
179759
3966

66212
1523
44003
37350
1037

53962 25268 1 701 lß 889903
45523
841553
741378
12723

51176
11611
19932
14734

827600 
15995 
816726 
722961 
1 1632

3,3 85694
3158
52059
42161
172?

115C 2,8 756 2 56
35791
33508

44144
38474

31452 
262 66

0 3,9 
4 • 0E

2 64 149F 908 3.0 694

97526 
1 336

56349 52278G 564247
13815

1746242 
30737

110087
6571

79020
3699

454160
7244

1636155
24166

3.6 138047
2864

109960
1778 627 6393,3H

VERHAELTNISZAHLEN

100 20 80A
100 71A

12 11100 31 24 21A

REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUEKTT••HOHENZOLLERN

LANDKREISE

2060
431 BALINGEN 108720 9856 7973 6790 349936918 6740 5246 30178 101980 3.4A

1260 70414456
1059
21403
19716

42266
1439
65015
60658

2570 2193 11886 .39696 3,3 3779 3420 2723B
7 2C 935 291 604 122 62 31224 2.7

3.4
3.4 
3,0

2232
2121

1354
1296

3335
2903

2762
2399

18068
16813

61680
57755

5955
5441

4491
4158

4036
3797

0
E

7 3F 186 139 415 38 32464 49 38 59

2049G 6437 29851 6734 348536288 107463
1257

5060 101026 3,4
954 2,9

9704 7879

1 1303 186 327 152 56 14630 94H

VERHAELTNISZAHLEN

100 18 82A
100 78A

733 26 22 12100A

244



Penonenzahl und toiialer Stellung de« Hauihaltsvoratande«
ohne Wohnporteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelagenheiten]
G — Wohnporteien in Wohnungen
H « Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Niditerwerbsttitige

(ohne Sdiuler und Studenten)Beamte, AngestellteSelbstöndige Arbeiter
o Schlüs

sel- Kreis
Mehr-

personen-

Mehr-

personen-

Ein

personen-

Mehr

personen-

Mehr-

personen-

Ein-Ein-

personen-

Ein-

personen-
Nr.ins-ins-ins- ins-

personen-
gesamtgesamt gesamtgesamt

wohnporteienwohnporteienwohnporteienwohnporteien

23 I 2420 I 2117 |~1?14 I 15 221913 16

NOCH RECIFPUNGSBEZIRK SUpnBAOEN

I 32?6 A 347 WALOSriUT5255 2019551 39607330 731 6599 45113970 166 3B04

1R17 B 
15 C

2620 3 190 1373297 3855 2895 275572 528 415244
14026 155255 22911 3 431 343 888

1404
1230

01910
1641

5061 361 
1175

47 1314
1139

3387
2969

3273
2884

2747
2508

91 2656
2439

114
411 E3685 69

15 8 7 c2 1720 5 15 1917 l 16

3195 G3892 5127 19324392 5007129 673 64563918 159 3759
87 41128 H58 143 119 51 6852 45 2017

VERHAELTNISZAHLEN

25 A35 2119
A58165 21

1 822 A22 37

A 348 WOLFACH28411638302 2296 44795423 25983141 121 3020 5849 426

151 12598 1087 R13853018 2821 1529 144450 47 403 197
C77 7117 15 84191 142 49 13212 39

1323
1206

0I 797 
1572

474
366

937 41 8962640
2456

2553
2379

267?
2258

65 2614
2218

87
523 8198427740
F102 2 69 3 464 4

2802 G15702569 290 2279 437253422989 5737 3953108 1 19
107 68 3912 17 H81 2931 112 3133 2

VERHAELTNISZAHLEN

A28163620
12 66 A175

2117 A4022

SUFOBAOEN19080 165641 141710 21733 119977 157128 61687 9544 1 A78884 18472184787 5903

52087 892233
4900
59995
49595
1605

40146
4290
17261
13094

11336
8446
1951
1202

80355
1095
38527
32753
1520

7841
8753
2486
2039

96596
3625
65420
59221

91691
9541
40478
33955
1821

20275 2276 17999 104437
12378
67906
61260

620 C739 536 203
42734
36501

063773
53292

3091
2064

60662
51228 E

974301 631 F74977683 77 606 826

153538
3590

59403
2284

94135
1306

G118561
1416

17373 162489
1707 3152

138822
2888

20261
1472

77622
1262

179862
4859

83195
1592

5573
H330

VERHAELTNISZAHLEN

27 A253215
53 A19165

21 A2617 36

l
REGIERUNGSBEZIRK SUEDwUERTT.-HOHENZ OLLFRN

LANDKREISE

A 431 BALINGEN58499810 39617542 835 67071634 131094472 147434763 291

17113249 1538403 3539 B5680 3942921 6245 565982 61

21 C152 13138290 252572 419 15325 17 8
4117
3832

6409
5842

2292
2010

D180 3130
2936

7276
6961

3310
3086

3543
3082

7926
7547

6503756
3239

213
E150586157

31 28 F33 5965 40 774 915 2 13

5791 G38006649 95911549 12955 7441 7924416 145044695 279
161 5858 219 H101 43239 85 15468 12 56

VERHAELTNISZAHLEN

27 A204013
59 A12244

19 A224315

245

F
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Tabelle 9. Wohnparteien nadt wohnreditlicher Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen auslöndtscher Streitkröfte und
D » Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A » Wohnparteien insgesamt
B «= Mieter
C “ Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien dovon mit
o

mit PersonenSd)lüs-

J 6sel- Kreis 2 53 4dar.

weiblich

ins- ins-
oder mehrjeNr. ins- mitS ins-

gesomt gesamt Wohn-

Partei
Personengesamt gesamt

Personen

~B I 9 I 10 I 11 T1 2 3 4 5 7 126

NUCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOWUERTT.-HühENZOLLERN

4041
432 eidERACH 32531 110663 5205 27236 10536P 3.0 7048 5020 42P4A 5943

12 54 opo12941
1243
18347
17120

39315
1506
69753
6620.’

2405
1051
1339
1575

2005
344
1490
1279

36910 3,5
544 2,3

67914 4,1
64627 4,2
756 3,1

2345b 10536 3301 2626
C 23 8 9102 105 42

2749
264«

3547
3344

3295
3211

U 16503
15545

3642

’3in
3275
3032e

21 12F 357 101 33 ’3 38346 ?45 101

401832038 109553 
1 HO

5050 3698 104503 ■»,9

3.5
5874 4255G 26988

24«
6952 5889

245 23 29150 865 06 54M 493 46

VERHAELTNISZAHLEN

16A 100 84
100 73A

22 15 1626 22A 100

433 CALI, 4293 3253l33139 9175 6781 1239o4 3,5 11532 800044791 35616 8538A

168855716
2916
74507
65498
1239

4140 
1 809 
3226 
2562

3405 51576
1107
71281
62036
1128

3565 1031B 19436
2235
23120
19953
4R0

15296 3,4
2.6
3.6
3.6

5035 3077
12C 704 55 5426 267 87

2672
2121

4380
3843

2593
2336

2217 
201 6

19894
17391

6230
5285

4474

391 1
0
E
F 110 29 2288 370 3,0 175 08 56

8528 6378 7957 4226 3216G 43370
1421
l30073 
3066

34842
774

121545
2419

3,5 11213 9330
67 37647 403 3,1 143ti 310 209

VFRHAELTNISZAHLEN

A l 00 20 80
74100A

1222 9A 100 32 24

1500 2576 1778 1979434 EHINGEN 13709 ■47967 2055 11654 45012 3,9 2855 2466A

5 12 395747 3,5
2.8
4,2
4,2
3,0

9928 5201 15964 014 4287 15050 1 200 HOB
363 131 316 17 3 2C 475 679 112 51 39

1263 
12 18

31324
29058

778 630 30546
29268

1577
1493

1582
1547

Ü 8033
7582

7255
6992

151 4 
1 303

1319
1241600 559b

F 12 5301 24 19 277 28 41 1 7 93 44

1767 1 965G 47323
644

1951 1443 45372 3.9 2795 2424 254613438 llAB-»
11 14104 167 540 3,2 42 30271 65 70H

verhaeltniszahlen

A 100 15 85
100 73A

15 1721 22A 100 24

21 65 1639435 FREUOFNSTAOT 63617 4247 3320 59370 3,5 3939 3732A 21099 16842 5367

765 4532103 1862 7210 23693 3,3
246 2,4

35431 3,7
30644 3,8

1541B 0403 25866 2662 l 709
2593 255 20 8C 695 839 102 72

13 08 
1233

1461
1132

1203 2130
1819

2193
1899

1 186 
1051

0 10991
9281

36092
31776

9530
8149

2633
2147F 020

1 736 16220 639 37 34 183 602 3,3 72 42F

2125 16103962 3119 58117
1253

3,5 3852 3667G 20419 62079
1539

16457 5203
40201 3.3 07 65 29285 385 164H 670

VERHAELTNISZAHLEN

20 80100A
100 78A

13 1022A 100 32 23

246 -



Peraonenzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohne Wohnportelen in ZweiKvohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnporteien in Wohnungen 
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Niditerwerbstätige 

(ohne Schüler und Studenten)Beamte, AngestellteArbeiterSelbständige

1 Schlüs-

Kreissei*
Mehr-Mehr- Ein-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Ein-
Nr.ins-ins-ins-ins-

personen-personen-personen-
gesomtgesamtgesamtgesamt

wohnporteienwohnporteienwohnporteienwohnporteien

23 I 2420 I 2117 I \8 221913 14 15 16

NOCH REOIERUNCiSAEZIRK SU EOS Û RTT.-ttOHeN ZOLLERN

I 5?66 A 432 BI9ERACH8173 79076796 5854975 9130 9427259 6943 10105316

1524 21433514 36674150 3940 426 9777 700 4518 36877

30 C25 176 146122 401 376492 37023 17 6
3093
2858

140 2315
2125

4330
3942

1237
1084

D2455
2235

5095
4973

237 4858
4664

6459
6066

222 6237
5895 tl 1 0209171

76 F140100 19 81 6477 12 6529 236

G7998 2797 51̂16707 990 5817911 90377209 305 6903 9948
185 HO 75 H52 3793 8951 l 1 40 157 64

VERHA6LTNISZAHLEN

25 A213122
55 A18186

1921 A25 34

5297 7822 A 433 CALW761 3 131191873 13758 8961 13486369 156316809 440

2655 29335588 8700 6541 5113 647 4A661312 7241
1072
7318
6638

1443 131
31? 29 C511 52 342753 319 5631841 23

4R60
4281

03095
2702

7189
6144

2329 
1 863

3285
2843

1905039
4132

420 6899
6275

5325
4326

286
8141363194
F103 191 7? l 1 9111 119 16122 1110 3846

G7482 12643 4974 76691678 13415 8743 1261407 6228 150936635
323 15?87 1 31 47b218 H174 141 538 195 34333

verhaeltniszahlen

29 A203515
59 A15205 1

2221 A3918

A 434 EHINGEN1 300 22822039 35822271 23241633257 102 3155 4582 414

657 956 81059 16131158 992144 142 2002276 15 261
!c105 91 1490 96268 177 91 45 3 2

1312
1232

976 1864 
l 725

552 n2075
1975

1023 472170
2067

952976
2830

84 2892
2761 49? E924960 369269

30 F25 47 1730 3130 69 l 8%
1247 2234 G2031 34812247 216384 40673243 3145 445198

101 53 4816 8 H30 101 2414 10 1314

VERHAELTNISZAHLEN

A26173324
6311 A205

20 A173627

l
A 435 PRPUOENSTAnT6756 2672 4084625 3271655 5816 38963656 64713942 286

1 7963336 1 540295 1941 8271 2789 2236760 675 306085
127 108 19 C229 15241 61 24410 2 3028
3293
2779

1024 2269
1970

0101 1315 
1 116

143 2966
123- 2676

1416
1179

2979
2386

3109
2799

3172
2523

193
809 E63137
25 50 F48 7556 827 61 3 5928 1

G6509 2522 3987570 32195659 37893844 267 3577 6253 594
97247 15052 H157 107 5579 218 6198 19

VERHAELTNISZAHLEN

3218 A3119
63 A15157

24 A193522

247



Tabelle 9. Wohnpartelen nach wohnreehtlicher Stallung,
(Ohne Wohnporteien von Angehörigen ausländischer StreiHcräfte und 
D — Eigentümer insgesamt
E “ Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnporteien insgesomt 
6 — Mieter 
C — Untermieter

Wohnporteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen-

wohnporteien davon mit

I mit PersonenSchlOs*
6sei* Kreis 2 3 54dar.

weiblich

ins* ins*
oder mehrjeNr. ins- mit ins-2 gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

9 1 10 I n I1 2 3 125 6 7 84

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUEDWUBRTT«-HOHENZÜLLERN

43b HECHINCEN 10255 57029 3068 2417A 15 187 53961 3,6 4521 3614 3556 2062 1434

I 6137 17759 1282 1053B 4055 16477 1602 1268 1075 541 3693,4
C 343 504 268 123 75 236 3,1 28 25 10 210

11775
11111

38766
36738

1518
1412

1236
1152

ü 10257
9690

37248
35326

3,6 2801
2703

2321
2191

2471
2345

1511
1446

1063
1014E 3,6

F 24 58 36 5 18 52 2,9 9 5 l

G 1 7968 56391 2939 2331 15029 3581 353653452 3,6 4448 2 0 46 141 8
1 29H 287 638 86 73158 509 3.2 33 16 1620

VERHAELTNISZAHLEN

100 17A 83
100A 79

A 100 30 24 23 14 9

437 HORB 14594 46576 2473A 1590 12121 44103 3,6 3524 2834 2657 1701 1405

4643 13677R 930 778 3705 12739 3.4
2.5

1209 911 4 5ö 299830
C 297 380 243 73 12 154 137 34 7

9654
9176

325 19 
3U09

1292
1217

10390 8362
7959

31227
29892

3.7
3.8

2281
2127

191 l 
1816

1820 
1 743

1106
1081

12 44 
11 92972F

F 36 91 10 19 26 51 3,1 12 5 5 3

G 14369 46074 2374 1324 43700 3,6 2802 2636 l 39611995 3472 1699
225 502 99 126 32H 66 403 3,2 52 21 12 9

VFRHAFLTNISZAHLFN

A 100
l 7 8̂

100 76A

12100 29 23 22 14A

435 MUENSINGEN 12055 41031 1905 1508 2234 15 35 1582A 10150 39126 3,9 2684 21 1 5
B 3396 10325 682 • 569 2622714 9643 3,6

3.0
4.0 
4,0 
3,4

eiR 642 649 3 43
C 249 320 214 87 11 135 106 14 36

8410 
81 19

30386
29457

1009 1579
1525

1319
1295

052 7401
7160

29377
28498

1852
1775

1462
1416

11 89 
1 1 49

Ü
E 959 810
F 22 61 5 3 16 5 16 55 4 3

G ' 1 1860 40605 14411805 10055 38600 3,9
3,4

2650 2093 2211 1527 1 574
100195 426 67 22 8 8H 95 326 34 23

VERHAELTNISZAHLEN

100 16A 94
100 79A

2t 15 16A 100 26 22

439 RAVENSBURG 35602 112955 6559 4485 6956 3670 363129043 106396 3,7 8590 6196A

I 17858
2105
15639
13360

53046
2477
57432
50992
1473

3057 
1866 
1634 
11 72

2545 3945 3243 15 75 1086B 14801 49989 3,4
609 2,6

55798 4,0
49820 4,1
1343 3.1

4952
C 152 2643 237 51 20 12

1297 29 60 
2495

2933
2605

2543
2394n 14005

12189
3486
2780

2083
1914E 914

F 564 130 112 180 113 30 26434 76

G 34824 111138
1817

6239 4295 8393 36 38 358728585 104899
1497

3.7 6846 6121
778 320 190 197 110450 3,3 75 32 44H

VERHAELTNISZAHLEN

100 10A 92
100A 68

1330 24 21 13A 100

248

I



Penoneniahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes
ohne Wohnporteien in Zweî wohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G Wohnporteien in Wohnungen 
H « Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbslätige 

(ohne Schüler und Studenten)Beomte, AngestellteArbeiterSelbständige

ISchlüs-

Kreissei-
tMehr

personen-

Ein

personen-

Mehr

personen-

Ein-Mehr-

personen-

Ein-

Personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Nr.Sins-ins-ins-ins- personen-
gesomtgesamtgesomtgesomt

wohnporteienwohnporteienwohnporteienwohnporteien

2423
17 I 18 2221201915 1613 U

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUFHWUERTTHOHENZOLLFRN

h 3038 A 436 HECHINGEN5006 197025432843 3002698 7513 627 68862860 162

8341692 858 9137 1145250 2425 1282431 2675465 34

11 C7412 85100 88143 94 497 29
3231

3069

1038 2193
2096

01386

1333
4412

4253

1461

1394

752265

2016

4695

4532

2832386

2114

121
E9736127998
F73

1 1 47 5 2711

301 1 G4904 1893286 25256807 28112664 7406 5992817 153

2 7 H7718 10432 1429 7934 10743 9

VERHAELTNISZAHLEN

27 A164116
A10 64205

2017 A4518

A AS"» HORB1689 275844472134 235
1 899415 52312339 1Z9 2210 5646

775 91495 720100 8871767 9871862 95281 23 258
7 c5178 5840 8? 43 146 1067 4

1976

1878

01008 2894.

2749

9181065

1014

57
' 102 214 3424

3325
3638

3529
2051

1878

1949

1788 871 E51 96390 204
F82 14 66 62 48 6B

2727 G4349 1622225 18815174 2106123 2191 5573 3992314
67 3198 H28 10 185725 19 73 166

VERHAELTNISZAHLEN

30 A153916
A6810175

23 A164318

A 438 MUENSINGEN20163197 11811561362 3470 1830 2493076 38323163 107

51 8983 465 3897 102 7951160235 1260 100249 14
7 c41 3417 102 94 83 95 787 4

1491

1447
2173

2107

682 0831 53 778184 2293

2248
2838

2716

2477

2421
2927

2792

89
660 E748173

7-9 7 4976
5 F3l 3 822 2 8 6 4

L 199'5 G11331570 31281798 2283052 3771 340 34313155 103
2111 69 4B H32 2161 2? 3928 244

VERHAELTNISZAHLEN

A27153226
6213 A196

20 A163430

\
6040 A 439 RAVENSBURG33087686 93488965 12791187 92166407 6035 10403372

3111 319484863 50595672 5437 5744071226 119 1107 6079
33271 C45 304596 551610 1359 74547 38

2896 D 
2416 E 
118 F

3985

3217

10892778

2399
2932

2495

154170 3409

2992
4919

4381

3579

3121
5134

4525

215
80196129144

193 75145176 3111 11910 50 13060

5952 C7591 9128 317611999040 879010152 11126293 354 5939
8B220 132 H80 95176 175251 75

1 14 18 96

VERHAELTNISZAHLEN

A26252918
50 A19186

21 A263221

249



Tabelle 9. Wohnparteien nâ wohnreditli<fier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausiöndischer Streitkröfte und
D »• Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A ~ Wohnparteien insgesamt
6 — Mieter
C “ Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnporteien davon mit
■5

mit PersonenSchlüs-

J 6sei* Kreis 2 53 4ins- dar.

weiblich

ins-
oder mehrjeNr. ins- mit5 ins-

gesomt gesamt Wohn-

portei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 I 111 2 3 5 7 124 6

NOCK REGlERUNGSet£ IRK SUEUWUER T T .-HOHENZOI.L £ RN

A40 REUILINCEN 6237g 176̂03A 1339̂ 9877 9898̂) 163009 3. 3 16567 1 293̂ 1 1263 5219 3002

29121
3962
29296
25031

b 84317
5344
86242
75093
2481

5447
3166
4781
3802

4538 
1262 
4077 
32 31

23674 79370
2178
81461
71231
2295

3,4 
2 , 7
3.3
3.4 
3.0

7565 55966601 24 44 1470
C 796 416 218 127 23 10
Ü 24515

21229
3584
720«

611 5 
5271

5550
4837

2752
2490

1514
1373E

F- 186 167 750 313 217 147 62 19

C 61093
1286

173733
2670

12757 9526 48336 160976 
2033

3.3 16290 2966 ■1 2775 11137 51 69H 637 351 649 3. 1 277 159 126 51 36

V6RHAELTN1S2AHLEN

100A 2 l 79
A 100 74
A 100 34 26 23 11 6

441 ROTThEIL 4461 7 130789A 0450 361676290 122339 3,4 12440 75119399 3809 3008

21697
1955
20965
17380

8 61349
2594
66846
57518
1655

4055 
1 570 
2825 
2071

3353 17642 57294
1024
64021
55447
1528

3,2 6338 36814955 1655 1013
C 385687 2,7 228 92 42 15 8
U 2250

1638
18140
15309

3, 5 5874
459?

3788
3288

4 352 
3634

21 39 
1935

1087 
1 8( 0E 3,6

3,0F 640 127 117 513 231 139 90 38 1 5
C 43768 128757

2032
8099 6039 35669

A98
120658
1681

122503,4
3,4

9279 7420 3 7 64 2956
049H 351 201 190 120 91 45 52

VERHAELTNISZAHLEN

100A 19 81
A 100 74
A 100 34 26 21 11 8

442 SAULGAU 20383A 69190 3233 2473 17150 65957 3,8 4554 37073665 2550 267a

R 7380 22356 1383
438
1412 
1 283

59971163 20973 3,5 1927 13351423 763 549
C 531 68? 170 93 244 2.6

4.0
4.1 
3,3

59 19 10 32
D 12472

11783
46152 
44008 
. 327

1140
1026

11060
10500

44740
42725

256P
2393

2362 
22 34

2223
2103

1785
1711

2122
2059

F 114 23 21 91 304 3? 19 27 7 6

G 20130 6864R 3110 2406 17020 65538 3,9 
?, 2

4501 3632 3682 2539 2666
253H 542 123 67 130 4l9 53 2533 11 8

VERHAELTNISZAHLEN

lOOA 16 04
A 100 76
A 100 27 2221 15 1 6

443 SIGMARINCEN 15917 52794A 2569 1942 13348 50225 3,3 3677 2902 2905 1931 1853

6285B 18498 1214 1021 5071 17284 3,4
2.7
4,0
4,0

1607 1 297 1125 580 382
C 423 518 367 123 56 151 30 718 1
0 9209

0714
33778
32237

988 793 8221
7813

32790
31336

I960
1825

1773
1692

l 667 
1571

1351
1299

1 470 
1426E 901 722

F 55 l 56 8 8 47 148 3,1 22 107 26

C 15653 52157 2458 1881 13195 49699 3,8
3,4

3621 2946 2877 1913 1838
H 264 637 111 15361 526 56 36 28 1518

VFRHAELTNISZAHLEN

A 100 16 94
A 100 76
A 100 26 22 22 1414

- 250 -



Penonenzahl und sozialer Stellung des Houshaltsvorstondes
ohne Wohnportelen in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen 
H — Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Voritänden der Wohnparteien lind
Nichterwerbslätige 

(ohne Schüler und Studenten)Beomte, AngestellteArbeiterSelbständige

1 Schlüi-

Kreissei'
Mehr

personen*

Mehr

personen-

Ein

personen-

Ein-Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

Personen-

Ein-

Personen-

Nr.ins-ins-ins-ins- personen-
gesamtgesomtgesamtgesamt

wohnparteienwohnporteienwohnporteienwohnparteien

242321 222018 191713 14 15 16

NOCH REGIERUNGSBEZIRK SUfDWUERTT .-HOHENZQLL6 RN

I A 4A0 REUTLINGEN .1008771A017227132̂^206215306
3015 19203

2221662576780 523

377A6973 3199

489
345?

2792

B74979228419
1120 10431
1203

11551

1854

8813

7855

157 18121969
C60549

1 16879 7615712159 38
6253

5423

D9705

8215
5629

4895
6008

5159

379612 8201

7344
4424

3561
4752

3790

328
E264511229

15897 P25526553282 310303125359 6

9989 G60941698313143197715120
2765 18953

2161961704036663
90 H246101 34405350 18625097 60030117

VERHAELTNISZAHLEN

A28253611
A5“»

1 5234
21 A273913

A 441 ROTTwEIL7770493912618824412359479
1812 15049

5060 16B613935453

3493 B2594608748665406 54080807738853137 11731310
C??26741 299441

254

482672 29897031 1243
4254

3470

D197«

1472

3337

276?

6232

4942
3591

2919

6671

5873
3677030

6169

225 3875

3197
4 100 
3347 E152296150

F10̂61193 16441168 234?l49 18953 4

G
768 146858180

12 36611769356
1699 14813

1651149605334 374
98 H252

1 546459236 123114100 350
1 19 19

VERHAELTNISZAHLEN

A28213812
A5715215

2? A234214

A 442 SAULGAU35005607 210728973673264513 55965155 60992355390

1 360 B10281650 23881773 1232487181489 2668540 51
10 c109 qq916073 169160l 23311 10

2130

2024
980 D3110

2921
1238

1181
841322

1257
172 3026

2921
4665

4373

3190

3082
4839

4521

174

e89776161148
2« F1543172135 4

t 1 1 38 312 1

3479 G2035551428813575526 3238482600851222255347
2172 H161026603191331043

VERHAELTNISZAHLEN

A28
1 63026

65 A
l l167

20 A173330

l
A 443 SIGMARINGEN2504158740913091433352444014014802141 33403481

1036 B843107918102006 1961841143373 198431404
8 C687614190 176331131 14645

1460

1382

06762136

2003
1 267 
1203

1328

1253

612527

2448
1452672

2588
106 2966

2779
3072

2869
E6215014090

15 F31814114 1515 13 47

2475 G1530400530553471 416371 43394710135 33143449
2957 H863617536230922632 6

VERHAELTNISZAHLEN

A2622302? 62 A17165
A

1 9233325

251

0



Tabelle 9. Wohnpartelen nadt wohnrediHidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer Streitkrdfte und 
0 » Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen 
F Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnporteien insgesamt 
B ~ Mieter 
C -• Untermieter

Wohnparteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Etnpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien davon mit

ISchlOs-
mit Personen 6sei' Kreis 2 3 54dar.

weiblich

inS' ins- ie
oder mehrNr. ins- mit5 ins

gesamt gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

8___[ 10 I 11 I1 2 3 5 7 124 6 9

NJCH REGltRUNGSBEZlRK SUEÜHUERTT.-HUHENZOLLERN

tETTNANO. 27066A RAI «3 4R73 3 02 3 22193 79310 3.6 6697 56A5 2 5 7AA86A 2A1 3
15166
2035
9865
792?

B A559A
257A
36015
30320
Q47

2217
1703

1795
49«.
739

12040
332 
8012 
7329 .

43377 3. 3 4 199 3618 2041 1338 853
C 371 2.5 

3,9 
4.1 
2.0

201 79 37 3 7
ü 953 35062

29726
878

2297 
1 720

1948
1558

18 86 
1565

1228
1067

1 55’ 
1419b 594 453

H 37 1 69 53 30? 14t 72 55 24 5

266790 83? 31 471 3 ?937 21966 7851 3 3,6
3.5

661? 5539 4329 2 5 50 2385
387 952H 160 91 227 792 84 56 35 24 28

VTRHAElTNISZAHLEN

A 100 1 8 82
A 100 62
A 100 30 75 2? 1?. 1 li

445 TUFRINGEN 49044 133771 14567A 8689 34477 l 19204 3,5 10950 8683 7832 4010 2052

10694 
7744 
21606 
1022 1 
385

B 57531
3828
67412
61305
007

3822
7133
3612
2045

1587231 l 3 
2578
2998
2450

53 709 
1695 
63800 
58360

50023,4 
?, 8 
?. 5 
3,6 
3,0

42R4
165
4234
3834

272 1 1641 11 34C
M l 322 35 25 1 4

n 17094
16276

55’6
4310

2344 
21 90

4075
372?

1 B04 
1711b

F 120 105 265 707 126 63 47 21 8

47878
1166

C 1314Ö4
2287

1 3960 8368 117524 
1680

33918
850

3,5 10694 8534 7703 ?96? 20?9
1 H 607 321 3.0 256 146 89 42 ?3

VERHAEL TNlS2 AHL EN
A

1 00 30 70
A 100 60
A

1 00 3? 25 23 12 9

446 TUTTLINGEN 30016A 88020 5028 241884414 82192 81443,4 6157 5229 275? 1 906
1?799*8 36403

1205
50412
44762
1922

2532 2087 10267 33871 3,3
383 2,5

47933 3.5
42083 3.6
1699 2.S

3535 2801 2279 1051 601
C 972 öl 7 300 155 99 2 240 12

16245
13947

D 2479
1879

?019
1523

13766
12068

4510
3712

3316
2875

2938 
2 666

16 99 
15 78

l 303 
1237E

F 636 223 139 613 321 172 74 l 135

20424
592

G 36785
1235

5533 4250 23891 8125? 80263,4
3,2

6073 5175 2727 1 890295H 164 297 940 UB 25 1684 54

VERH4ELTNISZAHLEN

100A 19 81
A 100 76
A 100 2234 25 11 fl

447 WANGEN 22197A 76208 3816 2622 18381 72392 3,9 4821 3931 3R20 2515 3286

9337
1161
11679
106B9

ß 28166 
1401 
4664 l 
43609

1740
1039
1029

1451 7589 26416 3,5 2447 7231866 16R9 8 64C 343 l 42 362 2,5 9? 33 n 3 3
0 828 10650

9835
45612
42755

4,3 2282
2002

2032
1333

2128
1963

1648 
l 5 58

2560
2474E 954 682 4,3

162F 3 86 40 35 122 346 ?,0 63 17 7 33?

21767G 75204
1004

3616 2520 1815t 71500 3,9 4737 3878 3781 2492 3263
430H 200 102 230 804 3,5 53 47 23 ?38A

verhaeltniszahlen

A 100 17 83
A 100 69
A 100 26 21 21 14 18

2 52



Penonenzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorsfandes
ohne Wohnparteien in Zweilwohnungen bzw. Zweilwohngelegenheiten)
G ~ Wohnparteien in Wohnungen 
H * Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Nidtterwerbslötige 

(ohne Schüler und Studenten)Beomte, AngestellteSelbständige Arbeiter

1 Schlus-

Kreissel-
Mehr-

personen-

Mehr*

personen-

Ein*

Personen-

Mehr

personen-

Ein

personen-

Mehr

personen-

Ein

personen-

Ein-

personen-
Nr.ins

gesamt
%ins

gesamt

ins- ins

gesamt gesamt
wohnporteienwohnparteien wohnparteienwohnparteien

23 I 2420 I 21U I 15~ )7 I 18 221913 16

NOCH RECIERIJNGS'̂ Ê IRK SUPDWLlEH T T .-HOHE NZ UL L T R N

h A AAA TETTNANG6267 6198
1242 8125

7375 1108 21943753 93673999 246

220«4327 3528 1320 84825 4985800

1097

2470

2042

5496880 304972 92
C54 256 232 24558 5042465 85143 38

1772

1 ?o3
2414

1«07

642 01992

1602
1 886 
1 543

87 2383

1985

1062868

2406
2984

2469

116
E59 4145763

79 F119 4097 110 16 9431 102 539 8

6085 2120 3965 Ü62278027 7312 10853941 3703 9215 1188238
3940 113 74 H23152 54 98 6358 508

VERHAELTNISZAHLEN

A23273515
45 A23255

18 A283717

A 445 TUEBINÜEN720110245 12007 4806
1653 11911

12556 2311135644945 4555390

2512 819641039

1004

6272 44766009

1046

6509

6101

5526 7311
1108

4137

3636

1249 1126 483123
30276 24610435169542 2062

4659 
41 78

07255

6355

2596

2177
3869

3478
6034

5683

2683409

2925

4753634

3098

225
5158418173
F68108 117 49156 5072 13 5926 224

12274 7128 C
1 173510091 4612

1521 11678
2183131994853 367 4486

272 78282 154
I 94 H128365 132 23392 23 69

VERHAELTNISZAHLEN

A24262810
33 A16ll3

21 A303513

A 446 TUTTLINGEN53324972 3916 35B45738 766
1166 10428

3650 3434 11594216

353ö 1880 82649
1 6562993 344457 4907817 5364864 67

1 4 C152
1 38234 2011« 254458 34018 17 1

3438

2892
2303

2038

5228

4258
1 790 
1366

n2491

2155

1685772

5293

5403

4984
2748

2236

369132 2616
2149 E11730987

F150 221371162 35 127233 20758 2670 12

5284 G8750 34664944
1070 10275

5653 7093368 113453567 199
166 118

4 8 H57 2«153 85249 9683 17 66

VERHAELTNISZAHLEN

A301912 39
61 A13204

2’A214314

k
3741 -A 447 WANGEN19793360 57205934 3983 6236755 821

■ 5550 221 5329

8'17052854 11492295 20303221 265620 3472 251689 69
C145 2313 168103 296 283544 44113 12 1

201 » 
182«

02698

2407

6851317

1221
2610

2458

1392
1276

752739

2569

1294848

4435

140 4708
4325 E57855111110

27 37 c338 6439 4114 13 43 41

367 9 G5558 1879592 33375838 39295283 6605 7675499 216
162 100 6223 H31150 54 96 5451 5 46

VERHAELTNISZAHLEN

A26183025
52 A16226

20 A183229

253

fr



Tabelle 9. Wohnpartelen nadi wohnreditiidter Stellung,
(Ohne Wohnporteien von Angehörigen ouslöndischer Streitkröfte und
D — Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngeböuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A » Wohnporteien insgesamt
B Mieter
C Untermieter

Wohnporteien 
in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen-

wohnporteien davon mit
■5

mit PersonenSchlüs-
Land'

Regierungsbezirk
6sei*

1 2 3 54dor.

weiblid)

ins

gesamt

ins-
oder mehrjeNr. ins- mitS ins

gesamt Wohn-

Partei
Personengesomt gesamt

Personen

e I 9 I 10 1 n T1 2 3 5 126 74

NOCH RECIFRUN0SRF.7, JRK SUFDWUERT T , - HOHENZOLL FRN

SUEüWUERTT.-HUMFNZULL ERN 501163 1533055 9R2̂7 70338 402916 1434809 3,6 123827 97774 88950 501 04 42361A

B 214950
27504
258709
230106
5504

62866R
34295
870092
7<31230
13963

40599 
23477 
34171 
2795 1 
1269

336B3
8621
28034
22855
1092

174351 
4027 

22453R 
202155 
4235

588069
10818
R35Q21
763279
12694

3.4 
2»7 
3 . 7 
3,9 
3.0

57438
2294
64095
55232
1920

46531 
1013 
50230 
44758 
1 1 15

30310 1R760 12312
C 513 1 36 71
D 49027

44616
312 08 
29085

290-»8
28464F

F 730 314 1 56
0 490966

10197
1510698
22357

93531
4716

67566
2772

397435
5481

1417167
17641

3.6
3.2

121552
2275

49642 41963
398

96402
1372

87876
974 462H

VFRHAELTNISZAHLEN

100 20A 80
A 100 72

100 31 22 12 11A 24

BADEN - nUERTTEMBERC A 2886631 8387641 609160 430311 2277471 777R4RI 759840 587372 492330 247230 1906993.4

8 1541510 
C 177157
U 1167964 
.P 974425 
F 36691

4300662
235471
3851500
3325643
93325

313365
142839
152956
112680
7919

112907 
12 89 

133034 
119317 
1855

253014 1228145 
53773 34318
123524 1015008 
90845 861745
6564 28772

3987297
92632

3698552
3212963
R5406

3,2 440766
19238
299836
230317
12721

341698
8902

236772
197257
8073

264441
4345

223544
193079
5325

68333
2.7 544

121822 
113775

3.6
3.7

7983,0

C 2819686 
H 66945

8245796
141845

577203 412160 2242403
31957 IR151 34988

7668593
109880

3,4 744485
15355

578466
R906

406455
5875

244677
2553

l 80400 
22993,1

VERHAELTNlSZAHLEN

100 21Ä 79
100 71A

11 8A 100 33 26 22

Z54



Peitonenxahl und sozialer Stellung des Houshaltsvorstandes
ohne Wohnparteien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen 
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorstönden der Wohnparteien sind
Nichterwerbslölige 

(ohne Schüler und Studenten)
Arbeiter

Seomte, AngestellteSelbständige

1 Schlüs*
Land

Regierungsbezirk
sei*Mehr*

Personen*

Ein

personen-

Mehr

personen-

Ein

personen-

Mehr

personen-

Ein- Mehr

personen-

Ein-
Nr.ins- ins- ins- ins- 5

Personen-Personen-
gesomt gesamt gesamt gesomt

wohnparteien wohnparteienwohnparteienwohnparteien

23 I 2414 I 1? 20 2213 17 18 19 2116

NOCH RFGIFRUNGSREZIPK SUEDWUE«TThOHFNZÜLLF«N

SUEDWUPRTT.-HOHFN/OLLFPN14950 91513 135524 52521 833034570 75497 18765 151421 1064638C067 170106 A

6710 
5628 
2412 37627
1688 33572
300 1298

53310 58403
576 3275

74146 
64402 
1889

25658
2903
23960
19881
740

32745 B13190 30705
10183
79218
73226
1519

6610
7403
4752
4161

74175
2700
74466
69065
1366

60020
6404
40039
35260
.1590

14476 1286
372 C115428 313

50136 
44601 
1 149

2971
2186

62192
54872

U65163
57058

p

f411 153480 69

14162 90623 132617
390 3207

50385
2136

82232
1071

G74521 166362
3324

17428
1337

148934
2487

104785
1678

70857
1210

4336
738234 976 H

VERHAELTNISZAHLFN

21 27 A16 34
15 535 19 A

2119 30 23 A

BADEN - WUEOTTFMBPRG032527 743619 115432 628137 789806 327116110795 462690373269 26776 346493 943322 A

6271 5 
39928 
12839 
7440 
2327

415502 429859
5967 27583

206588 332364
170563 268376
11370 10448

193672
23981
109463
32597
4221

236187
3602

272901
186279
6227

B99724
3732

269813
222929
3726

89196
1137

256160
213914
3266

534755
72885
345682
304233
0729

43736
50284
16775
13532

481019
22601
328907
290701
7044

470297
45895
219427
178003
13697

10520 
2595 
1 3653 
9015

C
0
E
F085458

109226 621677 769511
6256 6460 20295

313679 
1 3437

455832
6858

C341448
5045

101603
9192

816311
16216

730903
12716

366055
6414

25407
1369

917914
25400 H

VERHAELTNISZAHLEN

2726 A13 33
5419 A134

2015 29 A37

>

l

255

P



Tabelle 9. Wohnpartalen nodi wehnreditlidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausländischer SireiHcrdfte und
0 — Eigentümer insgesamt
E — Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
P — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C » Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnporteien

Mehrpersonen*

wohnparteien davon mit
o

mit PersonenSchlQs-

J 6GemeindegrOBenklassesel- 3 52 4dor.

weiblich

ins- ins*

gesomt oder mehrjeNr. ins* mit ins
gesamt Wohn-

partei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 1 10 1 11 T1 2 3 4 5 6 7 12

I UNTER 366537
2000 A I953<i33 80809 60591

385728 1872623 3,9 125682 106568 106980 70323 76073

B 183903
11863
370770
352117
1338

539797 
16979 

1 396657 
1335866 
3935

36679
9099
35031
32305

29573
3553
27363
25893

503118
7880

1361626
1303361
3725

137223
2765

335739
319712
1078

38833
1303
75335
70783

37305 32676 16350 118593,3
C 2t8 709 162 68323
0 3, 1 68353 73881

63806 70157

53812
51632

63137
62333E 3,1

F 260 205 3,5 260 252 123 95338

0 553880
11657

1927501
25932

75593 
52 16

57333
3137

379287
6331

1851908
20716

3,9 122996
2686

105007 105813
1561 1167

69872 75599
H 5523,2 375

verhaeltniszahlen

100 13A 86
A lOO 75
A 100 26 22 22 13 16

1 I 2000 BIS UNTER 5000 A 511133 881321579033 63228 1390911323012 3i5 126833 106181 98790 52332 38S56

8 223826
20321
265897
238378
2693

657005
28380
893658
809778
7*i98

31512
15863
30757
26358

33687
5627
239L3
21375

615393
12517
862901
783320
7020

59119
2371
65253
57762

183313
3558

235130
211920
2215

3,3 50269
1181
53731
38931

32777 19336 11813
C 2,7 186 88630
C 3.7 55393

50071
32B18
29935

26955
25221c 3,7

F 378 390 831 612 203 1003,2 358

C 39903 3 
12101

1552726
26317

82628
5503

61Ü65
3163

316315
6597

1370098
20613

3»5 123032
2801

103383
1697

51836 3832897615
1175H 3,2 396 328

VERHA6LTNIS2AHLEN

100 l 7A 83
lÜO 7 3A

12A 100 30 25 23 9

I I l 5000 BIS UNTER lOOÜO A 377539 1 103205 72603 50935 303936 1031602 3,3 982 70 82231 32603 2162570207

B 193633
21321
161585
134933
3028

565762
29821
508622
331636
10877

33769
16316
21516
16983

27955 
5330 
1 7650 
13950

530993 3,3
13503 2,7
387106 3,5
313663 3,5
10153 3,1

51732
2817
33721
35797
1333

159863
5003

130069
117960
3305

35610
1299
35322
29529

37313 15735 9363
C 190 91606
0 16668

13368
12170
10860

32U8 
2 7306

F 723 600 258 11093 l 673

G 367131
10398

1081850
22355

67853
3750

38331
2514

1013997 3,4
17605 3,1

95800
2470

32233 21263299268
5638

80765
1366

69217
H 360 362990

VERHAELTNISZAHLEN

100A 19 61
A 100 70

32 11 7A 100 27 23

lOOOO BIS UNTER 20000 A 280102IV 796861 58311 32061 221691 730350 3,3 75952 59036 39165 22837 13691

159560
17682
102860
80653
3535

B 359081
23373
313307
252575
11936

29563
13613
15235
10873

23335
5133
12583
8963

129997
3069
87625
69980
3683

329518
10860
298072
231702
11083

3,3 33009
2333
29609
22752
1500

35972
1036
22018
17309
1020

12875 77032 93 38
C 2,7 380 153 55
0 19237

15611
9618
8250

6933
5958

3#3
E 3,5
F 862 721 2193,0 736 128

273060
7032

G 781303
15358

55217
3193

30210
1851

726186
12263

217833
3838

3,3 73290
1662

58061 38539 22527 13316
H 3,2 975 320 275616

VERHAELTNISZAHLEN

IQO 21A 79
100 72A

A 10 7100 33 27, 22

256



Penenenxahl und tosialer Stellung des Haushaltsverstandet
ohne Wohnporteien in Zweitwohnüngen bzw.Zweitwohngelegenheiten]
G ~ Wohnporteien in Wohnungen 
H Wohnporteien in Wohngelegenheilen

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbstdtige 

(ohne Schüler und Studenten)Beomte, AngestellteSelbständige Arbeiter

1 SchlOs*

sei* GemeindegröBenklaese-eMehr
personen*

Mehr*

personen-

Ein- Mehr*

personen-

Ein* Mehr

personen-

Ein-

penonen-

Ein*

Personen-
Nr.ini- ins* ins-ins*

personenpersonen
gesamt gesamt gesamt gesamt

wohnporteien wohnporteienwohnporteien wohnporteien

20 I 21 23 I 24~U I 15~ 17 I 18~ 19 2213 16

2000UNTER92937
A I53761

72672 IA669079709 663714906 196534127451 122776 2114404673

I 31337 0
477 C 

61L23 D 
56h57 E

26759
2649
24353
22672

58096
3126
65476
81129

37287
2237
40185
37992

3459
1863
1495
1326

336265482 70896 
3663 1761 
5561 123877 
5167 118316

10671 76378
5624

129438
123463

11579 906
354296 163 133

36690
36666

111974
106205

115576
109428

3602
3223

213 F16528 205 378233506556 50151167 16

91394
1543

G50666
3093

6309 71897 142062
4636

78206
1503

13568 193674
1338 2660

121756
1022

207242
4198

126207
1244

4451
H528 975222

VERHAELTNISZAHLEN

A26143722
67 A8186

19 A154025

2000 8IS UNTER 5000A 1 I54748 81 98813673618454 181807 104480 9915 945653785 63876 20026167661

32226 0
538 C 

49224 0
44894 E

50631 28702
3667
22379
19553

4814
3428
1673
1358

60926
4205
71603
64447

55445
3983
45052
41028

87275
3263
91269
83545

12535 94125
10659
95477
87207
1028

6850
7396
4208
3662

13565 1030
555280421 141

43379
39670

51200
43758

53675
45632

2475
1074

F296 44679 742670 59182 94621250 229

80703
1285

G51966
2782

9225 132669 
4 06 7

102764
1716

93539
1026

16744 178473
1710 3334

3550 62945 195217
5044

66495
1166 H690235 931

VERHAELTNISZAHLEN

A27203913
A6211214

19 A224315

5000 blS UNTER ICOOOA 1 n99335 5611695112 10575 412198453716503 12252038050 13902341681 2831

26043 B48537
3598
47200
39666
1063

22494
3148
15577
12564

5272
3676
1627
1176

5110056372
4285
34455
29524
1250

71251
3748
47521
40393
1252

77175
11689
50159
42507
1381

5924
7941
2638
2114

11627 925 10702
C450609249364 115
031623

27102
32828
28348
1088

1657
1117

28033
22071

29690
23188 E

665 F398162129325 34 291

G57036
1080

96202
3133

39166
2053

9865 83599L 93464
1648

14746 119684
1757 2836

40802 2681 38121 134430
4593 H710 938150 729879

VERHAELTNISZAHLEN

A26253711
A5715234

19 A284013

lOOCO bis UNTER 2C00045507 A IV323477785480835 10799 70036

I
11546 789862417 9053228997 26580

23535 B 
394 C 

21578 0
17493 E

42277
3026
32551
25618
1219

18742
2632
10973
8125

5235
3926
1630
1000

4547150706
4471
25658
20854
1671

51648
2965
24373
19733
1210

4561
5622
1363
1007

8864 56209
8587
25736
20740
1315

9796 932
545334 2 36 98

24020
19654
1307

18867
13610

17618
12875

1249
735

781 F43828410532335 303

44821 G 
606 H

75837
2017

31016
1331

1013479495
1340

6936110535
1011

77104
1882

2288 26001 87639
2893

28289
665 675129 579708

VEHHAELTNISZAHLEN

A282910 32
A5518204

21 A323612

- 257 -
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Tabelle 9. Wohnparteien ng<h wohnrediHidier Stellung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ouslöndisdier Streitkröffe und
D — EigentOmer msgesomt
E — EigentOmer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F — Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A Wohnparteien insgesamt
B * Mieter
C — Untermieter

Wohnparteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen»

wohnparteien davon mit
■5

mit PenonenSdilOs-

I 6sei-
Gerne! ndegrOßenklasse 2 3 54ins- dar.

weiblidi

ins-
odet mehrjeNr. ins- (nit ins

gesamt gesomt Wohn-

porlei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 10 1 11 T1 2 3 5 7 124 6

20000 BIS UNTER 50000 A 35<»709 974563V 79475 57008 275234 15595895088 3,3 99354 75422 58821 26042

Ö 222996
24436
107277
76243
9758

629962
33472
31U29
231C05
22274

42573
19060
17842
10899
1780

34924
7447
14637
8956
1486

180423
5376
89435
65344
6978

587389 3,3
14412 2,7
293287 3,3
220106 . 3,4 
20494 2,9

63452
3038
32864
22373
3098

50872 
1399 
2 3151 
1669Ü 
2050

39482 16743 9874
C 675 184 80
0 18664

14258
1226

9115
7289

5641 
' 4734E

F 150454

G 346566 
814 3

957565
16998

75449
4026

54747
2261

2711 17 
4117

882116 3,3
12972 3,2

97563
1791

74335
1087

58162 25740 15317
659 302 278H

VERHAELTNlSZAHLEN

100 22A 78
A 72100
A 100 36 27 21 9 6

VI 50000 BIS UNTER lOOOOO A 226707 591523 59156 167551 815140847 532367 3,2 64016 46033 34707 14644

8 147720
21401
57586
37896
5246

404231 
27427 
159365 
111177 
12 313

30519 
1 7887 
10750 
5877 
1209

25169
6843
8335
4804
1044

117201
3514
46836
32019
4037

373712
9540

149115
105300
11604

3,2 43617
1932
18467
11591
1925

33115 24736 10046 5687
C 2,7 487 122 54919
C 9484 2410

1962
3,2 11999

8131
1115

4476
3459£ 68763,3

696F 2,9 217 84

G 222009
4698

581708
9815

56884
2272

39‘)72
1̂75

165125
2426

8002524824
7543

3,2 62936
1080

45409 34315 14463
H 3,1 624 392 181 149

VERHAELTNISZAHLEN

100A 26 74
A 100 69

100 5A 38 27 21 9

VII lOOOOO BIS UNTER 200000 A 107420 36408261583 24761 71Ü12 225175 3,2 28392 19263 13704 5904 3749

B 18234
14468
3706
1533

270073254
16083
18083
9993
1858

191826
18837
50920
30902
4459

14834
6858
3069
1252

55020
1615
14377
8460
1355

173592
4369
47214
29449
3956

3,2 22001 15208 10641 4462
C 212,7 387 206 62939
0 2857

1808
1380
1000

10203,3 5452
2729

3668
2122£ 3,5 801

F 503 425 402,9 629 381 234 71

G 103059
3561

255505
6078

34001
2407

27855 368623376
1385

69858
1154

221504 
36 71

3,2 18984 1 3500 5833
713,2 537 279 204 6 )H

VERHAELTNISZAHLEN

100A 34 66
A 100 68

8 5A 100 40 27 19

VIII 200000 BIS UNTER 500000 A 223217 554367 60790 1122841625 162419 493569 3,0 69303 46081 29444 6363

171625
15153
36439
20938
2263

436333
19900
98046
60178
5674

41587
12308
6903
3120

32320
3992
5313
2381

130030 
2845 
29536 
17810 
1795

8734 5060B 394746
7680
91143
57050
5206

3,0 55386
1548
12369
6792

37334 23524
C 2,7 347 95 44611

1259C 3.1 7936
4601

5573
3577

2399
1677 963E 3,2

F 466 360 2,9 504 339 97 33822

G 219709
3508

546S85
7702

487419
6150

617459166
1632

40724 160543
1876

3,0 60449 45630 29198 11092
189901 3,3 854 451 136H 246

VERHAELTNISZAHLEN

100 73A 27
100 68A

A 100 43 18 728 4
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PeiBonsnzahl und sozialer Stellung des Haushaltsvorsfandes
phne Wohnparteien in Zweitwohnüngen bzw. Zweitwohngelagenheiten)
G — Wohnparteien in Wohnungen
H — Wohnparteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnparteien sind
Niditerwerbslätige 

(ohne Schüler und Studenten)
Selbständige Arbeiter

Beomte, Angestellte ö Sdilüs-

sei- GemeindegröBenklasse
-gEin- Mehr-

personen-

Eln-

Personen-

Mehr-

personen-

Ein-

Personen-

Mehr-

personen-

Ein-

personen-

Mehr-

personen-
Nr.ins

gesamt

ins- ins- ins-
personen

gesamt gesamt gesamt
wohnparteien wohnparteien wohnparteien wohnparteien

14 I 15’ 17 I 18~ 20 I 21 23 I 2413 16 19 22

200C0 BIS U.MfErt 5COOOI6A60 42230 A V15770 94011 100541 9208L 9981430896 109761
h

34312 3416

60176
40U1
35637
24056
2477

26006
3421
12803
8227

34170 8
580 C 

22834 0
16629 E 
1504 F

6232
8180
1358

72984
6479
29078
21647
3271

8725
5678
2057
1077
484

642591465 12355 75351
11911
22519
16552
2203

69119 
3731 
21161 

012 15740
223 1980

13820
001365530 165

27021
20570
2787

18 376 
12378

19962
13144

1586
766

973795 96 699

40650
1572

56040 G106945
1596

15639 91306 97498
2316

14427
1343

92119
1892

33447 3221 30226 106546
3235 744021 775195 H865 ö70

V6RHAELTN1SZAHLEN

28 A31 3110
53 A20 214

2133 A341 1

50000 BIS UNIEK ICCCOO27550 36348 A V!638989024 51270 73149 13226 599236029421504 2423 19081

17073
2024
7653
4376

41163 
2313 
20422 
1 3008 
1516

23290 B51390
5426
16333
11240
2208

7100
4739
1387

442908807 44160
6558
9576
6732

4044
4328

40116
2230
8924
6369

9956 1149
C289607393 270 123

12769
0632

0652 14 946 
10614 
1814

11155
6667

1004 10151 
6377 
4 54

E363 626490
610 908 F394976 123 853530 76

267öl G35903 
«*4 5

50203
1067

72050
1099

12663 59387 62664
1234

58620
1674

84172301 1873821039
789563 536607 H465 122 343

VERHAELTNIS2AHLEN

28 A32279
47 A15 224

22 A363111

A Vll 100000 BIS UNIE« 200C0013976 17607316632970 15146 37399 8921 204788551 181249952 1401

23534
1373
6756
3390

10190 
1109 
2597 
1 108

13344 B28057
3920
5422
3247

5003
3410

230541432
1430

130195505 765 4740 14451
2033
1640

C104510603253 181 72
4159
2282

0500 4914
3076

116 1524455 3739
2176

4194
2369 E171971 55193 916

665 283 382 F815 166 64916 110231 32 199 126

i G31030 13548 174820192 281222680 14054 36314
1005

9671 1322 8349 1 7534
428 205729 356 633298 292 H281 79 202 590

VERHAELTNlSZAHLEî

29 A35179
3825 A84

2540 A2112

l
A VIII 200000 BIS UNTER 50CCOO67717 31278 36439602238551 48350 74959 1473618774 2540 16234 56901

23768
2435
5075
2395

ß10603
3353

51724 
2702 
1 3211 
7196

279564954
3210

60604
4097
10258
6400
1015

5000111281 1623 9658 46345
4756
5800
3623

41391
1546
5413
3433

347 C744370 270 100
6136
4801

D307 780 9470
6101

7123
3701

647 6476
3458 e299243 190

F277 4091 32 883 68627 213313 29 284 240

30695 36000 G66695
1022

74100 14261 5983955767
1134

8183 4758418436 2457 15979
583 439059 475 304360 766 H338 83 255

VERHAELTNISZAHLEN

30 A348 25
5124 A144

22 A373010

259
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Tabelle 9. Wehnpartoien nadi wehnreditllcher Steillung,
(Ohne Wohnparteien von Angehörigen ouslflndischer StreiHcröfte und
D — Eigentümer insgesamt
E « Eigentümer in Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
F * Eigentümer in selbstbewohnten Eigentumswohnungen

A — Wohnparteien insgesamt
B — Mieter
C — Untermieter

Wohnporteien

in Wohnungen und
Wohngelegenheiten

Einpersonen-

wohnparteien

Mehrpersonen-

wohnparteien dovon mit

o
mit PersonenSdtlOs-

J 6GemeindegröBenklassesei* 2 3 54ins- dar.

weiblich
ins-

oder mehrjeNr. Ins- mitS ins
gesamt gesamt Wohn-

portei
Personengesamt gesamt

Personen

8 I 9 I 101 2 3 5 6 7 11 124

IX 500000 U.ND MEHR 5595A 239256 572063 73368 48245 165888 498695 3»0 72028 46557 30512 11196

162993
28796
47467
23064
5962

37929
24223
11216
4524
1636

35913 23754
1151 
9493 
4838 
12C0

8516 42658 416665
36094
119304
62436
13799

30206 
8979 
9060 
3ö70 
I 331

125064 
4573 
',362 51 
18540 
4.S26

378736
11871
108068
57912
12163

3,0 52616
2756
16656
7737
2145

C 2,6 491 1 32 43
12870 6267

3415
2548
1607

3,0
943E 3, l

212 58 .F 2,8 711

45791 30086 11061
426

5515C 233419
5837

560953 
11 I 10

70412
2956

46591
1654

163007
2861

490541
8154

3,0 70554
14742,8 I 35 80H 766

VERHAtLTNlSZAHLEN

100 31A 69
100A 66

7100 43 28 16 3A

ÜAOEN-WUERTTEMBERG
759840 587372 492330 247230 190699A 2886631 8387641 609160 430311 2277471 7778481 3,4

66333B 1541510 
C 177157 
0 1167964 
t 974425 
F 36691

4300662
235471
3651506
3325643
93325

313365
142839
152956
112680
7919

253014 1228145 
53773 34318
123524 1015008 
90845 861745
6564 28772

3987297
92632

3698552
3212963
85406

3,2 440766
19238
299836
238317
12721

341698 264441
8902 4345

236772 223544
197257 193079
8073 5325

112907
1289

133034
119317
1855

2,7 544
121822
113775

3,6
3,7

7983,0

1884C0
2299

6245796
141845

7668593
109886

744485
15355

578466 466455 244677
8906 5875 2553

G 2819686 
H 66945

577203
31957

412160 2242483 
16151 34966

3,4
3,1

VCRHAcLTNISZAHLEN

100 21 79A
100 71A

822 11100 33 26A

(

260



Penenenzahl und tpzialer Stellung des Houshaltsvorstandes
ohne Wohnporleien in Zweitwohnungen bzw. Zweitwohngelegenheiten)
G ~ Wohnporteien in Wohnungen 
H — Wohnporteien in Wohngelegenheiten

Von den Vorständen der Wohnporteien sind
Nichterwerbstätige 

(ohne Schüler und Studenten)
Selbständige

Beomte, AngestellteArbeiter
*5 Schlüs*

Gemeindegrößenklassesei*
Mehr

personen*

Mehr*

personen-

Ein* Ein

personen*

Mehr*

personen-

Ein-

personen-

Ein-

personen*

Mehr

personen*
Nr.ins- ins- ins* ins- 2

Personen*
gesomt gesamt gesamt gesamt

wohnporteienwohnporteien wohnporteien wohnporteien

14 I 15~ 17 I 1? 20 I 21 23 I 2413 16 19 22

36064 A IX 500000 UND MEHK24013 65*122 66091 3000722937 13063 43903 094353290 19647 56966

I 24286 ß 
343 C 

11455 0
5989 E 
919 F

12504
9835
1674

52948
1162
11312
5664
1966

43424
3159
19508
9566
1700

19138
2616
8053
3577

12595 1731 10864 40561
11068
5337
2416

4257 36304
8314 2754
492 4845
162 2256

65452
10997
12986
6071
2564

771 190581
9571
4990

978 8593
4616 407374

781130 774 598780 122 650 904

22938 64627
1075

29201 35653 G 
*♦31 H

87565
1870

64854
1237

22469 3136 19333 54919
2047

12303 42616
760 1267 795 806466 154 314

VERHAELTNISZAHLEN

28 A3710 24
41 A16 334

22 A26 3912

462690 A BADEN-WUGKrrEMBERG743619 115482 626137 769606 327116110795 832527373269 26776 346493 943322
415582 429859
5967 27563

206588 332364
170563 268876
11370 10448

193672
23981
109463
02597
4221

236187 B 
3602 C 

222901 D 
186279 E 
6227 F

524755
72865
345662
304233
8729

478297
45895
219427
178003
13697

62715
39928
12639
7440
2327

99724
3732

269613
222929
3726

10528
2595
13653
9015

89196
1137

256160
213914
3268

43736 481019
50264 22601
16775 328907
13532 290701
885 7844458

455832 G 
6858 H

109226 621677 769511
6256 6460 20295

313679
13437

730903
12716

366855
6414

25407
1369

341448
5045

917914
25408

101603 816311
9192 16216

VERHAELTNISZAHLEN

27 A13 33 26
5419 A184

20 A2815
3 7

L

1
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Tabelle 10. Wohngebäude und Wohnungen 1950, T956,1961 und 1968*)

Wohngebäudê
Wohnungen in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden?)

Veränderung
gegenober

6. 6.1961

Veränderung
gegenüber

13. 9.1950

Veränderung
gegenüber

25. 9.195613. 9. 25. 10.6. 6. 13. 9. 25. 9. 25.10.
6. 6.Regierungsbezirk

1950. 1961 1968 1950 1956 19681961

AnzahlAnzahl % Anzahl %%
1 2 3 134 5 6 7 8 9 10 11 12

NACH REGIERJNCSBEZIRKEN

290069 420673 502361 5250..’ 730558 205476 39 873945 143387 20 1072949 199004 23NORDWUERTTEMBERC

165456 222941 264939 318871 439749 119878 38 517483 78734 19 623119 105636 20
NURUBAOEN

13 550287 102462 23
SUEOBAOEN

199872 237397 276401 312583 395993 83410 27 447825 51932

86399 22suedhuertt.-hohenzollern 192712 246897 291935 283090 351043 67953 24 396445 45402 13 482844

846108 1177808 1335656 1439626 1916343 476717 33 2235698 319355 17 2729199 493501 2?BADEN “ WUERTTEMBERC

1) Die Zahl der Wohngebäude wurde 1956 nicht ermittelt. ?) Einscht. Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche.
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Tobelle 10. Wohngebäude und Wohnungen 1950, T956,1961 und 1968M
Wohngebäudê

Wohnungen in Wohngeböuden und sonstigen Gebäuden?)
Veränderung 
gegenüber 
6. 6. 1961

Veränderung 
gegenüber 
13. 9. 1950

Veränderung 
gegenüber 
25. 9.1956

SdtlÜs-

13. 9. 6. 6. 25. 10. 13. 9. 25. 9. 25. 10.6.6.sei* Kreis
1950 1961 1968 1950 1956 1961 1968Nr.

Anzahl Anzahl% Anzohl % %
1 2 3 5 7 8 12 134 6 9 10 11

RECIERUNGSBEZIRK NOROWUERTTENBERG

■
STADTKREISE

112 STUTTGART 
lll HEILBRONN
113 ULK . .

38785
6815
5579

52916
10332
8215

57609 117046 164731
11696 15377 23167
9105 15554 22729

47685 41
7790 51
7175 46

188620 
28248 
26839

23489 15 209480
5081 22 33412
4110 18 29733

20860 U 
5164 18
2894 11

LANDKREISE

1

131 AALEN . •
132 BACKNANG .
133 BOEBLINGEN
134 CRAILSHEIK
135 ESSLINGEN

7678 20
7371 ?9
18701 45
2690 16

1 8277 33

16168 22103 26591
10807 14637 18348
13550 23055 29622
9609 11410 13052
16211 25738 32417

23156
15858
19462
12213
30544

32322 
21707 
30902 
1 5238 
44153

9166 40
5849 37
11520 59
3025 25
13609 45

3S111
25615
41506
17076
55840

5789 18
3903 18
10524 34
1838 12
11687 26

45789 
32986 
60297 
19766 
7411 7

136 GOEPPINGEN
137 HEIOENHEIM 
139 HEILBRONN
139 KUENZELSAU
140 LEONBERG .

12027 20

6862 21 
1 069P 22

1271 16

110?« 39

21663
13317
22488
4432
9303

29818 
1 8465 
29639 
5385 
15303

34926
21938
35926
6087
19633

36934
19604
32387
5655
14381

49962
27214
42646
7183
21120

13028 35
7610 39
10259 32
1528 27
6747 47

58724 
331 73 
49524 
7904 
27943

0762 18 70751
5959 22 40035
5878 14 59223
801 11 9255
6815 32 30971

141 LUnWlGSBURG ...................
142 MERGENTHEIM ...................
143 NUERTINGEN ........................
144 OEHRINGEN ........................
145 SCHWAEBISCH GMUENO • •

22644
5785
16179
6325
10108

34133
6879
23245
8086
14420

16425 41
1784 23
0051 39
2391 29
6542 39

22437 32
1657 16
9264 24
2101 18 
6025 22

42338
7605
27974
9625
17013

39638
7620
22954
8345
16069

56063
9404 
31805 
10736 
2341 1

70219
10621
38601
12091
27931

14156
1217
6796
1355
4520

25 92652 
13 1227« 
21 47865 
13 14272 
19 33956

146 SCHWAEBISCH HALL . •
147 ULM .........................................
140 VAIHINGEN ........................
149 WAIBL INGEN....................

7688
11360
10003
19249

9542 11113 10889 
14685 17497 14451 
14092 16070 14309 
28575 35316 31756

13942
10606
19229
44200

3053 28
4155 29
4840 34
12444 39

15632
21076
22431
56340

1690 12
3270 18
3202 17
12140 27

2032 10
5132 23
5570 25
1829« 32

10464
27000
20001
74630

norowuerttemberg 298060 420673 502381 525082 730558, 205476 39 873945 143387 20 1072949 1 99004 ?•»

REGIERUNGSBEZIRK NOROBAOEN

STADTKREISE

20?J:5
11452
24935
7195

212 KARLSRUHE 
211 HEIDELBERG
213 MANNHEIM .
214 PFORZHEIM

15439 20
3334 9
16441 17
5594 21

14254
9129
19180
4337

23001 47723
12305 25774
28692 57592
8154 12130

64091
33426
83341
20771

16360 34
7652 30
25749 45
0641 71

77990
37234
99545
26162

1 3099 
3008 
16204 
5391

22 93429 
11 40560 
19 115986 
26 3l75o

LANDKREISE

I
231 BRUCHSAL .
232 BUCHEN . .
233 HEIDELBERG
234 KARLSRUHE
235 MANNHEIM .

21408
11512
23647
27850
24385

21778 30895 
11686 14471 
25725 37088 
29777 40600 
31899 43271

7304 21
2032 17
13654 3?
12194 24
11801 24

16425
9521
16501
19540
17419

25290
13414
29844
33889
29751

9117 42
2705 24
11363 44
10023 36
11372 36

35442 
16808 
4231 1 
50540 
50043

4547
2337
5223
9640
6772

15 42826
16 19640 
14 55965 
24 62734 
16 61344

236 MOSBACH .............................
237 PFORZHEIM ........................
238 SINSHEIM .............................
239 TAUBERBISCHOFSHEIH • .

7934 11007 14019
8520 11296 13035
11332 14237 17559
11364 13341 15186

10806 13946 
14074 17750 
15532 20587 
14375 10512

3140 29 
3676 26 
5055 33 
4137 29

4773 27 
4304 22 
4020 21
2979 14

17645
20349
22456
20958

3699 
2599 
1 069 
2446

27 22418

15 24733

9 27 20 4
13 23936

165456 222641 264939 316871 438749 119876 38 517483 78734 18 623119 105636 20NOROBAOFN

REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

STADTKREISE

10935 27
1392 11

40346
12950

312 FREIBURG IM BREISGAU . 
311 BADEN BADEN ...................

8873
3501

12177
4374

14308
4374

24566 34986
8790 11740

10420 42
2950 34

5360
1210

15 51291
10 14342

LANDKREISE

P 21931 2078 10 26318 4387 20331 BUEHL 11495 14009 16294 16500 19853 3353 20

1} Die Zahl der Wohngebäude wurde 1956 nicht ermittelt. ?) Einsdil. Wochenend* und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnflädie.
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Tabelle 10. Wohngebäude und Wohnungen 1950, T956,1961 und 1968M
Wohngebäude?)

Wohnungen in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden?)
Veränderung

gegenüber

6.6.1961

Veränderung

gegenüber

13. 9. 1950

Veränderung

gegenüber

25.9. 1956
Schlüs-

13. 9. 6. 6. 25.10.
13. 9. 25.10.

25. 9. 6.6.Kreissel-
1950

. 1961 1968 1950 1956 1961 1968Nr.

Anzahl Anzahl% Anzahl % %
1 122 3 7 8 134 5 6 9 10 11

NUCH REGIERUNGSBEZIRK SUEOBAOEN

3311 18 
612Q 22 
5616 29 
2019 10 
2810 19

1830 11 21432
2513 10 33761
2507 15 25231
956 10 12933
1157 8 17984

18121
27632
19615
10914
15174

332 OONAUESCHiNGEN . .
333 EMMENOINGEN . • •
334 FREIRURG ........................
340 HC1CHSCHWARZWAL0 •
335 KEHL .............................

12891
18601
15658
7400
11089

13190
20762
14078
8599
9763

16291
25119
17108
9958
•017

3101 24 
4357 21 
3030 22
1359 16 
4254 44

9117
13546
10940
5314
7854

11019 
16199 
130 70 
6529 
9831

13206 30

4149 18

8142 22

3400 24

5380 20

16 57211

fl 27139 
15 45838

11 17762

11 32241

336 KONSTANZ
337 LAHR . . 
330 LÜERRACH 
339 MUELLHEIM 
341 OFFENBURG

3785.' ' 8204 28 
2130*.

32641 
12924 
2̂279

44005
22990
37696
14362
26861

6153
1665
5055
1438
2582

15348
11492
14027
7313
11874

20110 
13517 
1 7395 
8940 
14785

23826 29648 
15139 17685 
20272 26433 
10564 10305 
16945 19142

3620 20 
6208 23 
2619 25 
5137 27

8804 24
3741 21
2428 20
5316 33
5596 25

36044

17595

12442

15071

22564

44848 
21336 

9 14870
21107 
28160

342 RASTATT
343 SAECKINGEN 
■'44 STOCKACH .
345 UEBERLINCEN
346 VlLLINGEN

13876
7026
7612
8334
7647

22219
10407
10062
12747
12938

23351
11963
9745
11368
14034

7579 32 
3254 27 
1646 17 
2338 21 
4827 34

5114 17
2370 16
1051 
2165 16
3703 20

10346

9000

8838

10429

10803

30930
15217

11391

13706

18861

3431 20

2270 16
1673 11 20352
1224 10 16061

347 WALÜSHUT
348 WULFACH

7401
7122

9529 11220 12199 15248
8497 9445 10462 12567

3049 25
2105 20

16921
13791

189072 237397 276401 312503 395993 83410 27 447825 51832 13 550287 102462 23SUEOBAUEN

REGIERUNGSBEZIRK SUEDMUERTT.•HOHENZOLLERN

LANDKREISE

5735 19 
5773 22 
9353 27 
2556 23 
3695 21

36371 
32201 
43791 
13663 
21102

431 BALINGEN • •
432 RIRERACH . .
433 CALW . . . •
434 EHINGEN • .
435 FREUOENSTAOT

5765 27 
3630 18 
5377 21 
1162 14 
3206 26

30636
26428
34430
11107
17407

3627 13 
2978 13 
3760 12 
1406 14 
2095 14

15039
15760
15844
6754
7932

20141
18813
20109
8074
10299

23554
22206
24675
9711
11978

21244
19820
25301
8539
12106

27009
23450
30678
9701
15312

3041 20

2138 17

1774 17

6356 23

11452 24

1673 12 10433

1229 11 14774

7 12351

3448 14 33728

6286 15 58710

436 HECHINGEN
437 HORB . . •
438 MUENSINGEN
439 RAVENSBURG
440 REUTLINGEN

8875
7798
7166
11950
17082

11220
9851
8568
19264
30385

2499 22
1556 16
1325 15
4660 24
10587 35

15392
12636
10577
27372
47258

11120
8999
B269
15784
26606

12912
10561
9497
18006
31920

13719
11407
9893
23924
40972

684

5968 16 
2585 15 
2689 20 
6400 33 
8329 25

37231
17801
13252
19195
33443

3015 11
1403 
1302 11
3258 20
3949 13

43199 
9 20386

15941 
25595 
41772

• 441 ROTTWEIL .
442 SAULGAU .
443 SIGHARINGEN
444 TETTNANG .
445 TUEBINGEN

16079
11599
7614
6593
15451

20213 22912
13343 14937
9245 10993
9697 12087
20175 24062

27114
14461
9907
10930
23199

33416 
16398 
11950 
15937 
29494

6302 23 
1937 13 
2043 21 
5007 46 
6295 27

5084 21
3471 19

2705 12 29435
1784 11 21392

10674 14115 17057 17607 21646
9694 11895 14067 13574 16137

4039 23
2563 19

24351
17921

446 TUTTLINGEN
447 WANGEN • .

06390 22192712 246897 291935 283090 351043 67953 24 396445 45402 13 482844SUEOWUERTT«-HOHENZOLLERN

846108 1127808 1335656 1439626 1916343 476717 33 2235698 319355 17 2729199 493501 22BADEN - WUERTTEHBERG

1] Die Zahl der Wohngebäude wurde 1956 nicht ermitteK. ?) Einichl. Wodtenend* und Ferienhduser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche.
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Tabelle 10. Wohngebäude und Wohnungen 1950, T956,1961 und 1966̂)

Wohnungen in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden̂)Wohngebäude?)

Veränderung
gegenüber

25. 9. 1956

Veränderung
gegenüber

6. 6. 1961

Veränderung
gegenüber

13. 9. 1950
SchlOs-

25. 10.13.9.
25. 9. 6.6.13.9. 6.6.

25. 10.GemeindegrOßenklasee' 'sei*
19681961 1968 1956 19611950 1950Nr.

Anzahl Anzahl %Anzahl % %
12 137 8 112 3 5 6 9 101 4

365517 93653 20<►<»<»56 10 567919
18 47<»266I

2000 298536 3<»7555 <»0952A 429810 6<»293UNTER

h 104495 27
389799

56867 17 49«»29<»L73233 236570 290723 2528U8 332932 80124 3211 2000 BIS UNTER 5000
276783 45562 20 356006 79223 29167310 231221 63911 38m 5000 BIS UNTER 10000 102601 148467 181605

54560 26121299 172802 206985 36183 21 26354551503 42IV 10000 BIS UNTER 20000 65241 99730 119604

61135 2345103 20 331086161042 224848 40 26995120000 BIS UNTER 50000 76090 111963 127925 63806V

33426 1928024 19 205605172179VI 50000 BIS UNTER 100000 61467 70360 98949 144155 45206 4640186

14269 1850340 68412 18072 36 77580 9168 13 91649VII 100000 BIS UNTER 200000 23629 2661318002

30103 20 209415 31880 18105315 147432 42117 40 17753551693VIII 200000 BIS UNTER 500000 33434 45511

20860 1123889 15 209480
188620117046 164731 47685 41

IX 500000 UNO HEHR 38785 52916 57609

2235698 319355 17 2729199 493501 22846108 1127808 1335656 1439626 1916343 476717 33BAOEN-WUERTTEHBEKG

1) Die Zahl dar Wohngebäude wurde 1956 nicht ermittelt. ?} Einschi. Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 oder mehr qm Wohnfläche.
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Gesetz
Uber die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 

(Wohnungszählungsgesetz 1968)
Vom 18. März 1968

(BGBl. I Nr. 17, S. 225)

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes
rates das folgende Gesetz beschlossen;

3. die Wohnungen und Wohngelegenheiten danadi, 
ob sie auf Grund eines Mietvertrages oder eines 
ähnlidien Nutzungsverhältnisses genutzt werden, 
oder ob sie der Eigentümer des Gebäudes oder 
der Wohnung selbst bewohnt, oder ob sie auf 
Grund Nießbrauchs, einer beschränkten persön
lichen Dienstbarkeit oder eines Dauerwohnrechts 
genutzt werden;

4. Größe und Ausstattung;

5. Zahl und Größe der Räume und Art ihrer 
Nutzung; Vorhandensein eines Wohnungs
abschlusses;

6. Dauer der Nutzung; Dauer und Gründe des Leer

stehens;

7. bei Mietwohnungen:

Einzugsjahr des Mieters, Höhe der monatlichen 
Miete, Höhe der Vergütung für Sonderleistun
gen, Höhe der finanziellen Vorausleistungen des 
Mieters und deren Auswirkung auf die Miete;

8. bei Wohnungen und Wohngelegenheiten ;

Zahl der Wohnparteien und Zahl der Personen 
in der Wohnung oder Wohngelegenheit. Außer
dem werden bei jeder Wohnpartei erfaßt:

a) Name, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit 
imd soziale Stellung des Vorstandes der 
Wohnpartei sowie die Angabe, ob er Unter
mieter ist;

b) Angaben darüber, ob der Vorstand der Wohn
partei Vertriebener oder Deutscher aus der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
oder dem Sowjetsektor von Berlin ist;

c) Zahl der minderjährigen unverheirateten und 
def übrigen zur Wohnpartei gehörenden Per
sonen.

Bei zusammenwohnenden Eheleuten, die in den 
Jahren 1963 bis einschließlich 1967 die Ehe ge
schlossen haben, werden das Jahr der Ehe
schließung und die Zahl ihrer Kinder erfaßt.

S 1

Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird nach den 
Verhältnissen im Monat Oktober 1968 eine Ge
bäude- und Wohnungszählung durchgeführt.k

} 2

Zur Vorbereitung der Gebäude- und Wohnungs
zählung nach S 1 können Probebefragungen sowie 
eine Gebäudevorerhebung durchgefflhrt werden. 
Nach Abschluß der Gebäude- imd Wohnungszählung 
sind Kontrollbefragungen zulässig.

i 3

(1) Die Gebäudezählung erstreckt sich auf;
1. Wohngebäude,
2. bewohnte Nichtwohngebäude,
3. bewohnte Unterkünfte.

(2) Bei den Gebäuden nach Absatz 1 werden er
faßt:

1. Name und Anschrift des Eigentümers oder an 
seiner Stelle des Erbbauberechtigten oder Nieß
brauchberechtigten oder desjenigen, der An
spruch auf Übereignung des Gebäudes oder auf 
Einräumung oder Übertragung des Erbbaurechts 
oder des Nießbrauchs hat;

2. die Rechtsstellung des Eigentümers als gemein
nütziges Wohnungsuntemehmen oder als Organ 
der staatlichen Wohnungspolitik im Sinne des 
Gesetzes über die Gemeinnützigkeit im Woh
nungswesen vom 29. Februar 1940 (Reichsgesetz
blatt I S. 437);

3. Lage, Art, Baujahr und Unterkellerung;

4. Art der Wasserversorgung, der Schmutzwasser
beseitigung und der Fäkalienbeseitigung.

L

I
i 5

Auskunftspflichtig sind

1. für die Angaben nach { 3 Abs. 2 und § 4 Nr. 1 
und 2;
die Eigentümer oder Gebäudeverwalter oder die 
sonstigen in § 3 Abs. 2 Nr. 1 bezeichneten Per
sonen;

2. für die Angaben nach § 4 Nr. 3;

die nach Nummer 1 Auskunftspflichtigen und die 
Inhaber der Wohnungen und Wohngelegen
heiten;

3. für die Angaben nach $ 4 Nr. 4 bis 8 Satz 1:

a) bei nicht bewohnten Wohnungen die nach 
Nummer 1 Auskunftspflichtigen,

b) bei Wohnungen, die von Angehörigen aus
ländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet 
sind, die Vermieter,

§ 4

Die Wohnungszählung erstredet sich auf Woh
nungen und Wohngelegenheiten. Es werden erfaßt;

1. Zahl imd Lage der in den Gebäuden ($ 3 Abs. 1) 
befindlichen Wohnungen und Wohngelegenheiten 
uiid die Namen der Inhaber sowie bei Wohnun
gen Angaben darüber, ob es sich um Sonder
eigentum im Sinne des Wohnungseigentums
gesetzes vom 15. März 1951 (Bundesgesetzbl. I
S. 175), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung und Ergänzung kostenrechtlicher Vor
schriften vom 26. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 861),.handelt;

2. Zahl der Wohnungen, die nach dem Wohnungs
bindungsgesetz 1965 vom 24. August 1965 (Bun
desgesetzbl. I S. 945, 954) als öffentlich gefördert 
gelten;

►
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c) im übrigen die Inhaber der Wohnungen oder 
Wohngelegenheiten;

4. für die Angaben nach § 4 Nr. 8 Sätze 2 und 3:

die Vorstände oder die volljährigen Mitglieder 
der Wohnparteien.

der Wohnungen, die vor dem 6. Juli 1959 be
zugsfertig wurden, wenn sie mit öffentlichen 
Mitteln im Sinne des § 4 des Wohnungsbau
gesetzes für das Saarland finanziert worden 
sind.“

5 11

Der Bund gewährt den Ländern zum Ausgleich 
der Mehrbelastungen, die ihnen und den Gemein
den durch dieses Gesetz auferlegt werden, eine 
Finanzzuweisung in Höhe von 0,50 Deutsche Mark 
je Einwohner. Maßgebend ist die Wohnbevölke
rung, die das Statistische Bundesamt für den 31. De
zember 1967 feststellt. Die Finanzzuweisung ist in 
zwei gleichen Teilbeträgen am 1. Oktober 1968 und 
am 1. Oktober 1969 zu zahlen.

§ 6

Die Ergebnisse der in § 1 bezeichneten Zählung 
können für bestimmte Gemeinden nach Blöcken 
und Blockseiten aufbereitet werden; das Nähere 
bestimmt die nach Landesrecht zuständige oberste 
Landesbehörde.

§ 7

(1) Zur Durchführung der in $ 1 bezeichneten 
Zählung können ehrenamtliche Zähler bestellt wer
den. § 12

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des $ 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin.

(2) Zur Übernahme der ehrenamtlichen Zähler
tätigkeit ist jeder Deutsche im Alter von 18 bis 65 
Jahren verpflichtet. Wer aus gesundheitlichen oder 
anderen wichtigen Gründen zur Übernahme der 
Zählertätigkeit außerstande ist, ist befreit. Es ist 
zulässig, Deutsche, die älter als 65 Jahre sind und 
sich freiwillig zur Übernahme der Zählertätigkeit 
bereit erklären, zum ehrenamtlichen Zähler zu be
stellen.

(3) Der Zähler ist berechtigt und verpflichtet, die 
notwendigen Eintragungen selbst vorzunehmen, so
weit dies zur Erfüllung des Zählungszwecks erfor
derlich und der Auskunftspflichtige hiermit einver
standen ist.

§ 13

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün
dung in Kraft.

Die Bundesregierung hat dem vorstehenden Ge
setz die nach Artikel 113 des Grundgesetzes erfor
derliche Zustimmung erteilt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.§ 8

(1) Der Bund, die Länder, die Gemeinden, Ge
meindeverbände und sonstige Körperschaften des 
öffentlichen Rechts sind verpflichtet, ihre Bedienste
ten auf Anforderung der Erhebungsstellen für die 
Zählertätigkeit zur Verfügung zu stellen.

(2) Eine lebenswichtige Tätigkeit öffentlicher 
Dienste darf durch diese Verpflichtung nicht unter
brochen werden.

Bonn, den 18. März 1968

Der Bundespräsident 
Lübice

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt

Der Bundesminister 
für Wohnungswesen und Städtebau 

Lauritzen

§ 9

Den zuständigen Behörden der Länder, Gemein
den und Gemeindeverbände dürfen Einzelangaben 
über die nach den §§ 3 und 4 Nr. 1 bis 3 erfaßten 
Sachverhalte für Zwecke der Landes- und Regional
planung sowie des Städtebaus zugänglich gemacht 
werden; § 12 Abs. 1, 3 und 4 und § 13 Abs. 1 bis 4 
des Gesetzes über die Statistik für Bundeszweike 
gelten entsprechend.

Der Bundesminister der Finanzen 
Strauß

§ 10
\

Im Saarland ist § 4 Nrf2 in folgender Fassung an
zuwenden:

„2. Zahl der Wohnungen, die nach dem Wohnungs
baugesetz für das Saarland in der Fassung vom 
26. Oktober 1965 (Amtsblatt des Saarlandes 
S. 889) als öffentlich gefördert gelten, sowie Zahl

2



Anordnung der Landesregierung zur Durchführung des Wohnungszählungsgesetzes 1968 v. 9. Juli 1968

Auf Grund von § 1 des Gesetzes über die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (Wohnungszählungs
gesetz 1968) vom 18. März 1968 (BGBl. I S. 225) ist nach den Verhältnissen im Monat Oktober 1968 
eine Gebäude- und Wohnungszählung durchzuführen. Zählungsstichtag ist der 25. Oktober 1968. 
Gebäudevorerhebungen finden ab Juni 1968 statt.

Hierzu wird angeordnet:

1. Die Durchführung der Zählung obliegt dem Statistischen Landesamt und den Gemeinden als Erhe
bungsstellen. Das Statistische Landesamt erteilt die erforderlichen technischen Anweisungen.

2. Die Behörden des Bundes, des Landes, der Gemeinden, der Gemeindeverbände und der sonstigen 
Körperschaften des öffentlichen Rechts sind nach § 8 des Gesetzes verpflichtet, ihre Bediensteten in 
dem von den Erhebungsstellen angeforderten Umfang für die Zählertätigkeit zur Verfügung zu 
stellen.
Lebenswichtige Tätigkeit öffentlicher Dienste darf durch diese Verpflichtung nicht unterbrochen 
werden, gleichviel, ob es sich um den technischen Dienst lebenswichtiger öffentlicher Betriebe (z. B. 
des Verkehrs, der Elektrizitäts- lund Wasserversorgung usw.) handelt oder um sonstige lebens
wichtige öffentliche Dienste (z. B. Polizei, Feuerwehr, Kranken- und Heilanstalten, Strafvollzugs
behörden usw.).
Die Erhebungsstellen können für ihre Einsatzplanung von den örtlichen Landesbehörden und 
-betrieben die erforderlichen Auskünfte über ihre einsatzfähigen Bediensteten einholen.

3. Im Bereich des Schul- und Bildungswesens sind außer den Lehrpersonen auch Schüler(-innen) der 
oberen Klassen, Fachschüler(-innen) und Studierende, soweit sie das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, als Zähler heranzuziehen. Die Erhebungsstellen können für ihre Einsatzplanung von den 
Schfulleitern die erforderlichen Auskünfte über ihre einsatzfähigen Lehrpersonen und Schüler- 
(-innen) einholen.

4. Die Leiter der Landesbehörden und -betriebe sind verpflichtet, den als Zähler herangezogenen 
Bediensteten für einen Arbeitstag oder für zwei halbe Arbeitstage nach dem Zählungsstichtag 
Dienstbefreiung unter Fortzahlung der Bezüge zu gewähren. Dabei ist gegebenenfalls in Kauf 
zu nehmen, daß einzelne Dienststellen zeitweise für den Publikumsverkehr geschlossen bleiben 
müssen. Für die Unterrichtsbefreiung von Lehrkräften und Schülem(-innen), die als Zähler ein
gesetzt werden, gilt Entsprechendes. Soweit der Schulunterricht durch diese Zählertätigkeit ge
hemmt wird, trifft das Kultusministerium die erforderlichen Anordnungen.

5. Den Erhebungsstellen wird empfohlen, bei der Entscheidung darüber, ob Personen aus „anderen 
wichtigen Gründen“ im Sinne des § 7 Abs. 2 Satz 2 des Wohnungszählungsgesetzes 1968 von der 
Zählertätigkeit befreit sind, § 16 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 
25. Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129) entsprechend anzuwenden.

Den Behörden des Bundes, der Gemeinden, der Gemeindeverbände und der sonstigen Körper
schaften des öffentlichen Rechts wird empfohlen, entsprechend zu verfahren.

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg

Aus dem Staatsanzeiger für Baden-Württemberg Nr. 57 vom 17. Juli 1968, S. 4.
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Drucksache Nr. 2Gebäude- und Wohnungszählung 1968
ftêtsgrund]oge:Wohnungazdhlungsges0tzl966v. 18. März 1968 fBGB) I 5.225}

0_j1Wird vom Zähler eingetragen

0GEBÄUDEBOGEN Land Baden-Württemberg

Regierungsbezirkr 1

Stadt-ZLondkreis

V

Gemeinde .
(Gemeindeteil)

4-8|Nr. der ZählerlisteL J I

Nach eien gesetzlidien Vorschriften Ist [eder, der mit der Zählung zu tun 
haf, zur Versdiwiegenheit verpfüchteK Die Angaben sind für statisfische 
Zwedee bestimmt. Darüber hinaus dürfen sie nur für Zwedee der Landes
und Regionalplanung sowie des Städtebaus den hierfür zuständigen Behör
den zugänglich gemacht ¥rerden. Auch diese Behörden sind zur Geheim
haltung verpflichtet. Eine Verwendung der Angaben für andere - Insbeson
dere steuerliche — Zwecke ist ausgeschlossen.
AuskunftspflichHg Ist der Gebäudeeigentümer oder dessen Vertreter (z. B. 
Vervralter oder Housmeisteî.

Lfd. Nr. des Gebäudebogens 
in der Ühlerliste 9-1 Ol

Zahl der Wohnungs
und Haushaltsbogen im Gebäude n-i3|

Strafie und Hausnummer des Gebäudes: .........

Lage des Gebäudes: ....................................................................................................................
(z. B. fraistehendos Haus, Doppol-, Givppen- oder Reihenhaus, Vorderhaus, Hinterhaus, Seitengebäude rechts/links)

Ein Gebäudebogen ist auszufüllen:

• Für jedes Wohngebäude (z. B. Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhaus, Bauernhaus, Appar
tementhaus), auch wenn es nur zeitweise bewohnt wird oder zur Zeit leersteht,

• für jedes sonstige Gebäude (z. B. Fabrik- oder Verwaltungsgebäude, Geschäftshaus, 
Anstaftsgebäude, Hotel, Fremdenheim), wenn es bewohnt ist oder mindestens eine leer
stehende Wohnung enthält,

• für jede sonstige ständig bewohnte Unterkunft (z. B. Behelfsheim, Baracke, Wohnlaube, 
Nissenhütte, Waggon, Wohnschiff, Wohnwagen).

L

Beachten Sie bitte:

• Für Wohnheime — auch im Bereich von Anstalten — ist ein Gebäudebogen auszufüllen, 
wenn sie mindestens eine Wohnung oder ein Einzelzimmer mit eigener Kochnische 
enthalten.

• Für Gebäude, die von ausländischen Streitkräften voll in Anspruch genommen werden, 
ist nur dann ein Gebäudebogen auszufüllen, wenn sie vom Gebäudeeigentömer privat
rechtlich vermietet sind.

• Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer von einem anderen ge
trennte Bauwerk. Bei Doppel-, Gruppen- und Reihenhäusern zählt jedes einzelne, von 
dem anderen durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Trennmauer geschiedene 
Bauwerk als selbständiges Gebäude.

1
Name und Anschrift des GebdudeeigentOmers oder des Kaufanwärters:

(Name, Vorname / Firma, Behörde / Ert>en-, Pereonenpemeinschaft} (Wohnort / Sitz, StraBe, Hausnummer, Telefon)

Falls mit dem AusfOllen ein Vertreter beauftragt ist, Name und Anschrift des Vertreters:

¥
(Wohnort / Sitz, Straße, Hausnununer, Telefon)(Nenne, Vorname / Firma ocier Behörde)
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Bitte das jeweils zutreffende Kästchen X ankreuzen

1. Art das Gebäudes:

Wohngebäude (Gebäude, das mindestens 
zur Hälfte Wohnzwecken dient) — ohne 
Wohnheime, Wochenend- u. Ferienhäuser
Wohnheim

Wochenend-ZFerienhaus unter 50 qm

Wochenend-ZFerienhaus mit 50 und mehr qm

Sonstiges äebdude 
(z. B. bewohntes Geschäftshaus)

Behelfsheim, Baracke, Wohnwagen 
oder sonstige ständig bewohnte Unterkunft

6. Wasserversorgung:

Anschluß an Wassernetz im Gebäude 
Eigene Wasserversorgungsanlage 
durch mechanisch betriebene Pumpe 
mit Zapfstelle (Hahn) im Gebäude 

Sonstige Wasserversorgung im Gebäude 
(Handpumpe oder Brünnen)

Keine Wasserversorgung'im Gebäude

4

1

5

2

63

4 7 19

5
7. Fäkalien- und Schmutzwassertieseitigung:
Hauskläranlage 

Anschluß an Kanalisation 
sowohl für Fäkalien 
als auch für Schmutzwasser

nur für Fäkalien

1
6 14

22. Wird vom Gebäude aus ein land
wirtschaftlicher Betrieb geleitet?

1ja
3

2 15nein
4nur für Schmutzwasser 

Sonstige3. Befinden sich im Gebäude oder auf 
dem Grundstück landwirtsdiaft- 
lidie Betriebsräume (wie Stall, 
Korn- oder Futterboden)?

5 20
3io

4 16 8. Enthält das Gebäude Eigentumswohnungen 
(Wohnungen, an denen durd: Eintragung 
im Wohnungsgrundbuch Sondereigentum 
nach dem Wohnungseigentumsgesetz 
begründet worden ist)?

nein

4. Baujahr des Gebäudes:
1bis 1900 1 ja

2 212 nein1901-1918

3Bei Um-, An- oder Erweite
rungsbauten gilt das ur
sprüngliche Baujahr, bei 
Wiederaufbau nach Total
schaden das Jahr des Wie
deraufbaues als Baujahr

1919-1948
9. Befindet sich das Gebäude im Eigentum 

eines gemeinnützigen Wohnungsuntemeh- 
mens oder Organs der staatlichen Woh
nungspolitik?

(Wenn Gebäude für Kaufanwärter vor
gesehen ist, bitte .nein* ankreuzen) ja

nein

41949-1957

51958-1960

1961-1966 6
3

71967
4 22

8 171968

10. Sind Wohnungen im Gebäude im Rahmen 
des sozialen Wohitungsbaues mit 
öffentlichen Mitteln gefördert?

S. Unterkellerung des Gebäudes:

Voll unterkellert 

Teilweise unterkellert

5nein
1

6ja, alle2

ja, nur ein Teil 7Nicht unterkellert 233 18

i
Als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung:
Wenn sie nach der Währungsreform (20. Juni 1948) fertiggestellt worden ist und wenn für 
sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues öffentliche Mittel bewilligt worden sind. Bei 
den öffentlichen Mitteln kann es sich uro ein öffentliches Baudarlehen (meist Landesbau
darlehen oder staatliches Baudarlehen genannt), aber auch um Annuitätshilfen (Zins- und 
Tilgungshilfen) oder Aufwendungs-(Zins)zusch0$se handeln. Die als Eigenkopitalerfotz 
dienenden Aufboudarlehen nach dem Lastenausgleichsgesetz gelten nicht als öffentliche 
Mittel.

Auch wenn die öffentlichen Mittel nach dem 31. August 1965 freiwillig vorzeftig zurOck- 
gezahlt (abgelöst) worden sind, gilt die Wohnung gegenwärtig noch als öffentlich gefördert.

Nicht als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung;
Wenn die öffentlichen Mittel bis zum 31. August 1965 vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) 
worden sind; wenn die Wohnung für Angehörige des öffentlichen Dienstes errichtet wurde 
und wenn sie nur mit sog. WohnungsfOrsorgemitteln (Bundes- und Landesbedienstetendar
lehen usw.) und nicht mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaues gefördert worden ist.

Wenn
«ja, nur ein Teil', 
bitte die betreffen
den Wohnungen auf 
den Seiten 3 und 4 
in Spalte 4 ankreu
zen I

- 2 -



11. V#n#ldlflit dof Ŵnungon hn Gob6ud9 (oudi der Wohnungen, d!6 Z.Z. nicht fOrWohnzwedce genutzt sind)

Noim des Wohnungsinhabers
(EigentOmer Im eigenen Haus, WohnungseigentOmer, Haupt

mieter, sonstiger Wohnungsinhaber)
.leer"

»N-

Dffenriicho
Förderung

Lage
im Geböode

Nullung
Die Wohnung 
ist bewohnt vom 
EigentOmer 

des GebOudes G 
EigentOmer 

derWbhnung W 
Mieter M

Wenn eor einloe 
Wohnunaen Im 
Oebdude dmnttich

Lfd. KeilergetchoB K 
Souterrain S
ErdgesdioO E
I.Stodc 
2. Stock 
utw.

DodtgeschoB D 
Ganzes Haus H 
(Zutreffende AbkOnung eintragen)

fOr Wohnzwecke 
(ganz oder 
teilweise) W

nur fOr NIdtt- 
Wohnzwecke 

(als DOro, Loden, 
Proxis o. d.) N

Wenn unbewohnt:
vrenn nicht fOr Wohnzwecke genutzt:
%venn von Angehörigen ausidndischer 
Streitkrdfte privatrechtlich gemietet: »A* eintragen.

Nr.
der

f̂ordert sind 
(̂1. Froge 1(̂, 
biM d i e betreffen
den Wohnungen 
ankreuzen

1
Woh-

ming
2

(Zutreffende
AbkOrzung
eintrogen)

Noma dar Untereiiatarportaiew in dar Wohnung
(Nicht aufgefOhrte Untermieter werden vomZdhlernadtgetrogen)

1 52 3 64

Wohnungsinhaber;

□
.1 Unter-

mieter-

poHeien:

Wohnungsinhaber:

□
.2 Unter-

mieter-

porteieni

Wohnungsinhaber:

□
.3 Unter

mieter

porteien:

Wohnungsinhaber:

□
.4 Unter-

mreter-

porteien:

Wohnungsinhaber:

□
.5 Unter

mieter

portei en:

Wohnungsinhaber:

□
.6 Untere

mieter-

porteien:

Wohnungsinhaber:

□
7 Untei'-

mieter-
porteien:

Wohnungsinhaber:

□.8 Unter-

mieter-
porteien:

Wohnungsinhaber:

□
.9 Unter-

mieter-

porteien:

Wohnungsinhaber;

□
.0 Unter-

mieter-

porteien:

Fortsetzung auf Seite 4
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Fortsetzung von Seite 3

Öffentliche
Förderung

Lage
im Gebäude

Name des Wohnungsinhabers
(Eigentümer im eigenen Hauŝ Wohnungseigentömer, Haupt* 

mieter, sonstiger Wohnungsinhaber)
*leer"

«N-

Nutzung
Die Wohnung 
ist bewohnt vom 
Eigentümer 

des Gebäudes G 
Eigentümer 

der Wohnung W 
Mieter M

KellergeschoB» K 
Souterrain S
Erdgeschoß E
1. Stodc
2. Stodc 
usw.

Dachgesdioß D 
Ganzes Hous H 
(Zutreffende Abkürzung eintragen)

Wenn nur einige 
Wohnungen im 
Gebäude öffentlidi 
gefördert sind 
(vgl. Frage 10), 
bitte die betreffen
den Wohnungen ankreuzen

Lfd. für Wohnzwecke 
(ganz oder 
teilweise) W

nur für Nicht
wohnzwecke 

(als Büro, Laden, 
Praxis o. ä.) N

Wenn unbewohnt:
wenn nicht für Wohnzwecke genutzt:
wenn von Angehörigen ausländischer 
Streitkrdfte privatrechtlich gemietet: „A" eintragen.

Nr.

der

Woh-

nung

1
2

*) (Zutreffende
Abkürzung
eintragen)

Name der Untermieterparteien in der Wohnung
(Nicht oufgefOhrte Untermieter werden vom Zähler nachgetragen)

31 2 54 6

Wohnungsinhaber:

□
.1 Unter

mieter

parteien :

Wohnungsinhaber:

□
.2 Unter- 

mieter- 
parteien:

Wohnungsinhaber:

□
.3 Unter

mieter

parteien:

Wohnungsinhaber:

□
.4 Unter

mieter

parteien:

Wohnungsinhaber:

□
.5 Unter

mieter

parteien :

Wohnungsinhaber:

□.6 Unter

mieter

parteien :

Wohnungsinhaber:

□
....7 Unter

mieter

parteien :

Wohnungsinhaber:

□
.8 Unter' 

mieter- 
parteien:

Wohnungsinhaber:

□
.9 Unter

mieter

parteien :

Wohnungsinhober:

□
.....0 Unter

mieter

parteien :

*) Bei Gebäuden mit mehr als 20 Wohnur>gen sind die weiteren Wohnungen in zusötzMche Gebäudebogen einzutragen.

Ich versichere, da6 die Angaben in diesem Qebäudebogen 
vollständig und der Wahrheit gemäß gemacht worden sind. (Unterschrift des Eigentümers oder seines Vertreters)Datum

- 4 -



Gebäude- und Wohnungszählung am 25. Oktober 1968
Rechtsgrundlage: Wohnungszählungsgesefz 1968 (BGBl. I S. 225)

Drucksache Nr. 3

0 1I Wird vom Zähler eingetragen |

0 JLand Baden-Württemberg
WOHNUNGS

UND HAUSHALTSBOGEN DJ.Regierungsbezirk

Stadt-/ Landkreis

Gemeinde.....................
(Gemeindeteil)

Nummer der Zählerliste

Ein Wohnungs- und Haushaltsbogen ist auszufüllen
• für jede bewohnte Wohnung und einzeln gemietete Räume: 

vom Wohnungsinhaber bzw. Untermieter

9 für jede leerstehende Wohnung:
vom Gebäudeeigentümer oder dessen Vertreter
(nur die Fragen 17 bis 25 und 31)

9 für Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer 
Streilkröfte privatrechtlich gemietet sind:
vom Vermieter oder dessen Vertreter 
(nur die Fragen 17 bis 25)

Ta]i J__L
9̂

Laufende Nummer des Gebäude
bogens in der Zählerliste

Laufende Nummer der Wohnung 
im Gebäudebogen

Die Wohnung ist bewohnt

h 1̂

I

1

2Die Wohnung steht leer
Beachten Sie bitte:
• Zu einem Haushalt gehören alle Personen, die zusammen 
wohnen und eine gemeinsame Hauswirtschaft führen.

• Wohnt und wirtschaftet eine Person für sich allein 
(z. B. Untermieter), SO gilt sie ols eigener Haushalt.

• Zum Haushalt rechnen auch die Personen, die zur Zeit aus 
beruflichen oder sonstigen Gründen (z. B. Studium, Ableistung 
des Grundwehrdienstes bzw. einer Wehrübung) abwesend sind.

Die Wohnung ist von Angehörigen 
ausländischer Streitkräfte privat
rechtlich gemietet

3

Nach den gesetzlichen Vorschriften ist jeder, der mit der Zählung zu tun hat, 
zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die Angaben sind für statistische Zwecke 
bestimmt. Eine Verwendung für andere - insbesondere steuerliche - Zwecke 
ist ausgeschlossen.

Name, Vorname des Haushaltsvorstands:

(Telefon)(Straße/Hausnummer)

Bitte das jeweils zutreffende Kästchen ankreuzen | x | | oder die erfragte Angabe eintragen. 
In Zweifelsfällen fragen Sie bitte beim Zähler oder in der Zählungsdienststelle an.

Haushaltsvorstand (Wohnungsinhaber bzw. Untermieter) 

1. Geschlecht
^ 12] 2s|

8. Lebt mit Ihnen zusammen im Haushalt ein 
Ehepaar, das in den Jahren 1963 bis 1967 
geheiratet hat?

Wenn ja, bitte für dieses Ehepaar angeben: 
Jahr der Eheschließung 

Zahl der Kinder

nein

^ 12] 14|

männlich

weiblich

1b]
isöä]2. Geburtsjahr

3. Soziale Stellung
(bitte nur das überwiegend Zutreffende ankreuzen)
Selbständiger 
Arbeiter

Angestellter, Beamter, Richter, Berufs-ZZeitsoldat 5

Pensions-, Renten- oder Sozialhilfeempfänger, -----
auch Altenteiler -----1

Bezieher von Vermögenseinkünften 
Student/Schüler 

Sonstiger Nichterwerbstätiger

4. Staatsangehörigkeit
Deutsch

Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande

übrige Länder oder staatenlos

3

^ 1 4 ̂
9. Haben Sie in den Jahren 1963 bis 1967 i° 
geheiratet?

4
nein

Wenn ja, bitte angeben: 
Jahr der Eheschließung 

Zahl der Kinderl
3oli]

7

8

9 17
10. Sind Sie:

HWohnungsinhaber {Eigentümer oder Mieter)?
----------► Weiter mit Frage 13□I

lÄ2 Untermieter? 33

3 18
Wenn Untermieter (nur noch Fragen 11 und 12):

ja 4
5. Sind Sie Inhaber des Bundesvertriebenen- 
ausweises A oder B?

6. Sind Sie oder Ihre Eltern nach Kriegsende 
aus der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands oder dem Sowjetsektor 
von Berlin in das Bundesgebiet einschl.
Berlin (West) zugezogen?

7. Aus wie vielen Personen besteht Ihr Haushalt?

Wie viele von diesen Personen sind unter 
21 Jahrer» und ledig?

11. Wieviele Wohn- u. Schlafräume haben Sie gemietet? 

Wohn- u. Schlafräume m. mehr dis 10 qm 

Wohn- u. Schlafräume von 6 bis 10 qm 

Wohn- u. Schlafräume m. weniger als 6 qm

nein 5 19

^ 1 3 _jy
ja

nein
(Anzahl)

2l̂

23̂^
12. Bewohnen Sie diesen Raum/diese Räume Iq 
zusammen mit anderen Untermieter
parteien? ^ 18] 37|nein
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Nur vom Wohnungsinhaber auszufOllen!

Angaben über die Wohnung (einschließlich untervermieteter Räume)

13. Wie viele Haushalte (auch Einzelunlermieter) leben 
einschließlich Ihres eigenen Haushalts 
in der Wohnung?

14. Bev/ohnen Sie die Wohnung dis
Eigentümer, Miteigentümer, Kaufanwärter
des Gebäudes

23. Befindet sich in der Wohnung ein ein- 1° . 
gerichtetes Badezimmer (Duschraum)? nein

24. Was für eine Toilette hat die Wohnung?
Toilette mit Wasserspülung 
innerhalb der Wohnung 
außerhalb der Wohnung im Gebäude 
außerhalb des Gebäudes

Toilette ohne Wasserspülung

25. Wird die Wohnung überwiegend beheizt durch
Fernheizung

lä|

□3 n 3

4
der Wohnung (aut Ihren Nomen im Wohnungs
grundbuch als Etgenlumswohnung eingetragen 
oder zur Eintragung vorgesehen)

5
2

6 57

3Mieter

14Altenteiler oder sonstiger Wohnungsnutzer?

15. Handelt es sich um eine Dienst- oder Werks
wohnung, Hausmeisterwohnung, Stiftswohnung 
oder eine Berufs- bzw. Geschäfts
mietwohnung?

39

2Zentralheizung, Etagenheizung
Einzel- oder Mehrraumöfen 
mit öl, Gas, Strom 
Einzel- oder Mehrraumöfen 
mit Kohle, Holz, Torf usw.?

3

 ̂1 ^̂ia
nein

4 58
16. Wird die Wohnung genutzt

als ständiger Wohnsitz
nur als Wochenend-ZFerienhaus
oder Zweitwohnung?

17. Umfaßt die Wohnung das ganze Haus
oder liegt sie im Keller

im Erdgeschoß 
im Dachgeschoß 
in einem Stockwerk?

7

Nur für Mietwohnungen

26. In welchem Jahrsind Sie in die Wohnung 
eingezogen?

8 41

59̂1

2
61̂3

27. Wie hoch ist die Monatsmiete? DM
4 ohne Pfennigbeträge

28. Sind in der Monatsmiete Umlagen für
Zentralheizung, Warmwasserversorgung, -.q 
Garagenmiete, Untermietzuschlag,
Zuschlag für Möblierung enthalten?

5 42

43̂
Wenn in einem Stockwerk; im wievielten? nein

 ̂12] 45|

66̂ia18. Handelt es sich um eine abgeschlossene 
Wohnung?

19. Ist die Wohnung ausgestattet

Ein Zimmer mit behelfsmäßiger 
Kochgelegenheit gilt nidit als 
Küche, eine behelfsmäßig ein* 
gerichtete Kochecke gilt nicht 
als Kochnische

Wenn ja: wieviel monatlich? DM
nein ohne Pfennigbeträge

29. Zahlen Sie neben der Miete Beträge für jg 
Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung,
Müllabfuhr?

7
mit Küche 3 8nein

mit Kochnische
weder mit Küche 
noch Kochnische?

4

Wenn ja: wieviel monatlich? DM

ohne Pfennigbeträge5 48

20. Hat die Küche oder Kochnische 
eine Wasserzapfstelle

30. Ist der bei Frage 27 angegebene Mietbetrag 
wegen finanzieller Vorleistung (Mieivoraus- ja 
Zahlung, Mieterdarlehen, Baukostenzuschuß)ermäßigt?

Wenn ja: um wieviel monatlich?

Iia
2nein 47

74̂
einen Ausguß? 3ia DM

ohne Pfennigbeträge4nein 48

21. Wie viele weitere Räume hat die Wohnung? 
(ohne KOdie/Kochnische)
Wohn- und Schlafräume mit mehr als 10 qm 

Wohn- und Schlafräume von 6 bis 10 qm

Wenn die Wohnung leersteht:

Pi n|T|__̂
ia31. Soll die Wohnung weiter als Wohnung 

genutzt werden?

Wenn ja:
Steht ein künftiger Mieter oder 
Eigentümer bereits fest?

Steht die Wohnung schon länger 
als 3 Monate leer?

nein

Wohn- und Schlafräume mit weniger als 6 qm ia 5

nein 6außerderh;
Gewerblich genutzte Räume in der Wohnung

78

ia 7(Anzahl)
22. Wie groß ist die Fläche der gesamten Wohnung? 
(einschl. Küche, Bad, Toilette,
Flur und untervermieteter 
oder gewerblich genutzter Räume)

nein 8 79
53-1̂

Bitte außerdem die Fragen 17 bis 25 beantworten!in ganzen qm

Ich versichere, daß die Angaben in diesem Wohnungs- und Haushaltsbogen vollständig und der Wahrheit gemäß gemacht worden 
Sind.

Datum Unterschrift



Drucksache Nr. 1Gebäude- und Wohnungszählung 

am 25. Oktober 1968 0KA 1

0_2
Land Baden-Württemberg

0 Zählerliste3
Regierungsbezirk Südbaden

95305 4-8Nummer der Zählerliste

Kreis Zählbezirk Nr. i

Gemeinde

Hausnummern oder sonstige Bezeichnung der 
aufzusuchenden Gebäude:

Gemeindekennzahl 9-13

14-17Straße
I I I

Zahl der Wohnungs- und Haushaltsbogen 18-20j__L

Anzahl der 
eingesammelten 
Wohnungs- und 
Haushaltsbogen

Gebäudebogen 
ausgeteilt (/) 
eingesammelt (X)

Ud. Nr. des 
Gebäude

bogens

Hausnummer 

Ziffer Zusatz*)
Name des GebäudeelgentQmers

41 3 5 62

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

*) Bel Hausnummern mit Zusatz wie z. B. 43 a, 16 3/4 u. ä. bitte den Zusatz auf die punktierte Linie hinter dem Kästchen eintragen.

Fortsetzung siehe RQckseitel
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Anzahl der 
eingesammelten 
Wohnungs- und 
Haushaltsbogen

Gebäudebogen 
ausgeteilt (/) 

eingesammelt (X)

Lfd. Nr. des 
Gebäude

bogens

Hausnummer 

Ziffer Zusatz*)
Name des Gebäudeeigentümers

1 4 62 3 5

20

21

22

23

24

25

26
i

27

28

m
30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

*) Bel Hausnummern mit Zusatz wie z. B. 43a, 16̂/4 u. ä. bitte den Zusatz auf die punktierte Linie hinter dem Kästchen eintragen.

Name und Anschrift des Zählers

Erreichbar über Telefon Nr.

Ich versichere, daB die Zählung In meinem Zählbezirk ordnungsgemäß durchgefOhrt worden Ist. Die Zählpaplere liegen vollständig vor 
und sind von mir geprüft worden.

(Ort, Datum) (Unterschrift)
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A. Zeitplan für den Zahler

Mitte September bis 
Mitte Oktober

Teilnahme an der Zählerversammlung

Einladung erfolgt durch die Gemeindeverwaltung

2 bis 3 Tage vor dem Austeilen 
der Zählpapiere

Erster Rundgang durch den Zählbezirk

Allgemeine Orientierung im Zählbezirk und Ausgabe der Gebäudebogen für die noch 
nicht erfaßten Gebäude

Abholtermin vereinbaren

Ausgeteilte Bogen in der Verteilungsliste vermerken

16. bis 24. Oktober Austeilen der Zählpapiere

Vor dem Austeilen der Wohnungs- und Haushaltsbogen ausgegcoene Gebäudebogen 
einsammeln; dabei die Hinweise zur Kontrolle der Bogen beachten

Abholtermin vereinbaren

Ausgeteilte Bogen in der Verteilungsliste vermerken

25. Oktober Stichtag der Gebäude- und Wohnungszählung, für den alle Angaben zu machen sind.

28. Oktober bis 
2. November

Einsammeln der Zählpapiere 

Das Einsammeln erfolgt anhand der Verteilungsliste 

Hinweise zur Kontrolle der Bogen beachten

Beginnend nach dem 
Einsammeln

bis spätestens 14. November

Abschlußarbeiten zu Hause 

Ordnen der Zählpapiere 

Übertragen der Ordnungsangaben 

Prüfen der Zählpapiere

Nach den Abschlußarbeiten 
jedoch

bis spätestens 15. November

Persönliches Abliefern der Zählpapiere in der Zählungsdienststelle.
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B. Leitfaden für den Zähler

1. Allgemeine Hinweise
Eine so umfangreiche Erhebung wie die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 stellt an 
alle Beteiligten erhebliche Anforderungen. Um Ihnen als Zähler die Zählarbeit zu erleich
tern, haben wir in diesem Leitfaden beschrieben, wie Sie die Zählung am zweckmäßigsten 
durchführen können.
Außerdem werden Sie in einer Zählerversammlung Näheres über die Zählung und Ihre 
eigene Aufgabe erfahren. Das wichtigste ist das Kennenlernen der Zählpapiere, damit Sie 
den Haushalten Auskunft geben können, wenn die eine oder andere Frage nicht verstan
den wird. Manche Haushalte werden Sie vielleicht bitten, den Wohnungs- und Haus
haltsbogen oder auch den Gebäudebogen ganz oder teilweise auszufüllen, weil sie selbst 
damit nicht zurechtkommen. In diesen Fällen lesen Sie die jeweiligen Fragen vor und 
kreuzen die Antworten in den vorgesehenen Kästchen an oder tragen die erfragten An
gaben ein. Sie sollten deshalb mit den Erhebungsbogen, diesem Leitfaden und dem Schlag
wortverzeichnis vollkommen vertraut sein; in allen Zweifelsfragen hilft Ihnen der Zählungs
leiter.

Für das Einsammeln der Erhebungspapiere steht Ihnen nur eine begrenzte Zeit zur Ver
fügung. Deshalb empfiehlt es sich, daß Sie mit dem Haushaltsmitglied, das die Papiere in 
Empfang nimmt, einen Abholtermin vereinbaren. Auf diese Weise werden Sie entlastet, 
weil unnötiger Zeitaufwand für wiederholte Besuche entfällt. Außerdem kann sich der Haus
halt mit der Ausfüllung besser einrichten, wenn ihm bekannt ist, wieviel Zeit er dafür hat. 
Falls ein Haushalt währefnd des gesamten Abholzeitraumes nicht anzutreffen sein sollte, 
schlagen Sie am besten einen anderen Abgabeweg vor. Als einfachste Lösung bietet sich 
dabei die Abgabe der ausgefüllten Erhebungspapiere bei der zuständigen Zählungsdienst
stelle an. Eventuell können die Bogen auch bei Nachbarn (möglicherweise im Briefumschlag) 
hinterlegt werden.
Da Sie für die Zählung in Ihrem Zählbezirk verantwortlich sind, beauftragen Sie bitte keine 
anderen Personen mit den Zählarbeiten. Sollten Sie jedoch während der Zählung plötzlich 
krank werden, so müssen Sie dies der Zählungsdienststelle auf schnellstem Wege mitteilen, 
damit ein Ersatzzähler bestimmt werden kann, der Ihre Arbeiten zu Ende führt.
Alle Personen, die mit der Zählung zu tun haben — auch Sie als Zähler — sind gegenüber 
jedermann zur Verschwiegenheit verpflichtet. Sie dürfen nichts, was Sie bei der Zählung über 
die persönlichen Verhältnisse der Befragten erfahren, anderen Personen mitteilen. Durch 
diese Geheimhaltungspflicht sollen die befragten- Personen vor Mißbrauch ihrer Angaben 
geschützt werden. Eine Verletzung der Schweigepflicht wird gesetzlich bestraft.
Sollte ein Haushalt die Annahme und Ausfüllung der Zählpapiere verweigern, versuchen 
Sie mit Hinweisen auf den Zweck der Zählung den Verweigerer umzustimmen. Gelingt 
Ihnen dies nicht, so vermerken Sie auf dem Wohnungs- und Haushaltsbogen und auf 
Ihrer Verteilungsliste Name und Anschrift des betreffenden Haushalts mit dem Hinweis 
„Auskunft verweigert". Den Fragebogen leiten Sie umgehend der Zählungsdienststelle zu; 
von hier aus wird alles Weitere veranlaßt.

Auskünfte in Zweifelsfällen

k
Abholtermin vereinbaren 
(Zeitplan siehe Seite 2)

Erkrankung während der 
Zählung

Verschwiegenheit

Auskunftsverweigerung

2. Zählerliste und Verteilungsliste als Leit- und Kontrollpapiere

In Ihrer Zählermappe finden Sie außer den eigentlichen Zählpapieren, d. h. den gelben Ge
bäudebogen und den weißen Wohnungs; und Haushaltsbogen, eine (evtl, auch mehrere)
Zählerliste(n) (rosa) sowie einige Verteilungslisten (weiß) vor.

Zählerliste

2.1.1. Die Zählerliste enthält im Kopf — bereits eingedruckt oder vorausgefüllt — die 
Regionalangaben (Land, Regierungsbezirk, Kreis, Gemeinde und Straße) sowie eine 
5-stellige Nummer der Zählerliste (hierüber mehr im Abschnitt 4.) und rechts da
neben eine Kurzbeschreibung des Zählbezirks nach Hausnummern oder einer son
stigen Bezeichnung der aufzusuchenden Gebäude.

2. 1. 2. Hat in Ihrem Bezirk eine vollständige oder teilweise Gebäudevorerhebung statt
gefunden, so werden in dem Verzeichnis in der Zählerliste für jedes von Ihnen auf
zusuchende Gebäude der Name des Gebäudeeigentümers und die Hausnummer im 
allgemeinen bereits eingetragen sein. Fehlen diese Eintragungen (z. B. weil keine 
Gebäudevorerhebung durchgeführt wurde), so sind sie von Ihnen vorzunehmen. 
Suchen Sie deshalb Ihren Bezirk schon einige Tage vor dem eigentlichen Zählungs
termin auf, um sich anhand der Kurzbeschreibung eingehend zu orientieren und 
um festzustellen, welche der zu erfassenden Gebäude in dieser Beschreibung etwa 
von Ihnen nachzutragen sind.

2. 1. 3. Bei den Gebäuden kann es sich um Wohngebäude handeln, also um Ein-, Zwei
oder Mehrfamilienhäuser, um Bauernhäuser oder um Appartementhäuser, ferner 
um Wohnheime oder um sonstige Gebäude, wie Fabrik- oder Verwaltungsgebäude, 
Geschäftshäuser, Hotels u. ä. m. Die sonstigen Gebäude werden nur erfaßt, wenn 
sie mindestens eine bewohnte oder leerstehende Wohnung enthalten, die Wohn
heime dagegen auch dann, wenn sie mindestens ein Einzelzimmer mit einer eigenen 
Kochnische aufweisen. Schließlich können in Ihrem Bezirk auch Unterkünfte (primi-

2.1.

Erster Gang durch den 
Zählbezirk

Welche Gebäude müssen Sie 
erfassen?
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tive Unterbringungsmöglichkeiten) anzutreffen sein, und zwar Behelfsheime, Ba
racken, Nissenhütten, Wohnwagen usw. Sind sie ständig bewohnt, müssen sie 
ebenfalls von Ihnen erfaßt werden.
Im Bau befindliche Gebäude dürfen nur dann in der Zählerliste eingetragen sein oder 
von Ihnen eingetragen werden, wenn diese Gebäude bereits teilweise bewohnt sind.

Im Bau befindliche Gebäude

Verteilungsliste

Die Verteilungsliste soll Ihnen die Arbeit im Zählbezirk erleichtern. Sie müssen in 
dieser Liste alle Haushalte namentlich eintragen, zweckmäßigerweise bereits beim 
Austeilen der Zählpapiere. Vermerken Sie dabei auch bitte die Haushalte, die Sie 
nicht antreffen, damit Sie wissen, daß Sie.diese nochmals aufsuchen müssen.

2. 2.

3. Austeilen und Einsammeln der Zählpapiere

Gebäudebogen

3.1.1. Austeilen
a) Finden Sie in Ihrer Zählermappe schon alle oder wenigstens einige Gebäude
bogen ausgefüllt vor, so wurde in Ihrem Bezirk eine vollständige oder teilweise 
Gebäudevorerhebung durchgeführt. Sie brauchen daim nur für die bisher noch 
nicht erfaßten Gebäude einen Gebäudebogen auszuteilen. Sie können das Ver
teilen der Gebäudebogen und Wohnungs- und Haushaltsbogen in einem Arbeits
gang vornehmen. Es dürfte sich aber empfehlen, bereits beim ersten Gang durch 
Ihren Bezirk die gelben Gebäudebogen an die betreffenden Gebäudeeigentümer 
auszugeben und um baldige Ausfüllung zu bitten. Diese ausgefüllten Gebäude
bogen geben Ihnen zumindest bei Etagenmiethäusern (Mehrfamilienhäusern) 
einen besseren Überblick über die aufzusuchenden Wohnungen und Haushalte.

b) Treffen Sie auf ein am Zählungsstichtag leerstehendes Wohngebäude, so ver
merken Sie auf der Vorderseite des Gebäudebogens Straße und Hausnummer, 
kennzeichnen den Bogen mit „leer" und geben ihn sofort an Ihre Zählungs
dienststelle. Für Wochenend-ZFerienhäuser gilt eine andere Regelung (s. auf 
S. 12).

c) Für jeden von Ihnen ausgegebenen Gebäudebogen fragen Sie in der Vertei
lungsliste in je einer Zeile den Namen des betreffenden Gebäudeeigentümers 
oder seines Vertreters (falls Sie ihm den Bogen ausgehändigt haben) sowie 
Straße und Hausnummer ein und vermerken in der zutreffenden Spalte durch 
einen Schrägstrich „/", daß Sie den Bogen ausgeteilt haben. Diese Angabe wird 
Ihnen die Arbeit beim Einsammeln der Papiere erleichtern. In der letzten Spalte 
der Verteilungsliste können Sie sich eine mit dem Eigentümer vereinbarte Ab
holzeit notieren.

d) Beim Austeilen der Gebäudebogen müssen Sie unbedingt feststellen, wieviel 
Wohnungen in dem jeweiligen Gebäude sind. Das ist deshalb wichtig, weil im 
Wohnungsverzeichnis des Gebäudebogens nur Platz für 20 Wohnungen vorge
sehen ist, bei mehr als 20 Wohnungen im Gebäude also ein weiterer Gebäude
bogen angelegt werden muß.
Bei dem zweiten und jedem weiteren Bogen muß die Vorderseite durchkreuzt 
werden. Im Zusammenhang mit diesen Feststellungen sollten Sie auch bereits 
die Namen der Wohnungsinhaber in Ihre Verteilungsliste eintragen, es sei 
denn,' Sie verwenden beim späteren Austeilen der Wohnungs- und Haushalts
bogen eine eigene Verteilungsliste.

e) Sollte der Gebäudeeigentümer nicht im Gebäude wohnen und auch ein für die 
Ausfüllung des Gebäudebogens beauftragter Vertreter nicht aufzufinden sein, 
benachrichtigen Sie bitte umgehend — also nicht erst nach Beendigung Ihres 
Zählgeschäftes — Ihre Zählungsdienststelle. Für Wochenend-ZFerienhäuser gilt 
die Regelung auf Seite 12.

f) Möglicherweise finden Sie in Ihren Zählungsunterlagen einen Gebäudebogen 
für ein Gebäude, das bei der Gebäudevorerhebung noch bewohnte Wohnungen 
enthielt, jetzt aber nicht mehr bewohnt wird und auch nicht mindestens eine 
leerstehende Wohnung enthält, weil es entweder abgebrochen werden soll oder 
ausschließlich für Nichtwohnzwecke (z. B. als Bürohaus) genutzt wird. In diesem 
Falle tragen Sie bitte auf der Vorderseite des bereits vorliegenden Gebäude
bogens anstelle der Anschrift des Gebäudeeigentümers ein deutlich sichtbares 
„N" ein. Dieses Gebäude wird bei der Zählung nicht weiter berücksichtigt.

3.1. 2. Einsammeln
Haben Sie die Gebäudebogen beim ersten Gang durch Ihren Bezirk ausgegeben, 
dann wird das Einsammeln dieser Bogen aufgrund der Verteilungsliste (Durch
kreuzen des Schrägstriches „X") zweckmäßigerweise mit dem Austeilen der Woh
nungs- und Haushaltsbogen in einem Arbeitsgang verbunden.
Achten Sie vor allem darauf, daß bei Gebäuden mit mehr als 20 Wohnungen (bei 
denen also auch mindestens zwei Gebäudebogen vorliegen müssen) in den zweiten 
oder weiteren Bogen außer den Kästchen mit den Ordnungsangaben (Vorderseite 
rechts oben) nur die Seiten 3 und 4 (Verzeichnis der Wohnungen) ausgefüllt sein 
dürfen! Die Vorderseite und die Fragen 1 bis 10 auf Seite 2 müssen durchkreuzt sein.

3. 1.

Austeilen der Cebäudebogen 
beim ersten Gang durch 
den Zählbezirk

Leerstehende Wohngebäude

Verteilungsliste als Hilfsmittel

Zahl der Wohnungen im 
Gebäude feststellen

Eigentümer wohnt nicht im 
Gebäude

Nicht mehr bewohnte 
Gebäude
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Wohnungs- und Haushaltsbogen

3. 2. 1. Austeilen
a) Die Wohnungs- und Haushaltsbogen teilen Sie anhand der Verteilungsliste, 
die Sie sich nach eigener Anschauung und unter Zugrundelegung des Verzeich
nisses der Wohnungen auf den Seiten 3 und 4 des jeweiligen Gebäudebogens 
angelegt haben, an alle Haushalte (auch an Untermieter) in dem betreffenden 
Gebäude aus. Bei Gebäuden mit vorausgefüllten Gebäudebogen müssen Sie 
prüfen, ob die Angaben im Wohnungsverzeichnis noch zutreffen, ob also bei
spielsweise eine mit „leer" bezeichnete Wohnung noch leersteht oder aber in 
der Zwischenzeit wieder bezogen wurde. Für jeden ausgegebenen Bogen tragen 
Sie in der Verteilungsliste hinter dem Namen des Haushaltsvorstandes einen 
Schrägstrich (!) für „ausgeteilt" ein. Diese Markierung wird Ihr wichtigstes 
Hilfsmittel für das Einsammeln der Zählpapiere sein. In der Spalte Bemerkungen 
vermerken Sie bitte evtl, vereinbarte Abholtermine oder sonstige Hinweise.

b) Werfen Sie die Wohnungs- und Haushaltsbogen bitte nicht einfach in den Brief
kasten; überreichen Sie sie auch nicht wortlos einem Haushaltsmitglied. Stellen 
Sie sich als Zähler für die Gebäude- und Wohnungszählung vor und erläutern 
Sie kurz, worum es geht. Da in Presse, Rundfunk und Fernsehen bereits auf die 
Zählung hingewiesen worden ist, können Sie sich darauf berufen.

c) Die Zahl der Bogen, die Sie an der Wohnungstür abgeben, ist abhängig von der 
Zahl der Haupt- und Untermieterhaushalte in der Wohnung. Beachten Sie bitte, 
daß auch jede für sich allein wohnende und wirtschaftende Einzelperson (z. B. 
Untermieter) einen eigenen Haushalt bildet und einen eigenen Bogen bekommt. 
Sie müssen also an jeder Wohnungstür den Wohnimgsinhaber fragen, ob meh
rere Haushalte (auch Untermieter, Schlafgänger) in der Wohnung wohnen. Die 
Namen der Untermieter usw. müssen Sie selbst im Verzeichnis der Wohnungen 
auf den Seiten 3 und 4 des Gebäudebogens eintragen, wenn sie dort vom Ge
bäudeeigentümer noch nicht vermerkt worden sind.

d) Vielleicht kommt es in Ihrem Zählbezirk vor, daß Sie in einer Wohnung oder 
in einem Haus trotz mehrmaligen Besuchs niemanden antreffen. Versuchen Sie 
dann bitte die Ursache festzustellen. Sollten z. B. alle Haushaltsmitglieder ver
reist sein, füllen Sie bitte einen Wohnungs- und Haushaltsbogen — evtl, unter 
Mithilfe von Nachbarn — so gut es geht selbst aus. Vermerken Sie dann bitte 
auf der Vorderseite dieses Bogens: „Vom Zähler ausgefüllt" und wenn möglich 
Grund und Dauer der Abwesenheit der Haushaltsmitglieder, damit die Zählungs
dienststelle erkennt, wann etwa fehlende Angaben eingeholt werden können. 
Handelt es sich um ein Wochenend- oder Ferienhaus, so geben Sie den Woh
nungs- und Haushaltsbogen und — soweit noch nicht ausgefiillt — auch den Ge
bäudebogen für dieses Gebäude umgehend an Ihre Zählungsdienststelle ab, falls 
Ihnen niemand beim Ausfüllen helfen kann. Im Gebäudebogen müssen sämtliche 
Fragen, im Wohnungs- und Haushaltsbogen die Fragen 16'bis 25 beantwortet 
und außerdem auf der Vorderseite rechts oben das Signierkästchen bei der An
gabe „Die Wohnung ist bewohnt" angekreuzt werden I x I i I.
Tragen Sie bitte vor Abgabe der Papiere an Ihre Zählungsdienststelle die Ord
nungsangaben — wie auf Seite 7 beschrieben — in die betreffenden Papiere ein.

e) Stellen Sie anhand des Gebäudebogens oder beim Austeilen fest, daß eine 
Wohnung leersteht (in diesen Fällen sollte im Verzeichnis der Wohnungen 
Spalte 6 im Gebäudebogen der Vermerk „leer" eingetragen sein; ist das nicht 
der Fall, tragen Sie das bitte nach), so geben Sie den Wohnungs- und Haushalts
bogen für diese Wohnung dem Gebäudeeigentümer zum Ausfüllen der Fragen 
17 bis 25 und 31. Wohnen der Eigentümer und auch dessen Vertreter (Haus
meister, Verwalter) nicht im Gebäude, so versuchen Sie, diese Fragen mit Hilfe 
eines Hausbewohners selbst äuszufüllen oder geben Sie den Bogen noch vor 
Abschluß Ihrer Zählarbeiten an Ihre Zählungsdienslstelle ab.
Bei leerstehenden Wohngebäuden geben Sie neben dem (den) Wohnungs- und 
Haushaltsbogen auch den Gebäudebogen sofort an Ihre Zählungsdienststelle 
zurück, nachdem Sie auf der Vorderseite Straße und Hausnummer vermerkt 
und den Bogen mit „leer" gekennzeichnet haben. Vor Abgabe der betreffenden 
Zählpapiere an die Zählungsdienststelle tragen Sie bitte die Ordungsangaben, 
wie auf Seite 7 beschrieben, in die einzelnen Papiere ein.

f) Ist eine Wohnung von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich 
gemietet und vom Eigentümer des betreffenden Gebäudes im Gebäudebogen mit 
einem „A" gekennzeichnet, so ist der Wohnungs- und Haushaltsbogen dem Ver
mieter der Wohnung -r- meistens der Gebäudeeigentümer — zur Ausfüllung der 
Fragen 17 bis 25 zu übergeben. Wohnt der Vermieter nicht im Gebäude, so ver
merken Sie auf der Vorderseite des Wohnungs- und Haushaltsbogens ein „A" 
und versuchen, die Angaben zu den Fragen 17 bis 25 von dem Angehörigen 
der ausländischen Streitkräfte zu erhalten. Ist dies nicht möglich, so geben Sie 
den Wohnungs- und Haushaltsbogen ebenfalls vor Abschluß der Zählarbeiten 
an Ihre Zählungsdienststelle zurück. Dies gilt auch für den Fall, daß der Ge
bäudeeigentümer eine solche W'ohnung im Gebäudebogen noch nicht gekenn-

3.2.

k Erhebungsbogen nicht in den 
Briefkasten werfen

Jeder Haushalt erhält einen 
eigenen Wohnungs- und 
Haushaltsbogen

Auch Untermieter 
sind Haushalte!

Falls Haushalte 
nicht anzutreffen sind

Wochenend- oder 
Ferienhäuser

Leerstehende Wohnungen

Von Angehörigen 
ausländischer Streitkräfte 
privatrechtlich gemietete 
Wohnungen
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zeichnet hat. Sie aber feststellen, daß die Wohnung von Angehörigen ausländi
scher Streitkräfte belegt ist.
Kreuzen Sie bitte in jedem Fall auch das mit der Signierziffer „3" bezeichnete 
Kästchen I x | 3 | auf der Vorderseite des Bogens rechts oben an. Vor Abgabe 
ist darauf zu achten, daß die Ordnungsangaben — wie auf Seite 7 beschrie
ben — eingetragen werden.

g) Ist für eine Wohnung in den Spalten 3 und 6 der Seiten 3 bzw. 4 des Gebäude
bogens ein „N" angegeben, so wird diese Wohnung nicht zu Wohnzwecken ge
nutzt, sondern dient gewerblidien oder anderen Zwecken.

Wurde der betreffende Gebäudebogen im Rahmen der Gebäudevorerhebung 
ausgefüllt, so sollten Sie dennoch die mit „N" bezeichneten Wohnungen auf
suchen und prüfen, ob sich in der Zwischenzeit eine Änderung ergeben hat, 
d. h. ob diese Wohnung vielleicht jetzt wieder zu Wohnzwecken genutzt wird 
oder ob sie als Wohnung leersteht.

h) Sind die einzelnen Räume einer Wohnung an mehrere Einzelpersonen vermietet, 
die jeweils für sich allein wirtschaften, so wird jede dieser Personen als Unter
mieter erfaßt und muß für sich die Vorderseite des Wohnungs- und Haushalts
bogens ausfüllen. Der Vermieter dieser Wohnung muß als Wohnungsinhaber 
einen Wohnungs- und Haushaltsbogen ausfüllen. Wohnt der Vermieter nicht in 
dem betreffenden Gebäude, so geben Sie den für ihn vorgesehenen Bogen, nach
dem Sie die Ordnungsangaben eingetragen haben, umgehend an ihre Zählungs
dienststelle ab.

i) Ist ein Raum an mehrere Einzelpersonen untervermietet, die jeweils für sich 
alleine wirtschaften, so wird jede dieser Personen als Untermieter erfaßt und 
muß für sich die Vorderseite des Wohnungs- und Haushaltsbogens ausfüllen 
Dabei darf unter Frage 11 der bewohnte Raum jeweils nur von einer Person an
gegeben werden, die anderen müssen „0" (null) Räume eintragen. Der Vermieter 
dieser Wohnung muß als Wohnungsinhaber einen Wohnungs- und Haushalts
bogen ausfüllen. Wohnt der Vermieter nicht in dem betreffenden Gebäude, so 
geben Sie den für ihn vorgesehenen Bogen umgehend an Ihre Zählungsdienst
stelle ab. Auch hier müssen Sie aber vorher die Ordnungsangaben eintragen.

k) Noch im Bau befindliche Gebäude werden nur erfaßt, wenn sie bereits teilweise 
bewohnt sind. Können Sie den Gebäudeeigentümer nicht erreichen, so führen 
Sie den Gebäudebogen an Ihre Zählungsdienststelle ab. Noch nicht bezogene 
Wohnungen müssen im Wohnungsverzeichnis mit „leer" bezeichnet sein. Den
ken Sie auch hier an das Ausfüllen der Ordnungsangaben, bevor Sie den Bogen 
bei der Zählungsdienststelle abliefern.

Für Nichtwohnzwecke 
genutzte Wohnungen

3. 2. 2. Einsammeln
Die Abholtermine sind mit den Haushalten für die Zeit vom 28. Oktober bis 2. No
vember 1968 zu vereinbaren. Letzter Abholtermin ist der 7. November 1968.
Was müssen Sie nun beim Abholen der ausgefüllten Wohnungs- und Haushalts
bogen besonders beachten?
a) Mit dem Einsammeln der Wohnungs- und Haushaltsbogen beginnt der wich
tigste Teil Ihrer Aufgabe. Es ist für das Gelingen der Zählung von entscheiden
der Bedeutung, daß Sie alle, aber auch wirklich alle ausgeteilten Zählpapiere

' vollständig und ordnungsgemäß ausgefüllt zurückerhalten, und daß Sie zugleich
noch einmal kontrollieren, ob Ihnen beim Verteilen der Zählpapiere nicht doch 
ein Gebäude, eine Wohnung oder ein Haushalt entgangen sind. Beim Einsam
meln durchkreuzen Sie dann bitte in Ihrer Verteilungsliste in der betreffenden 
Spalte den Schrägstrich für jeden zurückerhaltenen Wohnungs- und Haushalts
bogen (X).

b) Nehmen Sie auch beim Einsammeln noch einige leere Formulare mit, für den 
Fall, daß die Haushalte Bogen nachfordern sollten. Besondere Aufmerksamkeit 
verdienen die Untermieter, da sie oft von den Wohnungsinhabern nicht ange
geben werden. Wenn aber jeder Zähler nur einen Untermieter vergißt, fehlen 
im ganzen Bundesgebiet rund 300 000 Untermieterhaushalte!

c) Die ausgefüllten Bogen, die Sie von den Haushalten zurückerhalten, legen Sie 
am zweckmäßigsten in den jeweiligen Gebäudebogen. Sie können sich auf diese 
Weise spätere zusätzliche Sortierarbeit ersparen.

d) Die Erfahrung bei früheren Zählungen hat gelehrt, daß nicht alle Haushalte die 
Erhebungsbogen vollständig und richtig ausfüllen. Es kann deshalb Vorkommen, 
daß man Ihnen Erhebungsbogen aushändigt, die unvollständig, widersprüchlich, 
ungenau oder unleserlich ausgefüllt sind. Sehen Sie deshalb möglichst schon 
an Ort und Stelle jeden Wohnungs- und Haushaltsbogen — aber auch jeden 
Gebäudebogen — aufmerksam durch und prüfen Sie, ob die Papiere — auch 
hinsichtlich der Anschrift — vollständig und, soweit Sie das bei der ersten Durch
sicht schon feststellen können, richtig ausgefüllt sind (in Zweifelsfällen Schlag
wortverzeichnis zu Rate ziehen). Lückenhafte Angaben können Sie dann um
gehend ergänzen und etwaige Fehler berichtigen.

Vollzähligkeit der Zählpapiere 
kontrollieren

Auf Untermieter 
besonders achten

Wohnungs- und 
Haushaltsbogen in den 
jeweiligen Cebäudebogen 
einlegen

Jeden Bogen auf vollständige 
und ordnungsgemäße 
Ausfüllung prüfen 
(wichtige Hinweise zur 
Kontrolle der Bogen 
siehe Anlage 1 und 2)
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4. Aufgaben nadi dem Einsammeln der Zählpapiere

Nach dem Einsammeln der Zählpapiere und vor der Weiterleitung an Ihre Zählungsdienst
stelle verbleibt Ihnen noch die Aufgabe, die Papiere genau zu prüfen und zu ordnen, ins
besondere aber die Ordnungsangaben in die verschiedenen Papiere einzutragen!

Die im folgenden beschriebenen Arbeiten sollten Sie unbedingt in der angegebenen Reihen
folge vornehmen, da sonst erhebliche Schwierigkeiten bei der Weiterbearbeitung entstehen 
könnten.

Ordnen der Zählpapiere

4. 1. 1. Wenn Sie alle Wohnungs- und Haushaltsbogen eingesammelt haben, müssen Sie 
zu Hause die Papiere in die richtige Reihenfolge bringen. Zunächst sortieren Sie die 
Cebäudebogen in der Reihenfolge, wie die Gebäude in der Zählerliste aufgeführt 
sind.

4.1. 2. Danach ordnen Sie — soweit nicht bereits erfolgt — die Wohnungs- und Haushalts
bogen gebäudeweise und legen sie in die zugehörigen Gebäudebogen. Die Zahl der 
im Gebäudebogen (Seiten 3 und 4) eingetragenen Wohnungsinhaber und Unter
mieterparteien muß sich mit der Anzahl der Wohnungs- und Haushaltsbogen 
decken. Die Anzahl tragen Sie bitte je Gebäude auf der Vorderseite des Gebäude
bogens im Kopf und je Gebäude in die Zählerliste (Spalte 5) ein.

4. 1.3. Haben Sie beide Arbeitsgänge erledigt, müssen Sie die regionalen Ordnungs
angaben aus der Zählerliste wie folgt übertragen (siehe hierzu auch das anliegende 
Schema):

a) Aus der Zählerliste werden die Nummer der Zählerliste sowie die laufende 
Nummer des Gebäudebogens (Spalte 1) in die dafür vorgesehenen Kästchen auf 
die Vorderseite des Gebäudebogens übernommen.

b) Dieselben Angaben sind auch in die dafür vorgesehenen Kästchen auf der Vor
derseite der zum jeweiligen Gebäudebogen gehörenden Wohnungs- und Haus
haltsbogen einzutragen.

c) Außerdem wird die laufende Nummer der Wohnung aus dem betreffenden 
Gebäudebogen (Seiten 3 und 4, Spalte 1) auf die zugehörigen Wohnungs- und 
Haushaltsbogen übertragen.

d) Liegen für ein Gebäude zwei und mehr Gebäudebogen vor, so müssen Sie auf 
dem 2. und etwaigen weiteren Bogen auf der Vorderseite im umrandeten Teil 
alle Ordnungsangaben ohne „Zahl der Wohnungs- und Haushaltsbogen im Ge
bäude" eintragen. Die Angaben über Lage des Gebäudes, Name und Anschrift 
des Gebäudeeigentümers usw. sind wie auch die Seite 2 zu durchkreuzen. Die 
„Lfd.Nr. der Wohnung" in Frage 11, Sp. 1, ist unabhängig von der Zahl der 
Gebäudebogen, die für ein Gebäude ausgegeben wurden, innerhalb des Gebäu
des durchzunumerieren. Dabei werden auf dem 2. Bogen im allgemeinen die 
Lfdn. Nrn. 21 ff. und auf einem 3. Bogen die Lfdn. Nrn. 41 ff. usw. anzugeben 
sein.

4.1.

Erhebungspapiere in die 
richtige Reihenfolge bringen

i Anzahl der Wohnungsinhaber 
und Untermieterparteien 
gleich Anzahl der Wohnungs
und Haushaltsbogen

Anleitung für die Übertragung 
der Ordnungsmerkmale 
(Anlage 3 und 4)

ft
4. 2. Prüfen der Zählpapiere

Da beim Einsammeln die Zeit für eine Durchsicht der Erheb'ungsbogen auf Eintra
gungsfehler im allgemeinen knapp bemessen ist, müssen wir Sie bitten, jeden Ge
bäudebogen und Wohnungs- und Haushaltsbogen noch einmal vorzunehmen und 
in Ruhe zu überprüfen. Bei Unstimmigkeiten oder fehlenden Angaben müssen Sie 
den betreffenden Haushalt noch einmal aufsuchen, um beanstandete Eintragungen 
berichtigen oder ergänzen zu können.

Prüfen Sie hierbei noch einmal, ob Sie selbst die Ordnungsangaben fehlerlos über
tragen haben, und verbessern Sie dann noch etwaige Fehler, die Ihnen bei der 
Übertragung vielleicht unterlaufen sind. Die Richtigkeit der Ordnungsangaben ist 
die Grundvoraussetzung für die spätere Auswertung — insbesondere für die vor
gesehene maschinelle Zusammenführung der Merkmale aus dem Gebäudebogen 
und den zugehörigen Wohnungs- und Haushaltsbogen.

Cebäudebogen und 
Wohnungs- und Haushalts
bogen nochmals überprüfen. 
Anleitung für das Prüfen 
der Zählpapiere 
(Anlage 3)

Ordnungsangaben überprüfen 
(s. Anlage 3 und 4)

Abliefern der Zählpapiere

Nachdem Sie die beschriebenen Arbeiten abgeschlossen haben, geben Sie alle Zähl
papiere (Zählerliste, Gebäudebogen, Wohnungs- und Haushaltsbogeh) bei der Zäh
lungsdienststelle ab. Besorgen Sie das bitte persönlich, denn Zweifelsfragen, die bei 
der Durchsicht durch die Zählungsdienststelle möglicherweise aufkommen, können 
Sie beantworten. Der letzte Ablieferungstag ist der 15. 11. 1968.

4. 3.

nur

Für Ihre bei der Gebäude- und Wohnungszählung zu leistenden Arbeit danken wir Ihnen 
im voraus sehr. Sie haben auf diese Weise in starkem Maße zum Gelingen der Zählung 
beigetragen und geholfen, daß zuverlässige und für die weiteren wohnungspolitischen 
Maßnahmen bedeutende Erkenntnisse gewonnen werden können!P
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C. Schlagwortverzeichnis

Abschluß der Wohnung
Eine Wohnung hat einen Abschluß, wenn sie durch einen 
eigenen abschließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, 
von einem Treppenhaus oder einem Vorraum zu erreichen 
und baulich vollkommen von fremden Wohnungen und 
Räumen abgeschlossen ist.

Ausländische Arbeitskräfte
Ein Wohnungs- und Haushaltsbogen ist von ausländischen 
Arbeitskräften nur dann auszufüllen, wenn sie Wohnungs
inhaber oder Untermieter sind, nicht aber, wenn sie an
staltsmäßig in Massenunterkünften untergebracht sind 
(s. Anstalten).

Ausländische Missionen, Botsciiaften, Gesandtschaften, 
Konsulate

Für sie gilt die gleiche Regelung wie für „Ausländische 
Streitkräfte".

Angestellte

Zu den Angestellten zählen alle Gehaltsempfänger, die 
nicht in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis (Be
amtenverhältnis) stehen und nicht in der Arbeiterrenten
versicherung beitragspflichtig sind. Es handelt sich also um 
alle kaufmännischen und technischen Angestellten und Ver
waltungsangestellten, auch wenn sie in leitender Stellung 
(Direktor, Prokurist) tätig sind. Kaufmännische und tech
nische Lehrlinge und Anlernlinge ebenso wie die im Sprach
gebrauch oft als „Beamte" bezeichneten „Versicherungs
beamten", „Bankbeamten", „Betriebsbeamten" gelten eben
falls als Angestellte. Hausangestellte zählen nur dann als 
Angestellte, wenn sie Beiträge zur Angestelltenversicherung 
entrichten. Andernfalls gehören sie zu den Arbeitern.
Das gleiche gilt für Mithelfende Familienangehörige.

Anschluß an Kanalisation für Fäkalien und Sdimutzwasser 
Ein Anschluß an die Kanalisation für Fäkalien (mensch
liche Abfallprodukte) und Schmutzwasser liegt vor, 
das Gebäude an das öffentliche Netz zur Beseitigung der 
Fäkalien und Abwässer angeschlossen ist.

Ausländische Streitkräfte
Für jedes von Angehörigen ausländischer Streitkräfte 
privatrechtlich gemietete Gebäude ist vom Gebäudeeigen
tümer ein Gebäudebogen und für jede privatrechtlich ge
mietete Wohnung ein Wohnungs- und Haushaltsbogen 
(Fragen 17 bis 25) auszufüllen.
Zu den Angehörigen ausländischer Streitkräfte gehört 
neben dem militärischen Personal auch das der Truppe 
unterstellte zivile Gefolge. Ferner gelten als Angehörige 
ausländischer Streitkräfte die Familienmitglieder (Ehefrau, 
Kinder und sonstige nahe Verwandte) des militärischen 
Personals und des zivilen Gefolges.

Badezimmer

Zum Badezimmer gehört eine Wanne (auch Sitzbadewanne) 
und eine Anlage zur Warmwasserbereitung oder -ent
nähme. Im Raum selbst muß eine Abflußmöglichkeit für 
das Wasser sein.

wenn

Anschluß an das Wassernetz im Gebäude
Hierunter ist nur der Anschluß an das öffentliche oder an 
ein genossenschaftliches oder werkseigenes Wasserversor
gungsnetz zu verstehen.

Bauernhaus

Bauernhäuser sind Wohngebäude, die zum ständigen Woh
nen des Bauern (Leiter des landwirtschaftlichen Betriebes) 
bestimmt sind, gleichgültig, ob in diesen Gebäuden noch 
weiterer Wohnraum (z. B. Altenteilerwohnung, Landarbei
terwohnung, Mietwohnung) oder landwirtschaftlicher Nutz
raum vorhanden ist oder nicht. Es muß aber vom Gebäude 
aus ein landwirtschaftlicher Betrieb geleitet werden (Ge
bäudebogen Frage 2), außerdem müssen sich im Gebäude 
oder auf dem Grundstück landwirtschaftliche Betriebsräume 
(wie Stall, Korn- oder Futterboden) befinden (Gebäude
bogen Frage 3).

Baujahr

Als Baujahr eines Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertig
stellung. Bei Gebäuden, die durch Kriegsschäden teilweise 
unbenutzbar geworden waren und wieder hergestellt wur
den, gilt das Jahr der ursprünglichen Errichtung, bei total 
zerstörten und wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des 
Wiederaufbaues als Baujahr.

Anstalten

Anstalten sind Altenheime, Altersheime, Fremdarbeiter
unterkünfte, Heilanstalten, Internate, Klöster, Krankenhäu
ser, Sanatorien, Strafvollzugsgebäude und dgl. 
Anstaltsgebäude, die keine Wohnungen — bei Wohnhei
men im Anstaltsbereich auch keine Einzelzimmer mit eige
ner Kochnische 
(Einzel- und Gemeinschaftsunterkünfte für Insassen und 
Personal) enthalten, werden nicht erfaßt.

sondern ausschließlich Anstaltsräume

Arbeiter

Arbeiter sind alle Lohnempfänger, unabhängig von der 
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Sie sind fast 
ausschließlich Pflichtmitglieder der Arbeiterrentenversiche
rung, im Bergbau der knappschaftlichen Rentenversiche
rung.
Gewerbliche Lehrlinge sowie Anlernlinge zählen zu den 
Arbeitern.

Mithelfende Familienangehörige gelten als Arbeiter, 
sie Beiträge zur Arbeiterrentenversicherung entrichten.

Beamte

Beamte sind Personen, die in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis stehen. Sie unterliegen keiner Sozialver
sicherungspflicht.

Zu den Beamten gehören auch Beamte zur Wiederverwen
dung, Beamtenanwärter und Beamte im Vorbereitungs
dienst, die Angehörigen des Bundesgrenzschutzes sowie 
Geistliche und Beamte der Evangelischen Kirche und der 
Römisch-katholischen Kirche (Geistliche und Sprecher an
derer Religionsbekenntnisse gelten dagegen stets als An
gestellte).

Nicht als Beamte gelten die im Sprachgebrauch oft als 
„Bankbeamte", „Versicherungsbeamte", „Betriebsbeamte" 
u. dgl. bezeichneten Angestellten.
Zur Ableistung des Wehrdienstes eingezogene Soldaten 
(auch Freiwillige) sind keine Beamte. Es gilt ihre soziale 
Stellung vor Ableistung des Wehrdienstes.

wenn

Arbeitslose

Arbeitslose, d. h. Personen, die normalerweise einem Beruf 
nachgehen, geben ihre soziale Stellung (z. B, Arbeiter, An
gestellter usw.) vor Begirm der Arbeitslosigkeit an.

Anskunftsverweigerung

Wenn ein Auskunftspflichtiger sich weigert, den Erhebungs
bogen auszufüllen, weisen Sie ihn auf die durch Gesetz 
begründete Auskunftspflicht und auf den Zweck der Zäh
lung hin. Sollte er trotzdem auf seiner Weigerung bestehen, 
benachrichtigen Sie den Gemeindezählungsleiter und ver
merken Sie auf dem entsprechenden Erhebungsbogen „Aus
kunft verweigert".
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Benifsmietwohnung

Hierbei handelt es sich um Mietwohnungen, in denen ein 
Kleingewerbetreibender (z. B. Schneider) oder ein freiberuf
lich Tätiger (z. B. Arzt, Rechtsanwalt, Steuerberater usw.) 
ein oder mehrere Räume zur Ausübung seines Berufs be
nutzt.

Wohnungen in einem solchen Gebäude selbst, so ist jede 
dieser Wohnungen als „Wohnung des Gebäudeeigentümers" 
zu bezeichnen.

Erdgesdioß

Als Erdgeschoß gilt ein über dem Kellergeschoß — eventuell 
im Hochparterre — liegendes Geschoß. Ist kein Keller
geschoß vorhanden, so liegt der Fußboden des Erdgeschosses 
in der Regel in Höhe der Erdoberfläche. Bei Gebäuden am 
Hang zählt ein talseits in Höhe der Erdoberfläche (= Fuß
bodenhöhe) gelegenes Geschoß als Erdgeschoß.

Dachgeschoß

Das Dachgeschoß liegt oberhalb des letzten Vollgeschosses 
und wird nach außen ganz oder teilweise durch das Dach 
abgeschlossen. Stockwerke, die von senkrechten Außen
wänden abgeschlossen sind, gelten nicht als Dachgeschoß. 
Ein Kniestockwerk (siehe dort) gilt als das letzte Voll
geschoß und nicht als Dachgeschoß.

Etagenheizung

Etagenheizung liegt vor, wenn die Räume der Etagenwoh
nung von einer Heizquelle nur für die betreffende Wohnung 
durch ein Röhrensystem geheizt werden.Dauerwohnrecht

Siehe unter „Wohnung mit Dauerwohnrecht".
Ferienhaus

Ein Ferienhaus dient dem privaten Eigentümer als „Ferien
wohnsitz" (siehe auch unter Wochenend-ZFerienhaus). 
Ferienhäuser in Feriendörfern oder -kolonien, die für be
stimmte Jahreszeiten an einen ständig wechselnden Perso
nenkreis vergeben (vermietet) v/erden, gelten als Anstalts
gebäude. Die Träger dieser Einrichtungen können privat
rechtlicher oder öffentlich-rechtlicher Art sein.

Dienst- und Werkswohnung
Dienst- oder Werkswohnungen sind Wohnungen im Eigen
tum eines Arbeitgebers, die er den bei ihm beschäftigten 
Arbeitnehmern zum Wohnen überläßt.

Duschraum

Zum Duschraum gehört mindestens eine Brause mit Boden
wanne. Im Raum selbst muß eine Abflußmöglichkeit für 
das Wasser sein. Fernheizung

Fernheizung ist eine besondere Form der Sammelheizung, 
bei der nicht nur alle Wohnungen eines Hauses, sondern 
meist mehrere Gebäude von einer zentralen Heizquelle aus 
beheizt werden.

Eigentümer des Gebäudes
Eigentümer des Gebäudes ist derjenige, der im Grundbuch 
als Gebäudeeigentümer eingetragen ist.
Der Pächter eines landwirtschaftlichen Betriebes gilt als 
Eigentümer des zugehörigen Bauernhauses.

Fläche der Wohnung
Die Fläche der Wohnung setzt sich aus der Fläche
1. aller Wohn- und Schlafräume auch außerhalb des Woh
nungsabschlusses (z. B. Mansarden),

2. der Küchen (Ausnahme siehe unter „Küchen"),
3. der Nebenräume (siehe dort) und
4. der gewerblich genutzten Wohnräume
zusammen. Unberücksichtigt bleiben die nicht zum Wohnen 
bestimmten Boden-, Keller- und Wirtschaftsräume.
Ist die Fläche der Wohnung nicht bekannt und auch aus 
dem Mietvertrag oder aus Mieterhöhungserklärungen u. ä. 
nicht ersichtlich, so muß sie durch Ausmessen der in Frage 
kommenden Räume der Wohnung und Zusammenzählen 
der Einzelergebnisse ermittelt werden. Die Fläche eines 
jeden Raumes ergibt sich aus Länge mal Breite.
Beispiel:

Länge 5 m und Breite 4 m ergibt eine Fläche von 
5 mal 4 = 20 qm.

Bei Räumen mit schrägen Wänden ist die unter der Schräge 
liegende Fläche nur halb zu rechnen, die Grundfläche von 
Baikonen ist nur zu einem Viertel anzurechnen.

Eigentümer der Wohnung
Eigentümer der Wohnung ist derjenige, der im Wohnungs
grundbuch als Eigentümer der Wohnung (nicht des Gebäu
des!) eingetragen oder zur Eintragung vorgesehen ist. Ge
bäudeeigentümer gelten nicht als Eigentümer der Wohnung, 
sondern als Eigentümer des Gebäudes.

Eigentumswohnung

Eigentumswohnungen sind alle Wohnungen, an denen durch 
Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach 
dem Wohnungseigentumsgesetz begründet worden ist. 
Eigentumswohnungen kommen nur in Gebäuden vor, in 
denen ausschließlich Eigentumswohnungen liegen. Die 
Eigentumswohnungen können allerdings vom Wohnungs
eigentümer vermietet werden. Sie bleiben zwar rechtlich 
Eigentumswohnungen, im Wohnungs- und Haushaltsbogen 
des Mieters ist jedoch bei Frage 14 „Mieter" anzukreuzen.

Auch neugebaute Eigentumswohnungen, die noch nicht im 
Wohnungsgrundbuch eingetragen sind, aber zur Eintragung 
vorgesehen wurden, gelten als Eigentumswohnungen.

L

I
Gastarbeiter

Siehe unter „Ausländische Arbeitskräfte".Einliegerwohnung

Siehe unter „Wohnung".
Gebäude

Als Gebäude gilt jedes freistehende oder durch Brandmauer 
von einem anderen getrennte Bauwerk. Bei Doppel-, Grup
pen- und Reihenhäusern zählt jedes einzelne, von dem an
deren durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Trenn
mauer geschiedene Bauwerk als selbständiges Gebäude.

Einzelöfen

Einzelöfen beheizen jeweils nur den Raum, in dem sie 
stehen.

Elektrische Heizung, eingebaute 
Werden die Fußböden oder Zimmerdecken sämtlicher Woh
nungen eines Hauses elektrisch beheizt, so zählt diese 
Heizung zur Zentralheizung; beschränkt sich diese Art der 
Beheizung nur auf eine Wohnung, so handelt es sich um 
eine Etagenheizung.

Geschäftsmietwohnung

Eine Geschäftsmietwohnung liegt vor, wenn eine Mietwoh
nung mit einem Laden verbunden ist oder wenn ein bzw. 
mehrere Zimmer als Verkaufsräume benutzt werden.

Erbengemeinschaften

Mehrere natürliche Personen, die ein Gebäude gemeinsam 
geerbt haben, bilden eine Erbengemeinschaft. Bewohnen 
Mitglieder einer Erbengemeinschaft eine oder mehrere

Gewerblich genutzte Räume
Das sind zum Wohnen bestimmte Räume, die zur Zeit der 
Zählung aber gewerblich genutzt werden (s. auch „Berufs
mietwohnung").
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u. dgl. als Küche der Wohnung. In diesen. Fall rechnet aller
dings die Fläche der Küche nicht zur Fläche def Wohnung.

Lehrlinge

Gewerbliche Lehrlinge zählen zu den Arbeitern. Kauf
männische und technische Lehrlinge sowie Verwaltungs
lehrlinge gelten als Angestellte.

Haushalt

Personen, die zusammen wohnen und eine gemeinsame 
Hauswirtschaft führen, bilden einen Haushalt. Als eigener 
Haushalt gilt ebenso jede für sich allein wirtschaftende 
Einzelperson, z. B. Untermieter oder Schlafgänger.
Zum Haushalt rechnen auch die Personen, die am Zählungs
stichtag aus beruflichen oder sonstigen Gründen (z. B. 
Studium, Ableistung des Grundwehrdienstes oder einer 
Wehrübung) abwesend sind, aber normalerweise zum Haus
halt gehören und dort wohnen.
Zum Haushalt zählen ferner Wirtschafterinnen, Hausgehil
finnen, Kindermädchen, Gesellen und Lehrlinge, landwirt
schaftliche Arbeitskräfte, Pflegekinder, Altenteiler und 
Wohnpartner, wenn sie Kost und Wohnung erhalten.
Nicht zum Haushalt gehören besuchsweise anwesende Per
sonen.

Mehrrauitiofen

Ein Mehrraumofen ist ein zwischen den Räumen eingebau
ter Ofen, der mehrere Räume gleichzeitig (auch durch Luft
kanäle) heizt.

Miete

Jeder Inhaber einer Mietwohnung hat die von ihm zu zah
lende Monatsmiete einzutragen, unabhängig davon, ob die 
Miete tatsächlich gezahlt wurde oder nicht. Es ist darauf zu 
achten, daß die Miete für die ganze Wohnung einschließlich 
der zur Wohnung gehörenden untervermieteten Räume an
gegeben wird. Abschlagszahlungen oder Nachzahlungen 
für frühere Monate dürfen nicht eingetragen werden.

Falls im genannten monatlichen Mietbetrag Umlagen für 
die zentrale Beheizung der Wohnung, den Betrieb einer 
Warmwasserversorgung, die Benutzung einer Garage bzw. 
Zuschläge für untervermietete Räume oder Möblierung ent
halten sind, müssen sie gesondert angegeben werden.

Sofern außer der genannten monatlichen Miete Beträge 
für Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung und Müll
abfuhr gesondert zu zahlen sind (an den Hauseigentümer 
oder an die Versorgungsbetriebe), sind sie ebenfalls an
zugeben. Werden solche Leistungen nicht monatlich, son
dern viertel- oder halbjährlich abgerechnet, sind sie auf 
Monatsbeträge umzurechnen. Schwanken die Beträge im 
Laufe eines Jahres, so sollte ein durchschnittlicher Monats
betrag eingesetzt werden.

Wurde für die Wohnung eine finanzielle Vorleistung vom 
Mieter selbst oder von einem anderen zu seinen Gunsten 
an den Vermieter in der Form einer Mietvorauszahlung, 
eines Mieterdarlehens (auch als Aufbaudarlehen nach dem 
L.AG) oder eines Baukostenzuschusses gezahlt, so muß 
außerdem der Betrag eingetragen werden, um den dadurch 
die Miete z. Z. monatlich ermäßigt ist.

Hauskläranlage

Als Hauskläranlage zählen sowohl biologische als auch 
mechanische (Senkgruben, Sickergruben usw.) Kläranlagen.

Kanalisation für Fäkalien und Schmutzwasser
Siehe unter „Anschluß an Kanalisation für Fäkalien und 
Schmu tzwasser".

Kaufanwärter

Kaufanwärter, d. h. Personen, die als zukünftige Erwerber 
eines Gebäudes oder einer Wohnung bereits einen Vor
vertrag abgeschlossen haben, gelten als Gebäude- bzw. 
Wohnungseigentümer.

Kellergeschoß

Als Kellergeschoß gilt ein unterhalb des Erdgeschosses 
(bzw. Hochparterre) gelegenes Geschoß. Bei Gebäuden am 
Hang gilt ein talseits in Höhe der Erdoberfläche (= Fuß
bodenhöhe) gelegenes Geschoß nicht als Keller-, sondern 
als Erdgeschoß.

Kirrder

Unter Kindern werden die eigenen leiblichen Kinder ver
standen sowie Pflege-, .̂doptiv- und Stiefkinder. Enkel, 
Schwiegertöchter und Schwiegersöhne gelten nicht als Kinder.

Kleinsiedlerstelle

Kleinsiedlerstellen sind Wohngebäude mit angemessenem 
Wirtschaftsraum und angemessener Landzulage, die dem 
Siedler die Möglichkeit bieten, sein Einkommen durch 
Selbstversorgung zu ergänzen. Kleinsiedlerstellen gelten 
als Wohngebäude.

Mieter

Als Mieter gilt, wer das Recht zur Wohnungsnutzung durch 
Mietvertrag mit dem Eigentümer des Gebäudes oder der 
Wohnung erworben hat. Hierbei ist es gleichgültig, ob für 
diese Wohnung z. Z. tatsächlich Miete gezahlt wird oder 
nicht.

Kniestockwerk

Ein Kniestockwerk ist ein Vollgeschoß, bei dem die Außen
wände nicht durchgehend senkrecht stehen, sondern in der 
Regel von der Höhe der Fensterbrüstung ab der Dach
schräge folgen, also ein „Knie" bilden.

Mietwohnung

Als Mietwohnungen gelten alle Wohnungen, die sich nicht 
im Eigentum des Wohnungsinhabers oder eines Mitglieds 
seines Haushalts befinden. Hierbei ist es gleichgültig, ob die 
Miete ganz oder teilweise erlassen ist oder tatsächlich ge
zahlt wird. Zu den Mietwohnungen gehören auch die Woh
nungen für Bedienstete der öffentlichen Hand, die Dienst-, 
Werks-, Stifts-, Berufs- und Geschäftsmietwohnungen, die 
Hausmeisterwohnungen und die Wohnungen mit Dauer
wohnrecht.

Kochnische

Als Kochnische gilt nur eine zu einer Wohnung gehörende 
Nische, die baulich zum Kochen vorgesehen ist. Eine be
helfsmäßig zum Kochen eingerichtete Nische oder Kochecke 
in einem Zimmer gilt nicht als Kochnische.

Miteigentümer

Miteigentümer ist derjenige, dem das Eigentum nicht allein, 
sondern nur mit anderen — etwa im Rahmen einer Erben
gemeinschaft — zusteht. Miteigentümer gelten als Eigen
tümer (siehe dort).

Küthe
Zu den Küchen zählen Kochkiichen und Wohnküchen. Sie 
müssen mit einer Einrichtung zum Kochen für hauswirt
schaftliche Zwecke ausgestattet sein. Wohnküchen müssen 
mindestens 12 qm groß, zum Wohnen geeignet und heizbar 
sein. Nicht als Küche gelten behelfsmäßig zum Kochen ein
gerichtete Nebenräume oder Zimmer mit Kochgelegenheit 
oder behelfsmäßiger Kochecke. Bei der Wohnung des In
habers in einem Hotel, Gasthof u. dgl., zu der keine be
sondere Küche gehört, zählt die Küche des Hotels, Gasthofs

Nebenerwerbsstelle

Nebenerwerbsstellen sind kleinbäuerliche Anwesen, die 
dem Inhaber die Möglichkeit geben, sein Einkommen durch 
Selbstversorgung und etwaigen Verkauf von landwirtschaft
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liehen Erzeugnissen aufzubessern. Nebenerwerbsstellen 
gelten als Wohngebäude.

Sonstiges Gebäude
Ein sonstiges Gebäude liegt vor, wenn ein Gebäude, das 
nicht oder nicht mehr überwiegend für Wohnzwecke be
stimmt oder genutzt ist, entweder bewohnt wird oder 
mindestens eine leerstehende Wohnung enthält, wie z. B. 
Schule, Hotel, Krankenhaus, Geschäfts- und Bürogebäude, 
Amtsgebäude usw.

Anstaltsgebäude, die neben den für den Anstaltszweck be
nutzten Räumen auch Wohnungen zur Unterbringung eines 
privaten Haushalts (des Eigentümers, Pächters, Verwalters, 
Arztes, Hausmeisters, Kraftfahrers, Heizers usw.) enthalten, 
gelten ebenfalls als sonstige Gebäude.

Nebenräume

Als Nebenräume zählen Räume innerhalb einer Wohnung, 
die zwar zu Wohnzwecken, aber nicht als Aufenthaltsräume 
(wie Wohnräume, Schlafräume und Küchen) bestimmt und 
geeignet sind. Zu den Nebenräumen gehören namentlich 
Badezimmer, Toiletten, Besen-, Speise- und Abstellkam
mern, Flure, Veranden und Baikone.

Dffentlidie Förderung
Als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung:
Wenn sie nach der Währungsreform (20. Juni 1948) — im 
Saarland nach der Währungsumstellung (20. November 
1947) — fertiggestellt worden ist und wenn für sie im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbaues öffentliche Mittel 
bewilligt worden sind. Bei den öffentlichen Mitteln kann es 
sich um ein öffentliches Baudarlehen (meist Landesbau
darlehen oder staatliches Baudarlehen genannt), aber auch 
um Annuitätshilfen (Zins- und Tilgungshilfen) oder Auf- 
wendungs-(Zins)zuschüsse handeln. Die als Eigenkapital
ersatz dienenden Aufbaudarlehen nach dem Lastenaus
gleichsgesetz gelten nicht als öffentliche Mittel.

Auch wenn die öffentlichen Mittel nach dem 31. August 1965 
freiwillig vorzeitig zurückgezahlt (abgelöst) worden sind, 
gilt die Wohnung gegenwärtig noch als öffentlich gefördert.

Nicht als öffentlich gefördert gilt eine Wohnung:
Wenn die öffentlichen Mittel bis zum 31. August 1965 vor
zeitigzurückgezahlt (abgelöst) worden sind; wenn die Woh
nung für Angehörige des öffentlichen Dienstes errichtet 
wurde und wenn sie nur mit sog. Wohnungsfürsorgemitteln 
(Bundes- und Landesbedienstelendarlehen usw.) und nicht 
mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaues gefördert wor
den ist.

Soziale Stellung
Treffen mehrere der vorgegebenen Möglichkeiten für die 
soziale Stellung einer Person zu, so ist diejenige soziale 
Stellung anzukreuzen, die sich auf die Haupteinkommens
quelle bezieht. Siehe auch unter „Arbeitslose" und „Sol
daten".

Staatsangehörigkeit

Die Staatsangehörigkeit einer Person ist in den Ausweis
papieren festgelegt. Nur die hier eingetragene Staatsange
hörigkeit ist gültig.

Personen, die neben der deutschen Staatsangehörigkeit noch 
eine andere haben, gelten als Deutsche.

Staatenlos ist derjenige, der keine Staatsangehörigkeit be
sitzt.

Stichtag

Stichtag der Zählung ist der 25. Oktober 1968.

Stiftswohnung

Stiftswohnungen sind Wohnungen im Eigentum von Stif
tungen; sie werden — in der Regel verbilligt — an bevor
rechtigte Bevölkerungsgruppen abgegeben.

Pensions-, Renten- und/oder Sozialhilfeempfänger
Hierunter fallen alle Personen, die ihren Lebensunterhalt 
überwiegend

aus Pensionen des öffentlichen Dienstes, 
aus Leistungen der gesetzlichen Unfall- und Rentenver
sicherung der Arbeitnehmer (einschließlich der Altershilfe 
für Landwirte und der Handwerkerversicherung), der 
Kriegsopferversorgung sowie der Kriegsschadenrente des 
Lastenausgleichs und
aus Leistungen der Sozialhilfe und der Kriegsopferfür
sorge 
bestreiten.

Personen, die sich fälschlich als „Pensionäre" bezeichnen, 
aber private Pensionen und Renten (z. B. von Privatbetrie
ben, Lebensversicherungen usw.) beziehen und ihren 
Lebensunterhalt vorwiegend daraus bestreiten, gelten als 
„Sonstige Nichterwerbstätige".

Studenten

Studenten gehören in der Regel noch zum Haushalt ihrer 
Eltern. Falls sie an einer auswärtigen Hochschule studieren 
und dort evtl, als Untermieter (siehe dort) wohnen, müssen 
sie einen eigenen Wohnungs- und Haushaltsbogen aus
füllen.

Toiletten m i t Wasserspülung (WC)
Hierunter sind nur Toiletten (Klosetts, Aborte) zu ver
stehen, die über Spülkästen oder Druckspüler an ein Was
sernetz angeschlossen sind.

Toiletten ohne Wasserspülung
Hierunter fallen alle Toiletten (Klosetts, Aborte), die nicht 
über Spülkästen oder Druckspüler an ein Wassernetz an
geschlossen sind.

Unterkunft

Zu den Unterkünften zählen ständig bewohnte Behelfs
heime, Baracken, Bretterbuden, Wohnlauben, Nissenhütten, 
Bunker, Wohnwagen, außer Dienst gestellte Schiffe, Wag
gons und sonstige Fahrzeuge sowie Gebäudereste (Ruinen
keller). Außerdem gelten auch behelfsmäßig errichtete be
wohnte Nichtwohngebäude sowie Wochenendhäuser (siehe 
dort) unter 50 qm Wohnfläche als Unterkünfte.

Sdilafgänger

Schlafgänger (siehe auch unter „Untermieter") sind Perso
nen, die zwar im Untermietverhältnis wohnen, jedoch im 
Gegensatz zu den eigentlichen Untermietern keinen eigenen 
Raum, sondern nur eine Schlafstätte zur Verfügung haben.

Selbständige

Selbständige sind Personen, die wirtschaftlich und organisa
torisch unabhängig einen gewerblichen oder landwirtschaft
lichen Betrieb leiten oder freiberuflich tätig sind, wie Ärzte, 
Rechtsanwälte, Schriftsteller, Künstler usw.

Untermieter

Als Untermieter gelten alle zweiten und weiteren Haus
halte (auch Einzelpersonen oder Schlafgänger) in einer 
Wohnung, denen Teile der Wohnung von dem Wohnungs
inhaber (Gebäudeeigentümer, Wohnungseigentümer, Mie
ter) überlassen worden sind, gleichgültig ob gegen Miet
zahlung oder ohne Mietzahlung.

Soldaten

Soldaten, die ihren Grundwehrdienst ableisten oder zu 
Wehrübungen einberufen sind, geben ihre soziale Stellung 
vor Ableistung des Wehrdienstes an.
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Einzelzimmer mit eigener Kochnische ein Wohnnngs- und 
Haushaltsbogen auszufüllen.

Haben mehrere Personen (z. B. Studenten, ausländische 
Aiibeitskräfte) einen Raum gemeinsam gemietet, so hat 
jede Person für sich einen Wohnungs- und Haushaltsbogen 
auszufüllen. Der Raum ist jedoch nur in den Wohnungs
und Haushaltsbogen einer Person einzutragen; die übrigen 
Personen tragen in ihfen Wohnungs- und Haushaltsbogen 
jeweils „0" ein.

Wohnung

Unter einer Wohnung sind nach außen abgeschlossene, zu 
Wohnzwecken bestimmte, in der Regel zusammenliegende 
Räume in Wohn- und Nichtwohngebäuden zu verstehen, 
welche die Führung eines eigenen Haushalts ermöglichen. 
Sie sollen einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar 
vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder von außen 
aufweisen. Hierbei ist es gleichgültig, ob in dieser Woh
nungseinheit gegenwärtig ein oder mehrere Haushalte 
untergebracht sind.

Bei einem Mehrfamilien- bzw. Etagenmiethaus ist jede ab
geschlossene Etagenwohnung einschließlich der dazugehöri
gen, auch außerhalb des Abschlusses liegenden Einzelräume 
(z. B. Mansarden, separate Zimmer) als Ganzes eine Woh
nung. Liegen in einem Mehrfamilienhaus keine stockwerks
weise abgeschlossenen Wohnungen vor, so gelten im Sinne 
der Zählung die Räume als Wohnung, die unter normalen 
Verhältnissen von einem Haushalt bewohnt bzw. gemietet 
werden.

Einfamilienhäuser sollen nach ihrer Bestimmung und nach 
ihrer baulichen Gestaltung nur einem Haushalt als Woh
nung dienen. Ein Einfamilienhaus gilt demnach als eine 
Wohnung.

In einem Zweifamilienhaus kann die zweite Wohnung auch 
eine Einliegerwohnung sein. Eine Einliegerwohnung ist eine 
(abgeschlossene oder nicht abgeschlossene) zweite Woh
nung, die im Vergleich zur Hauptwohnung von untergeord
neter Bedeutung ist, d. h. eine geringere Wohnfläche und 
zumeist (nicht immer) eine geringere Ausstattung hat. Eine 
zweite Wohnung (auch Einliegerwohnung) liegt jedoch nur 
dann vor, wenn die dazugehörigen Räume im Geschoß, zu
sammenliegen und nicht nur vorübergehend zur Unterbrin
gung eines Haushalts vorgesehen sind.

Bei bäuerlichen Anwesen gilt in der Regel (wenn keine wei
teren abgeschlossenen Wohnungen vorhanden sind) das 
ganze Bauernhaus als eine Wohnung, zu der auch Einzel
räume in den dazugehörigen Wirtschaftsgebäuden (z. B. 
Kammern für familienfremde Arbeitskräfte im Stall
gebäude, Altenteilerzimmer in einem Anbau) zu zählen sind.

Vermögenseinkünfte

Zu den Vermögenseinkünften zählen: Einkünfte aus Ver
mietung und Verpachtung, Zinseinnahmen, Dividenden und 
Einnahmen aus Beteiligungen.

W asserversorgung
Siehe unter „Anschluß an Wassernetz im Gebäude".

Wehrpflichtige

Siehe unter „Soldaten".

Wochenend-ZFerienhaus (s. auch unter „Ferienhaus")
Hierbei handelt es sich um Gebäude, die entweder nur zu 
bestimmten Jahreszeiten, über das Wochenende oder an 
bestimmten Wochentagen bewohnt werden und somit dem 
Eigentümer lediglich als „zweite Wohnung" dienen.

Wochenend-ZFerienhäuser mit 50 und mehr qm Wohnfläche 
gelten als Wohngebäude, während Wochenendhäuser mit 
weniger als 50 qm Wohnfläche zu den Unterkünften zu 
rechnen sind.

Nicht zu berücksichtigen sind Gartenlauben, Buden und 
Hütten, die nur eine, gelegentliche Übernachtungsmöglich
keit bieten und keine weiteren Räume aufweisen, es sei 
denn, sie dienen Personen zur ständigen Unterkunft.

Wohnfläche

Siehe unter „Fläche der Wohnung".

Wohngebäude

Als Wohngebäude gelten Gebäude, die ausschließlich oder 
mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen, und zwar Ein- 
und Zweifamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Apparte
menthäuser sowie Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Neben
erwerbsstellen. Zu den Wohngebäuden zählen auch Wpchen- 
end-ZFerienhäuser (siehe dort) mit 50 und mehr qm Wohn
fläche.

Unterkünfte (siehe dort) gelten nicht als Wohngebäude.

Wohnungsabschluß

Siehe unter „Abschluß der Wohnung".

Wohnung mit Dauerwohnrecht
Hierunter ist eine Mietwohnung zu verstehen, bei der das 
Nutzungsrecht durch Vertrag zwischen dem Grundstücks
eigentümer und dem Dauerwohnberechtigten sowie durch 
Eintragung im Wohnungsgrundbuch begründet wird.

Wohnheim

Wohnheime sind Gebäude, die nach ihrer baulichen Anlage 
und Ausstattung für die Dauer dazu bestimmt und geeignet 
sind, den Wohnbedürfnissen bestimmter Bevölkerungs
kreise zu dienen, z. B. Altenwohnheime, Schwesternwohn
heime, Studentenwohnheime, Ledigenwohnheime usw.

Enthält ein Wohnheim mindestens eine Wohnung oder ein 
Einzelzimmer mit eigener Kochnische, so ist für das Ge
bäude ein Gebäudebogen und für jede Wohnung oder jedes

Zentralheizung

Bei einer Zentralheizung werden die Räume der Wohnung 
durch ein Röhrensystem von einer zentralen Heizquelle ge
heizt, die außerhalb der Wohnung, aber innerhalb des 
Grundstücks — meistens im Keller — liegt.
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1. Allgemeines zur Gebäude- und Wohnungszählung 1968

1.1. Erhebungsziel
Der Bedarf an gebäude- und wohnungsstatistischen Daten ist auch nach fast voilständiger Überieitung der 
Wohnungswirtschaft in die soziale Marktwirtschaft noch sehr groß. Während bisher der durch die Zerstö
rungen des Krieges und die Eingliederung der Vertriebenen, Flüchtlinge und Aussiedler entstandene Be
darf gedeckt werden mußte, wird in Zukunft das Augenmerk mehr auf die angemessene Unterbringung der 
Bevölkerung, die qualitative Verbesserung des Wohnungsbestandes und die Frage des Ersatzes für den 
laufenden Abgang an Wohnungen gerichtet werden.
Die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ist daher sowohl für wohnungs- und städtebaupolitische Ent
scheidungen als auch für die Dispositionen der Wohnungs- und Bauwirtschaft — hier insbesondere um 
Fehlinvestitionen zu vermeiden — von großer Bedeutung.

1.2. Gesetzliche Grundlage
Die Zählung ist durch das „Gesetz über eine Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (Wohnungszählungs
gesetz 1968)“ vom 18. März 1968 (BGBl. I S. 225) angeordnet.

1.3. Durchführung der Zählung
Die unmittelbare Durchführung der Zählung ist Aufgabe der Gemeinde. Sie wird nur dann erfolgreich sein, 
wenn die Gemeindebehörde sich rechtzeitig und gründlich über die erforderlichen Maßnahmen unterrichtet 
und sie nach den in dieser Anleitung gegebenen Hinweisen organisiert und durchführt.

1.4. Zeitplan
Einen ersten Überblick über die zeitliche Folge der in der Gemeinde durchzuführenden Arbeiten gibt der 
als Anlage 1 beigefügte Zeitplan. Die unterstrichenen Termine müssen unbedingt eingehalten werden; von 
Ihnen hängt die fristgemäße Abwicklung der Zählung und die rechtzeitige Bereitstellung der Zählungsergeb
nisse ab.

1.5. Verschwiegenheit
Alle mit der Durchführung der Zählung betrauten Stellen und Personen, insbesondere die Zähler, sind ge
mäß § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. I S. 1314) gegenüber 
jedermann zur Verschwiegenheit über alle Tatsachen verpflichtet, die ihnen bei der Zählung über die per
sönlichen Verhältnisse der erfaßten Haushalte, über die Verhältnisse in den Gebäuden sowie in den Woh
nungen bekannt werden. Die Gemeindebehörde hat die von ihr zur Durchführung der Zählung einge
setzten Personen (Mitglieder der Zählungsdienststelle, Zähler) auf ihre Schweigepflicht hinzuweisen und 
zur Verschwiegenheit besonders zu verpflichten. Die ausgefüllten Zählpapiere dürfen innerhalb der Ge
meinde nur den Stellen zur Einsicht überlassen werden, die an der Durchführung der Zählung beteiligt 
sind.

Erhebungsziel

Gesetzliche
Grundlage

Durchführung 
der Zählung

Zeitplan 
(Anlage 1)

Verschwiegenheit

2. Durchführung der Zählung

2.1. Allgemeine Übersicht über die Aufgaben der Gemeindebehörde

2.1.1. Leitung der Zählung
Die Leitung der Zählung obliegt innerhalb der Gemeinde dem Leiter der Gemeindeverwaltung (Bürger
meister). Sie kann einem Zählungsleiter übertragen werden, der dem Bürgermeister gegenüber für die 
ordnungsmäßige Durchführung der Zählung verantwortlich ist und möglichst frühzeitig eingesetzt werden 
sollte. Die Zählungsleiter der Gemeinden wurden dem Statistischen Landesamt unter Bezug auf das Schrei
ben VI 51-946 vom 13. 3. 68 bzw. VI 51-946 vom 14. 3. 68 bereits benannt.

2.1.2. Einrichtung einer Zählungsdienststelle
Zur Durchführung der Zählung Ist ln der Gemeinde vom Leiter der Gemeindeverwaltung (Bürgermeister) 

. bzw. vom Zählungsleiter eine — in größeren Gemeinden mehrere — Zählungsdienststelle(n) einzurichten. 
Wenn in der Gemeinde kein Statistisches Amt besteht, wird die Zählungsdienststelle aus sonstigen Bedien
steten der Gemeinde zu bilden sein. Zudem können weitere geeignete Personen aus der Gemeinde zur 
Mitarbeit herangezogen werden. In kleineren Landgemeinden wird der Bürgermeister mit Unterstützung 
geeigneter Personen die Aufgaben der Zählungsdienststelle selbst übernehmen können.

Zählungslelter

Zählungs
dienststelle

2.1.3. Unterrichtung über die Erhebungspapiere
Eine der ersten Aufgaben der Gemeindebehörde besteht darin, das Personal der Zählungsdienststelle zu 
unterrichten. Zunächst muß es mit dem Inhalt der Zählungsdrucksachen genauestens vertraut gemacht 
werden, und zwar mit

Drucksache Nr. 1 
Drucksache Nr. 1a 
Drucksache Nr. 2 
Drucksache Nr. 3 
Drucksache Nr. 4/5

Zählungs
drucksachen

Zählerliste (rosa)
Verteilungsliste (weiß)
Gebäudebogen (gelb)
Wohnungs- und Haushaltsbogen (weiß)
Leitfaden für den Zähler 
mit Schlagwortverzeichnis (weiß)
Anleitung für die Gemeindebehörde (weiß)
Gemeindebogen (weiß)
Zählermappe (grau)
Zählerausweis (grün)

In die Gebäudebogen und die Wohnungs- und Haushaltsbogen sind von den Befragten die Angaben Ober 
die Gebäude, Wohnungen und Haushalte einzutragen.
Wie die Zählung im einzelnen durchzuführen Ist, wird in der vorliegenden Anleitung sowie im Leitfaden fOr 
den Zähler ausführlich erläutert.

Drucksache Nr. 6 
Drucksache Nr. 7 
ohne Nr. 
ohne Nr.

Zweck der 
Drucksachen
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Die Verteilungsliste dient dem Zähler als Hilfsmittel zur Kontrolle des Austeilens und Einsammelns und 
verbleibt in der Gemeinde. Die Zählerliste wird vom Statistischen'Landesamt als Ordnungspapier benötigt. 
Das Schlagwortverzeichnis soll sowohl dem Zähler als auch der Gemeindebehörde in Zweifelsfragen Aus
kunft geben.

2.1.4. Überblick über die Aufgaben der Zählungsdfenststelle
Zu den weiteren Aufgaben der Zählungsdienststelle gehören insbesondere:
Einteilung der Gemeinde In Zählbezirke (s. S. 3 und Anlage 5);
Aufbau eines Nummernverzeichnisses für alle Straßen und Plätze in der Gemeinde (sofern nicht schon vor
handen) (s. S. 4);
Werbung und Bestellung von Zählern; Durchführung von Zählerversammlungen zur Unterrichtung der 
Zähler (s. S. 5);
Beschriften der Zählpapiere (s. S. 5);
Bereitstellen der Zählpapiere (s. S. 6);
Prüfung der Vollzähligkeit der Eintragungen in den Erhebungspapieren und Klärung fehlerhafter oder zwei
felhafter Angaben durch Rückfragen bei den Ausfüllungspflichtigen (s. S. 7 und Anlage 4).

Außerdem ist die Bearbeitung und Regelung folgender Sonderfälle vorzunehmen:
Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet sind (s. S. 7); 
Wohnungen, die von mehreren Mietern bewohnt sind (s. S. 7);
Räume, die von mehreren Untermietern bewohnt sind (s. S. 7);
Wohnungen in Gebäuden, die erst zum Teil fertiggestellt sind (Baustellen) (s. S. 7);
Wochenendhäuser, private Ferienhäuser (s. S. 7);
Leerstehende Gebäude und Wohnungen (s. S. 7);
Wohngebäude im Anstaltsbereich (Anlage 2 und 3).

2.1.5. Auskünfte zur Gebäude- und Wohnungszählung 1968
Die Gemeindebehörden können sich bei Zweifelsfragen an die folgenden Stellen wenden:
1. Kreiszählungsleiter beim Landratsamt (auch Anforderung von Erhebungspapieren);
2. Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart 1, Postschließfach 898.
Bei telefonischen Anrufen werden die Auskünfte im Statistischen Landesamt von den folgenden Stellen 
erteilt;

a) Allgemeine Fragen der Zählungsorganisation und Auskünfte zu den Erhebungspapieren;
29 90 71 App. 327 Oberregierungsrat Kaeser 

App. 370 Dipl.-Volkswirt Kerler 
App. 887 Herr Hilkert 
App. 370 Herr Gremmelspacher 

29 56 53 od. 29 56 54 Dipl.-Volkswirt Maier
b) Anforderung von Erhebungspapieren;

29 90 71 App. 370 Herr Gremmelspacher
Diese Telefonnummern gelten nur bis etwa einen Monat nach dem Zählungsstichtag. Die anschließend 
gültigen Telefonnummern werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Aufgabe der 
Zählungs
dienststelle

Sonderfälle

■

Auskünfte

2.2. Aufgaben vor dem Zählungsstiditag

2.2.1. Einteilung des Gemeindegebietes In Zählbezirke
2.2.1.1. Allgemeines
Für verschiedene Arbeiten der Gemeinden, wie etwa für die Aufstellung oder Überarbeitung von Flächen
nutzungsplänen, die Aufstellung von Generalverkehrsplänen, die Vorbereitung künftiger Sanierungsmaß
nahmen oder allgemein die Beobachtung der Gemeindeentwicklung, reichen statistische Ergebnisse für das 
gesamte Gemeindegebiet bzw. für Gemeindeteile aus den einzelnen Zählungen nicht aus. Es werden viel
mehr immer häufiger Daten für kleinere regionale Einheiten benötigt werden. Daher soll den Gemeinden 
die Möglichkeit geboten werden, aus der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 und später auch aus der 
Volks- und Berufszählung 1970 Ergebnisse auch für diese kieineren Gebietseinheiten zu erhalten. Eine 
Voraussetzung hierfür ist einmal die Einteilung des gesamten Gemeindegebietes in regional-orientierte 
Zählbezirke, die auch für künftige Zählungen beibehalten werden, und zum anderen die Übernahme von 
Straße und Hausnummer in die Datenträger der elektronischen Datenverarbeitung.

2.2.1.2. Grundzüge der Einteilung
Die Zählbezirke sind nicht wie bei früheren Zählungen als das „Arbeitspensum" des einzelnen Zählers an
zusehen, sondern sie sind als räumliche Einheiten zu betrachten, die sich aus einer zweckmäßigen regio
nalen Gliederung des Gemeindegebietes ergeben.
Damit Auswertungen für Gemeindeteile auch sinnvolle Ergebnisse erbringen, ist bei der Einteilung des Ge
meindegebietes in Zählbezirke folgendes zu beachten;
1. Jeder amtlich benannte Wohnp/atz, auch der kleinste, muß mindestens ein eigener Zählbezirk sein. Nur 
dann können, wie das bei der Volks- und Berufszählung 1961 schon geschehen ist, statistische Ergeb
nisse für Wohnplätze erstellt und in einem Wohnplatzverzeichnis veröffentlicht werden (vgl. Staats
handbuch für Baden-Württemberg, Wohnplatzverzeichnis 1961, herausgegeben vom Statistischen Landes
amt 1964). Seit 1961 entstandene Aussiedlerhöfe und andere abgelegene Siedlungen sind ebenfalls als 
Wohnplätze anzusehen. Für sie ist ebenfalls ein eigener Zählbezirk zu bilden.

2. Um ein mosaikartiges Bild der Gemeinden, insbesondere solcher mit städtischem Charakter, gewinnen zu 
können, soll außerdem jede Biockseite oder mindestens jeder Block einen eigenen Zählbezirk bilden 
(siehe hierzu auch Abbildung S. 4).

a) Unter einem Block ist in der Regel ein Teil einer Gemeinde zu verstehen, der von zwei oder mehr Stra
ßenzügen, aber auch durch Wasserläufe, Bahnlinien, ehemalige Stadtmauern, Fußwege usw. von allen 
Seiten umschlossen ist.

b) Eine Blockseite Ist der Teil eines Blockes, der einer Straße oder einer sonstigen Abgrenzung des 
Blockes zugeordnet ist. Im allgemeinen wird es sich hierbei um den Teil einer Straßenseite handeln, 
der zwischen zwei einmündenden Seitenstraßen liegt. Durch Zusammensetzen der Ergebnisse für 
Blockseiten können Ergebnisse für die Blöcke bzw. für alle größeren Gebietseinheiten innerhalb der Ge
meinde gebildet werden.

Ergebnisse für 
kleine Gebiets
einheiten

l Wohnplatz

Block

Blockselle

P
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Beispiele zur Block- 
und Blocksplten- 
blldung

Abb. 1
Block, bestehend aus 
vier Blockseiten

Abb. 2 
Block, bestehend aus 
drei Blockseiten

Abb. 3 
Block, bestehend aus 
zwei Blockseiten

3. Es ist zweckmäßig, Anstalten als eigene Zählbezirke nachzuweisen (s. Anlage 2 und 3).
4. Geschlossene Anlagen der Bundesbahn und Fabrikgelände sollen ebenfalls als gesonderte Zählbezirke 
dargesteilt werden.

Anstalten
Bundesbahn
Fabrikgelände

2.2.1.3. Durchführung der Zählbezirkseinteilung
Die Zählbezirkseinteilung erfolgt am besten in Verbindung mit dem Planungsamt bzw. mit den regionalen 
Planungsgemeinschaften an Hand einer Gemeindekarte (etwa Maßstab 1 :2500), aus der die Grundstücks
grenzen wie auch Straße und Hausnummer erkennbar sind. In diese Karte werden die Grenzen der Zähl
bezirke (Blöcke bzw. Blockseiten, Wohnplätze) eingezeichnet. Wie unter 2.2.1.2 schon dargestellt, sollen zur 
Abgrenzung der einzelnen Zählbezirke Straßen oder auch natürliche bzw. bauliche Grenzen (wie Fluß-, 
Wasserläufe usw., Bahnlinien, frühere Festungsanlagen, Friedhofsmauern u. a.) herangezogen werden. Be
sondere Aufmerksamkeit ist hierbei auch der Abgrenzung des bebauten zum nicht bebauten Gemeinde
gebiet zu widmen. Es ist dabei auf folgendes zu achten;
1. Ist zu erwarten, daß ein Gemeindeteil in absehbarer Zeit bebaut wird, oder liegt schon ein beschlosse
ner Bebauungsplan vor, so ist dieser Bebauungsplan als Grundlage der Zählbezirkseinteilung heranzu
ziehen.

2. Ist eine Bebauung nicht vorgesehen, so empfiehlt es sich, zur Abgrenzung des bebauten gegenüber dem 
unbebauten Gemeindegebiet die hintere Grenze der bebauten Grundstücke oder Feidwege, die hinter 
diesen Grundstücken verlaufen, oder sonstige natürliche Grenzen als Zählbezirksgrenze zu verwenden.

3. Es muß dafür Sorge getragen werden, daß das bebaute Gemeindegebiet gegenüber dem unbebauten Ge- 
zwischen bebautem meindegebiet stets so abgegrenzt wird, daß bei einer späteren Bebauung die Zählbezirkseinteilung slnn- 
und unbebautem 
Gemeindegebiet

Planungs-
gemelnschaften
Planungsstelle

Gemefndekarte

Bebauungsplan

Abgrenzung

voll ergänzt werden kann und sich die neugebiideten Zähibezirke harmonisch in die bereits bestehende ' 
Einteilung einfügen. Das heißt: Eine Bebauung, die nach der Wohnungszählung 1968 vorgenommen wird, 
findet entweder in einem der eingeteilten Zählbezirke statt, oder das Gebäude wird außerhalb des ein
geteilten Gebietes errichtet. Im letzteren Falle muß dann später ein neuer Zählbezirk gebildet werden.

Weitere Beispiele zur Einteilung des Gemeindegebietes in Zählbezirke sind in der Anlage 5 aufgeführt.
2.2.1.4. Numerierung der Zählbezirke
Die nach den vorstehenden Richtlinien gebildeten Zählbezirke sind innerhalb der Gemeinde dreistellig von 
001—999 laufend zu numerieren. Sofern in größeren Städten (wahrscheinlich in solchen mit mehr als 40 000 
Einwohnern) mehr als 999 Zählbezirke gebildet wurden, wird gebeten, sich wegen der Behandlung dieser 
Fälle schriftlich mit dem Statistischen Landesamt ins Benehmen zu setzen. In den Stadtkreisen kann die 
Zählbezirksnumerierung innerhalb der Stadtteile bzw. Stadtbezirke dreistellig entsprechend den bereits ge
troffenen Absprachen durchgeführt werden.
2.2.1.5. Bildung von Ergebnissen für Stadtteile bzw. -bezirke
In den Stadtkreisen ist die Bildung von Ergebnissen für Stadtteile bzw. -bezirke durch das dort zur Ver
fügung stehende Nummerungssystem entsprechend den bislang getroffenen Absprachen ohne weiteres 
möglich.

In den Großen Kreisstädten und den übrigen kreisangehörigen Gemeinden ist die Bildung von Ergebnissen 
für Stadtteile bzw. -bezirke ebenfalls möglich. Jedoch müssen hierzu noch besondere Verzeichnisse erstellt 
werden, aus denen die Zugehörigkeit der einzelnen Zählbezirke zu den Stadtteilen bzw. -bezirken hervor
geht. Wegen der Aufstellung dieser Übersichten wird sich das Statistische Landesamt rechtzeitig an die 
Gemeinden wenden.

Zählbezirke drei
stellig numerieren

2.2.2. Aufstellung eines Nummemverzelchnlsses für die Straßen und Plätze der Gemeinde 
Bei der Aufbereitung der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 wie auch bei der Volks- und Berufszählung 
1970 und bei späteren Großzählungen werden die gesamten Regionalangaben einschließlich Straße und 
Hausnummer abgelocht und für eine Datenverarbeitung bereitgestellt. Es sind deswegen sämtliche Stra
ßen und Plätze einer Gemeinde laufend zu numerieren. Die Systematik der Straßennumerierung (alphabe
tische Reihenfolge, regionale Gesichtspunkte usw.) bleibt dabei der Gemeinde überlassen. Aus technischen 
Gründen ist jedoch darauf zu achten, daß der Straßen Schlüssel vier Ziffern nicht überschreitet. Die Gemein
den werden gebeten, dieses StraßenschIQsselverzeichnis so bereitzuhalten, daß Kopien jederzeit auf An
forderung an das Statistische Landesamt übersandt werden können.
Beispiel:

Straßen vierstellig 
numerieren

Albertstraße 
Badstraße 
Ballplatz 
Dillengäßle

Weiter wird gebeten, dieses Straßenverzeichnis Im Bedarfsfälle zu ergänzen, so daß es stets den neuesten 
Stand wiedergibt.
Für diejenigen Großstädte, bei denen ein vierstelliger Schlüssel wegen der Vielzahl der Straßen nicht aus
reicht, bietet sich die Möglichkeit, die Straßennumerierung innerhalb der städtischen Untergliederung, deren 
Schlüsselzahlen an die Stelle des Gemeindeschlüssels treten, vorzunehmen. Hier müßte also jeder Stadt
teil für sich durchnumeriert werden. Die Numerierung muß sich auf alle (Wohn)gebiete der Gemeinde er
strecken.

0001
0002
0003
0004

Sonderfälle
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Nicht alle Gemeinden haben die in ihrem Gebiet vorhandenen Straßen bereits benannt. In derartigen Fäl
len ist wie folgt zu verfahren;
Sind in der ganzen Gemeinde die Straßen nicht mit Namen benannt, aber die Gebäude fortlaufend nume
riert (ohne Wiederhoiung von Hausnummern), so ist eine Straßennumerierung nicht notwendig.
Sind einzeine Gemeindebezirke oder Wohnbezirke der Gemeinde ohne Straßennamen, so werden in die
sen Bezirken die Straßen nicht numeriert.
Da sich die für die Numerierung gegebenen Richtlinien weitgehend den vorhandenen Straßenverhältnis
sen, insbesondere den Straßenverzeichnissen, anpassen, dürfte die Einführung des Ordnungssystems keine 
Schwierigkeiten bereiten. Sonderfäile, die an dieser Steile nicht geregelt sind, müssen zum Zwecke einer 
einheitlichen Regelung dem Statistischen Landesamt gemeldet werden, das das Verfahren für diese Fälle 
Vorschlägen wird. Das ist besonders wichtig, wenn — wie z. B. in kleineren Gemeinden — die Straßen nicht 
benannt sind und Hausnummern nicht verwendet werden.

2.2.3. Arbeitspensum für einen Zähler und Bedarf an Zählern
Da die Zählbezirke nach regionalstatistischen Gesichtspunkten zu bilden sind, wobei auf das Arbeitspensum 
des Zählers zunächst keine Rücksicht zu nehmen ist, müssen diese Zählbezirke nun nach dem Arbeits
umfang für einen Zähler zusammengefaßt werden. Es kann davon ausgegangen werden, daß von einem 
Zähler etwa 50 bis 100 Haushalte bearbeitet werden können. Um dieses Arbeitspensum zu erreichen, wer
den einem Zähler in der Regel so viele Zählbezirke zur Bearbeitung übergeben, daß diese Haushaltszahl 
im Durchschnitt erreicht wird. In Streusiedlungen, wo weite Wege zurückzulegen sind, wird die von einem 
Zähler insgesamt zu bearbeitende Zahl von Haushalten geringer sein als in städtischen Siedlungsgebieten. 
Ist bei der regionalen Einteilung der Zählbezirke ein Zählbezirk so groß geworden, daß er von einem 
Zähler nicht bearbeitet werden kann, so empfiehlt es sich, diesen Zählbezirk zu teilen und entsprechend 
neu zu numerieren.
Der Bedarf an Zählern ergibt sich aus der Anzahl der gebildeten „Arbeitsportionen“. Außerdem ist eine an
gemessene Zahl von Ersatzzählern vorzusehen für den Fall, daß ein Zähler erkrankt oder aus anderen 
Gründen an der Ausübung seiner Tätigkeit verhindert ist.

2.2.4. Bestellung der Zähler
Zwecks Gewinnung von ehrenamtlichen Zählern sollte sich die Zählungsdienststelle zunächst an die Ge
meindeverwaltung, in der Gemeinde etwa vorhandene Bundes- und Landesbehörden, die Körperschaften 
des öffentlichen Rechts sowie an die Schulen wenden. Außerdem können auch alle anderen Bürger der Ge
meinde gemäß §§ 15—19 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 25. Juli 1965 zur ehrenamt
lichen Mitwirkung herangezogen werden.
Da bei dieser Zählung die Zahl der von einem Zähler zu bearbeitenden Haushalte gegenüber früheren 
Großzählungen erheblich größer sein soll, kann bei der Auswahl der Zähler eine gewisse Auslese getrof
fen werden. Nach § 6 des Wohnungszählungsgesetzes 196B sind Bund, Länder, Gemeinden, Gemeinde
verbände und sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts verpflichtet, ihre Bediensteten auf Anforde
rung der Zählungsdienststellen für die Zählertätigkeit zur Verfügung zu stellen. Ausnahme: Lebenswichtige 
Tätigkeit öffentlicher Dienste darf durch diese Verpflichtung nicht unterbrochen werden; im übrigen sollten 
aus naheliegenden Gründen Bedienstete der Finanz- und Steuerverwaltung sowie evtl, noch bestehender 
Wohnungsämter nicht als Zähler eingesetzt werden. Wenn auf diese Weise nicht genügend Zähler gewon
nen werden können, muß die Zählungsdienststelle auch andere geeignete Personen zur Zählertätigkeit 
heranziehen. Jeder Deutsche vom 16. bis 65. Lebensiahr ist zur Übernahme der ehrenamtlichen Zähler
tätigkeit verpflichtet (§ 7 Wohnungszählungsgesetz 1968). Die Zählertätigkeit darf nur aus einem wichtigen 
Grund abgelehnt werden.
Die verantwortungsvolle Aufgabe des Zählers sollte keinesfalls Personen übertragen werden, die geistig, 
charakterlich oder auch körperlich für die Zählertätigkeit nicht geeignet sind. Die Mitarbeit ungeeigneter 
Zähler verursacht erfahrungsgemäß zeitraubende Berichtigungen und erneute Befragungen, so daß der Ab
lauf des Zählgeschäfts möglicherweise erheblich verzögert werden könnte.
Die Berufung zum Zähler erfolgt schriftlich. Der Zähler bestätigt die Annahme des Amtes durch eine schrift
liche Erklärung (s. Anlage 6), in der er sich zur gewissenhaften Erfüllung seiner Aufgaben und zur Ver
schwiegenheit verpflichtet. Die Zähler und die Ersatzzähler müssen rechtzeitig — bis spätestens zwei Wo
chen vor dem Zählungsstichtag — berufen sein.
Dem Zähler ist für die Dauer der Zählung ein mit dem Dienstsiegel der Gemeinde versehener und vom 
Zählungsleiter oder Bürgermeister unterschriebener Zählerausweis auszuhändigen.
2.2.5. Zählerversammlung und Unterrichtung der Zähler
Die Zähler sind in Zählerversammlungen auf ihre Aufgabe vorzubereiten. Die Zahl der Teilnehmer sollte 
nicht zu groß sein (höchstens 40 Teilnehmer). Jedem Zähler ist einige Tage vor der Zählerversammlung 
eine Zählermappe mit den erforderlichen Zählpapieren auszuhändigen.
Eine gründliche Unterrichtung der Zähler ist für das Gelingen der Zählung entscheidend. Deshalb muß 
sichergestellt werden, daß jeder Zähler - auch der Ersatzzähler — an einer Zählerversammlung teilnimmt. 
Ort und Zeit sollten für die Zähler möglichst günstig gewählt werden.
Die Unterweisung der Zähler ist anhand des ..Leitfadens für den Zähler" durch den Zählungsleiter, durch 
die Sachbearbeiter der Zählungsdienststelle oder auch durch geeignete sachkundige Gemeindebedienstete 
vorzunehmen. Die Vortragenden müssen mit dem „Leitfaden für den Zähler“ und mit den einzelnen Zähl
papieren genauestens vertraut sein, damit sie den Zählern auch Auskunft in Zweifelsfragen geben können.
2.2.6. Anlieferung der Zählpapiere
Die Zählpapiere werden den Gemeinden bis spätestens 10. September 1968 zugesandt. Sollten die Zähl
papiere bis zum 15. September 1968 nicht eingegangen sein, so ist umgehend beim zuständigen Landrats
amt (Stadtkreise beim Statistischen Landesamt) zurückzufragen. Nach Eingang der Zählpapiere ist zu prü
fen, ob die gelieferten Papiere dem voraussichtlichen Bedarf entsprechen. Etwa fehlende Zählungsdruck
sachen sind unter Angabe der Drucksachennummer umgehend nachzufordern.
2.2.7. Beschriften der Zählpapiere
Die Zählungsdienststelle hat dafür zu sorgen, daß bis zum Zählungsbeginn alle Papiere ordnungsgemäß 
vorbereitet sind, damit sie dem Zähler ausgehändigt werden können.

2.2.7.I. Beschriften der Zählerliste (Drucksache 1)
Die Zählerlisten können ohne Rücksicht auf die Reihenfolge der in der linken oberen Ecke zwischen den 
Regionalangaben eingedruckten Nummern der Zählerlisten verwendet werden. Von den Regionalangaben 
sind „Land“ und „Regierungsbezirk“ bereits vorgedruckt. Von der Zählungsdienststelle sind noch „Kreis“ 
und „Gemeinde“ einzutragen und die „Gemeindekennzahl“, die als Stempel in der Gemeinde vorliegt, in 
das dafür vorgesehene Feld einzustempeln. Weiterhin ist die Straßenbezeichnung und deren Schlüssel
nummer einzutragen.

50 bis 100 Haushalte 
Je Zähler

ft

Auswahl der Zähler

Berufung 
zum Zähler

L Zählerauswels

Unterrichtung 
der Zähler

\

10. Sept. 1968

Regionalangaben
ergänzen

ft
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Rechts neben den Regionalangaben ist zunächst die Zählbezirksnummer einzutragen. Darunter sind die 
Hausnummern oder sonstigen Bezeichnungen der vom Zähler aufzusuchenden Gebäude aufzuführen.
In jede der auf der Zählerliste vorgedruckten Zeilen wird jeweils ein Gebäude eingetragen. Name des Ge
bäudeeigentümers sowie Hausnummer müssen deutlich geschrieben werden. Dabei ist darauf zu achten, 
daß die Hausnummer rechtsbündig geschrieben wird, z. B. Hausnummer 3 = 003, Hausnummer 13 = 013 
usw., Ergänzungszeichen zur Hausnummer (wie A, Vs, Vs usw.) werden rechts neben das dreistellige Feld 
aut die punktierte Linie geschrieben.
Zählerlisten für Anstalten sind links neben der „Nummer der Zählerliste" mit dem Vermerk „Anstalt“ zu 
versehen.
Bei der Beschriftung der Zählerlisten ist darauf zu achten, daß auf einer Zählerliste jeweils nur Gebäude 
erfaßt werden, die in einer Straße liegen. Umfaßt ein Zählbezirk zwei oder drei Straßen, so müssen für die
sen Zählbezirk auch zwei bzw. drei Zählerlisten vorbereitet werden, auf denen jeweils dieselbe Zählbezirks
nummer eingetragen wird.

2.2.7.2. Beschriften der Zählermappen
Für jeden Zählbezirk ist von der Zählungsdienststelle eine Zählermappe anzulegen. Dabei sind zunächst 
die Regionalangaben (Kreis, Gemeinde, Gemeindeteil) zu ergänzen und die Gemeindekennzahl in das dafür 
vorgesehene Feld einzustempeln. Außerdem sind die Nummer des Zählbezirks und die Nummern der Zäh
lerlisten, die zu diesem Zählbezirk gehören, sowie der Name des Zählers, der diesen Zählbezirk bearbei
tet, auf der Zählermappe einzutragen.

2.2.7.3. Beschriften der Verteilungsliste (Drucksache 1a)
Auf der Verteilungsliste sind von der Zählungsdienststelle die Regionalangaben (Kreis, Gemeinde und ge
gebenenfalls Gemeindeteil) zu ergänzen und die Gemeindekennzahl in das dafür vorgesehene Feld ein
zustempeln.

2.2.ß. Bereitstellen der Zählpaplere
Nachdem die Zählerlisten, Zählermappen und Verteilungslisten ordnungsgemäß vorbereitet sind, werden die 
zu einem Zählbezirk gehörenden Zählerlisten und dieselbe Anzahl an Verteilungslisten in die entsprechende 
Zählermappe eingelegt. Jeder Zählerliste sind die eventuell auf Grund einer Gebäudevorerhebung bereits 
vorausgefüllten Gebäudebogen sowie eine ausreichende Anzahl von Gebäudebogen für die Gebäude, die 
der Zähler selbst erheben muß, beizulegen. Hinzu kommt eine ausreichende Anzahl von Wohnungs- und 
Haushaltsbogen.

Den Zählern sind außerdem als Reserve eine gewisse Anzahl von Gebäude- sowie Wohnungs- und Haus
haltsbogen und gegebenenfalls einige Exemplare der Sprachenmuster des Wohnungs- und Haushalts
bogens zu übergeben.
Über die Ausgabe von Zählpapieren, die von Ausfüllungspflichtigen direkt bei der Zählungsdienststelle an
gefordert werden, muß auf der Zählungsdienststelle eine besondere Liste geführt werden. Außer dem 
Namen und der genauen Anschrift der Gebäudeeigentümer bzw. Haushaltsvorstände müssen auch Zahl 
und Art der nachträglich ausgegebenen Zählpaplere festgehalten werden. Der für das betreffende Ge
bäude bzw. für den jeweiligen Haushalt zuständige Zähler muß über die nachträgliche Zählpapierausgabe 
informiert werden, damit er seine Zählerliste ergänzen und die Erhebungspapiere nach dem Zählungs
stichtag wieder abholen kann. Von der Gemeinde ist zu prüfen, warum der Betreffende keinen Erhebungs
bogen erhalten hatte.
Zunächst ist festzustellen, ob das Gebäude überhaupt einem Zählbezirk zugeordnet wurde. War das ge
schehen, ist Verbindung mit dem zuständigen Zähler aufzunehmen und zu klären, ob er die Zählarbeiten 
ordnungsgemäß durchgeführt oder beim Austeilen etwa weitere Gebäude oder Haushalte übersehen hat. 
Beim Abliefern der Zählpapiere durch den Zähler muß geprüft werden, ob auch die von der Zählungsdienst
stelle ausgegebenen Bogen vorhanden sind.
2.2.9. Bekanntmachung der Zählung
Die Gemeinden haben vor der Austeilung der Zählpaplere. die Bevölkerung von der bevorstehenden Ge
bäude- und Wohnungszählung in ortsüblidier Weise zu unterrichten. Durch eine gute allgemeine Informa
tion wird die Arbeit der Zähler und der Gemeinde bei der eigentlichen Erhebung sehr erleichtert.
Die Bekanntmachung muß die Anschrift der Zählungsdienststelle enthalten. Sie sollte darauf hinweisen,daß 
dort jedem die gewünschten Auskünfte über die Zählung erteilt und für diejenigen Personen (Gebäude
eigentümer und Haushalte), die bis zum 25. Oktober 1968 nicht beiiefert worden sind, Zählpapiere bereit
gehalten werden.
Ein Muster für eine solche Bekanntmachung wird den Gemeinden vom Statistischen Landesamt noch 
rechtzeitig zugesandt werden.
2.2.10. Austellen der Erhebungsbogen

14. Oktober 1968 Die Zähler sollen die Zählpapiere ab 16. Oktober verteilen. Daher müssen die Zählpaplere spätestens bis 
zum 14. Oktober, auf jeden Fall aber einige Tage vor der Zählerversammlung in ihren Händen sein.

Für jede Straße 
Im Zählbezirk 
eine eigene 
Zählerliste

2.3. Aufgaben während der Zählung

2.3.1. Auskunftsdienst für Zähler und Bevölkerung
Während der Zeit, in der die Zähler mit dem Austellen und Einsammeln der Zählpapiere beschäftigt sind und 
die Bevölkerung die Papiere ausfüllt, muß die Zählungsdienststelle durchgehend besetzt sein, damit jeder
zeit Auskünfte an Zähler und Bevölkerung gegeben werden können. Für eilige Nachforderungen von Zähl
papieren ist ein angemessener Vorrat bereitzuhalten.
Zähler, die infolge Erkrankung oder aus anderen wichtigen Gründen ausfallen, sind sofort durch Ersatz
zähler abzulösen.
2.3.2. Verhalten bei Verweigerungen
Wenn ein Gebäudeeigentümer oder ein Haushaltsvorstand die Auskunft verweigert und es dem Zähler nicht 
gelungen ist, den Verweigerer umzustimmen, muß sich die Zählungsdienststelle einschalten. Erfolge dürf
ten dann erzielt werden, wenn ein in der Menschenbehandlung erfahrenes Mitglied der Zählungsdienst
stelle den Verweigerer aufsucht und ihn zunächst noch einmal auf Sinn und Zweck der Gebäude-und Woh
nungszählung 1968 hinweist. Wenn es trotz aller Bemühungen nicht gelingt, die Bedenken des Verweige
rers auf diese Art zu zerstreuen, sollte auf das Wohnungszählungsgesetz und seine Bestimmung Ober die 
Auskunftspflicht (§ 5) verwiesen werden. Die wenigen hartnäckigen Verweigerer, die dann immer noch auf 
ihrem ablehnenden Standpunkt beharren, sind zum Schluß mit den Strafbestimmungen des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBl. I Seite 1314) bekanntzumachen.
§14 dieses Gesetzes lautet;
(1) Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorsätzlich oder fahrlässig Auskünfte, zu denen er nach § 10 ver-

Zählungs- 
dlenststelle durch
gehend besetzt 
halten

Auskunftspfllcht
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pflichtet ist, ganz oder teilweise verweigert oder nicht rechtzeitig erteilt oder unrichtige oder unvoll
ständige Angaben macht.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Deutschen Mark geahndet werden. 
Vielfach dürfte es sich lohnen, dem Verweigerer noch eine Bedenkzeit zu gewähren; Hinweise auf die Aus
kunftspflicht und die Strafbestimmungen sollten etwa erst bei einem zweiten Besuch wenige Tage später 
vorgebracht werden.
Sollte auch der zweite Besuch erfolglos bleiben, so ist der Verweigerer mit eingeschriebenem Brief unter 
Nennung eines Termins auf seine Auskunftspflicht hinzuweisen und um die Ausfüllung der Papiere zu bitten 
(Muster s. Anlage 8).
Die Durchschrift dieses Mahnschreibens ist zusammen mit dem Einschreiben-Einlieferungsschein von der 
Gemeinde aufzubewahren und im Falle der endgültigen Verweigerung oder nicht fristgerechten Beantwor
tung des Mahnschreibens zusammen mit dem aktenkundig gemachten Vorgang dem Statistischen Landes
amt zur Einleitung eines Bußgeldverfahrens zuzuleiten.
2.3.3. Bearbeitung von Sonderfällen
Der Zähler Ist angewiesen, in den Fällen, In denen er keine Auskünfte erhalten kann, die Erhebungspapiere 
an die Gemeinde zurückzugeben. Die Zählungsdienststelle (Gemeindebehörde) muß versuchen, diese feh
lenden Angaben zu erhalten.
2.3.3.1. Von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietete Wohnungen
Kann der Zähler den Mieter der Wohnung nicht zur Ausfüllung veranlassen und auch den Vermieter der 
Wohnung oder dessen Vertreter nicht erreichen, so gibt er den Wohnungs- und Haushaltsbogen an die 
Zählungsdienststelle zurück, nachdem er die genaue Anschrift der Wohnung auf der Vorderseite vermerkt 
und in dem umrahmten Abschnitt im Kopf des Bogens das mit 3 gekennzeichnete Signierkästchen ange
kreuzt hat. Wohnt der Vermieter außerhaib, so muß ihm der Wohnungs- und Haushaltsbogen zur Beantwor
tung der Fragen 17 bis 25 zugesandt werden, ggf. auch der Gebäudebogen.
2.3.3.2. Von mehreren Mietern (auch ausländischen Arbeitskräften) bewohnte Wohnungen
Sind die einzelnen Räume einer Wohnung an mehrere Einzelpersonen vermietet, die jeweils für sich allein 
wirtschaften, so wird jede dieser Personen als Untermieter erfaßt und muß für sich die Vorderseite des 
Wohnungs- und Haushaltsbogens ausfüllen. Der Vermieter dieser Wohnung muß als Wohnungsinhaber 
einen Wohnungs- und Haushaltsbogen ausfüllen. Wohnt der Vermieter nicht in dem betreffenden Ge
bäude, dann wird sich die Zählungsdienststelle wegen der Ausfüllung mit ihm in Verbindung setzen müssen.
2.3.3.3. Von mehreren Untermietern (auch ausländischen Arbeitskräften) bewohnte Räume
Ist ein Raum an mehrere Einzelpersonen untervermietet, die jeweils für sich allein wirtschaften, so wird 
jede dieser Personen als Untermieter erfaßt und muß für sich die Vorderseite eines Wohnungs- und Haus
haltsbogens ausfüllen. Dabei darf jeweils nur eine Person je Raum In ihrem Bogen diesen Raum angeben, 
die anderen müssen „0“ Räume eintragen. Der Vermieter dieser Wohnung muß als Wohnungsinhaber einen 
Wohnungs- und Haushaltsbogen ausfüllen. Wohnt der Vermieter nicht in dem betreffenden Gebäude, dann 
wird sich die Zählungsdienststelle wegen der Ausfüllung mit ihm In Verbindung setzen müssen.
2.3.3.4. Wohnungen In Gebäuden, die erst zum Teil fertiggestellt sind
Noch im Bau befindliche Gebäude werden nur dann erfaßt, wenn sie bereits teilweise bewohnt sind. 
Konnte der Zähler den Gebäudeeigentümer nicht erreichen, so muß die Zählungsdienststelle die Aus
füllung des Gebäudebogens durch den Eigentümer veranlassen. Die noch nicht bezogenen Wohnungen 
werden im Wohnungsverzeichnis des Gebäudebogens mit „leer“ bezeichnet. (Wegen der Ausfüllung des 
Wohnungs- und Haushaltsbogens vgl. unter 2.3.3.6)
2.3.3.5. Wochenendhäuser, private Ferienhäuser
Falls der Zähler in Wochenendhäusern oder privaten Ferienhäusern niemand angetroffen hat, muß die 
Zählungsdienststelle zur Ausfüllung des Gebäudebogens und des Wohnungs- und Haushaltsbogens mit 
dem Eigentümer Verbindung aufnehmen oder die Papiere unter Zugrundelegung der bei der Gemeinde 
vorhandenen Unterlagen selbst ausfüllen. Im Wohnungs- und Haushaltsbogen müssen mindestens die 
Fragen 16 bis 25 beantwortet werden; auf der Vorderseite des Bogens muß in dem umrahmten Abschnitt 
im Kopf das mit „1“ gekennzeichnete Signierkästchen angekreuzt sein. Ferienhäuser, die ais Feriendörfer 
oder -kohnien zusammengefaßt sind, und für bestimmte Jahreszeiten an einen ständig wechselnden Per
sonenkreis vermietet werden, gelten als Anstaltsgebäude und sind entsprechend zu behandeln (siehe 
unter 2.2.1.2.).
2.3.3.6. Leerstehende Gebäude und Wohnungen
Trifft der Zähler auf ein leerstehendes Wohngebäude, so gibt er den Gebäudebogen an die Zählungsdienst
stelle zurück, nachdem er auf der Vorderseite Straße und Hausnummer vermerkt und den Bogen mit „leer“ 
gekennzeichnet hat. Die Zählungsdienststelle muß anhand der in der Gemeinde vorhandenen Unterlagen 
die Angaben selbst eintragen oder den betreffenden Eigentümer anschreiben.
Für jede leerstehende Wohnung Ist ein Wohnungs- und Haushaltsbogen anzulegen. In diesem Bogen ist 
auf der Vorderseite in dem umrahmten Abschnitt das mit „2“ bezelchnete Signierkästchen anzukreuzen. 
Außerdem müssen die Fragen 17 bis 25 und 31 beantwortet werden. Konnten diese Angaben vom Zähler 
mit Hilfe eines anderen Hausbewohners nicht beigebracht werden, so muß die Zählungsdienststelle den 
GebäudeeigentOmer oder seinen Vertreter um Ausfüllung bitten.

b

2.4. Aufgaben nach dem ZShlungsstIchtag

2.4.1. Einsammeln der Erhebungspapiere durch den Zähler
Die Zähler beginnen mit dem Einsammein der Erhebungspapiere am 28.10.1968 und sollen es bis zum 
2.11.1968 abends beendet haben. Die Zählpapiere haben sie bis spätestens 15. November 1968 bei den 
Zählungsdienststellen abzuliefern. Säumige Zähler sind sofort zu mahnen. Für ausgefallene oder sich als 
ungeeignet erweisende Zähler müssen möglicherweise Ersatzzähler elnspringen, um die Arbeiten zu Ende 
zu führen.
2.4.2. Entgegennahme und Prüfung der Zählpaplere
Vom Zähler sind alle — auch die nicht benötigten — Zählpapiere bei der Zählungsdienststelle abzullefern. 
Bel Entgegennahme der Zählpapiere muß der Bearbeiter in der Zählungsdienststelle prüfen, ob der Zäh
ler seine Aufgabe vollständig und sorgfältig durchgeführt hat. Etwa bei der Zählungsdienststelle unmittel
bar eingegangene Erhebungspapiere sind den Unterlagen für den Zählbezirk zuzuordnen und die ent
sprechenden Ergänzungen der Zählerlisten (In Bezug auf die Ordnungsangaben und den Nachtrag der 
fehlenden Gebäude) vorzunehmen.
In der Zählungsdienststelle Ist In jedem Fall bei der Abgabe der Papiere durch den Zähler festzustellen, 
ob er alle In seinem Zählbezirk liegenden Gebäude aufgesucht hat und ob die Anzahl der Gebäudebogen

Vgl. Anleitung für 
das Prüfen der 
Zählpaplere In der 
Gemeinde 
(Anlage 4)
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sowie der Wohnungs- und Haushaltsbogen mit den Eintragungen in der Zählerliste und im Wohnungs
verzeichnis der Gebäudeliste übereinstimmen.
An die Kontrolle auf Vollzähligkeit sowie auf vollständige und richtige Eintragung der Ordnungsangaben 
schließt sich die Kontrolle des Fragenteils der Erhebungsbogen an (Anlage 4).

2.4.3. Erstellen des Gemeindebogens
Nach Abschluß der Prüfungsarbeiten in der Gemeinde ist der Gemeindebogen (Drucksache Nr. 7) wie folgt 
in doppelter Ausfertigung auszufüllen.
1. Im Kopf des Gemeindebogens werden die Regionalangaben ausgefüllt und die Gemeindekennzahl 
eingestempelt.

2. In Spalte 1 wird die Nummer des Zählbezirkes eingetragen.
3. In Spalte 2 werden die Nummern der zu diesem Zählbezirk gehörenden Zählerlisten eingetragen (für 
jede Zählerliste neue Zeile verwenden). Bei der Übertragung der Nummer der Zählerliste ist darauf 
zu achten, daß die mit „Anstalt“ gekennzeichneten Listen im Gemeindebogen den Zusatz „A" erhalten.

4. In Spalte 3 wird die Zahl der zu der jeweiligen Zählerliste gehörigen Gebäudebogen eingetragen 
(= letzte laufende Nummer des Gebäudebogens aus Spalte 1 der Zählerliste).

5. In Spalte 4 wird die Zahl der zu der jeweiligen Zählerliste gehörigen Wohnungs- und Haushaltsbogen 
aus dem Kopf der Zählerliste übertragen.

6. Werden mehr als 42 Zeilen für alle Zählbezirke bzw. Zählerlisten benötigt, so sind die Eintragungen 
auf weiteren Gemeindebogen fortzusetzen. Die Gemeindebogen sind zu numerieren (Blattnummer).

7. Die Spalten 3 und 4 des Gemeindebogens sind zu addieren. Die Endsummen für die Gemeinde sind 
auf der Rückseite des letzten Gemeindebogens zu bilden.

8. Die Richtigkeit der Durchführung der Zählung ist dort durch Unterschrift des Zählungsleiters und auch 
des Bürgermeisters zu bestätigen.
Ausfüllungsbeispiel:

Gebäude- und Wohnungszählung 
am 25. Oktober 1968

Drucksache Nr. 7
Land Baden-Württemberg 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Kreis Ludwigsburg

Gemeinde Marbach a. N.
Gemeindeteil

GEMEINDEBOGEN

08 • 1 • 41 • 142

Gemeindekennzahl1 Blattnummer 1

Zahl der 
Wohnungs

und Haus
haltsbogen

Zahl der 
Gebäude
bogen ’) je 
Zählerliste

Nummern der 
zugehörigen 
Zählerlisten’)

Nummer
Bemer
kungen

des
Zählbezirks

1 2 74 53 6

001 33 768 38 67

37 879 25 43

01 712 15 35

002 36 295 23 58

003 33 849 17 54

35 398 12 15I

2.4.4. Absenden der Zählpaplere
Das gesamte Zählungsmaterial ist in folgender Reihenfolge zu verpacken:
1. Gemeindebogen (liegt oben auf).
2. Zählermappen in der Reihenfolge der Zählbezirksnummern: darin eingelegt
a) alle zum Zählbezirk gehörenden Zählerlisten;
b) Gebäudebogen in der Reihenfolge des Eintrags in den Zählerlisten. In den Gebäudebogen liegen 
die zugehörigen Wohnungs- und Haushaltsbogan in der Reihenfolge der laufenden Nummer der 
Wohnung bzw. des Eintrags der Haushalte in Spalte 6 des Gebäudebogens.

In der Gemeinde verbleiben die Verteilungslisten (Drucksache 1a) und ein Doppel des Gemeindebogens. 
Leere, von der Gemeinde nicht benötigte Zählpapiere sind hinter der letzten Zählermappe in das Paket 
einzulegen.

Die Sendung ist mit folgender Anschrift zu versehen:

Gebäude- und Wohnungszählung 1968

..............................Gemeinde...................

..............................Paket Nr......................

Kreis .......................

Anzahl der Pakete . 
An das Landratsamt

Werden mehrere Pakete in einer Kiste versandt, so sind die in der Kiste liegenden Pakete genauso zu 
kennzeichnen. Bei Versand in Kisten sind die Zählermappen nicht lose einzulegen, sondern in Bunden zu 
etwa 10 Stück zu verschnüren.
Spätestens bis zum 15. Januar 1969 sollen die Gemeinden die Kisten (Pakete) an das zuständige Landrats
amt abgesandt haben.
Über den Versand der Zählpapiere von den Landratsämtern und von den Stadtkreisen an das Statistische 
Landesamt ergeht noch besondere Weisung.

Versand an 
Landratsämter 
bis 15. Jan. 1969
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Anlage 1

zur Anleitung für die Gemeindebehörde

ZEITPLAN

für die Abwicklung der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 In den Gemeinden

h
Zeitraum/Termin Arbeitsabschnitt

Berufung eines Zählungsleiters; Einrichtung einer Zählungsdienststelle 

Vorbereitung der Gebäudevorerhebung

Bis Anfang Mal

Versand der Gebäudebogen für die Gebäudevorerhebung an die GebäudeeigentümerBis Anfang Juni

Bis 1. August Rücklauf der ausgefüllten Gebäudebogen zu den Gemeinden 

Einteilung der Gemeinde in Zählbezirke

Aufbau eines Nummernverzeichnisses für alle Straßen und Plätze der Gemeinde

Werbung und Bestellung von ZählernBis Mitte September

Mitte September bis Mitte Oktober Beschriften und Bereitstellen der Zählpapiere 

Ausgabe der vorbereiteten Zählpapiere an die Zähler 

Zählerversammlungen 

Bekanntmachung der Zählung

Austeilen der Erhebungspapiere durch die Zähler an die Bevölkerung16. bis 24. Oktober

Stichtag der Gebäude- und Wohnungszählung25. Oktober

28. Oktober bis 2. November Einsammeln der Erhebungspapiere durch die ZählerL
Ablieferung der Zählpapiere durch die Zähler an die ZählungsdienststelleBis 15. November

Prüfen der Zählpapiere in der ZählungsdienststelleSpätestens bis Anfang Januar 1969

Bis spätestens 15. Januar 1969 Verpacken des Zählmaterials und Absenden an das Landratsamt

\

F
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Anlage 2

zur Anleitung fflr die Gemeindebehörde .

Qbersicht über die Anstaltsarten

1

ln den nachstehenden Anstaltsarten werden nur die Gebäude gezählt, in denen sich mindestens eine 
Wohnung befindet oder die — fails es sich um Wohnheime handelt — mindestens ein Einzeizimmer mit 
eigener Kochnische enthaiten.

An die Maushaite in diesen Wohnungen sind Wohnungs- und Haushaitsbogen auszugeben (s.a. Anlage 3).

Altenheime

Altersheime

Asyle

Erziehungsheime 

Feriendörfer oder -kolonien

Fremdarbeiterunterkünfte

Gesellenheime

Heilanstalten

Internate

Kinderdörfer

Kinderheime

Kindergärten und -horte

Kliniken

Klöster

Krankenhäuser

Lehrlingsheime

Pflegeheime

Sanatorien

Strafvollzugsgebäude, wie Arbeitshäuser 
Gefängnisse 
Haftanstalten 
Zuchthäuser

Studentenheime

Schülerheime

Tagesheime

Waisenhäuser

Wohnheime, wie Schwesternwohnheime 
Arbeiterwohnheime

Wohnlager
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Anlage 3

zur Anleitung fOr die Gemeindebehörde

Muster

eines Schreibens an die Anstaltsleiter

An den

Leiter der Anstalt

Betr.: Gebäude- und Wohnungszählung 1968

Bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 sollen alle im Bundesgebiet vorhandenen Wohnungen mit 
den darin lebenden Wohnparteien erfaßt werden. Die Zählung wird im allgemeinen von ehrenamtlichen 
Zählern durchgeführt, die von der Gemeinde bestellt werden.

Im Bereich von Anstalten wird es allerdings für einen mit den dortigen Verhältnissen nicht vertrauten 
Zähler sehr schwierig sein, dieser Aufgabe befriedigend nachzukommen.

Deshalb möchten wir Sie bitten, sämtliche in Ihrer Anstalt befindlichen Wohnungen, die zur Unterbringung 
eines privaten Haushalts (z. B. des Eigentümers, Pächters, Verwalters, Arztes, Hausmeisters, Kraftfahrers, 
Heizers usw.) dienen, selbst festzustellen oder feststellen zu lassen.

Die Wohnungen können In Wohngebäuden liegen, also beispielsweise in Ein- oder Zweifamilienhäusern, sie 
können in Wohnheimen anzutreffen sein, aber auch in jedem sonstigen Gebäude, sei es ein Verwaltungs
gebäude oder ein Gebäude, das überwiegend zu anderen als Wohnzwecken verwandt wird. Sie können 
ferner in ständig bewohnten Unterkünften (Behelfsheimen, Baracken u. ä. m.) verkommen.

Sollte sich im Bereich Ihrer Anstalt ein Gebäude befinden, das mindestens eine Wohnung enthält oder — 
falls es sich um ein Wohnheim handelt — mindestens ein Einzelzimmer mit einer eigenen Kochnische 
aufweist, so bitten wir Sie, für jedes dieser Häuser einen eigenen Gebäudebogen anzulegen und von 
jedem Haushalt in der betreffenden Wohneinheit einen Wohnungs- und Haushaltsbogen ausfüllen zu 
lassen.

Gezählt werden also nur die privaten Haushalte in Wohnungen bzw. bei Wohnheimen auch in Einzel
zimmern mit eigener Kochnische. Dagegen bleiben Personen, die in der Anstalt anderweitig — in Einzel
oder Gemeinschaftsräumen — untergebracht sind, unberücksichtigt.
Bitte tragen Sie durch Ihre Mithilfe zum Gelingen der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 bei, indem 
Sie die Mühe aufwenden und die gestellten Fragen ordnungsgemäß und vollständig beantworten oder 
beantworten lassen.

Für Ihre Bemühungen danken Ihnen das zuständige Statistische Amt und die Zählungsdienststelle der 
Gemeinde.
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Anlage 4

zur Anleitung fOr die Gemeindebehörde

Anleitung für das Prüfen der Zählpapiere in der Gemeinde

A. Vorbemerkung
Bei der Ablieferung der Erhebungsunteriagen durch den Zähler In der Zählungsdienststelle sind die Zähl- 
papiere auf
1. richtige Eintragung der Ordnungsangaben
2. Vollzähligkeit
3. formale Richtigkeit und Vollständigkeit der Eintragungen 
zu überprüfen.

B. Prüfung der Ordnungsangaben
Besonderes Augenmerk Ist auf die einwandfreie Handhabung des Ordnungssystems zu richten. Insbeson
dere ist darauf zu achten, daß die Nummer der Zehlerliste und die laufende Nummer des Gebäudebogens in 
der Zählerliste richtig aus der Zählerliste auf den jeweiligen Gebäudebogen und auf jeden in dem be
treffenden Gebäudebogen liegenden Wohnungs- und Haushaltsbogen übertragen worden sind. Außerdem 
muß auf der Vorderseite jedes Wohnungs- und Haushaltsbogens die zutreffende laufende Nummer der 
Wohnung aus dem „Verzeichnis der Wohnungen“ des zugehörigen Gebäudebogens (Spalte 1) richtig ver
merkt sein.

C. Prüfung der Zählpaplere auf Vollzähligkeit
1. Für jedes in der Zählerliste aufgeführte Gebäude muß ein Gebäudebogen vorliegen. Bel mehreren 
Gebäudebogen für ein einziges Gebäude müssen der zweite und etwaige weitere Bogen auf der Vor
derseite und der Seite 2 durchkreuzt sein.

2. Von jedem im Wohnungsverzeichnis der Gebäudoliste eingetragenen oder mit „A“ gekennzeichneten 
Haushalt (Wohnungsinhaber und Untermieter) muß ein Wohnungs- und Haushaltsbogen vorhanden sein, 
ebenso für jede leerstehende Wohnung. Die Zahl der vorhandenen Bogen muß mit der auf der Vorder
seite des ersten Gebäudebogens rechts oben eingetragenen Zahl der Wohnungs- und Haushaltsbogen 
übereinstimmen.

3. Fehlende Gebäudebogen oder Wohnungs- und Haushaltsbogen, die vom Zähler auch nach mehrmali
gem Aufsuchen der betreffenden Haushalte nicht beigebracht werden konnten, sind von der Gemeinde 
(Zählungsdienststelle) bei diesen Haushalten anzufordern.

D. Prüfung der Zählpapiere auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit der Eintragungen

1. Zählerliste
In jeder Gebäudezeile, In der der Name des betr. Gebäudeeigentümers und die Hausnummer des Ge
bäudes eingetragen sind, muß in der Spalte 5 die Zahl der in diesem Gebäude eingesammelten 
Wohnungs- und Haushaltsbogen vermerkt.sein. Diese Zahl ist von der Vorderseite des jeweils ersten 
Gebäudebogens für jedes Gebäude übernommen worden. Die in der Spalte 5 ausgewiesenen Zah
len müssen addiert und mit ihrer Summe im Kopf der Zählerliste im Kästchen „Zahl der Wohnungs- und 
Haushaltsbogen“ eingetragen sein.
In den Zählerlisten, die für Sonderzählbezirke (Anstaltsbereiche) angelegt wurden, muß vor der Num
mer der Zählerliste „Anstalt“ vermerkt sein.

2. Gebäudebogen
Auf Seite 2 muß bei den Fragen 1 bis 10 jeweils ein Kästchen angekreuzt sein.
Bei Frage 1 ist auf die richtige Gebäudeart des betreffenden Gebäudes zu achten. Oberwiegt die An
zahl der in Spalte 3 des Wohnungsverzeichnisses mit „W“ gekennzeichneten Wohnungen gegenüber 
den mit einem „N“ versehenen Wohnungen, so kann es sich nicht um ein „sonstiges Gebäude“ han
deln.

Umgekehrt muß ein Gebäude, In dem die Mehrzahl der Wohnungen zu anderen als Wohnzwecken 
dient und dementsprechend die mit „N“ bezeidineten Wohnungszeilen Oberwiegen, als „sonstiges Ge
bäude“ eingestuft sein.

3. Wohnungs- und Haushaltsbogen
ln den Wohnungs- und Haushaltsbogen müssen die jeweils zutreffenden Fragen beantwortet sein, und 
zwar für
a) Eigentümer (Frage 14, Signatur „1“ oder „2“) die Fragen 1 bis 25 (außer 11 und 12),
b) Mieter oder Altenteller und sonstige Wohnungsnutzer (Frage 14, Signatur „3“, „4“ und Frage 10, 
Signatur „5“) die Fragen 1 bis 30 (außer 11 und 12),

c) Untermieter (Frage 10, Signatur „6“) die Fragen 1 bis 12,
d) Leerstehende Wohnungen (auf der Vorderseite Im Kopf rechts oben die Signatur „2“) die Fragen 17 bis 
25 und 31,

e) Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privat rechtlich gemietet sind (auf der Vorder
seite im Kopf rechts oben Signatur „3“) die Fragen 17 bis 25,

f) Wochenend- und Ferienhäuser (Vergleich mit der Gebäudeart, Frage 1 In betr. Gebäudebogen) minde
stens die Fragen 16 bis 25.

-12-



Anlage S

zur Anleitung fOr die Gemeindebehörde

Beispiele zur Zählbezirkseinteilung
1. Gemeinden mit StiaBenbezelchnung und Hausnumerierung
Das gesamte Gemeindegebiet wird in Zählbezirke eingeteilt, die jeweils einen Wohnplatz oder eine 
Blockseite umfassen. Durch mosaikartiges Aneinanderfügen der einzelnen Zählbezirke können durch 
Addition Ergebnisse für jede größere Gebietseinheit innerhalb der Gemeinde gebildet werden.

J l XN I
Parkstraße

20 18 16 14 12
FriedrichstraBe

19 17 15 1321

2. Gemeinden mit durchgehender Hausnumerierung bzw. Streusiedlung
Für den Ortskern der Gemeinde, der In sich sehr verschiedenartig strukturiert ist, werden mehrere Teil
ergebnisse benötigt. Er wird daher in mehrere Zählbezirke eingeteilt, die jeweils einen in der Struktur 
gleichartigen Bereich umfassen.
Für eine neu erbaute Siedlung sollen ebenfalls Ergebnisse erstellt werden. Die Siedlung besteht aus 
mehreren Siedlungsteilen, von denen einer nur Ein- und Zweifamilienhäuser, ein anderer nur Mehr
familienhäuser umfaßt.
Für jeden zur Gemeinde zählenden Wohnplatz Ist ein eigener Zählbezirk zu bilden.

V
'V
Weiler

/̂ŷorsthaue



Gebäude- und Wohnungszählung 1968 Anlage 6

zur Anleitung für die Gemeindebehörde

Erklärung
des Zählers bei der Übernahme der Zählertätigkeit

Ich bin bereit, in der Gemeinde..................................................................................................................................
als ehrenamtlicher Zähler tätig zu sein und erkläre zugleich, daß ich über die Geheimhaitungspflicht gemäß 
der §§ 10 bis 14. des „Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke“ vom 3. September 1953 belehrt 
worden bin.

Bei der Belehrung wurde ich insbesondere darauf hingewiesen, daß es verboten ist, Sachverhalte, die mir 
als Zähler bei der Durchführung der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 bekannt geworden sind, an
deren Personen mitzuteilen. Ebenso ist es verboten, diese Sachverhalte anderen Behörden als den mit 
der Durchführung der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 befaßten Dienststellen mitzuteilen.

Die Geheimhaltungspflicht besteht auch dann weiter, wenn meine Mitarbeit an der Zählung beendet Ist. 
Ich habe davon Kenntnis genommen, daß Verstöße gegen diese Geheimhaltungspflicht nach § 13 des 
o. a. Gesetzes eine Gefängnis- und eine Geldstrafe oder eine dieser Strafen nach sich ziehen können.

AnschriftName, Vorname

den 1968

Unterschrift

-14-



Anlage 7

zur Anleitung fOr die Gemeindebehörde

Muster

eines Schreibens an nicht angetroffene Auskunftspfllchtige

Herrn/Frau/Fräulein

Betr.: Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
.' hier; Ausfüllen von Zählpapieren

Qebäudebogen

Wohnungs- und Haushaltsbogen

Anl.;

Herr
Sehr geehrte(r/s) Frau.....

Fräulein

Herr

hat der Zähler, Frau....
Fräulein

Am!.

Sie nicht angetrofien.

Er hatte den Auftrag, Sie um die Ausfüllung der beigefügten Zählpapiere zu bitten. Die Ihnen obliegende 
Auskunftspflicht ergibt sich aus § 5 des Wohnungszählungsgesetzes 1968.

vormittags/nachmittags/abends noch
mals aufzusuchen. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, ihn an diesem Tag zu empfangen, wollen Sie bitte 
die ausgefüllten Zählpapiere entweder einem von Ihnen Beauftragten oder der Zählungsdienststelle beim

Der Zähler wird sich erlauben. Sie am

übergeben. .Bürgermeisteramt

Sollten Sie die Zählpapiere einem Beauftragten übergeben, sorgen Sie bitte dafür, da8 der Zähler hiervon 
sicher Kenntnis erhält. Es ist noch zu erwähnen, daß Sie nach den gesetzlichen Bestimmungen auch be
rechtigt sind, die Zählpapiere in verschlossenem Umschlag abzugeben.
Für Ihre Mühe danken wir Ihnen im voraus verbindlich.

Datum Unterschrift des ZählungsleitersOrt

-15-



Anlage 8

zur Anleitung fOr die Gemeindebehörde .

Muster

eines Schreibens bei Auskunftsverweigerung

Herrn/Frau/Fräulein Einschreiben I

Betr.: Gebäude- und Wohnungszählung 1968 

hier: Auskunftsverweigerung

Herr
Sehr geehrte (r/s) Frau....

Fräulein

Herrn
verweigerten Sie dem Zähler. Frau ................................................................................

Fräulein

gegenüber die Ausfüllung des GebäudebogensA/Vohnungs- und Haushaltsbogens. Sie beharrten — trotz 

Belehrung über die Ihnen gesetzlich obliegenden Pflichten — auf Ihrer Weigerung, als ein Beauftragter der

und am ............................................................

Am

Zählungsdienststelle am.........................

nochmals deshalb bei Ihnen vorsprach.

Es wird darauf hingewiesen, daß Sie damit gegen die Ihnen gemäß § 5 des Wohnungszählungsgesetzes

1968 auferlegte Auskunftspflicht verstoßen haben. Sollten Sie bis zum ............................................................
die oben genannten Zählpapiere nicht vorgelegt haben, so müßte gegen Sie ein Verfahren wegen Ord

nungswidrigkeit gemäß § 14 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 

(Bundesgesetzblatt I S. 1314) in die Wege geleitet werden.

Hochachtungsvoll

Bürgermeister

- 16 -



Hinweise auf weitere Yeröffentiichungen

Schriftenreihe „Statistik von Baden-Württemberg“

Band 161; Gemeindestatistik 1970, Heft 1.
Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 für alle Gemeinden Baden-Würt
tembergs.

I Band 169: Gebäude und Wohnungen 1968 in ausgewählten Gemeinden.
In diesem Band werden folgende Tabellen des „VeröHentlichungsprogramms der Länder 
für Kreise“ auch für ausgewählte Gemeinden dargestellt:

Tabelle 5: Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl und Belegung 
— für Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern —

Tabelle 6; Bewohnte Mietwohnungen in Wohngebäuden nach Ausstattung und qm- 
Miete
— für Stadtkreise und Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern —

Tabelle 10: Wohngebäude und Wohnungen 1950,1956,1961 und 1968 
— für Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern —

Hinweise auf nicht veröffentlichtes Tabellenmaterial

1. Die Tabelle 8 des „Veröffentlichungsprogramms der Länder für Kreise“ (Wochenend-, Ferien- und 
übrige Zweitwohnrungen) liegt vor für diejenigen Gemeinden, in denen 10 oder mehr Wochenend
häuser oder Zweitwohnungen festgesteUt wurden.

L

2. Um den interessierten Konsumenten einen Überblick über weitere Ergebnisse der Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968, die beim Statistischen Landesamt als Arbeitstabellen vorliegen, zu ver
mitteln, werden nachstehend die Köpfe der folgenden Tabellen dargestellt:

\

a) Verhältniszahlen zum „Veröffentlichungsprogramm der Länder für Kreise“,

b) Standardtabellenprogramm für die Gebäude- und Wohnungszählung 1968.

r



Tabdlenprogramm
für die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 

Verhältniszahlen zum
„Veröffentlichungsprogramm der Länder für Kreise“

■

L

l

F
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ŝ̂

>5

e(U

s v>g
CTr"H

r>-
c ̂ro

f*j

-4-» II l_ >•o-gc</>
• pH£

0>

•o TD:gTO

'S -
CT 4-»o>
 ̂-M 
O f
*c ̂ 
<u a>
(f. i-
:o ̂
■M :ro 
-c: Q.
o (/)
• ̂4

0> 
• pH O)

-O 1- 
O -c O):g >g-*c

3 o ̂
i-H

<1>
*c

■A

gr̂o

(n §-g g
-g

ro
LT\c

L 5 *o

H O
ro

>o 03

CO -t->
g g

>

CT
CcCT

CT 
 ̂-4-g. 3

.C

CT

g
V)

CT

:g
CTC

C S 
03 "O 
■O 3 
3 KO
:ro ̂

.c 3

V) »
• rH

• ̂ l-1
■§

3: o;5i
-M

3»03

CD S c03

Oo>

.5■g 05

g
H-> C 
03 0>
H-» CT
U 3 
• <-H C 
C. jC 
i- O 
03 2
CO OJ'
-J* »iH

03

>
lA S
♦ pH
.O »-

03

o -»-»
hT C ,

(O

• pH
■ 03 N-s

g 3*

CT

3

£CT

:i03

07 H-» .....................
x> 03 e c
*o re 03

c c. 07 CT
•pH :o 03 c
«f- CT 3 C 

C 03 CO c
03 CT c: f
CT> «pH O C
c: -c 3 3
3 O C CO
c: .pH 03 E
jC I-H CT 3 O
o HH c H-* 3

I C -M
er 03 •pH
f CT 
O •p̂ 3
lÄ UJ r.j

Csj
-M o
c

03

CT

C -4~* 
03 E

CT ro
C CO

3 03

C CT ̂ CO

o c

» c 3 
•M 03 er 
03' W- 
• pH
S :o

roNI
3»

5
rsII

n II
ro O 03 «f~ CT

H-> U ̂ CT 
1- 03 O c
TD 3: 3

re ̂ O T3 03 ««- CT
c

c

:§

f ■o

CO

•pH

ro
<c

3̂

315



o

er»

■s ■§

fO

t;
a>
CD

(/>
CO

(O t_) 
OQ 3
<D ̂ C

-C H

CO

s >
0> o

c

o>
cn
o»

o

> 'S'S CO

eS 3
-4-> -O
*s c

o>
c=>

-§/—N

a>
•rH
(U

r~i

£
4-*,2

<TO

gcn

• rH o> cn
T3 —H C
3 -M 09

C/> *o
09 O
cn v> ^
c o;
x: *o tu
o c
13 3

09

■g
O) :co
cn c ̂09

TO
sX>

CO

1 >5
>

09
CD

c

09

cn
TO

g
09

09

• fH09
• rH gCO LP*
09

•S :=: >09
E 09 ■o

3CO 09
CT

4
CCT

g. _o g gg
. C 09
• rH 4-> C

c :3
ZD ^

C

•g
09

u<

-g >
C

c
-f>> 3

g
09

CO

g g
cn *o
♦rH 3

c H-I TO

•rH (/) X)

g C3
t>P\

s; 09
CT

3*

• rH 09 C 09 
O CU cn»SJ

09
CT

c
g
■o

TO
CNJ

C 09
■rH CT >c

_o

-M

09 I c cn
CT C 09 09
C 09 H-» CT
XI O't •rH cn
O- 09 09 C=

Jto »rH

CO
rsj

5>
2:

cn

• rH£
iä£

316



■Q-'l.

■g

CT•o*
cro

CO 3
0> 4-4
C —H
-c S

o

ve.
>

w
ro

*o3

.5N

ft 3

CT

-M *o *o o
CD C 3

E CO 3

•M■Ŝ
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C .44 ,Q CO TOĈ Ĉ OjO
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